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im Anfang Les Sommers gezeigt , daß im

Der Krieg in Abessinien
und geschätzter Freund sei . Man würde daher nirgends
mehr erfreut sein als in England , wenn Italien auf die

Pfade des Friedens zurückkehren würde . England könne sich

jedoch seinen übernommenen Verpflichtungen nicht entziehen .

Nachdem Eden dann noch auf die kollektive Aufgabe der be¬

teiligten 50 Regierungen verwiesen hall , schloß er seine Rede
mit den Worten : „ Soweit die englische Regierung betroffen

ist , kann ich versichern , wie wir begonnen haben , so werden
wir ausharren

"
.

Unordnung der Begriffe .

Laval erklärt iin Genf : Der Völkerbundspakt ist
für uns Gesetz . . . AI o ist : erklärt : Wir Italiener
bringen den neuen Geist der Entwicklung gegenüber der

starren Auslegung des Völkerbundspakts zum Ausdruck .

Hier stehen sich die Auffassungen der Lateinischen

Schwestern " einmal diametral gegenüber — auch wenn
Laval im Nachsatz beteuert , selbstverständlich lege ihm

auch die Freundschaft ( zu Italien ) Pflichten der Ver¬

mittlung auf . Es ist aber schon so , wie die beiden

Vülkerbundsredner sehr klar dargelegt haben : Frank¬
reich ist auch in diesem Falle der Vertreter und Ver¬

fechter der Statik , während Italien die Dynamik , die

Bewegung , das Werden und Wachsen vertritt . Man

hat schon früher mit Recht sestgestellt , daß der eigentliche

Hort des streng „ römischen
" Rechtsdenkens in der

Politik Frankreichs ist , während Italien die mehr

lebendige moderne Art politisch zu denken , vertritt . Es

handelt sich gewiß jetzt um einen sehr konkreten Fall ,
um die Spannung zwischen Italien und England , um

einfache Machtansprüche in Ostafrika und am Seeweg

nach Indien . Aber es ergeben sich doch aus diesem

Einzelfall gewisse sehr interessante grundsätzliche Fragen
die vor allem dem Prinzip des Völkerbundes gelten .

Es ist ja so , daß die einfachsten Machtfragen und

Territorialansprüche in der großen Politik der StalAen

immer auf rechtliche und im Grunde philosophische

Prinzipien zurückführen . Der Laie sagt dann wohl , die

Diplomaten ironisierend : „ Warum so etwas einfach

regeln , wenn es kompliziert geht . . .
“ Aber «das stimmt

nicht . Große Machtfragen führen immer auf große

Geistesprinzipien zurück . Es muß nämlich eine Mög¬

lichkeit der grundsätzlichen Verständigung zwischen den

Völkern und insbesondere zwischen ihren Vertretern in

der internationalen politischen Aussprache , den Diplo¬
maten , geben . Es geht gar nicht immer darum , ob ein

Diplomat lügen soll oder nicht . Es geht auch nicht nur

um jene „ unerwartete Offenheit
"

, mit der z . V . Bis¬

marck oft großen Erfolg hatte — er war nach Disraelis

Auffassung ja der gefährlichste Mensch in der Politik ,
weil er „ meinte , was er sagte . . .

" — , sondern es geht

um die Wirklichkeit selber , die sich in der Sprache
ausdrückt .

Die Wirklichkeit eines politischen Tatbestandes wird

in den verschiedenen Völkern verschieden erlebt . So ist

es gewiß heute auch : Frankreich z . B . sitzt gewisser¬

maßen zwischen zwei Stühlen , .
weil es seine ganze

Politik auf dem von ihm geschaffenen und schließlich

überspitzten Denken formal juristischer Art in der

Politik gegründet hat . Das ging so lange gut , als
,

man

einen wehrlosen Gegner hatte , Deutschland , auf den

man diese „ Doktrin " anwenden konnte . Sobald aber

die europäische Lage nicht mehr nach dem Schema von

Versailles und in der Folge auch dem von Genf ge¬
ordnet werden konnte — da versagte das fran¬

zösische Prinzip . Die bedeutendste Wendung in

der Nachkriegspolitik war ja Frankreichs Hinwendung zu

Italien . Sie wr ^ de als lateinische Schwesternschaft neu

deklariert . Man sprach viel von den „ gemeinsamen

Prinzipien
"

, die aus der gemeinsamen Kultur , alias

„ Zivilisation
"

, stammen sollten und die dann geschicht -

reich noch nicht die drohenden und warnenden Worte

vergessen haben , die von verschiedenen Seiten an die

Adresse Wiens gerichtet wurden , als die Habsburger
Frage sich nach der Aufhebung der Habsburger Aus¬

nahmegesetze in den Vordergrund schob . Inzwischen
hat sich Österreich sicherlich keine neuen Freunde
erworben , vielmehr sei nur daran erinnert , daß die eng¬
lische Presse sehr scharfe Worte gegen Österreich gerade
in diesen Tagen fand , nachdem sich Österreich in der

Sanktionsfrage auf die Seite Italiens gestellt hatte .

Ganz offensichtlich ist aber Otto von Habsburg
äußerst ungehalten , daß die Dinge gar nicht
weit er ko mm en und daß aus Österreich noch immer

nicht der Ruf an ihn erging . Welche Sehnsucht der

junge Otto von Habsburg nach der Krone hat , zeigt
beispielsweise der bekannte Brief , den er an den Bürger¬

meister einer der kleinen Gemeinden richtete , die ihn

zum Ehrenbürger ernannte . Hier heißt es nämlich
u . a . : „ Es liegt mir daran , auszusprechen , daß nicht ich
es bin , der zögert , aus der Aufhebung der Landesver¬

weisung die natürlichen Folgen zu ziehen . Ich hatte

gehofft , noch am Tage der Außerkraftsetzung , den teuren

Boden des Vaterlandes betreten zu können . Die Un¬

aufrichtigkeit , die sich besorgt zeigt , die Unabhängigkeit

Österreichs zu schützen , diese Unabhängigkeit aber an -

greift , schiebt den von mir ersehnten Tag noch hinaus .
Er wird kommen — wie auch meinem Regierungs¬
antritt die Stunde schlagen wird . Gebe der allmächtige
Gott , daß ich nicht Herr eines Trümmerfeldes werde .

"

Der Brief ist sehr kennzeichnend für die Einstellung des

jungen Habsburgers . Er ist offenbar nicht einmal den

österreichischen Legitimisten sehr angenehm , die den

Brief in dem Sinne abzuschwächen versuchen , nicht die

Regierung stelle sich gegen die Restauration , wie jeder¬

mann wisie , sondern nur ein Klüngel von Unterführern .

Man wird aber wohl in Wien klug genug sein und nicht

die sehr schwierige weltpolitische Lage durch ein erneutes

Aufrollen der Habsburger Frage noch weiter zu kompli¬

zieren !

Ein kennzeichnender Brief .

as . Berlin , 12 . Oft . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) In einer weltpolitisch sicherlich nicht ganz
einfachen Situation hat Griechenland das republi¬
kanische Regime außer Kraft gesetzt und sich zur
Monarchie bekannt . Es ist begreiflich , daß sogleich
Kombinationen darüber auftauchen , inwieweit hierbei
Einflüsse von außen mitgewirkt haben . Es ist aber kein
Beweis dafür zu erbringen , daß die jetzige Aktion

Kondylis durch irgendwelche aktuelle außenpolitische
Vorgänge ausgelöst worden ist , vielmehr beschäftigte
die Frage der Staatsform bekanntlich die griechische
Öffentlichkeit schon seit geraumer Zeit . Ganz abgesehen
davon , wird man ohnehin nicht sagen können , daß
Griechenland irgendwie italienfreundlich gesonnen sei ,

Auf dem Schlachtseld von Adua .

Das Schlachtfeld , auf dem vor 40 Jahren und auch jetzt wieder blutige Kämpfe zwischen Italienern
und Abessiniern stattfanden . Die Stadt Adua selbst breitet sich terrassenförmig auf einem Hügel aus -

( New York Times , M . )

Rundfunkrede Edens

zu « italienisch -abessinischen Konflikt .

Londou , 12 . Olt . ( Eia Drahtmeldung .) Völkerbunds -

Minister Eden sprach am Freitagabend über den eng¬
lischen Rundfunk zum italienisch - abessinischen Konflikt .

Er betonte , daß man in Genf bisher keine Zeit ver¬
geudet habe . In Anbetracht der Kampfhandlungen in
Abessinien müsie die Aktion schnell und wirksam sein ,
wenn der Völkerbund sein Ziel erreichen solle . England , er -
tläst * Eden , habe keinen Streit mit Italien , das sein alter

Griechenland und Österreich .

Georg II . wartet ab . — Griechenland und die große Politik . — Otto von Habsburg
hat Sehnsucht nach der Krone .

Abessinien
bereitet Gegenoffensive vor .

100 000 Mann an der Nordfront .

Addis Abeba , 12 . Okt . 3k abessinischen Kreisen ver¬
lautet , daß sich die drei Heerführer Ras Seyoum , Ras Kassa
und Ruchi vereinigt haben und an der Nordfront mit

100 000 Mann einen Gegenstoß oorbereiten . Die Bewegungen
der abessinischen Strritkräste haben die Einschließung
von Adua zum Ziel . Der Zusammenstoß mit den

italienischen Truppen wird wahrscheinlich am Oberlauf
des Mareb stattfindeu . Auch an der Ostfront sollen

abessinische Angriffsvorbereituugen im Gange sein .

Die italienische Fliegertätigkeit , die im

Bombeuabwürsen und Mai -binengewehrfeuer zum Ausdruck
kommt , hat sich besonders an der Südsrout erhöht . Die Er¬

folge sollen allerdings schwach sei » .

Der Kaiser wird vorläufig in Addis Abeba ver¬
bleiben . Hingegen hat der Kriegsminister sein Haupt¬
quartier in Dessie ausgeschlageu .

Haile Selassie Gugsa .

Rom , 12 . Okt . Der am Donnerstag dem italienischen
Heeresbericht zufolge auf italienische Seite übergetretene
Haile Selassie Gugsa . der in römischen politischen
Kreisen als ein rechtmäßiger Kronprätendent
für Abessinien bezeichnet wird , ist , wie man weiter
hört , ein Schwager des gegenwärtigen Kaisers von Abessi¬
nien . Seine Frau , eine Schwester des abesiinischen Kaisers ,
ist vor zwei Jahren gestorben .

die Engländer hätten schon aus diesem Grunde kaum

eine Veranlassung gehabt , hier als Gegenspieler
Italiens aufzutreten . Andererseits kann eine Klärung
der Lage in Griechenland naturgemäß in der gegen¬
wärtigen schwierigen Lage im Mittelmeer sich eigentlich
nur günstig auswirken . Offenbar aber wird zunächst wohl

noch ein gewisser Schwebezustand bestehen bleiben ,
da Georg II . mehrfach erklärt hat , daß er die für den

3 . November angesetzte Volksabstimmung abzu¬
warten wünscht . Der Ausgang der Abstimmung kann

allerdings wohl kaum zweifelhaft sein , haben doch schon
die Wahlen im Anfang des Sommers gezeigt , daß im

Volke eine Mehrheit für die Monarchie vor¬

handen ist . Dazu kommt , daß die Regierung die Pro¬

paganda der Monarchisten naturgemäß fördern wird ,
wo es nur möglich ist . Allerdings bleibt noch immer

die Frage offen , ob Die Republikaner den Umschwung

ohne weiteres hinnehmen werden .
Es scheint nun , als ob die Vorgänge in Griechen¬

land die Hoffnungen der österreichischen

Monarchisten neu belebt hätten . Dabei ist frei¬
lich die Frage der Habsburger Restauration gar nicht in

Vergleich zu fetzen mit der Frage der Staatsform in

Griechenland . Eigentlich sollte man ja auch in Öfter -

t .....
-

... ... ■
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lich treit kaiserlichen Römern in die Schuhe geschoben
wurden .

Jetzt nun , in der Stunde des Ernstes , wo es gilt , zu
seinen Prinzipien praktisch zu stehen — da ergibt es sich
daß das alles nicht stimmt . Denn das Italien Musso¬
linis hat nun mal Grundsätze , die der Starrheit des
Völkerbundsdenkens durchaus widersprechen . Weshalb
ja Mussolini früher auch ( als es nämlich für die Tages¬
politik zweckmäßig erschien ) für „ Revision "

war . Heute
ist „ Revision " der Friedensverträge keine Frage mehr
Vie zur Diskussion steht , vielmehr ist die „ dynamische "'

Geschichte über die Diktate von Versailles usw zur
Tagesordnung übergegangen . Nun glaubte sich Frank¬
reich grundsätzlich mit dem nicht mehr „ revisionistisch "
denkenden Mussolini zu verstehen — es ergab sich nur
daß man sich durchaus nicht „ verstand "

. Denn das
faschistische Italien will Bewegung , Ausdehnung , weil
es sich stark bevölkerungsmätzig vermehrt , während
Frankreich doch dachte , mit ihm — nach der still¬
schweigenden Absage an den „ Revifionismus " — das
System von 1919 — also Genf zu stabilisieren .

Wie gesagt : Anlaß zu dem ganzen Malheur wurde
der Einspruch Englands gegen die Erstarkung des
italienischen Einflusses am oberen Nil und damit am
Roten Meer usw . Aber die grundsätzliche Aus¬
wirkung dieses akuten Falles , dieses vermeintlichen
„ jtolonialkonfliktes "

, geht doch unmittelbar auf die
Prinzipien der Berfailler französischen Ordnung . Cie
ist jetzt schwer erschüttert . Deutlich merkt das die Welt
an dem Leerlauf der Genfer Gespräche . Eigentlich
halten alle dort Monologe . Jeder deklamiert seine
Rechtsausfassung . Und weil man sich in der Völker¬
bundssprache des „ Kollektivismus "

nicht mehr ver¬
ständigen kann , deshalb greift man auf die Vorkriegs -
Iprache des „ Gleichgewichts der Macht "

zurück — immer
nach wähnen - , es haMe sich lediglich um Europa .
Während doch die gesamte Erde und besonders die
„ farbige " Welt bereits -sprungbereit steht .

Es gibt tragis che Irrtümer in diesen schein¬
bar akademischen grundsätzlichen Fragen . Die gedank¬
liche Ordnung des Lebens der Völker und Staaten ver¬
trägt ebensowenig einen „ Irrtum

" oder auch -einen
schwindel , wie die wirtschaftliche Ordnung .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 13 . Oktober 1935 .

Ale Willige Frage her
Londoner Pressestimmen .

London , 12 . Ott . ( Gig . Drahtmeldung .) Die Mehrzahl
der englischen Morgenblätter zeigt sich außerordentlich be¬
friedigt darüber , daß der Verbindungsausschuß des Völker¬
bundes bereits eine praktssche Sühnemaßnahme in Gestalt
der Aufhebung des Waffenausfuhrverbotes
nach Abessinien beschlossen habe .

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph
"

weist aber in seiner Meldung aus Genf darauf hin , daß die
e i ge n t l iche n Sch wie r i a k e i te n noch nicht er -
reicht seien . Diese würden sich ergeben , wenn der Wirt¬
schaftsausschuß Pläne zu einem Ausfuhrverbot für Schlüssel -
erzeugnisse und zu einem Einfuhrverbot für italienische
Waren aufstellen wolle . Dank der Beharrlichkeit der eng¬
lischen Vertreter werde jedoch diese Frage ohne Verzögerung
angesagt werden . Sowietrußland werde eine wichtige Rolle
bei diesen Besprechungen spielen , da der Ölbedarf der italie¬
nischen Fjotte und 60 v . H . der Mangan - Einfuhr aus
Sowjetrußland bezogen würden . Es werde wahrscheinlich
die Frage von Entschädigungen für die voraussichtliche Ab¬
schnürung seines Ausfuhrhandels aufwerfen , und Rumänien
werde einen ähnlichen Kurs einschlagen .

Auch die Stellungnahme der anderen Länder , did
die hauptsächlichsten Rohstoffe , wie Chrom , Nickel , Platin ,
Gummi usw . an Italien liefern , werde im Mittelpunkt des
Interesses stehen .. In diesem Zusammenhang werde er¬
wogen , dem Beispiel Roosevelts zu folgen und eine
Ablehnung der Beförderung von Frachten
und Passagieren auf italienischen Schiffen vorzu¬
schlagen . Aus einer solchen Maßnahme würden übrigens
andere Schiffahrtslinien Vorteil ziehen . Der Korrespondent
weist dann darauf hin , daß die Beschlüsse des Sühneaus -
schussos in Genf keine Entscheidungen mit bindender Wir -
kung , sondern Empfehlungen an die einzelnen Regierungen
seien . Man dürfe daher nicht ohne weiteres annehmen , daß
irgend eine besondere Maßnahme sofort wirksam werde .
Auch sei an Mussolinis Erklärung zu erinnern , daß Italien
auf mindestens drei Mopate eingedeckt sei .

„ Morning Post " meldet aus Genf , daß der Sühneaus -
chug wahrscheinlich baldigst den Abbruch der diplomatischen

Beziehungen mit Italien vorschlagen werde .
Die liberale „ News Chronicle "

gibt die Ansicht eines
„ gut unterrichteten Beobachters " aus

'
Genf wieder . Danach

wurden innerhalb einer Woche finanzielle und mäßige wirt¬
schaftliche Zwangsmaßnahmen in Kraft sein , innerhalb von

14 Tomen schwere Wirtschaftsmaßnahmen und in drei Wochen
eine Blockade von Eritrea und Eomaliland .

„ Daily Mail " stellt zur Aufhebung des Waffenausfuhr -
verbotes nach Abessinien fest , daß es Abessinien an den
notigeil Geldern zur Finanzierung auf Aufträgen fehle .

„ Daily Expreß
"

spricht die Befürchtung aus , daß das
Wastenausfuhrverbot nach Italien zu einer Durch -
suchung von Schiffen , die nach Italien oder den ita¬
lienischen Kolonien fahren , führen könne . Das würde be¬
reits eine Kriegshandlung sein .

Französische Pressestimmen .

Paris , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Der „ Per
Panslen verzeichnet aus Genf das Gerücht , daß die britisch
Regierung den wirtschaftlichen und finanziellen Sühnemaß
nahmen eine Artvonhalbem Abbruch derdiplo -
m a t i sch en Bez ie Hungen zwischen Italien
un d den Völkerbunds Mitglied st aaten hinzu -
Mbn wolle , indem man die Leiter der Botschaften und
Gesandtschaften vorübergehend aus Rom zurückziehen solle .
Das Blatt findet eine solche Maßnahme jedoch nicht an¬
gebracht , wenn das auch 1921 durch die Völkerbundsoersamm -
lung vorgesehen sei . Auch tauche in Genf erneut das Gerücht
auf , daß die Engländer daran dächten , das Rote Meer

Transporte zu schließen , wenn die wirt¬
schaftlichen und finanziellen Sühnemaßnahmen sich als un¬
genügend Herausstellen sollten . Eine solche Blockade
könne dann möglicherweise Italien zu verzweifelten Hand¬
lungen veranlassen .

Auch das „ Journal "
schreibt , daß die Engländer leiden¬

schaftlich entschlossen seien , den Widerstand Italiens zu
brechen . Frankreich hingegen wolle die Würde und die In¬
teressen Italiens schonen , selbst wenn man die Paktbestim¬
mungen und die Sühnemaßnahmen durchführen müsse , um
den Krieg schnell zu beenden .

Der „ Figaro "
beschwört die Staatsmänner erneut , ein

ehrenhaftes Kompromiß für Italien zu
suchen . Sie würden nämlich eine sürchterliche Verantwor¬
tung übernehmen , wenn sie Mussolini verhinderten , aus dem
Engpaß herauszukommen . Der Völkerbundsmechanismus
habe zu arbeiten begonnen . Alles , was man machen könne
sei , die Maschine möglichst langsam arbeiten zu lassen , damit
die Diplomaten Zeit gewinnen .

Polnische Stimme zur Politik Englands .

. 3m W der üiMWlung der MlikNW NMspoM
amerikanischer Seite , zur Fotze gehabt , daß die anderen
Molf Staaten , die gegenwärtig mit den Vereinigten
Staaten in Handelsvertragsverhanidl -ungen stehen , alsbald
eine ähnliche Sonderstellung verlangt haben würden .

Ab 15 . Oktober keine Meistbegünstigung
mehr zwischen Deutschland und USA .

Berlin , 11 . Okt . Am 15 . Oktober 1935 tritt der die
Meistbegünstigung auf -dem Warengebiet regelnde Artikel 7
des bisherigen deutsch -amerikanischen Handelsvertrages
außer Kraft . Infolgedessen finden mit Wir -kung vom gleichen
Tage ab auf die deutsche Wareneinfuhr nach den Vereinigten
Staaten ebenso wie auf die amerikanische Wareneinfuhr nach
Deutschland nicht mehr die vertragsmäßigen , sondern die
autonomen Zollsätze Anwendung .

Die Washingtoner Berichtelstatter der amerikanischen
Presse berichten über das bevorstehende Ende der Meist¬
begünstigung zwischen Deutschland und den Vereinigten
Staaten in ruhiger , fachlicher Form und ohne jede
Schärfe . Allgemein wird festgestellt , daß die in letzter Zeit
stattgefundenen formlosen Besprechungen zur Klärung aller
Einzelheiten geführt hätten und daß beiderseits Verständnis
für die Lage bestehe , in der der andere Teil sich befindet .
Angesichts des grundsätzlich festgelegten Programms , daß die
Vereinigten Staaten zur Zeit im Zuge der Neuregelung
chrer Handelsbeziehungen durchführen und das auf unbe¬
dingter , unbeschränkter Areistdegünsti -gung aufgebaut ist
konnte man im deutschen Fall , so wird hervorgehoben keine
Ausnahme machen , ohne daß das Programm , das bereits
sechs Handelsverträge mit gegenseitigen Zollbegünstigungen
gezeitigt hat , zusammengebrochen wäre . Ein Entgegen¬
kommen gegenüber Deutschland hätte , so -befürchtet man auf

Verlängerung des Danzig - polnischen
Hafenprotokolls .

Weitere Vereinbarungen über die Normalisierung der
Wirtschaftsbeziehungen .

Danzig , 11 . Okt . Nach mehrwöchigen Danzig - polnischen
Verhandlungen sind am Freitag in Danzig zwei für die
Wirtschaftsbeziehungen beider Staaten wichtige Protokolle
unterzeichnet worden . Das erste Protokoll beseitigt
endgültig die Meinungsverschiedenheiten ,die s-emerzeit wegen der Auswirkungen der Danziger Eulden -
dewrrtschaftung zwischen Danzig und Polen entstanden
waren . Das zweite Protokoll verlängert das vorjähriae
Hafenprotokoll um ein weiteres Jahr .

Der Inhalt der beiden Protokolle wird in einer ge¬
meinsamen Danzig - polnischen Mitteilung
bekanntgegeben , .in der es zum Schluß heißt : „ Durch die
Unterzeichnung dieser Protokolle ist für die Folge der
Rahmen gegeben für eine günstige wirtschaftliche

Zwischen der Freien Stadt Danzigund Polen , eine Zusammenarbeit , die sich in der Richtung
einer weiteren Normalisierung der Danzig - polnischen Be¬
ziehungen auswirken wird .

"

Dreitägige außenpolitische Aussprache
im Anterhaus .

Parlameutsauflöfung im November .

Loudon , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Die außen¬
politische Aussprache , mit der das englische Unterhaus am
22 . Oktober seinen letzten Sitzungsabschnitt vor den Neu¬
wahlen eröffnet , wird voraussichtlich drei volle Tage in An¬
spruch nehmen .

Die Aussprache wird durch eine ausführliche Erklärung
des englischen Außenministers , Sir Samuel Hoare , ein¬
geleitet . Weiter ftrechen voraussichtlich u . a . Baldwin ,
Eden , Lloyd George , Sir Austin Chamberlain
und die verschiedenen Parteiführer .

Preß Association zufolge wird die Regierung k e i n b e -
sonderes Vertrauensvotum Einbringen lassen .
Das Unterhaus werde jedoch Gelegenheit haben , durch An¬
nahme oder Ablehnung des Vertagungsantrages seine
Stellungnahme auszudrücken .

. „ Morningpost "
glaubt , daß das Parlament im November

aufgelost werde .

Vor dem Wahlfeldzug in England .
London , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Wie „ Daily

Telegraph
"

meldet , soll der WahlfeLdzug der englischen Re¬
gierung ^ durch eine Versammlung in London eröffnet wer¬
den , auf der die Führer der drei Regierungsparteien , Bald¬
win , Macdonald und Sir John Simon , sprechen werden .
Sie würden einen gemeinsamen Aufruf an das englische
Volk richten , die „ nationale Front

" aufrecht zu erhalten trüb
der Regierung , die fiir di « Wahrung des Friedens in Europa
durch kollektive Sicherheit arbeite , ein neues Mandat zu
geben . Die die i

^ Regierungsparteien haben zur Zeit 5 5 0
Kandidaten für die Wahl zur Verfügung , während die
Opposition angeblich über 516 Kandidaten ver¬
fugt . Die Oppositionspresse hat den Wahlfeldzug ebenfalls
energisch ausgenommen , und das Arbeiterblatt „ Daily
Herold " erklärte heute , daß die Partei hundertprozentig
kampfbereit sei .

Der griechische Gesandte beim König
von Griechenland .

Georg II . bleibt in London bis zur Bekanntgabe des Ergeb¬
nisses der Volksabstimmung .

London , 12 . Okt . König Georg von Griechenland , der
sich zur Zeit in London aufhält , wurde am Freitagabend
durch den griechischen Gesandten von der Wiederherstellung
der Monarchie in Griechenland unterrichtet .

Nach der Unterredung erklärte der Gesandte : „ Ich habe
Euer Majestät die Ghrfurchtsbezeigungen meiner Regierung
übermittelt “

Der König erklärte , daß er seinen stets aus -gedrückten
Wunsch für die Einigkeit und das Glück des griechischen
Volkes erneuere .

Der König bleibt in London , bis das Ergebnis der
Volksabstimmung in Griechenland bekannt ist .

Die innenpolitischen Auseinandersetzungen
in Japan .

Um die Stellung des Kaisers .

Tokio , 11 . Okt . Die japanische Regierung hat zur Bei¬
legung des Verfassungsstreites um die Stellung des
Kaisers eine dritte Erklärung erlassen . In dieser Erklä¬
rung wird die Souveränität des über Staat und Volk stehen¬
den Kaisers ausdrücklich betont und die „ M inobe -
T h e o r i e “

, die in der Person des Kaisers lediglich ein
Organ des Staates sieht , als Irrlehre verurteilt .

Diese Erklärung geht auf eine Forderung des Kriegs¬
ministers Kawafchima und die starke Einflußnahme natio¬
nalistischer Kreise zurück . Dem Kabinettsbeschluß gingen
schwere innenpolitische Auseinandersetzungen voraus , die den
Bestand der Regierung mehrfach gefährdeten . Es bleibt ab¬
zuwarten , ob die japanischen Nationalisten nicht weitere
Forderungen wie die Absetzung des Präsidenten des ge¬
heimen Staatsrates , Jkki , erheben werden . Nach Ansicht der
japanischen Presse müßten derartige Forderungen zum Rück¬
tritt von Ministerpräsident Dfaba führen .

Warschau , 12 . Oft . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Gazeta
Polska "

, die schon gestern -in einem Bericht ihres Genfer
Vertreters die englische Politik beim Völkerbund sehr
kritisch beurteilte , behauptet heut « in einem Londoner
Aufsatz , daß man in der englischen Öffentlichkeit teilweise
mit der eigenen Politik in Genf nicht einverstanden sei . Auch
in Regierungskreisen sei man angeblich nicht allzu erfreut
über den Übereifer Minister Edens in Genf . Es sei aber zu
spät , sich jetzt zurückzuziehen . Doch würde sich England nicht
allzusehr beunruhigen , wenn die übrigen Völkerbundsmit -
glieder sich bemühten , die Sühnemaßnahmen für Italien
nicht zu empfindlich werden zu lassen . Deren Charakter und
Durchführung hänge von dem weiteren Verlauf des italie¬
nischen Feldzuges ab .

Japans Haltung in der Sanktionsfrage .

Tokio , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) In diplomatischen
Kreisen verlautet , daß maßgebende Stellen des Auswärtigen
Amtes eine Haltung der Gleichgültigkeit in der
Frage der antiitalienische » Sühnemaßnahmen des Völker¬
bundes einnehmen . Sie halten es noch für unangebracht für
Japan , seine Haltung bezüglich der Canktionsfrage festzu¬
legen . Dies umso mehr , als mit dem Ausbruch Österreichs
und Ungarns eine Einheit der Völkerbundsfront nicht mehr
erwartet werden kann .

Der ostafrikanische Streitfall im Sender .

London , 11 . Okt . Zu der Weigerung , die Rede Aloisis nach
Amerika zu Übertragen , wird eine halbamtliche Erklärung
herausgegeben , in der darauf hingewiesen wird , daß diese
Entscheidung nicht als Sanktion angefehen werden
dürfe . Die Entscheidung der britischen Regierung in diesem
Falle bezöge sich jedoch nicht auf künftige Falle . Die britische
Regierung beabsichtige keinerlei Sühnematznahmen auf
eigene Faust zu ergreifen . In der Erklärung « wird betont ,
daß die beabsichtigte Ü6erttaguttg der Rede Donnerstagnach¬
mittag um 5 Uhr der britischen Regierung mitgeteilt worden
sei , ein Zeichen , daß man anscheinend über die verspätete
Mitteilung verschnupft gewesen sei .

Loudon , 12 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) „ Daily Expreß
"

meldet , daß die englische Oberpoftdirektion den amtlichen
Sender in Rugby für die Übertragung einer Rede des abes¬
sinischen Vertreters beim Völkerbund , Hawariate . nach
Amerika am Mittwochabend zur Verfügung gestellt
hatte . Dies sei besonders bemerkenswert angesichts der
Tatsache , daß die Übertragung des italienischen Standpunktes ,
dargelegt von Baron Aloisi , von der englischen Regierung
am Donnerstag verweigert worden fei .

England weiterhin Angriffsziel der römischen
Presse .

Rom , 11 . Okt . Die Erregung über die letzten Beschlüsse
des Völkerbundsrates ist noch keineswegs abgeebbt . Die
römische Presse greift England weiterhin an und sieht in
Eden den eigentlichen Spiritus rector . Wort¬
führer in der englandfeindlichen Polemik ist der Senator
Forges Davanzati , der auch am Freitag in der „ Tri¬
buna " erklärt , der Völkerbund habe sich vollkom¬
men in den Dienst Englands , des offenkundigen Be¬
schützers Abessiniens , gestellt . Wenn Genf dies Spiel
fortfetze , würde es unweigerlich zu einer Einrichtung herab -

sinken , die von England zu Sölonerdiensten benutzt würde .
„ Lavoro Fafcista

" meint , es fei schmerzlich , zu sehen , daß -

England die Kontrolle über seine Nerven verliere und nicht
einmal mehr zögere , seine Ziele hinter den Genfer Idealen
zu verbergen . Das Blatt schließt : „ Es ist jedoch sehr gut
möglich , daß die großen Kessel der Genfer Maschinerie
platzen , ehe die Lokomotive ans Ziel kommt .
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die Tag und Nacht ihren Silberstaub in die Luft wirft , ragt
das Hauptgebäude der Ausstellung auf . Es erhebt sich
in Form einer Stufenpyramide aus Glas , die abends wie
glühendes Silber leuchtet . Vier Riesenpfeiler tragen allego¬
rische Figuren , deren pathetische Gebärden sich gegen das
Vlau des Himmels abzeichnen . Das Innere besteht aus einer
riesigen , von einem gläsernen Dach überwölbten Halle , das
Modell eines neuzeitlichen Bahnhofs . Hier sind die neuesten
Eisenbahnwagen und Schnellzuglokomotiven der verschiedenen
Nationen auf ihren Schienen aufgestellt . Post , Telegraph ,
Telephon , Eepäckbeförderungsstelle , Reisebüro , Wechselstelle ,
Frisiersalon , Restaurant , alles ist vorhanden und man mutz
auch eine Karte lösen , um zu den Bahnsteigen zu gelangen .

Übersee .

Etwa ein Viertel des ganzen Geländes könnte man als
Kolonialausstelluna bezeichnen . Die Halle der Niederlande
zeigt auf einem Monumentalgemälde den Sieg der Götter
von Java , und vor dem Kongo - Palast reckt ein riesiger
Elefant den Rüffel zum Himmel . Dioramen aller Art be¬
lehren über die afrikanische Landschaft , über das Leben der
Eingeborenen und die Tätigkeit der Missionare . Es gibt ein
Dorf der Senegalneger , ein Theater der Rothäute , und die
Tänze von Martinique . In einem Winkel der Ausstellung
ist , von dicken Mauern umgeben , eine arabische Stadt aufge -
baut . Wir wandern durch die „ S u ck s “

, die mit Ein¬
wohnern von Algier , Tunis und Marokko bevölkerten Bazare ,
wo Teppiche und Stickereien , Kiffen und Schals , Kupferarbei¬
ten und Parfüms feilgeboten werden . Kein größerer Gegen¬
satz lätzt sich denken als der zu

Alt - Brüssel .

Die Rekonstruktionen geschichtlich denkwürdiger Orte er¬
innern nur allzuleicht an Pappe und Sackleinwand , das
Leben der guten alten Zeit wird zum Karnevalsrummel .
In Brüffel dagegen hat man den Eindruck der Echtheit , weil
die ganze AusfteUungsstadt aus echtem Material , aus Back -

?
tein , Haustein und Dachziegeln hergestellt wurde . Hier um -

ängt uns eine Luft wie in dem bis auf die heutige Zeit
erhaltenen , mittelalterlichen Brügge . Straßen mit holpe¬
rigem Pflaster ziehen sich kreuz und quer , von steilen Giebel¬
häusern umsäumt , von sprudelnden Brunnen belebt . Am
Marktplatz ragt eine gotische Kirche auf . Musikbanden in
den Uniformen des 18 . Jahrhunderts ziehen umher , aus den
vielen , allzu vielen Wirtschaften dringt geräuschvolle Tanz¬
musik .

In dem „ Herzog von Brabant " finde ich kaum ein
Plätzchen . Die Kellnerin kann nur drei Worte Französisch
sprechen und schiebt mit den Bierkrug mit den Worten „ As

je belieft , Mynheer
"

zu . Man ißt und trinkt , was hinein -

Seht,
man tanzt , soweit es möglich ist , mit drallen , blond -

aarigen Flaminnen . Die Lebenslust dieser deftigen Bauern¬
raffe ist unvermindert geblieben seit den Tagen des alten
Teniers .

Spätsommernachtstraum .

So schön und intereffant die Ausstellung sein mag , ihren

§
anzen Zauber entfaltet sie doch erst , wenn die Dunkelheit
ereinbricht und die elektrischen Scheinwerfer aufflammen .

Ein solches Lichtwunder hat die Welt bisher noch nicht er¬
lebt .

In dem weiten , forstartigen Park wird ein seltsames
Spiel der Farben lebendig . Einige Bäume sind mit Rot
übergoffen und gleichen dem herbstlichen Wald . Andere
leuchten in einem Hellen Grün auf und täuschen eine Mai¬
nacht vor . Zum Märchen wandelt sich das Rosarium .
Die Treppen aus Glas glühen auf , so daß die Gestalten
der Menschen wie Schatten darüber hinhuschen . Aus ver¬
borgenen Quellen strömt das Licht und lätzt die Rosen aus
dem Dunkel der Nacht wie Edelsteine in allen Farben auf -
blühen . Aber der überwältigendste Eindruck erwartet uns
auf der großen , die ganze Ausstellung durchschneidenden
Allee . Durch ein Wunder haben sich die Paläste in reines
Gold und Silber verwandelt . Kandelaber aus leuchtendem
Gold säumen den Weg , rote , grüne , blaue Linien zeichnen
sich in den nächtlichen Himmel . Und neben den Wasser¬
künsten versinkt Versailles im Nichts . Die Riesenfontäne er¬
scheint wie ein tanzender Wafferberg , der sich vom flammen¬
den Rot über Purpur und Himmelblau ins Dunkelviolett
wandelt . Hundert Kaskaden und Springbrunnen rieseln
als flüssige Farbe über hundert Stufen abwärts . Sie rauschen
und sprudeln , sie wandeln die Nacht in ein berauschendes
Fest des Lichtes . W . W . .

* Deutsche Opernaussührungen in Antwerpen . Die Kgl .
Vlaamische Oper in Antwerpen kündigt für die kommende
Spielzeit neben einer Reihe flämischer Opern die Aufführ -

rung deutscher Opern an , die überhaupt an der S p i tz e d e r
ausländischen Opern stehen . Zur Aufführung ge¬
langen Beethovens „ Fidelio

"
, Lortzings „ Der Wildschütz

"
,

Wagners „ Tannhäuser
"

, „ Trisian und Isolde
"

, „ Das Rhein¬
gold "

, „ Die Walküre " und „ Siegfried
"

. Von Richard Strauß
werden angekündigt „ Salome " und „ Ariadne auf Naxos

' ' .
Augen d '

Albert ist vertreten mit „ Tiefland
" und „ Maryke

von Nimwegen "
.

Sonntag , 13 . Oktober 1935 .
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Wehrwissenschaft .

Die neue Systematik des politisch - soldatischen Denkens .
Von Curt Hotzel .

Der französische Marschall Pötain erwähnt im Vorwort
zu dem eben <ht deutscher Übersetzung erschienenen höchst be¬
achtenswerten Buche von Vauthier : „ Die Kriegslehre des
Generals Douhet

" — des italienischen Neuschöpfers der Luft -
kriegsstrateigie — die Äußerung Napoleons I . : „ Eine jede
Operation muß nach einem bestimmten System abgewickelt
werden , da man niemals auf Zufal 'lserfolge bauen darf .

"

Dieses Wort kann man als Ausgangspunkt für eine Be -
trachtunader in unseren Tagen entwickelten neuen Systema¬
tik des Wctzrdenkens , des politischen Denkens in der solda¬
tischen „ Totalität "

, der Ganzheit , nehmen . Uns ist der
Begriff „ Totale Mobilmachung

"
durch Ernst Jünger längst

vertraut . Jünger hat ihn unmittelbar aus dem Erlebnis
der Front und der Nation im Weltkriege abgeleitet . Heute
ist dieser Begriff Allgemeingut des politischen und wehr -
wisseNschaftlichen Denkens geworden . Was Napoleon für
die militärische Aktion feststellt , hat heute Geltung auch für
die politische Aktion . Der Weltkrieg und die Folgezeit haben
das praktisch unter Beweis gestellt . Jetzt beginnt die denke -
rische BewältiWng dieser Tatsache .

Es ist sehr intereffant , daraufhin einmal ein Buch wie
das genannte zu untersuchen : der französische Oberst
Vauthier hat aus den in italienischen Fachzeitschriften
erschienenen Aussätzen des verstorbenen schöpferischen Luft¬
strategen Douhet , der Matschal 'l Balbo die Ideen für
.die Organisation der italienischen Luftflotte gegeben hat ,
ein systematisches Gamzes gemacht und die hohen Verdienste
Douhets jetzt erst ins rechte Licht gerückt . Ein geistig sehr
bedeutsames Buch mit einem Vorwort von Marschall Pötain
und einem Geleitwort für die deutsche Ausgabe von Oberst -
loutmrnt Frhr . v . Bülow . ( Verlag Rowohlt , Berlin . )
Dieses Werk steht durchaus unter dem Gesichtspunkt der
Totalität , der totalen Mobilmachung . Pstain führt das
im Vorwort des näheren aus . Und auch Douhet selber hat
Liesen Gesichtspunkt gewählt , er geht von den Erfah¬
rungen des Weltkrieges aus : „ Die wirklichen
Schachfiguren in diesem Spiel

' ' — dem Kampf auf Leben
und Tod Wischen zwei Gruppen von Nationen , wie Vauthier
definiert — „ waren die Nationen selbst mit allen ihren
geistigen und materiellen Fähigkeiten . Die Truppen waren
nur der sichtbare Ausdruck dieser Eesamtkraft der Nation
und blieben so lange fest in der Hand der Führung , wie die
Nation selbst standhielt ; ein typisches Beispiel dafür ist der
Zusammenbruch der deutschen Nation , welcher zur Folge
hatte daß eine noch schlagkräftige disziplinierte Armee die
Waffen streckte und eine intakte Flotte dem Gegner ausge¬
liefert -wurde .

" Aus diesen Erfahrungen , die im Weltkriege
erst errungen werden mutzten und uns Deutschen furchtbare
Opfer kosteten , leitet Douhet nun seine neue Theorie des
Krieges und des Wehrgeistes überhaupt ab . Er fordert das
einheitliche Wehrministerium über Landmacht , Seemacht und
Luftmacht und kommt — in Vanthiers Formulierung —
zu dem Grundgedanken : „ Diese Organisationsform würde
zwei kardinale Vorzüge bieten : einheitliche Aktion der ver¬
schiedenen Waffen im Hinblick auf das gleiche Endziel und
konzentrierte Kraftentfaltung anstatt Kräftezersplitterung ,
ebenfalls im Hinblick auf das gemeinsame Ziel . Kräfte¬
konzentration , Höchstleistung — das ist der Kern der
Ideen Douhets . Der Luftwaffe gehört die Offensive . Land
und See will er der Defensive zuteilen . Die Beurteilung
dieser rein kriegswiffenschaftlichen Fragen steht anderen zu .
Hier sei nur vorn Gesichtspunkt der Totalität aus dieses
Buch und sein Gegenstand , die Luftkriegslehre Douhets , her¬
angezogen . Douhet hat erkannt , daß die großen Aufgaben
des Krieges in der Zukunft nur in einer soldatisch ,
wehrhaft durchorganisierten Nation zu lösen
sind .

Sehen wir uns nun unter den Neuerscheinungen des
einschlägigen deutschen Schrifttums um , so stoßen wir auf
ein genau auf diesen Gesichtspunkt ausgerichtetes Buch von
Ewald Banfe (Derlah Wilh . Eottl . Korn , Breslau ) :
„ Geographie und Wehrwille . Gesammelte Stu¬
dien zu den Problemen Landschaft und Mensch , Raum und
Volk , Krieg und Wehr ." Nach mancherlei sehr interessanten
Betrachtungen über Geographre von heute , Landschaft und
Mensch , Deutschland (als Landschaft ) , Morgenland (als Ver -
kehrslandschaft ) , kommt Banse dann in dem letzten Teil des

Wiesbadener Tagblatt
______

S -ttrtbes « rf die „ Wehrwiffens ch a f t " mit dem Kapitel
„ Erster Versuch einer ganz neuen Wissenschaft "

. Banse be¬
antwortet darin in einer ganz speziellen Weise — natürlich
auch hier auf den Gedankenarbeiten anderer fortbauend —
ferne eigene im Vorwort gestellte Frage : „ Wird die deutsche
Wissenschaft sich endlich entschlossen von der liberalistischen
Analyse frei machen , die durch ihr zerpflückendes Verfahren
alle geistige Aufbauarbeit im Keime vernichtete . Und wird
sie sich endlich einmal der aus völkischem Geiste heraus vor¬
gehenden Synthese zuwenden , mit der allein es möglich ist ,
die Gesamtheiten , wie Gott und Natur sie gewollt und er¬
zeugt haben , zu erfassen , zu deuten und nachzuschaffen ? " —
Er stellt dann im Kapitel „ Wehrwiffenschaft

"
eingangs fest :

„ Das Kennzeichnende unserer Zeit liegt letztens und zu aller -
tiefst doch wohl begründet in dem Streben zur Ganzheit hin .

"
Und dann stellt Banse diese Ganzheit auf die Wehr , auf den
Wehrwillen und die totale Mobilmachung hi « ausgerichtet
dar . Von der Schule bis zur Heerführung , zur Kriegsschule ,
und bis zur Universität muß alles dem Wehrgedanken unter¬
stellt sein , was die deutsche Äugend erziehen will . Banse
gliedert diese Erziehungsidee , die der preußischen Bildungs¬
linie entspricht von Scharnhorst , Gneisenau , Clausewitz her ,
für den kommenden deutschen Staat auf , den er damals als
er dies schrieb , 1932 kommen sah .

Man darf in diesen Zusammenhang ein Faktum ein -
reihen eben unter dem Gesichtspunkt der alle umfassenden
Kampfschuluna — nämlich auf politischem Gebiete — die
politische Rückeroberung der Saar . Karl Bartz hat ( in der
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Südwestdeutschen Verlagsgesellschaft , Neuftadt/Haardt ) ein
Buch erscheinen laffen : „ Weltgeschichte an der
S a a r "

, das in seiner Art , — einer Art „ Reportage
" über

den Saarkampf — belegt , wie der Kampf um die Saar vom
nationalsozialistischen Deutschland mit der neuen Syste¬
matik der Ganzheit , der „ Totalität "

, geführt und ge¬
wonnen wurde . Hier wurde zum erstenmal in einer Lage ,
die das Deutschtum gegenüber äußeren Mächten im Kampfe
zeigte das ganze Volkstum dieses Kampfabschnittes und
auch seines Hinterlandes , des Reiches , erfaßt und zum Ein¬
satz gebracht . Der Gegner drohte mit militärischen Matz -
ncchmen . setzte auch internationale Truppen als „ Polizei

"

ein — dergleichen Sondermaßnahmen , vereinzelt und volks -
wie landfremd , versagten vollkommen , wurden lächerlich vor
einem geschulten , geschloffenen politischen Willen auf deut¬
scher Seite . Das bringt das Buch von Bartz in der leb¬
haften , bildreichen , schlagenden Darstellung klar zum Aus¬
druck . Hier spricht nicht der Systematiker , sondern der Chro¬
nist , ber als Preffemitarbeiter des Gauleiters Bürckel aktiver
Mitkämpfer an der Saar war .

So schließt sich der Kreis : Systematik forderte Napoleon
— mit Systematik siegte Adolf Hitler an der Saar wie
überall . All das wäre nicht möglich gewesen , weder geistig
noch tatsächlich , ohne das ungeheure Erlebnis des
Weltkrieges . Der Krieg hat sich hier wieder einmal
als „ Vater aller Dinge

"
erwiesen — eine Vorstellung , die

der Zeit vor betn ersten Weltkriege doch nicht so faßbar war
wie uns heute .

Mttvlig HßiWniiiiii übel die Musterung und Aushebung1935
Die Gliederung der Ersatzreserve .

Berlin , 11 . Oft . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die
erste Verordnung des Reichskriegsministers zur Ä n Ä e -
rung der Verordnung über die Musterung und
Aushebung 1935 .

Nach dieser Verordnung gliedert sich die Ersatzreserve
in die Ersatzreserve I , Marine - Ersatzreserve I , Luftwaffen -
Ersatzreserve I und in die Ersatzreserve II . Der Ersatzreserve
Marine - und Luftwaffen - Ersatzreserve I werden diejenigen
wehrfähigen Dienstpflichtigen zugeteilt , die bei der Aus¬

hebung überzählig bleiben .

„ Die Angehörigen der Ersatzreserve I , Marine - und Luft -
waffen - Ersatzreserve I können im ersten

"
Jahr ihrer Zuge¬

hörigkeit zur Ersatzreserve I nachträglich zur Deckung von
Ausfällen , ferner in den zwei nächsten Jahren bei Bedarf
noch zum aktiven Wehrdienst herangezogen werden . Im
übrigen werden sie innerhalb der e r st e n drei
Jahre zur kurzfristigen Ausbildung ( Ersatz -
reserve - Ausbildung ) einberufen . Soweit die Ange¬
hörigen der Marine - Ersatzreserve I im zweiten Jahr nicht
zur Erfüllung der aktiven Dienstpflicht oder zur Ersatz -
rese r ve - Au sbildu ng in der Kriegsmarine einbeufen werden ,
können sie hierzu im Heer herangezogen werden . Die im
Heer Ausgebiweten stehen der Kriegsmarine im Mobil¬
machungsfalle zur Verfügung . Dies gilt sinngemäß für die
Angehörigen der Luftwaffen -Ersatzreserv « I und ihre Ein¬
berufung zur Luftwaffe .

Soweit die Angehörigen der Ersatzreserve I , Marine -
Ersatzreserve I und Luftwasfen -Ersatzreserve I des Jahr¬
ganges 1914 noch nicht 26 Wochen Arbeitsdienst geleistet
haben , können sie bei Bedarf hierzu vom Reichsarbeitsführer
im Einvernehmen mit dem Reichskriegsminister noch heran¬
gezogen werden .

Der Ersatzreserve II sind die beschränkt Tauglichen und
alle übrigen Dienstpflichtigen mit Ausnahme der Wehr -
unwürdigen und nicht zum Wehrdienst Heranzuziehenden zu¬
zuweisen .

Die wehrfähigen Dienstpflichtigen , die über den zu stel¬
lenden Ersatzbedarf hinaus überzählig bleiben , werden der
Ersatzreserve I , Marine - und Luftwasien -Reserve I zugeteilt .

Änderung der Militärstrafgerichtsordnung .

Berlin , 11 . Oft . Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht ein

Gesetz zur Änderung der Militärstrafgerichtsordnung und des
Einführungsgesetzes dazu .

Zum aktiven Wehrdienst einberufene Wehrpflichtige des

Beurlaubtenstandes und die ihnen gesetzlich gleichstehenden
Personen sind nach diesem Gesetz der Militärgerichtsbarkeit
-wegen aller strafbaren Handlungen unterstellt , außer denen ,
die sie vor dem Tage begangen haben , zu dem sie e m -berufen
sind .

Wer die Werweisung an die allgemeinen Gerichte , so¬
weit der Volksgerichtshof und die allgemeinen Gerichte nicht
ohnehin zuständig sind , besagt das Gesetz , daß die Wehrpflich¬
tigen des Äeurlaubtenstandes und die ihnen gesetzlich gleich -
stehenden Personen wegen jeder der Militärgerichtlichen Zu¬
ständigkeit unterfallenden strafbaren Handiung , wenn für
sie lediglich die allgemeinen Strafgesetze in Frage kommen ,
den allgemeinen Gerichten zur Untersuchung und Abur -
teilung übergeben werden können .

Während der Dauer einer Dienstleistung der zum aktiven
Wehrdienst einberufenen Wehrpflichtigen des Beurlaubten¬
standes und der ihnen gesetzlich gleichstehenden Personen
dürfen die allgemeinen Behörden ohne Zustimmung der
Militärbehörden keine Untersuchungshaft gegen sie verfügen
und Hauptverhandlung nur abhalten , wenn sie von der Ver¬
pflichtung entbunden find , in ihr zu erscheinen .

Als Beisitzer zu den Kriegs - und Oberkriegsgerichten
darf nur berufen werden wer mindestens das 21 . Lebens¬
jahr vollendet und mindestens 1 Jahr der Wehrmacht ange¬
hört hat .

Das neue Gesetz bestimmt weiter , daß , auch wenn ein
Urteil nur von dem Angeklagten oder zu seinen Gunsten
vom Gerichtsherrn angefochten worden ist , es zum Nachteil
des Angeklagten nicht geändert werden kann .

Hat ein Soldat vor oder nach seinem Diensteintritt oder
ein Wehrmachtsbeamter vor oder nach seiner Anstellung eine
Freiheitsstrafe verwirkt , so wird sie von den Militär¬
behörden vollzogen . Ist die Ehrenstrafe der Dienstentlassung
verwirkt oder wird das Wehrpflichtverhältnis durch die
Ehrenstrofe des Verlustes der Wehrwürdigkeit oder durch
Verurteilung zu Zuchthaus oder aus einem anderen Grunde
ausgelöst , so geht die Vollstreckung aus die allgemeinen Be¬
hörden über .

Wer die Militärgerichtsbarkeit der Wehrmachtteile be¬
sagt das Gesetz : Zur Ausübung der Militärgerichtsbarkeit
bestehen im Heer , in der Kriegsmarine und in der Luftwaffe
eigene Militärgerichte erster und zweiter Instanz .

Der Reichskriegsminister kann die ihm nach der Militär¬

strafgerichtsordnung und dem Einführungsgefetz hierzu zu -

stehenden Befugnisse auf die Oberbefehlshaber der Wechr -
machtteile für ihren Bereich übertragen .

Brüssel und seine Weltausstellung
n -

Mir scheint , es ist an der Zeit , daß wir uns nach den
Strapazen einer Reise durch sämtliche Staaten ein wenig
stärken . Wir müffen mit unseren zehn RM . auskommen , die
wir über die Grenze mitnehmen dursten . Um das von stolzer
Höhe herabschauende Restaurant „ Leopold H .

“
, dessen Preise

g auf der gleichen Höhe stehen , gehen wir im großen Vogen
herum . Dagegen können wir uns die Liliputbahn

i - leisten , die von einer richtigen D - Zug - Maschine in Miniatur -
- formst gezogen wird , um in den Vergnügungspark zu ge -
, langen , wo es ungefähr so aussieht wie auf dem Münchener

Oktoberfest . Hier gibt es eine ganze Stadt von Speise¬
häusern , die in eine Wolke von Fettgeruch gehüllt sind .
Überall wird auf Tafeln das belgische Nationalgericht an¬
gepriesen , die „ pommes frites

"
, deren Zubereitung in Bel¬

gien zur letztem man möchte sagen künstlerischen Vollendung
gesteigert ist . Sie sind knusperig und doch so luftig zart , daß
man sie nicht zu beißen braucht , weil sie auf der Zunge zer¬
gehen . Mit einem Glase Burgunder kostet unser königliches

- Mahl etwa 15 Pfennig . Unser 190 - Frankenschein ist nun
allerdings angebrochen , aber in allen Taschen klappern da¬
für die dicken , sogenannten Silberftücke , die beim Ausschlagen

- einen merkwürdig blechernen Ton von sich geben . Was sind
wir auf einmal so reich geworden ! Zurück mit der Liliput¬
bahn ! Was kostet die ganze Ausstellung ?

K An der breiten , mit Blumen , Springbrunnen und Kaska¬
den geschmückten „ Avenue du Cinquantinaire

"
ragen die

großen , weißen Paläste der Stadt Brüssel und der Stadt
Paris auf , letzterer mit einem hohen , von dem Schiff ,
dem Wappen von Paris , gekrönten Turm . Der phantastische
Gesamteindruck wird noch gesteigert durch das eigenartige

. Gebäude der „ vie catholique "
. Man stelle sich drei

spitze Kuppeln vor , die durch sechs obeliskenhafte , schlanke
Minarette überragt werden . Eine Moschee ? Die 144
Heiligen aus goldglänzendem Kupfer und Emaille , die an
der Außenseite zu sehen sind , laffen diese Auffassung nicht zu
und erinnern nur an die orientalische Herkunft des Christen¬
tums . Die enge Verbundenheit mit Asien wird auch durch
»wei Grabdenkmäler in dem Kuppelraum betont , nämlich die
des Gottfried von Bouillon und Balduins , des lateinischen ,
sn Konstanitnopel gekrönten Herrschers . Eine prachtvolle
Drgel erfüllt mit ihren erzenen Stimmen den Raum und
steigert die weihevolle Wirkung .

Den Abschluß der Mittelachse bildet eine Gruppe monu -
wentaler Gebäude . Eine Art Ehrenhof wird links von dem
Palast der alten Kunst , rechts von der großen Festhalle
panktert . 2n der Mitte aber , hinter der großen Fontäne ,
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Besinnliche Betrachtungen .

Herbstzeugnis in der Schule .

Wir sollen ein hartes Geschlecht werden . Sentimentali¬
täten und falsche Rücksichtnahmen werden ad acta gelegt .
Die körperliche Ertüchtigung unserer Jugend ist
ganz auf spartanische Einfachheit festgelegt . Es herrscht ein

zackiger , kräftiger Ton . Schrammen , Risse , gesunde Müdig¬
keit , — die gehören zu einem jungen Deutschen .

Wehleidigkeit ist ein Kompromiß , eine Schwäche . Auch
geistig . Falsche Humanität ist fehl am Platz . Das rechte
Wort am rechten Platze . Unsere ganze Erziehung wird

darauf abgestellt . Die Schule ist erfreulicherweise ganz Er -

ziehungsgemeinschast geworden . Ich war dieser Tage in dem

Film „ Die Saat geht aus
"

. Der blasse Neid überkam einem
da . Welch schöner , lebendiger , auf der Autorität des Reife¬
ren und Verantwortlichen gegründeter Geist . Der Lehrer
sprach wie ein Freund zu den .quicklebendigen Kerlen . Sie
durften sich aussprechen . Es kam Wärme von innen
heraus in den Raum . Die Jungen ereiferten sich von selbst .
Und gerade , wo ihre Herzen warm waren , da formte der
Lehrer . Rückte ein wenig zurecht . Nicht , wie früher , die
Hände , daß sie stramm und gerade auf der Bank lagen , wohl
aber die Herzen , die Ansichten , die Ziele , das Begehrens¬
werte .

Eine solche Erziehungsgemeinschaft ist wahr . Manchmal ,
weil sie wahr ist , auch hart . Sie will die Wahrheit hören
— und sagen . Die Aussprache des Lehrers über den Schüler
lind die Noten , das Zeugnis . Es soll , wie die Zeit , ein¬
deutig , klar , bestimmt sein .

So fällt — als große Neuerung dieses Herbst¬
zeugnisses — die Note „ mangelhaft

"
weg . Mangelhaft war

vielfach eine Verlegenheit . Lehrer benutzten es manchmal
pädagogisch . Es sollte aneifern . Dann war es eine Art
Drohung . Es sollte eine Art Quittung für knappe sommer¬
liche Leistungen und ein Ansporn für vermehrten winter¬
lichen Fleiß sein . Aber es war — wie ein Kompromiß —
doch nicht klar genug . Dem gestrengen Blick des Vaters
gegenüber enthielt es doch eine Hoffnung . Es wand ihm
ernstere Waffen aus der Hand . Es war ein hübsches
Mittelding , denn ungenügend war es ja nicht !

Nun ist es aus mit dem „ mangelhaft
" : Wer nicht voll¬

ständig genügt , ist ungenügend . Es gibt nur vier Noten
noch : sehr gut , gut , genügend , nicht genügend . Angenehm ist
das freilich nicht . Dafür aber klar .

Ein Neues dieser Herbstzeugnisse ist es auch , daß sie
wohl zum letzten Male ausgestellt werden . In Zukunft
gibt es dreimal im Jahre Zeugnisse : vor den Sommerferien ,
zu Weihnachten und zu Ostern . Man war — aus „ Humani¬
tät " — vor Jahren von den Weihnachtszeugnissen abgerückt .
Es sollten die Weihnachtsfeiertage nicht durch schlechte
Zeugnisse „ verdorben " werden . Manchmal ging man sogar
so weit , daß man die Nachricht , die österliche Versetzung sei
gefährdet , erst nach den Feiertagen abschickte . Das waren
die pflaumenweichen Zeiten , wo man überall Vogel - Strauß -
Politik trieb . Um so peinlicher waren dann ( oft !) die
Überraschungen an Ostern . „ Ja , wenn wir das gewußt

hätten
"

, sagten die Eltern . Oft nicht mit Unrecht . Man

muß den harten Tatsachen ins Auge sehen können — unb

dürfen . Selbst unterm Weihnachtsbaum . Für den Streb¬
samen bildet ohnedies ein gutes Zeugnis eine kostenlose und
gerngesehene Überraschung persönlichsten Tuns für die
Eltern . Ein hartes Geschlecht verträgt auch die Wahr¬
heit !

Und noch ein letztes Neues . Erzieherisch das

Interessanteste von allen . Von nun an erhält jeder Schüler
eine nicht in Noten , sondern in Sätze gefaßte Eesamt -

beurteilung seiner S ch ü l e r Persönlichkeit . Sein körper¬
liches , geistiges , charakterliches Streben und sein Eesamt -

erfolg werden beurteilt . Als Schüler wohlgemerkt . Wie

ihn der Lehrer sieht ! Für die Eltern ergibt sich hier wert¬
volles Material für die Erziehung . Das häusliche Bild wird
in dieser schriftlichen Aussprache zu den Eltern irgendwie
ergänzt . Es ist vielfach so , daß die Kinder als Schüler ein
anderes Bild ergeben wie als Söhne und Töchter . Über¬

raschungen , gute und böse , stehen bevor . Eine abweichende
Meinung der Schule braucht noch kein Fehlurteil zu sein .
Aber eine willkommene Gelegenheit zu einer wayrheits -

suchenden Aussprache zwischen Lehrer und Eltern . Nicht
aber zu Beschwerden und Klagen . Der echte Lehrer ist sich
ohnedies der Schwierigkeit seiner Aufgabe bewußt . Er
kann hier sein pädagogisches Meisterstück machen .
Der Staat , der ihn schützt , verlangt die Wahrheit . ,

Es ist
ein eiserner Staat , der das ernste und harte Wort will . Ein

Meisterstück des Lehrers . Viel Verantwortung liegt in der

Hand des Erziehers . Man denke z. B . an Stellengesuche .
Noten spielten da selten eine Rolle . Wohl aber die Ge¬

samthaltung . Man will eine Hochschulhilse , ein Stipendium .
Was steht eigentlich im Zeugnis ? fragt man an allen
Stellen . Viel hängt von solch einer Charakteristik ab . Im

Zeugnis ist sie verewigt .
Eine Menge von Schwierigkeiten treten auf . Ist

Lebendigkeit „ vorlaut "
, ist unbändig „ frech

"
, ist uninter¬

essiert „ faul
" oder „ unbegabt

" ? Der Preisträger der Stadt

München , der 16jährige Gymnasiast , bekam zu gleicher Zeit
einen Schulaufsatz zurück mit „ mangelhaft

" und das Zeugnis
der Jury von München , daß er in Konkurrenz mir nam¬

haften Schriftstellern den ersten Preis für seine „ lebendige
"

Arbeit erhalten habe . Es ist für den Lehrer gewiß eine

riesige Aufgabe , in knappen Sätzen einen Schüler zu um¬

reißen . Denn vielleicht wird sich sogar noch in das Urteil

pädagogische Rücksicht eindrängen : eine lobende Fixierung
( schwarz aus weiß !) zu vermeiden . Der Schüler könpte sonst
stolz werden . Dabei sind wir alle viel zu wenig gelobt und
viel zu viel geschimpft worden !

Dies alles ist nicht leicht . Bei diesen Herbstzeugnissen
und in Zukunft haben es die Lehrer schwerer als ihre
Schüler . Möge sich die Absicht der weisen Verordnung er¬

füllen . Blasse , nichtssagende Charakteristiken sind nicht diese
Absicht . „ Die Furcht ,

'
aus Angst Falsches zu sagen , keine

Antwort zu geben , muß beschämender sein als eine unrichtig
gegebene Antwort ." ( Hitler .)

innerung an weit zurückliegende Notzeiten , an das Zeit¬
alter der

„ Volkswerdung der deutschen Nation "
,

erklären , so werden sie auch des Geschlechts gedenken , das

unter der Führung Adolf H i t l e rs mit dem Eintopfgericht

allmonatlich an einem Wintersonntag das äußere Symbol

für eine innere Einheit schuf .
Der Führer hat seinen Appell an uns gerichtet . Es wird

keinen Deutsche ^ geben , der diesem Rufe nicht folgt !

— Zum Abschluß der diesjährigen Pflanzenschau im
Nassauischen Landesmuseum sind aus sechs Tischen die haupt¬
sächlichsten Vertreter unserer Nadelhölzer aus dem Südfried¬
hof und den städtischen Anlagen ausgestellt . Unter ihnen
verdienen Erwähnung : der japanische

'
Tempelbaum ( Gingko

biloha ) , der den Übergang von den Nadel - zu den Laub¬
hölzern bildet ; die in Mexiko und Texas heimische Sumpf -

zyprefle ( Taxodium distichum ) , die wie die Lärchen rm
Winter ihre Nadeln abwirft : der Hiba aus Japan mit

schuppenartigen Nadeln (Cryptomeria japonica ) ; der

Mammutbaum Kaliforniens ( Sequoia gigantea ) , der ein
Alter von mehreren 1000 Jahren erreicht . Von den Fichten
sind u . a . zu nennen : Sitkafichte , Rotfichte , Stechfichte : von
den Kiefern : die Tränenkiefer , die Föhre , die Weymouts -

kiefer , die Krummholzkiefer , die Koreakiefer ; von Tannen :
die spanische Weißtanne , Koloradotanne , Nordmannstanne ,
Hemlockstanne mit vielen kleinen Zäpfchen , die Douglas¬
tanne mit ihren schuppenförmigen Zapfen : mehrere Elben -
arten wie Kopseibc ( Cephalotaus pedunculatus ) , die ge¬
meine Eibe ( Taxus baccata ) , isländische Eibe ; mehrere
Lebensbaumarten , Zierbelkiefer , Lärchenarten wie die japa¬
nische und curopäitoc . Man sieht außerdem den in der
Heide heimischen Wacholder ( Juniperus communis ) , den
isländischen Wacholder , den nordamerikanischen , zuletzt noch
zwei an den Küsten des Mittelmeeres vorkommende Arten
des Meerträubels ( Ephedra vulgaris ) und Ephedra Helvetica
aus der Südschweiz . Die Baumwollstaude mit großer
Samenkapsel dürfte ebenfalls beachtet werden . Die Schau
ist auch dieses Mal recht sehenswert . Bei einer Rückschau ist
zu sagen , daß die Besucherzahl jederzeit recht erfreulich war ,
und den Veranstaltern ( Eartenbauverwaltung u . Botaniker
Bauer ) und dem Museum nebst dem Nassauischen Verein für

Wiesbadener Nachrichten .

Fünf Minuten vor Ladenschluß .

Fast in allen Geschäften wiederholt sich jeden Abend der

gleiche Vorfall : Fünf Minuten vor sieben hastet regelmäßig
rene unbeliebte und rücksichtslose Zeitgenossin in den Laden ,
die der Schrecken des gesamten Verkaufspersonals ist . Fünf
Minuten vor Schluß erforscht sie aufgeregt ihr Gedächtnis ,
was sie heute noch alles im Haushalt benötigt , und bean¬
sprucht dann zur geduldigen Entgegennahme ihrer sehr ge¬
schätzten Wünsche ausgerechnet eine Verkäuferin , die sich schon
den ganzen Tag auf eine Theater - oder Kinovorstellung nach
Feierabend gefreut hat . Es ist klar , daß die Verkäuferin
jetzt ungemütlich wird , denn ihre Minuten sind sprichwörtlich
kostbar : nach den üblichen Aufräumungsarbeiten , die auch
wieder eine beträchtliche Spanne Zeit in Anspruch nehmen ,
muß sie erst schnell nach Hause , sich umziehen und eine Kleinig¬
keit effen , bevor sie sich dem ersehnten Vergnügen widmen
kann .

Aber nun steht noch kurz vor Ladenschluß eine Kundin
vor ihr , die unbeachtet ihres Vorhabens in voller Ruhe einen
Auftrag nach dem andern erteilt , womöglich noch über diesen
oder jenen Artikel erschöpfende Aufklärungen wünscht und
daran ein privates Gespräch anknüpft . Die Vorfreude der
Verkäuferin auf das abendliche Vergnügen ist restlos zer¬
stört . Zornbebend hetzt sie nach Hause , wirft sich verstimmt
in ihr Abendkleid , würgt hurtig ein paar Brocken herunter
und eilt nervös zur Veranstaltung . Während des ganzen
Abends ärgert sie sich über den Zusammenstoß mit der späten
Kundin , die fünf Minuten vor Ladenschluß auftauchte , und
kann natürlich den künstlerischen Darbietungen nicht mit
ungetrübter Freude folgen .

Liebe Hausfrau ! Hast du denn kein Erbarmen mit
deinen Volksgenossinnen hinter der Ladentheke ? — Bedenke
doch : Acht Stunden des Tages stehen sie im Geschäft und
warten auf dich , sind bereit , dich mit aller Sorgfalt zu be¬
dienen , während du vielleicht zu Hause sitzt und dich mit
Dingen beschäftigt , die du ebensogut nach Deckung deines
Bedarfes erledigen könntest ! Eine Stunde vor Ladenschluß
sieht man dich oft noch aus der Straße mit einer Bekannten
stehen : ihr unterhaltet euch über alles mögliche — und genau
fünf Minuten vor Ladenschluß fällt euch ein , daß ihr ja noch
dies und das einkaufen wolltet .

Die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
" will den

arbeitenden Volksgenossen Gelegenheit bieten , im Theater ,
Kino und Konzert die verdiente Erholung nach des Tages
Mühen zu finden . Deutsche Hausfrau ! Willst du nicht dieses
wahrhaft soziale Werk unseres Führers durch rechtzeitigen
Einkauf unterstützen ?

Heute erster Eintopfsonntag .

Keiner schließt sich aus !

2m Gau Hessen - Naffau tritt das Winterhilfswerk

1935/36 zuerst mit der Eintopfsam m l u n g am Sonntag ,
13 . Oktober 1935 , an die Öffentlichkeit heran .

Wie im Vorjahre werden an diesem Sonntag die Mit¬

arbeiter und Helfer des Wintcrhilfswerks an die Türen

klopfen zur Abholung der Geldspenden , die aus einer frei¬

willigen Einschränkung der ganzen Nation erübrigt werden ,
um mit ihnen bedürftige Volksgenossen zu speisen .

Noch klingen jedem die ernsten Worte im Ohr , mit denen

der Führer den tieferen Sinn der Eintopfsonntage ein¬

dringlich erläuterte .

2m Gau Hessen -Nassau sind die Eintopfsonntage längst

zu einet festen winterlichen Volkssitte geworden .

Jedermann weiß , daß er sich mit der Einfügung in diese

Sitte , mit der selbstgewollten Genügsamkeit an diesem einen

Sonntag des Monats , zur deutschen Notgemeinschaft

bekennt . Dieses Bekenntnis gibt der gemeinsamen Einfach¬

heit der Mittagstafel eine heroische Weihe .

Wenn dereinst in den Wintermonaten deutsche Eltern

ihren Kindern den Sinn dieser schlichten Sitte als Er -

Lrftes Zykluskonzert int Kurhaus .

2n diesem Jahr weihte Karl S ch u r i ch t gleich das erste
Zykluskonzert mit Bruckner ein , dessen sinfonisches Werk
er im kommenden Winter geschlossen zur Darstellung bringen
will . Am Freitag war es die 5 . Sinfonie , von allen , wenn
man von den Frühwerken absteht , die am längsten in Wies¬
baden nicht mehr gehörte . ^ hre Wiedergabe erfordert ein
besonders starkes Aufgebot an Blechbläsern . Nirgends sonst
hat Bruckner den massiven Vläserklang so elementar eingesetzt
als auf dem Gipfel dieses Finale . Etwas von der ekstatischen
Raumwirkung srühbarocker Mehrchörigkeit mag in ihm , dem
Erben alter Kirchenmusiktradition , angeklungen haben , als
er aus dem gewaltigen Erlösungsringen dieser Sinfonie die
letzte Befreiung nur mit Hilfe einer höheren Macht , eines
außer der Welt Stehenden erlangen zu können glaubte ; so
wohl muß man den grandiosen Effekt des zuletzt mit dem
krönenden Choralthema hinzutretenden Sonders - Chors ver¬
stehen , nicht bloß als theatralische Mehrung äußeren
Glanzes . Denn an orchestralem Glanz sind die ersten Sätze
dieser Sinfonie eher ärmer als die in den Schwesterwerken ;
ihre Namenstonart B -Dur wird fast überall durch die Moll -
färbung getrübt , und durch alle Sätze hört man ein trauer¬
marschartiges Schreiten , das auch im Scherzo mehr spuk¬
haft gehetzt als freundlich belebt erscheint . Nicht nur
stimmungshaft , auch thematisch sind die Sätze sehr deutlich
aufeinander bezogen . Der letzte tritt fast in die
Spuren des ersten ; um so ergreifender verheißt die Vision
des einsetzenden Choralthemas den Ausweg .

Schurichts Darstellung führte unerbittlich durch die
Öden und Klippen des Werkes und mochte damit manchem
Hörer den Weg zu steinig und aussichtslos machen ; wer ihr
dennoch folgen konnte , erlebte die Erregung seiner deuten¬
den Persönlichkeit als vermenschlichendes Mittlertum .
Klanglich war besonderes der erste Satz ausgezeichnet abge -
stuft , oder machte es späterhin die Gewöhnung , daß einem
die dynamische Sorgfalt des Kurorchesters nicht mehr so sehr
auffiel ? Das Beispiel der Münchener Philharmoniker hatte
jedenfalls , sofern es besten überhaupt noch bedurfte , einen
im Ergebnis sehr erfreulichen Wettoewerbswillen gezeitigt .
Namentlich an den rhythmischen Zwiespälten des Adagio
kamen Erfahrung und Sicherheit des Orchesters ebenso
günstig zur Geltung , wie die Virtuosität , mit der Schuricht
hier verschiedene Takte schlug. Dirigent und Orchester
ernteten zum Schluß gemeinsam langanhaltende Huldi¬
gungen .

Den ersten Teil des Abends leitete eine Sinfonia des
ältesten Vachsohnes Friedemann ein , dieselbe , die Dr .
Thierfelder hier vor nicht allzu langer Zeit zu Ehren ge¬
bracht hatte , und die sich nun in einem neuen , reicheren Ge¬
wände vorstellte , das ihr unser Marktkirchen - Organist Kurt

Utz gewebt hat . Das zweisätzige Werk ist eben noch eine

„ Sinfonia "
, keine „ Sinfonie

“
, hat also Ouvertüren - Art und

gehört vielleicht auch ursprünglich in den Zusammenhang
eines größeren Ganzen . In der Adagio - Vorhalle ist schon
der Geist des „ empfindsamen

"
Zeitalters eingezogen , aber der

Allegro - Hauptsatz , eine groß angelegte Fuge , atmet noch
durchaus die Luft , in der der Thomaskantor seine Söhne zu
seinen Geisteserben enog . Friedemann hat zur klanglichen
Wiedergabe nur ein Streichorchester für nötig erachtet , dem

sich im Adagio zwei konzertierende Flöten beigesellen . Die

Bearbeitung geht in der Färbung weiter und
'
erreicht durch

wechselnde
'

Registrierung eine unleugbare plastische Ver¬

deutlichung des Aufbaues ; nur die aus dem Geiste Regers
empfundene allzu kolostale Überhöhung des Schlusses reimt
sich stilistisch nicht mehr mit dieser Musik : solche nachdrück¬
liche Befestigung eines endlich erreichten Standpunktes ist
dem Wesen barocker Kunst fremd . Utz selbst wirkte an der

Orgel mit , auch ein Cembalo war , von Ernst Schalck be¬
treut , zur Stelle , und Schuricht interpretierte das Werk im
Sinne des Bearbeiters und zu Gefallen der Hörer .

Cecilia Hansen , die Solistin des Abends , hat sich
bereits vor einigen Jahren mit dem Mendelssohn - Konzert
die Hochachtung des Wiesbadener Publikums erworben . Dies¬
mal warb sie für Mozarts weniger bekanntes D - Dur - Konzert
( K .- V . 211 , nicht das berühmte in der gleichen Tonart ) , was
ihr von voricherein günstig angerechnet sei . Ihre Begabung
äußerte sich im kapriziösen langsamen Satz am vorteil¬
haftesten . Hier wußte sie seidene Melodiefäden zu spinnen ,
duftiges Spitzenornament zu wirken . Die etwas konoentto -
nelle Feftstimmung des 1 . Satzes dagegen vermochte ihr im
Forte nicht so poetischer Ton weniger zu beseelen , unb das

freilich von federndem Rhythmus erfüllte zigeunerische
Temperament , mit der sie an den letzten Satz ging , wollte
nicht gam zur nordischen Herbheit ihrer Bogenführung
paffen . Man möchte fast annehmen , die Künstlerin fei nicht
völlig disponiert gewesen . Schuricht folgte ihren In¬
tentionen mit bereitwilliger Angleichung der Orchesterbe -

gleitung , so daß das in gleicher Vollzähligkeit wie im Vor -
iahr erschienene Zyklus - Stammpublikum Ursache genug zu
lebhaften Beifallsbezeigungen hatte . W . St .

Aus Kunst und Leben .

*
Uraufführung in Mainz . Der urewige Kampf um die

Scholle ist es , den Helmut Vogt in feinem fünfaktigen
Schauspiel „ Kampf u m A f r i k a "

, das im Stadt -
theater Mainz seine Uraufführung erlebte , schildert .
Die Geschehnisse und Schicksale hätten sich ebenso gut in
jedem anderen Teil der Erde abwickeln können , unb nur
symbolhaft wird das junge , tatenfrohe Afrika dem alten ,
stets bedächtig erwägenden Europa gegenübergeftellt . Der
auch unter fremder Herrschaft seinem Boden treubleibende
deutsche Pflanzer , der junge Ingenieur , der seine Kultur¬
arbeit fortzusetzen verspricht , die Tochter des Pflanzers und
die Missionsschwester , sie alle führen den Kampf der jungen
Generation gegen das durch den Gouverneur versinnbildlichte
Europa und gegen den Afrikas bösen Einfluß unterlegenen
Arzt und die Vernichtung der Rassen . Die dramatischen
Höhepunkte der Handlung , die von der Spielleitung Eduard
Wiemuths straff herausgearbeitet waren , rissen das voll¬
besetzte Haus wiederholt zu lebhaftem Beifall hin , der nicht
zuletzt der ausgezeichneten Darstellung galt .

* Die Meisterschulen für musikalische Komposition . Die
Reichskulturkammer teilt mit : Die mit der Preußischen
Akademie der Künste verbundenen Meisterschulen für musi¬
kalische Komposition haben die Bestimmung , den in sie auf -

Senommenen Schülern Gelegenheit zur weiteren künstleri -
hen Ausbildung unter unmittelbarer Leitung eines

Meisters au geben . Sie werden geleitet von Professor
Dr . h . c . Georg Schumann und Professor Dr . h . c . Paul
G r a e n e r . Die Ausnahme für das Wintersemester 1935/36
finbet jetzt statt und zwar unmittelbar durch die Meister .
Auskunft über die Meisterschulen erteilt das Büro der
Preußischen Akademie der Künste , Berlin W 8 , Pariser
Platz 4 .

* Schützfeiern in Köstritz . Anläßlich des 350 . Geburts¬
tages von Heinrich Schütz wurde in seiner Vaterstadt
Köstritz bei Gera in feierlicher Weise ein Denkmal ent¬
hüllt . Außerdem fand hier ein wohlgelungenes Schützfest
statt , dem namhafte Musikgelehrte und Ehrengäste des Jn -
und Auslandes beiwohnten . Auch bereitet der Köstritzer
Festausschuß die Errichtung einer bleibenden Schütz - Gedächt -
nisstätte nebst Museum vor .

* 100 Opernbühnen in Deutschland . Nach einer Zu¬
sammenstellung der Reichstheaterkammer gibt es in Deutsch¬
land 100 Opernbühnen . Allerdings findet sich nur in
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Naturkunde ( beide , vertreten durch Dr . Fill ) für die in den

monatelangen Ausstellungen bezeigte Mühe und Arbeit der

Dank der Öffentlichkeit gebührt .

— Ein Olympia -Lichtbild - Werbeabend am Freitag in
der Aula des Lyzeums am Bofeplatz war ganz der 11 . Olym¬
piade gewidmet , die im kommenden Jahre die Nationen der
Welt in Berlin vereinen wird . In Wort und Bild wird fast
täglich in der Tagespresse auf den Stand der Arbeiten auf
dem Reichssportfeld hingewiesen , wo in fieberhafter Tätig¬
keit und mit unheimlicher Schnelligkeit gearbeitet wird , der
Welt größte , vorbildlichste und schönste Sportstätte aus dem
Boden zu stampfen . Der Vorzug dieser Filmvorführung war
die Geschlossenheit der Darstellung , die dank interessanter Bei¬

träge des Eaugeschästsführers des Hilfsfonds für den deut¬

schen Sport , Röder , Frankfurt , mit wertvollen und auf¬
schlußreichen Einzelheiten ausgeschmückt wurde . In Berlin ,
Grünau , Kiel und Garmisch -Partenkirchen verkünden herr¬
liche Baudenkmäler deutschen Aufbauwillens weithin die
Idee und die Kraft dieses olympischen Friedensfestes . Das
Wort des Führers „ Wir wollen bauen "

hat ein gewaltig
Räderwerk in Gang gesetzt , das erst am Tage , wenn das

olympische Feuer brennt und die olympische Glocke im

Augenblick des Erscheinens des Führers auf dem Reichssport¬
platz am 1 . August feierlich die Spiele einläutet , seiner Auf¬
gabe genügte . Der Lichtbildabend erfüllte über seinen in¬
formatorischen Zweck hinaus einen ideellen : er klärte
darüber auf , daß der Sport neben der

Forderungnach körperlicher Ertüchtigungder
Jugend als Kulturziel die gegenseitige Achtung und die

Atmosphäre einer Verständigung anerkennt , welche erst die

Vorbedingungen jedes höheren Lebens , jeder geistigen Ent¬

wicklung schafft . Die Olympiaden sind eine der größten
- Möglichkeiten , eine derartige Plattform zu erreichen . Diese

Idee zu vertiefen und die Olympiade 1936 , deren begeisterten
Anteilnahme durch die Jugend der Welt von vornherein ge¬
wiß ist , als nationale Aufgabe des gesamten deutschen Volkes

zu betrachten , stand über hem Appell , den der Ortsbeauf¬
tragte des Reichssportführers . K ö t s ch a u , an die zahlreich
erschienenen Interessenten richtete . Der Abend klang aus in
einer Werbesportkundgebung der Wiesbadener Vereine , an
der sich Turnerbund ( Männer und Frauen ) , Fechtklub , Box¬
klub , Schwimmklub , Kraftsportklub und Jiu - Jitsu - Klub be¬

teiligten .

— Ausschluß aus der SA . ein Kündigungsgruud . Zu
der Frage , ob der Ausschluß aus der SA . ein Grund zur
Kündigung des Arbeitsverhältnisses bildet , hat sich kürzlich
das Landesarbeitsgericht Bielefeld geäußert . In den Ent¬
scheidungsgründen heißt es : Bei unserer heutigen Auffassung
von der Einheit von Bewegung und Staat und von der
SA . als Kampstruppe der Bewegung und damit des Staates
in seinem inneren Aufbau nmß die Ansicht als richtig aner¬
kannt werden , daß der Setter eines öffentlichen Betriebes
sich auf die politische Zuverlässigkeit seiner Eefolgschaftsmit -

glieder unbedingt muß verlassen können , und daß zemand , der
mit Recht aus der SA ., der Kampftruppe des Staates , ent¬
fernt ist , also in dieser Kampftruppe nicht mehr stehen darf ,
auch als Angestellter in einer Stadtgemeinde , einer Unter¬
gliederung des Staates , nicht verbleiben kann . Ob ein Mit¬
glied aus der SA . zu entfernen ist , hat selbstverständlich nur
die nach der Dienstvorschrift für die SA . dazu berufene Stelle
zu entscheiden . Das Arbeitsgericht hat bei der Frage der Un¬
billigkeit der Kündigung jedoch die Tatsachen selbständig zu
beurteilen , welche zum Ausschluß aus der SA . geführt haben .
( Landesarbeitsgertcht Bielefeld 3 , Sa . 8/35 — sw . Nr . 61
v . 9 . 8 . 1935 , Blatt 3 .)

— Wieder Festtagsrückfahrkarten zu Weihuachten 1935 .
Die Deutsche Reichsbahn wird zu Weihnachten 1935 und zu
Ostern 1936 wieder Festtagsrückfahrkarten mit 331a % Er¬

mäßigung ausgeben . Zu Weihnachten gelten die Karten ,
die für den gesamten Reichsbahnbetrieb ausgegeben werden ,
vom 20 . Dezember 1935 ( Freitag vor Weihnachten ) 0 Uhr
bis zum 3 . Januar 1936 ( Freitag nach Neujahr ) 24 Uhr . Zu
Ostern gelten sie vom 8 . April 1936 ( Mittwoch vor Ostern )
0 Uhr bis zum 16 . April 1936 ( Donnerstag nach Ostern )
24 Uhr . Die Rückreise muß am 3 . Januar bzw . am 16 . April
um 24 Uhr beendet sein . In gleicher Weise wird auch die

Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten zu Weihnachten
— Neujahr verlängert . Zu Ostern bleibt die int Tarif vor¬

gesehene Geltungsdauer der Arbeiterrückfahrkarten von
10 Tagen unberührt .

manchen Großstädten ein eigenes Opernhaus , so in Berlin .
Chemnitz , Dresden , Düsseldorf , Essen , Frankfurt a . M ., Ham¬
burg , Hannover , Köln , Königsberg , Leipzig , München und

Stuttgart . Berlin verfügt gegenwärtig über drei Opern¬
häuser . Die anderen Städte spielen Opern gemeinsam mit

Operetten und Schauspielen in einem Haus .

* Lutherischer Weltkouveut in Paris . In der Zeit vom
13 . bis 20 . Oktober wird in Paris ein Lutherischer
Weltkonvent abgehalten , zu dem die lutherischen Lan¬
deskirchen fast aller Kulturstaaten Delegierte entsenden .
Als deutscher Vertreter nimmt Prof . Dr . Friedrich Ulmer ,
der Vorsitzende des Martin -Luther - Bundes , an der Tagung
teil .

„ Fahnen in Gottes wind .
"

( Zur Erstaufführung im Deutschen Theater am 17 . Oktober . )

Ein Kampfleben aus dem Bauernkrieg . Ein Führer und
Streiter nicht nur für die Freiheit bedrückter Bauern , son¬
dern für ein Deutschland , das nur als Traum und Gedanke
da fein konnte . Dieser Wendelin Hipler , ein Sekretarius ,
macht die Sache der Bauern zu der seinen , gibt dem Kampfe
der „ Brüderschaft " ein weitgestecktes Ziel . Das nicht nur
geographisch , sondern auch in sozialen Schichtungen tief zer¬
klüftete Deutschland , an dessen Hader sich der Pfaffe mästet ,
möchte er durch diesen Kampf hindurch zu einer inneren
Einheit führen . Aber er lebt int Mittelalter . Nicht nur an
den feindlichen Mächten scheitert er , sondern vor allem auch
daran , daß die Menschen noch nicht reif sind für seine große
Idee . 2m eigenen Lager die Mitläufer und Mitesser , die
allzu Kleinen , die „ Jäckleins "

( so heißt hier ein Hetzer der
Masten ) , die nicht das Heil aller wollen , sondern das Chaos ,
um da persönlich besser zu gedeihen , die Eigensüchtigen , die
Verräter an der Sache , sie „ schänden sein Werk "

.

Er fällt auf verlorenem Posten . Aber eine Gräfin
Helfenstein fand zu ihm , dem Revolutionär . Der treue
Lauer vom Ries , der Rufer int Streit , begreift ihn in seiner
göttlichen Sendung . Und die Jungen stehen zu ihm , oie in
Generationen ein künftiges Geschlecht bringen werden . Die
Idee , scheinbar verschüttet , lebt dennoch weiter . „ Wir waren ,
daß ihr seid .

" Dom Schicksal des Bauern Karsthans , der am
tärksten das unterdrückte Bauerntum verkörpert , läuft dieses

Drama in packenden Szenen bis zum „ siegreichen
" Unter¬

gang des Kämpfers Hipler . Die Idee triumphiert über den
Tod hinaus . Die Zeit Götzens und Florian Geyers , in einer
anderen Sicht gesehen . Ein Drama , das ohne Absichtlichkeit
im tiefsten Sinne zeit - und lebensnah wirkt , F , S .

■

Eintopfsonntag .

( Deutsche Presse -Photo - Zentrale , M .)
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Heil Hitler !

Die N S . - F r a u e n s ch a f t und das Deutsche Frauenwerk
im Gau Hesten - Nassau .

Deutsche Frauen !

In diesen Tagen wirbt und ringt die H i t l e r j u a e n d

um den letzten Jungen im Gau Hesten - Nassau , um thn tn

die Gefolgschaft Adolf Hitlers einzugliedern
Mr Mütter haben dem Führer Treue gelobt , ^ n unseren

Händen liegt Deutschlands Zukunft . Br geben Adolf Hitler

das Teuerste , was wir unser eigen nennen , unsere Ktnder .

Nicht die Zahl gibt den Ausschlag , sondern der

Wille !" ( Adolf Hitler , 5 . Sept . 1923 .)

Wir deutschen Mütter schickenunsere K i n der i n

die Hitlerjugend , weil wir wollen , dast Deutschland .

— Silberne Hochzeit . Am 15 . Oktober begehen die Ehe¬

leute Lagerhalter Jean H i l d und Frau Anna , geb . Stroh -

menger , Walramstraße 8 , 2 . , das Fest der silbernen Hochzeit

und sind ebensolange Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Hohes Alter . Frau Ernestine Wahl , Blücherstr . 11 ,

feiert am 14 . Oktober ihren 90 . Geburtstag . - - Herr Äort

Krombach wird am 13 . Oktober 1935 84 Jahre alt . Er

wohnt seit 33 Jahren im Hause Schwanke , Schwalbacher

Straße 59 , und ist seit 40 Jahren Bezieher des Wiesbadener

Tagblatts . __ __________

— Deutsches Theater Wiesbaden . 2m . Spielplan der

laufenden Woche sind folgende Änderungen eingetreten : Am

Montag , 14 . d . M „ gelangt in Stammreihe A nicht

„ Charleys Tante "
, sondern die Operette Drei alte -

S ch a ch t e l n "
zu Preisen C zur Ausführung ( Anfang 20 Uhr ,

Ende gegen 22 % Uhr ) . Für Mittwoch ist in Stammrelhe

D nicht „ Drei alte Schachteln
" sondern das erfolgreiche

Lustspiel „ PantalonundseineSöhne
"

angesetzt ( An¬

fang 20 Uhr , Ende etwa 22 Uhr ) .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Das erste

Konzert , in welchem Gertrude Pitzinger auftritt , findet

am Donnerstag , 17 . Okt . , im großen Kasinosaal statt . - Die

hervorragende Sängerin , deren vorigjähriges Auftreten un¬

vergessen ist , hat in den beiden letzten Jahren in allen

Musikzentren Europas außergewöhnliche Erfolge errungen .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der Spezialzüchter auf dem Gebiet der Geflügelzucht

( weihe Italiener ) . Becht , erhielt auf der Junggeflügelschau

tn Mühlheim/Ruhr zweimal sogenannten 1 . und einen Zu¬

schlagsehrenpreis .
_________________ __

Winterhilfe .

Nun lastet eure Sorg
' und Pein

Um Schweinefleisch und Butter
Mal nicht des Lebens Inhalt sein ,
Und denkt an jene Mutter ,
Die um das karge täglich Brot
Des Mannes und der Kinder
Sich stündlich steigert in der Not

Zum Alles -Überwinder .

Und lastet euer Hin und Her
Am Stammtisch um Britannien ,
Ums Kriegsgeschrei am Roten Meer ,
Um Frankreich und Italien .
Mal nicht des Tages Götze sein ,
Weil neben uns in Sorgen
Der Bruder sich nicht ganz allein
Verzehren soll für morgen .

Der Winter naht mit Schnee und Eis :
Da rücken wir zusammen
Und schicken in den weiten Kreis
Der Hemen heiße Flammen ,
Und pocht er gar mit Hunger an ,
Sein Erbrecht zu beweisen ,
Dann wollen mir den letzten Mann
Mit Frau und Kindern speisen !

Wir wollen uns der heil
'
gen Pflicht

Zum Volk erneut besinnen
Und froh in alter Zuversicht „
Ein neues Werk beginnen .
Ein Opferwerk in harter Zeit ,
Die Zeit erfüllt mit Liedern ,
So bleiben wir in Ewigkeit ,
Wenn wir ein Volk von Brüdern .

Walter Dach .

Der Spielplan der Woche .

Auswärtige Bühnen .

DeuWg Theotei ROeiiz - Theater Kurhaus

Sonntag ,
13. Okt .

U .llu bis etwa 16.30
„Pantalon und
seine Söhne ",

nutzer Slammreihs .
Kein Kartenverkauf

19 dis gegen 23
„ Tannhäuser ".

Nutzer Stammreihe .

15.30 bis gegen 18

„ Frischer Wind
aus Kanada ".

20 bis gegen 22.30

„ Frischer Wind
aus Kanada ".

11.30 Uhr :
Frith -Koirzert

am Kochbrunnen .
16. 1b Uhr : Konzert .

20 Uhr :
Wagner — Verdi —

Strauß .

Montag ,
14. Okt .

20 bis gegen 22.45
Drei alteEchachteln '

Stammt . A. 6. Bit .

20 bis gegen 22.30

„ Frischer Wind
aus Kanada ".

11 Uhr : Früh - Konzert
am Kochbrunnen .

20 Uhr ':
Kammermustk -Abend .
Anne Werner, -Sopran

Mta Bischof , Alt .

Dienstag ,
15. Okt .

19. 10 bis etwa 22. 15

„Ein Maskenball ".
Stammt , G . 6. Vst .

20 bi » gegen 22.30

„Frischer Wind
aus Kanada ".

Stammt . 1 1. Vst .

11 Uhr : Früd -Konzerr
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr :
„Musil verwandter

Völler " .
20 Uhr : Konzert .

Mittwoch ,
16. Okt .

20 bis etwa 22

„Pantalon und
seine Söhne ".

Stammt . D. 7. Vst .

20 bis gegen 22.30

„ Frischet Wind
aus Kanada ".

1 » Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert .
20 Uhrr

Nordischer Wend .

Donnerstag
17. Okt .

19.30 bis etwa 22.30
Zum ersten Male :

. „ Fahnen
in Gottes Wind ".

Schauspiel tn 7|
Bildern von Gert

von Klaß .
Stammt . C. 7. Bst .

20 bis gegen 22.30

„ Frischer Wind
aus Kanada ".

Stammt . 2. 1. Vst .

11 Uhr : Frühe Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr :

Italienischer Abend .

Freitag .
18. Okt .

19.30 bis nach 22.30

„ Die
sizilianisch ^ Vesper " .
Stammt . F . 7. Bst .

Geschlossen .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 16 Uhr : Konzert .
20 Uhr : Konzert .

20 Uhr >m kl.Saake :
Lichtdüder -Vortrag .

Reg -Baumeister
Zichner :

„ Kloster Everbgch " .

Samstag ,
19. Okt .

19 bis gegen 22,15
„Königskinder ".

Außer Stammreihe .

20 bis nach 22
Zum ersten Male :

„Towarisch " .
Komödie in i Akten

o, K . Eoetz .

il Uhr : Früh .Konzert
dm Kochbrunnen .

>6.15 Uhr : Konzert .
20 Uhr im gr . Saale :

Wrllt Ostermann .

Sonntag ,
20. Okt .

14.30 b s gegen 17.30
„Die Pfingstorget "

Volkspreile .
Außer Stammreihe
19.30 bis etwa 22.15
„Der Vogelhändler «

Schauspielpreiss .
Außer Stanimrethc .

15.30 bis gegen 18

„ Frischer Wind
aus Kanada ".
20 bis nach 22

„Towarisch ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen .
16. 15 Uhr : Konzert .

20 Uhr :
„Musik Deutscher

Romantik ."
Solist : Helmulh

, Franz , Klavier .

Mainzer Stadttheater . Sonntag , 13 . Okt . , » 19 Uhr :

„ Carmen "
. Montag , 14 . Okt ., 20 Uhr : „ Charley

'
s Tante "

.
Dienstag , 15 . Okt ., 20 Uhr : „ Der tolle Christian

"
. Mittwoch ,

16 . Ott ., 20 Uhr : „ Kampf um Afrika
"

. Donnerstag , 17 . Okt . ,
20 Uhr : „ Undine "

. Freitag , 18 . Okt . , 20 Uhr : 1 , Sinfonie¬
konzert . Samstag , 19 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Der Zigeunerbaron "

.
Sonntag , 20 . Ott , 15 Uhr : „ Der Barbier von Sevilla "

.
19 .30 Uhr : „ Peppina

"
.

Opernhaus Frankfurt . Sonntag , 13 . Okt ., 18 Uhr :

„ Tristan und Isolde
"

. Montag , 14 . Okt . : Geschlossen . Diens¬

tag . 15 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Alba "
. Mittwoch . 16 . Ott . : Ge¬

schlossen . Donnerstag . 17 . Okt . , 20 Uhr : „ Tiefland
"

. Freitag ,
18 . Okt . : Geschlossen . Samstag . 19 . Okt . , 20 Uhr :

„ Euryanthe
"

. Sonntag , 20 . Okt ., 19 .30 Uhr : „ Die Fleder¬
maus "

. -
Schauspielhaus Frankfurt . Sonntag , 13 . Okt ., 20 Uhr :

„ Gasparone
"

. Montag , 14 . Okt ., 20 Uhr : „ Die Entführung
aus dem Serail "

. Dienstag , 15 . Okt . : Geschloffen . Mittwoch ,
16 . Okt . , 20 Uhr : „ Der Wildschütz

"
. Donnerstag , 17 . Ott . :

Geschlossen . Freitag , 18 . Okt . : Geschlossen . Samstag , 19 . Okt . :
Geschloßen . Sonntag , 20 . Okt . : Geschlossen .

Neues Theater Frankfurt . Sonntag , 13 . Okt . , 20 Uhr :

„ Vorsicht , Brigitte
"

. Montag , 14 . Okt ., 20 " Uhr : „ Clavigo
"

.
Dienstag , 15 . Ott ., 20 Uhr : „ Vorsicht , Brigitte

"
. Mittwoch ,

16 . Okt ., 20 Uhr : „ Vorsicht , Brigitte
"

. Donnerstag , 17 . Okt . ,
20 Uhr : Gastspiel „ Der blaue - Vogel

"
. Freitag , 18 . Okt .,

20 Uhr : Gastspiel „ Der blaue Vogel
"

. Samstag , 19 . O >kt . ,
20 Uhr : Gastspiel „ Der blaue Vogel

"
. Sonntag , 2Ö . Ott . .

16 Uhr : „ So ein Mädel "
( Extemporale ) . 20 Uhr : Gastspiel

„ Der blaue Vogel
"

.

Jungens , merkt euch

und sagt es euren Eltern :

Der Führer will , daß jeder an Leib und Seele ge¬

sunde , deutsche Junge feinen Dienst an Volk und

Vaterland im Jungvolk beginnt , wenn er später über

die Hitler - Jugend in die SS . aufg en -o mmen

werden will . ,
Der Führer der 78 . SS - Standarte ,

gez . Kühtz , EMtcrndartesWMl .
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Siliatt Harvey und Willy Fritsch filmen wieder zusammen ,

Schwarze Rosen in schwarzer Nacht

Inhaber eines kleinstädtisch
vergessen sei Paul Weste

x Koblenz , 11 . Okt . In das „ Goldene Buch
"

für Kob¬
lenz und Umgegend wurden am ersten Tage des Winter -
htlfswerks 36 220 RM . eingezeichnet .

Zunge ! Du hast nur noch wenige Stunden Zeit , in
die Hitler -Zugend Hessen - Nassaus einzutreten . Am
13 . Oktober ist Schlug !

-
ro “ s ! .

— sagt der Kosak - „ ins Wasser mit ihr , er¬
saufen oll ste wie eine Katze . . .

« Er reißt das Pferd empor ,die Hufe knallen auf den Rand des Kahns , er kentert und
mit einem entsetzlichen Angstschrei versinkt das unendlich
zarte und liebliche Gebilde einer jungen Frau in den gur¬
gelnden , kalten Fluten des Sees . . .

.. , Hatte der brutale Kosak gewußt , daß jene Frau die be¬
rühmte Tänzerin Maria Feodorowna war , und daß sie im
Hause des Gouverneurs , des Fürsten Abarow , wohnte — er

v
r zarten Frau gewiß zarter umgegangen .

Aber der Gouverneur saß zur gleichen Stunde in der
Kantine und verlötete sich einen heißen Grog , dieweil die
Nacht immer kälter und kälter wurde .

Die nächtliche Szene , die wir hier kurz beschrieben
haben , spielt sich nämlich auf dem Ateliergelände der Ufa
in Neubabelsberg ab , wo zur Zeit der neue Eroßfilm

arze Rosen “ in deutscher , englischer und franzö¬
sischer Fassung gedreht wird . Dieser Film schildert eine
Epifode des Freiheitskampses des finnischen Volkes und
spielt um die Jahrhundertwende . Es ist der erste Film , in
dem wir nach mehreren Jahren Lilian Harvey und
Willy pritsch wieder zusammen sehen werden . Die
Harvey spielt eine ruflische Tänzerin , Fritsch ist der finnische
Freiheitskämpfer Collin und der ebenfalls schon erwähnte
Gouverneur wird von Willy Virgel vom Nätionaltheater
Mannheim dargestellt , einer der intelligentesten und markan¬
testen Darsteller des deutschen Films .

Die Ufa hatte die Berliner Presse zu den Nachtauf¬
nahmen des eingangs beschriebenen finnischen Freiheitsfestes

Die Überschrift ist nicht ganz wörtlich zu nehmen . Die
Nacht war nicht ganz schwarz , der Mond stand am Himmel ,die Sterne flimmerten golden am Firmament . Herbstliche
Kuhle umkrampfte schon die Erde , der Atem dampfte wie
an kalten Wintertagen .
„ . Auf dem Festplatze aber , der sich von den Ufern eines
kleinen Sees auf einen Hügel hinaufzog , war es warm . Hier
loderten gewaltige Freiheitsfeuer züngelnd zum Himmel ,
hier glühte und brannte die Begeisterung Finnlands in den
Herzen der Akenschen , die aus abgelegenen Gehöften und
verlassenen Weilern zum nächtlichen Thing zusammengeströmt
waren . Unter ihnen ist Collin , der Anführer und Rebell , der
die Glut der Herzen schürt , der die Menschen zum Kampfe
anfeuert , bis die russische Gewaltherrschaft gebrochen ist .
- « .

Die Feierstunde ist von kurzer Dauer . Das Freiheits¬
fest der Finnen ist verraten worden . Wohl haben sie Wacht¬
posten aufgestellt ; aber deren Warnung kommt zu spät . Die
Kosaken sind da ! — hundert , hundertfünfzig , zweihundert —
Eewehrsalven knallen durch die Nacht , Feuerschein blitzt aus
den Gewehren , Knuten - und Säbelhiebe prallen erbarmungs -
tvs auf die Körper der Flüchtenden . Und nun treiben
die Reiter die armen Menschen in den See hinein . Klagend
gellen ihre Hilferufe durch die dunkle Nacht . . .

Dort ! — Was ist dort ? — Ein Kahn schaukelt auf dem
See eine kleine , zarte , reizende Frau sitzt drin . Gehört ste
zu den Finnen ?

geladen . Und nun standen wir , von Natur aus leichtsinnig
und deshalb nur in leichte Sommermäntel gehüllt , fröstelnd
an den Gestaden des Sees , während die finnische Nacht sich
immer kälter und kälter auf uns herniedersenkte .

500 Komparsen spielten das finnische Volk , das an
Freudenfeuern und im wabernden Schein rauchender Fackeln
seine Freiheitsgesänge zu Himmel sendet . Fast ohne Unter¬
brechung , nur mit kleinen „ Wärmepausen "

für die Darsteller ,wurde die ganze Nacht hindurch gearbeitet ; so wird es noch
fünf oder sechs Nächte weiteraehen , wenn alles klappt und
wenn kein Wolkenbruch oder Dauerregen dazwischen kommt ,

ist eine harte Arbeit . Auf dem fertigen
Bildstreifen sieht alles einfach und selbstverständlich aus .
Bei den Aufnahmen aber wird kein Darsteller geschont .
Ammer wieder wird die Szene gestellt , immer wieder bringt
Paul Martin , der Spielleiter , die Masten in Bewegung ,
dann flammen die Batterien der Scheinwerfer auf , dann
klingen harte Kommandos , dann kurbeln die Männer an
den Kameras .

^ ie „ totale "
Aufnahme scheint gelungen zu sein . Aber

nun müssen Ausschnitte gedreht werden , einzelne Gruppen ,
Nah - und Großaufnahmen aus verschiedenen Einstellungen
und Perspektiven .

a

. ±
Lilian Harvey ist von Anfang an dabei , zunächst als

interessierte Zuschauerin , obwohl ihre Arbeit erst um Mitter¬
nacht beginnt . Journalisten sind neugierige Leute , sie wollen
vieles wissen . Aus alle Fragen gibt die kleine , schmale Frau ,
noch immer der „ blonde Traum " der Männer aller Zonen ,den Ausfragern Auskunft . Als aber einer unbedingt wissen
will , wieviel „ zig

" - tausend Mark der Vrillantring von
28 Karat , den die Künstlerin am Finger trägt , wohl gekostet
habe , da konnte sie sich nicht mehr genau erinnern . . .

Viermal , fünfmal , sechsmal wurde Lilian Harvey in
dieser Nacht aus dem kenternden Kahn von Kosaken in das
eiskalte Wasser geworfen . Die Gänsehaut läuft einem über
den Rücken , obgleich man schon fünf oder sechs Kognaks gegen
die Kälte getrunken hat . Nach jedem dieser Szenen müssen
die Kleider gewechselt werden — Sommerkleider ohne Ärmel !
Nach jeder Szene trinkt Lilian kochend heiße Milch , die den
Körper wieder aufwärmt . Und dann kommen wieder die
Kosaken und werfen sie abermals ins Wasser ! Deutsch , eng¬
lisch und französisch stürzt sie sich mit eisernem Mut immer
wieder in den See , denn sie spielt in allen drei Fassungen
die weibliche Hauptrolle , während die männlichen Rollen von
deutschen , englischen und französischen Schauspielern darqe -
stellt werden .

So geht diese harte Arbeit bis morgens früh um 5 Uhr .
Die Freudenfeuer sind längst verglommen . Die Kosaken
schütten sich das Wasser aus den Stiefeln , die Komparsen
schlottern , die „ Stare "

hüllen sich in dickende und wärmende
Flauschmäntel , wenn sie nicht gerade auf der Szene zu tun
haben .

Aber das ist die Kantine , das wärmende Asyl und
Obdach , die Zufluchtsstätte in kurzen Pausen . In dieser
Nacht war der Konsum an Grog mit Rum , an Kognak und
heißer Milch , an Kaffee und Suppen und an magenstärkenden
Bouletten gewaltig . . . Oswald Z e n k n e r .

Fragen _ des kirchenmusikalischen Lebens und der kirchen -
'musikalischsn Arbeit im Bereich der Evangelischen Landes¬
kirche Nassau - Hessen . Das Amt für Kirchenmusik umfaßt fol¬
gende Organisationen des kirchenmusikalischen Lobens :

1 . Den Landesverband der evangelischen Kirchenmusiker ,
2 . den Landesverband der evangelischen Kirchenchöre ,
3 . den Landesverband der evangelischen Posaunenchöre ,
4 . den Orgel - und Elocken -Sachverständigen der Evange¬

lischen Landeskirche Nassau -Hessen ,
5 . den Rundfunkbeauftragten ,
6 . die Vertretung des Reichsoerbandes für evangelische

Kirchenmusik . , Das Amt für Kirchenmusik ist zugleich
die Geschäftsstelle der vorgenannten Organisationen .
Es wird von dem Landeskirchenmusikwart geleitet , «der
dem Landesbischof untersteht .

aber von aufrichtigem Gemüt beseelte Hamburger Deern ,spielt die tn jeder Rolle ausgezeichnete Karsta Loeck . Aus
den zahlreichen Kleinstadttypen , die alle mit ein bißchen
Übertreibung gezeichnet sind und das Milieu manchmal mehr
verzerren als notwendig gewesen wäre , ist noch Harald
Paulsen zu nennen , der beinahe noch zu elegant für den
Inhaber eines kleinstädtischen Kramladens wirkt . Nicht
vergeben sei Paul Westermeier als „ Monarch

" der
Landstraße und Führer durch Hamburgs Rummelplätze .
Erne ganze Reihe drastisch -komischer Szenen bietet wiederholt
Anlaß zu lauter Heiterkeit im Zuschauerraum . Ein interes¬
santer Kulturfilm aus der ehemaligen Reichsstadt Überlingen
am Bodensee und die Wochenschau mit fesselnden Aufnahmen
vom Erntedankfest auf dem Bückeberg ergänzen den Spiel¬
plan .

Seile S . Nr . 380 .
__________________

Neue Filme .
* Ufa - Palast . In der sogenannten Schönheitsgalerie der

Münchener Residenz hangt gar nicht weit von dem Bilde
der berüchtigten Lola Montez das der schönen Caföhaus -
befttzersgattin Tomasoni . Ihre Schmachtaugen haben es
wohl den Textdichtern des Ufa -Films „ K ö n i g s w a l z e r "
angetan , so daß sie um die Tochter der Tomasoni die
Theres , einen ganzen Liebesroman ausspannen . Der fesche
österreichische Leutnant , Graf Tottenbach , hat int englischen
™ arrt£ n ^ E

- Schtvester Anni einen Kuß gegeben und soll auf
Befehl des Königs Max die ihr angetane „ Schmach " durch
die Heirat sühnen . Infolge von allerhand Verwicklungen
gerat er aber an die Theres und kriegt sie auch trotz vielen
Sindernkssen . Im Hintergrund stelzt die hochpolitische Liebes¬
geschichte zwischen dem jungen Kaiser Franz Josef und der
bayerischen Prinzessin , der späteren Kaiserin Elisabeth . Die
Geschichte spielt in den fünfziger Jahren , also einer Zeit , die
wegen ihrer Distanz für uns bereits geschichtlichen Reiz be¬
sitzt . Herber Maisch als Spielleiter hat es vortrefflich
verstanden das königlich bayerische alte München zu schildern
w " dem Prunk seiner Uniformen , den Krinolinen und
Schmachtlocken der Damen und den vertrockneten Exzellenzen
mit Ordensband und Stern . Es gibt Hofbälle , Fürsten¬
empfänge , Hartfchiere , Girlanden , blauweiße Fahnen und ein
ganz klein wenig Revolution , indem die Münchener Spießer
die gelegentlich der Lola Montez bereits die Volksseele zum
Kochen gebracht hatten , in der Kußaffäre die Gelegenheit zu
einem neuen Skandal wittern . Der Film ist überreich an
malerychen Bildern und erinnert in seiner ganzen geistigen
Haltung an den noch unvergessenen „ Liebeswalzer "

. An der
Spitze der Darstellerinnen steht Hedi F i n k e n z e l l e r . Sie
bietet mit ihrer Theres jene eigenartige Mischung von
berziger Mädchenhaftigkeit und vornehmer Schönheit wie
man sie nur im Süden Deutschlands findet . An Hoheit und

sie der von Carola Höhn verkörperten Prin¬
zessin Elisabeth kaum nach und bleibt eine Hofdame selbst da
wo sie in der Küche und mit Kaffeetassen hantiert . Ellen
Schwannecke als Anni ist dagegen die geborene Sou¬
brette , von unwahrscheinlicher Naivität in ihrer Verliebt -
fiett und steinerweichend , wenn sie zu heulen anfängt . Willi
Forst spielt den „ Ferdi "

sehr elegant und in tadelloser
roeißer Umform , operettenhaft , oberflächlich , schneidig und
leicht komisch betont , mit einem Wort als Leutnant alten
Stils . Ein Operettenkönig ist Paul Hörbiger als
Max n sehr gemütlich , sehr jovial und patriarchalisch .
Natürlich spricht er bayerisch , wie es sich für einen Wittels¬
bacher paßt , der geruht , inmitten seiner Untertanen den
Kaftee zu genießen . Ein paar Urphilister stellen Carl
W e r y und Oskar Sima auf die Beine , Spitzwegfiguren ,die mit Angströhre und Regenschirm Revolution machen . —
jm Beiprogramm läuft ein sehr schöner Kulturfilm „ Kreuz
und quer durch Deutschland "

sowie das kleine Lust -
U?1®1

. . " ? ?, .
1 interessante Fall

"
, das wegen der

Komikerleistung von R . A . Roberts Beachtung verdient .
dt .

* Thalia -Theater . Der neue Tonfilm um Paul Kemp :
„ Der mutige Seefahrer " könnte nach einer Novelle
von Paul Keller oder einem Bilde von Carl Spitzweg ge¬
staltet fein . Soviel Stimmungsgehalt atmet hier manch¬
mal die Behaglichkeit der Kleinstadt , die in bewußtem Gegen¬
satz zu der lärmvollen Betriebsamkeit der Großstadt steht ,oder den mehr oder weniger gefahrvollen Abenteuern , denen
man ausgesetzt ist , wenn man ihr Pflaster betritt . Groteske
(tarnten aber nimmt die Geschichte an , wenn der mutige
Seefahrer aus der Kleinstadt die Planken des großen Schiffes
betritt , um die Reise über den großen Teich zum Besuch des
reichen Vetters anzutreten . Schon daß er einen Tag zu früh
in Hamburg eintraf , war ein schlimmes Vorzeichen , das in¬
teressante Erlebnisse in Schifferkneipen und auf der Reeper¬
bahn nicht wettmachen können . Da ist es schon sicherer , man
verschwindet heimlich wieder von Bord , ehe das Schiff den
Hafen verläßt , und vertraut sich zur Rückkehr in das heimat¬
liche Nest , wo man bereits totgeglaubt wird , der Landstraße
an . Auch so kommt der mutige Seefahrer glücklich zum Ziel :
dem Hafen der Ehe , in den er nur auf diesem Umwege ge¬
langen konnte . Den so garnicht mutigen Seefahrer stattet
Paul Kemp mit der ganzen Komik seiner liebenswürdigen
Darstellungskunst aus . Er ist auch hier der ewige Pechvogel ,
dem die Tücke des Objektes bei jeder Gelegenheit ein Bein
stellt und der schüchterne Liebhaber , der mit seiner Werbung
nicht vom Fleck kommt und darüber beinahe noch die Falsche
erwischt . Die Richtige wird von Lueie Englisch mit
zwitschernder Anmut , die ihr garnicht so recht steht , dar -
gestellt . Die andere , eine handfeste , ein bißchen mannstolle ,

Für deutsche Ehr '
und Wehr .

Grundsteinlegung für das Generalkommando des 9 . Armee¬
korps .

Kassel , 11 . Okt . In Anwesenheit von Vertretern der
Partei mit dem Gauleiter W e i n r i ch an der Spitze , dem
Regierungspräsidenten von Mombark , dem Oberbürger¬
meister der Stadt Kassel und Vertretern der Reichs - und
Staatsbehörden ist die feierliche Grundsteinlegung zu dem
neuen Gebäude für das Generalkommando des 9 . Armee¬
korps durch den Kommandierenden General des 9 . Armee¬
korps Generalleutnant Dollmann vollzogen worden .
Nach der Verlesung der Urkunde über die Grundsteinlegung
hielt General Dollmann eine Ansprache , in der er auf den
gewaltigen Aufbauwillen der Führung des Dritten Reichs
hinwies , der Führung , die das Schicksal Deutschlands selbst
in die Hand genommen und als Voraussetzung für die
Sicherheit des Reiches sich eine starke Wehrmacht geschaffen
hat , wie der Führer selbst vor wenigen Tagen auf dem
Viickeberg unter dem Jubel der Hunderttausend feststellte .
Rahe der Wilhelmshöhe , dicht neben der Repräsentations¬
straße Kassels , solle in enger Verbundenheit von Kopf - und
Handarbeitern in Jahresfrist ein gewaltiger Bau entstehen ,
tiezwurzelnd im deutschen Boden auf eisenbewehrtem
(vundamei ; ! wie die Wehrmacht selbst , ernst und nüchtern in
leinet Gliederung wie das Antlitz des stahlhelmbewehrten
jimgen deutschen Soldaten , kunstvoll und schön wie deutscher
Geist und deutsche Art . Zum Segen von Volk und Reich
werl ^ hier dereinst mit heißem Herzen und kühlem Verstand
gearbeitet werden am Aufbau der Wehrmacht , zum Schutz
der Grenzen , zur Ehre unseres Dritten Deutschen Reiches .

.n . Worten „ So hart wie Stahl und Stein soll unser
Wille sejn , zu schützen hier das Reich allezeit dem Führer

.ch^ bm der Kommandierende General die drei Ham -
merichlage zum Grundstein dieses wahrhaften deutschen
Hau |es vor . Dann führten weitere Hammerschläge nach
kurzen Ansprachen aus Gauleiter Staatsrat Weinrich , Re¬
gierungspräsident von Mombart und der Oberbürgermeister
der wtadt Kayel Dr . Lahmeyer . Mit einem von General¬
leutnant Dollmann ausgebrachten dreifachen Sieg - Heil auf
Führer , Volk und Reich und mit den Klängen des Deutsch¬
landliedes und des Horst -Wessel -Liedes schloß die eindrucks¬
volle Feier , an der auch die Zivilbevölkerung regsten Anteil
nahm .

Südwestdeutsche Büro - Ausstellung
in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M . , 3 . Okt . Der Reichsverband des Vüro -
inaichinen - und Organisationsmittelhandels , E . V . , veran¬
staltet gemeinsam mit der Messe - und Ausstellungsgesellschaft
vom 12 . bis 20 . Oktober 1935 auf dem Festhallengelände zu
Frankfurt a . M . die große „ Südwestdeutsche Büroaus¬
stellung

"
. Der riesige Raum der Festhalle war bereits drei

Monate vor Beginn der Ausstellung voll belegt , so daß man
das Erdgeschoß des „ Hauses der Moden "

hinzunehmen mußte ,
um der Platznachfrage gerecht werden zu können . Man sieht
nicht nur die einzelnen Büro - und Organisationsmittel nach
Herstellfirmen getrennt , sondern auch in ihrer zweckmäßigen
Zusammenarbeit . Die Sonderschau „ Das Büro des fort¬
schrittlichen Einzelhändlers " wird Beachtung finden . Eine
Sonderschau befaßt sich mit der „ Entwicklung der deutschen
Büromaschinen "

, in welcher die wichtigsten Firmen ihre
ältesten und neuesten Büromaschinen ausstellen . Bei dem er¬
freulichen Aufschwung der Büromaschinenindustrie während
der letzten Jahre , die ihren Niederschlag in der starken Aus¬
fuhrsteigerung gefunden hat , wird gerade diese Übersicht be -
londers interessieren . Sie wird aber gleichzeitig dazu dienen ,
dem Verbraucher der Vüromaschinen klar zu zeigen , welche
Fortschritte auf diesem Gebiet erzielt wurden . Daneben wird
eine Sonderschau „ Aus der Fabrikation der Schreib¬
maschine " einen Einblick in eine konstruktive Teilentwicklung
dieses wichtigsten Bürohilfsmittels geben .

Errichtung eines Amtes für Kirchenmusik
der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen .

Frankfurt a . M . , 11 . Okt . Der Landesbischof der Evan -
geli | chen Landeskirche Nassau - Hessen hat zur Leitung und
Förderung aller kirchenmusikalischen Arbeit im Bereich der
Evangelischen Landeskirche Nassau -Hessen ein Amt für
Kirchenmusik der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen
mit dem Sitz in F r a n I f u 11 a . M . errichtet . Das Amt für
Kirchenmusik der früheren Evangelischen Landeskirche Frank¬
furt a . M . geht auf das neu errichtete Amt über . Die Ge¬
schäftsstelle des Amtes für Kirchenmusik befindet sich in
Frankfurt a . M ., Bentanostraße 21 .

Dieses Amt für Kirchenmusik ist zuständig für alle

MKl .

Rundfunk - Ecke .
Beachten Sie am Montag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Marsch - und Walzermusik . 18 .30
Uhr : Jugend in einer kleinen Stadt . 18 .50 Uhr : Klavier -
mujtf . 20 . 10 Uhr : Kleinkunst der „ Großen

"
. 21 .10 Uhr :

Orchesterkonzert , „ Marchenbilder "
. 22 .40 Uhr : Zur guten

Nacht .
Breslau : 15 .30 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10 Uhr :

Der blaue Montag . 22 .30 Uhr : Nachtkonzert .
S “ mburg . 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil .16 .00 Uhr : „ Die Frau tn der Musik "

, Hörfolge . 19 .69 Uhr -
Tanz der Instrumente . 20 .10 Uhr : Liederstunde , „ Aus
deutscher Seele “

. 21 .15 Uhr : „ Der König und die lange
Jungfer “

, Hörspiel . 23 .00 Uhr : Beliebte Opernduette .
Köln : 16 .10 Uhr : Liederstunde . 16 .40 Uhr : Junge

deutiche Erzählkunst . 17 .00 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr '
Kleines Abendkonzert . 21 .00 Uhr : Bunte Stunde . 22 .20
Uhr : Franz - Schubert -Stunde .

m
{ 9 5 6 e r g : 15 .50 Uhr : Unterhaltungskonzert .

£9 -25 Uhr : Neuzeitliche Chöre . 20 .10 Uhr : Autorenstundx .20 .35 Uhr : Liederstunde . 21 .00 Uhr : Musik aus der Steier¬
mark .

München : 17 .00 Uhr : Vesperkonzert . 19 .05 Uhr -

Zunge Talente aus Schwaben . 21 .30 Uhr : Feierstunde zu
Friedrich Nietzsches Geburtstag . 23 .00 Uhr : Nachtmusik .

Stuttgart : 16 .00 Uhr : Heitere Musik . 17 .00 Uhr :
xon3ert . 20 .10 Uhr : Kammermusik . 20 .40 Uhr : Bunter
Abend .

Wiesbadener Künstler im Rundfunk .
2m Nachmittagskonzert des Reichssenders Frankfurt

a . M am Montag , 14 . Oktober , 16 Uhr , kommen eine Sonate
wr Klavier und drei Lieder für Baß von Kapellmeister
Josef Dünnwald vom Deutschen Theater in Wiesbaden

U r “ uU “ 9ru ’i0 - Die Sonate spielt der Komponist
bre Lieder singt Georg Buttlar vom Deutschen

Theater in Wiesbaden .
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Bekanntmachungen .

NS . - Kulturgemeinde .

Deutsches Theater .
Die Ausgabe der Stammkarten für das Deutsche

Theater an die Stammkarteninhaber die der NS .- Kultur -
gemeinde angehören , findet von Dienstag , 15 . Oktober , täg¬
lich , außer Mittwoch - und Samstaanachmittag , von 9 — 13
und von 15 — 18 Uhr in der Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ,
Erdgeschoß , in folgender Reihenfolge statt :

Dienstag , 15 . Okt ., Stammreihe D ;
Mittwoch , 16 . Okt ., Stammreihe C ;
Donnerstag , 17 . Okt ., Stammreihe F ;
Freitag , 18 . Okt ., Stammreihe A ;
vamstag , 19 . Okt ., Stammreihe B ;
Montag , 21 . Okt ., Stammreihe G ;
Dienstag , 22 . Okt ., Stammreihe E .
Wir bitten zur Gewährleistung einer beschleunigten Ab¬

fertigung die Stammkartenkontrollstreifen oder die Verträge
vorznlegen , und die Reihenfolge bei der Abholung möglichst
einzuhalten .

Refideuztheater .
Die Stammkartenausgabe , 1 . bis 5 . Vorstellung , findet :
für Stammreihe I am Dienstag , 15 . Okt . 1935 ;

'

für Stammreihe n am Mittwoch , 16 . Okt . 1935 , statt .
Wir bitten die Verträge vorzuzeigen .

Theaterring .
Die Ausgabe der Theaterkarten für unsere Mitglieder

des Theatsrrrngs in Gruppe II findet am Montag , 14 . Okt . ,
und Dienstag , 15 . Okt ., in der Geschäftsstelle , Luisenstraße 3 ,
statt .

'
Die NS .-Kulturgemeinde .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mißglückter Raubüherfall in einem Frankfurter Hotel .

Auf die schiefe Bahn geraten .

— Frankfurt a . SDl, 11 . Okt . Ende des vorigen Monats
lernte der 18jährige Walter H. aus Bergisch - Neukirchen beim

I Wohlfahrtsamt in Köln den vier Jahre älteren Autover -
s käuferR . Frhr . v . K . aus Wiesbaden kennen . Da beidefo

gut wie mittellos waren , kamen sie auf den Gedanken , „ ein
Ding

"
zu drehen . Sie begaben sich zunächst als Schwarzfahrer

t mit der Eisenbahn nach Berlin . Dort stahlen sie ein Auto
i von der Straße und lebten vorerst von den geringen Gel¬

dern , die sie noch besaßen . Einige Tage später fuhren sie
v dann mit dem gestohlenen Wagen über Hamburg , Bremen

nach Köln , von wo aus sie sich nach einem mchrtägigen
Aufenthalt nach Kettwig bei Essen begaben . Meist über -
nächteten sie in Hotels , die sie ohne Begleichung der Zech¬
schuld heimlich verließen . Während ihrer Fahrten verübten

j sie außerdem mehrere Diebstähle .
Als der Erlös aus dem gestohlenen Gut auch auf -

gebraucht war , fuhren beide am letzten Mittwoch nach Frank¬
furt a . M ., wo ein großer Schlag ausgeführt werden sollte .
Der jüngere H . logierte sich in einem Hotel am Bahnhof ein .

■ Nachdem er eine Gelegenheit ausgekundschaftet hatte , wollte
l er am Donnerstagabend einen Hotelgast in seinem Zimmer

bestehlen . Dieser setzte sich aber zur Wehr , worauf H . mit
einem Totschläger auf ihn einschlug . Durch den
Lärm wurde das Hotelpersonal auf den Vorfall aufmerksäm ,
konnte H . festhalten und die Polizei verständigen . Jn -

Öen fuhr der Komplize K ., der in einem anderen Hotel
ung genommen hatte , vor dem Hotel vor , um H . nach

L gelungener Tat mit der Beute abzuholen . Das Hotelpersonal
vermutete aber in dem Autofahrer einen Mittäter , hielt ihn
fest und übergab ihn der Polizei . Durch das mutige

K und richtige Verhalten des Hotelpersonals konnte so zwei
; gefährliche Burschen dingfest gemacht und hinter Schloß und

Riegel gebracht werden . Man glaubt bei der Polizei , daß
; die beiden Banditen noch für weitere strafbare Handlungen
■; als Täter in Frage kommen .

— Wallau , 12 . Okt . Am Sonntag , 13 . Oktober , feiert
Herr Michael Ke derer seinen 81 . Geburtstag .

— Idstein , 11 . Okt . Auf dem Viehmarkt am Don¬
nerstag waren angesahren 144 Ferkel und Läufer . Bei
flottem Handel wurden die meisten derselben verkauft . 5
bis 6 Wochen alte Ferkel kosteten 12 bis 14 RM ., 6 bis 8
Wochen alte 14 bis 18,8 , bis 12 Wochen alte 22 bis 26 , und
ältere je nach Qualität und Ware entsprechend mehr . Rin¬

der im Alter von einem Jahr kosteten 120 bis 200 RM .
Tragende Rinder wurden verkauft für 300 bis 400 RM .

x Ehrenbreitstein , 11 . Okt . Am kommenden Sonntag
findet hier der Verbandstag ehemaliger 28er ,
verbunden mit dem 25 . Stiftungsfest ehemaliger Eoebener ,
statt . Am Regimentsehrenmal werden sich die Teilnehmer
zu einer Heldengedenkfeier versammeln .

x Diez a . d . L ., 11 . Okt . Am 19 . Oktober findet hier für
das Kreisgebiet eine große Obst - und Eartenschau
statt .

Straße und Motor »

NSKK . - Nachwuchs für die Kraftfahrtruppe
des Heeres .

Arbeitsrichtliuien zwifchen HI . und NSKK .

t >ie Vereinbarungen über die motorsportliche Ausbil -'
duna der Hitlerjugend und des Nachwuchses des NSKK ., die
zwischen dem Reichsjugendführer Baldur von Schirach

h und dem Führer des NSKK ., Korpsführer Hühnlein ,
h , zustandekamen , sind nunmehr durch praktische Richtlinien
‘ ausgebaut worden . Danach nimmt das NSKK . seinen ge¬

samten Jugendnachwuchs ausschließlich aus den Reihen der
Hitlerjugend . Es führt diesen Nachwuchs nach Ausbildung
bei den Motorsportschulen des NSKK . an die Kraftfahr -

1 truppe des Heeres heran . Für die Durchführung einer Aus -
: lese ist gesorgt . Geeignete Hitlerjungen werden
- in Motorsportscharen zusammengefaßt , wobei der An -
; fang des Aufbaues in den Städten gemacht wird , da hier eine

größere Anzahl der handwerklichen Jugend , auf die es bei
■ der Schulung für den Motordienst besonders ankommt , in

erster Linie zur VerMung steht . Die Gebietsführungen der
i HÄ . fassen alle zum Motorsport geeigneten und begeisterten

Jungen vom 16 . Lebensjahr ab zusammen . Voraussetzung
für die Aufnahme in die Motorsportscharen ist nicht der Be¬
sitz eines Kraftfahrzeuges , sondern die erforderliche

. körperliche Eignung und der besondere Wunsch des
i Jungen , sich motorsportlich zu betätigen . Mehrere Motor¬

sportscharen in einem Standort können zu Motorgefolg -
r - schäften zusammengefaßt werden . Die motortechnische Aus¬

bildung umfaßt Verkehrs - und Gesetzeskunde , Unterricht über
Unfallverhütung , handwerkliche Schulung am Modell . und

- am Fahrzeug , fahrtechnische Schulung auf
'

der Straße und im
Gelände . Die feierliche Überführung der 18 jähri -
gen Hitlerjungen aus den Motorsportfcharen in

| das NSKK . erfolgt in jedem Jahre am 9 . November in

। Anwesenheit der zuständigen Führer - Höhepunkt der Arbeit
ist die alljährlich stattfindende Motor - HJ .- Fahrt .

Geglückte 16 000 - Kilometer - Versuchsfahrt
mit heimischen Treibstoffen .

Am Freitagnachmittag fand auf der Avus eine kleine

| Feier statt , mit bet die Versuchsfahrt mit heimischen Kraft¬

stoffen , die über mehr als 16 000 Kilometer geführt hat , ab¬
geschlossen wurde . Die an der Fahrt beteiligten 46 Last¬
kraftwagen sind int besten Zustand wieder zurückgekehrt . Nach
BegrMung der Teilnehmer durch Korpsführer Hühnlein ,
in Denen Hand der Reichsverkehrsminister die Durchführung
der Veranstaltung gelegt hatte , hielt

Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz - Rubenach
eine Ansprache , in der er u . a . ausfiihrie :

Der Erfolaist so groß , daß ein gewisser Leistungsabfall
im normalen Betrieb hingenommen werden kann . Zu den
Teilnehmern rechne ich außer den Fahrern und Beobachtern
auch bte Industrie . Meine Herren von der Industrie , ich
glaube , Sie haben an dem Verlauf der Fahrt ebenfalls eine

Ä Freude gehabt . Ich kenne die Bedenken , die bei Ihnen
iden , und würdige sie . Aber heute werden Sie sich mit

mir des Erfolges freuen , der selbst meine ziemlich optimi¬
stischen Erwartungen übertroffen hat . Sie kennen ja meine

Einstellung zur Treibstoff - Frage . Sie ist fern von jedem
Extrem , sie tastet nicht an die wohl erworbenen Rechte des

Dieselmotors . Die Bedeutung der Fahrt läßt sich dahin zu -

sammenfassen , daß die deutsche Motorisierung , wenn es wirt¬

schaftlich oder sonstwie irgend einmal schlimm kommen sollte ,
letzten Endes frei ist von der gefährlichen nationalen Un¬

selbständigkeit in der Treibstoffversorgung . Wenn wir auch
annehmen mußten , daß die Holz - und Holzkohle - Generatoren ,
die schon früher zu großer Betriebsreife entwickelt waren ,
den Anforderungen der Fahrt gewachsen sein würden , so
war dies nicht mit gleicher Sicherheit für die noch wenig
erprobten Generatoren für Schwelkoks , Anthrazit
und sogar Braunkohlenbriketts anzunehmen . Das

vorzügliche Abschneiden der mit diesen Treibstoffen
fahrenden Wagen möchte ich mit als das wertvollste Ergeb¬
nis der Fahrt verbuchen . Es ergibt sich hieraus eine ge¬
waltige Verbreitung unserer Brenn st offdecke .
Es ergibt sich ferner die Verwendungsmöglichkeit regional
anfallender Treibstoffe , und es erscheint vielfach als Folge
einer bisher ungeahnten Verbesserung der Betriebs¬

wirtschaftlichkeit am Horizont . Ist es nicht schon wunderbar ,
daß bei dieser Fahrt Führer - Routine und technische Vervoll¬

kommnung der Generatoranlage Startzeiten zustande ge¬
bracht haben , welche den Vergleich mit dem Vergaser - oder

Dieselwagen nicht zu scheuen brauchen ? Und das ausgerechnet
bei einem Fahrzeug , das man , ohne ihm nahe zu treten als

reichlich antiquiert bezeichnen kann . Das bisher gewonnene
Bilo wird durch die Auswertung ergänzt und vertieft werden .
Es ist mein Wunsch , daß diese Auswertung nicht zu einer
Verteilung von Prädikaten führt , sondern daß sie sich darauf
beschränkt , allen berechtigten Interessenten möglichst schnell
ein übersichtliches Bild über alle wichtigen Zahlenwerte und
sonstigen Erkenntnisse zu geben . Ich glaube bestimmt , daß
allein schon der lebendige Eindruck , den die Fahrtteilnehmer
von dieser Veranstaltung in ihre Konstruktionsbüros und
Werkstätten mitnehmen , Erfahrungen und Anregungen ver¬
mittelt hat , die Bei einem Wettbewerb , wie man ihn
vielleicht für das nächste Jahr in Aussicht nehmen kann ,
ihre Früchte zeigen werden .

Gllfde toi
M -

ist gut für Herz und Nerven . Quick steigert die Kraft
und Ausdauer im Beruf , beim Sport , auf Reisen . Quick
überwindet Müdigkeit und Abspannung . Preis RM . 1 .20

in Apotheken und Drogerien . Probe gratis durch

„ Hermes "
, Fabrik pharm . Präparate , München SW

Eenchtssaal .

Ein gerissener Schwindler .

Acht Jahre Zuchthaus .

Koblenz , 11 . Okt . Unter der Anklage der Amtsunter¬

schlagung , der Urkundenvernichtung , der falschen Beurkun¬

dung , der Untreue , der Bestechung , des Betrugs und der

Begünstigung hatte sich ein gewisser Karl Aulenbacher aus
Jdar - Oberstein vor der Großen Koblenzer Strafkammer zu
verantworten . Es handelt sich bei dem Angeklagten um einen

gewissenlosen Menschen , der das in ihn gesetzte Vertrauen

auf die schnödeste Weise mißbraucht hat und dem Alkohol und

Spiel völlig verfallen war . Seit 1909 war er bei der Ge¬
richtsbehörde beschäftigt und benutzte seine Vertrauens¬

stellung dazu , um Staat und Volksgenossen zu betrügen . In
den Jahren 1929 bis 1934 hatte er in amtlicher Eigenschaft
Gelder empfangen und unterschlagen . Bei einer Revision
stellte man dann Unregelmäßigkeiten fest , woraus A . einen

Selbstmordversuch unternahm . Gerichtskostenmarken .unter¬

schlug er , Darlehen in Höhe von 3000 bis 4000 RM . nahm er

auf , ohne jemals an die Rückzahlung zu denken . Amtliche
Urkunden schaffte et beiseite und ließ etwa 1000 Aktenstücke
verschwinden . Von einem zu der Verhandlung als Zeugin
geladenen Mädchen lieh et sich einmal 1000 , ein andermal
500 RM ., ohne diese Beträge , die sich das Mädchen zur Aus¬
steuer gespart hatte , jemals zutückzuzahlen . Auch von Ver¬
wandten hatte er größere Beträge erhalten , die er sämtlich
bei Alkohol und Spiel verpraßte .

Im Verlause der Verhandlung gab del Angeklagte zu .
rund 18 000 RM . in einem Zeitraum von fünf Jahren
auf die verschiedenste Art und Weise erschwindelt und
bei Spiel und Trunk verausgabt zu haben . Kollegen
bekundeten , daß Aulenbachet es meisterhaft verstanden habe ,
seine Umgebung hinters Licht zu führen .

Das Gericht verurteilte den Schwindler und Betrüger

zu acht Iahten Zuchthaus und zu einer Geldstrafe
von 320 RM . . für die weitere 28 Tage Zuchthaus in Ansatz
gebracht wurden . Außerdem wurden ihm die bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren abgesprochen .
In der Urteilsbegründung wurde darauf hingewiefen , daß

solche gewissenlose
'

Elemente die volle Strenge des Gesetzes
treffen müsse .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Hinter der kräftigen Teilstörung , die uns am Donnerstag
unter heftigen Böen Regenfälle brachte , steigt der Luftdruck

zunächst wieder sehr erheblich an , so daß Deutschland wieder

in die Randzone des südlichen Hochdruckgebietes gelangt .

Eine rasche Beruhigung des Wetters ist damit verbunden ,

doch bleibt es im Zufuhrbereiche feuchtwarmer Meeresluft

noch immer überwiegend bewölkt und vorübergehend auch
wieder zu Niederschlag geneigt . Das Gepräge des Wetters

bleibt also noch weiterhin unbeständig .

Witterungsanssichten bis Sonntagabend : Schwache
Winde ans westlichen Richtungen , mild , örtliche Morgcn -

nebel , tagsüber vielfach heiter und überwiegend trocken .

Die heutige Ausgabe umfaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

I SUPERB

14 - Tage
müßte ein D - Zug im 80 - km -Tempo fah¬

ren , um die Strecke von 26966 km an¬

einandergereihter Mokri - Schachteln

zurückzulegen - die Fabrikation eines

einzigen Jahres !

Gibt es einen besseren Beweis der

überragenden Qualität ?
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Wernigerode , Hotel Eichberg , 13 . Oktober 1935 .

V

Schopfheim i. ID . LDiesbaden

sinds Betten • Bettwaren

ßetlen - IDerner
HO Kir ch (jasse HO

Geheime Beobachtungen

Hörzentra Alfred Clouth , Grabmalgescftätt
Bahnhofstraße 3,1 . Telephon 25927

Vesamlaktiven

722,000,000

25 - Reingewinn

rund

KIWll - MMblatt B

Abt . Tt . Berlin Nu , FriedridMlrafce 136 F525

Ohyerzeihung
!

1930/31

1931/32

1932/33

1933/34

1934/35

Bouclemantel , solide Qualität , mit
neuartigem Glocken -Revers von

schwcher

ffranken

Jugend ).MantelausgutemVelour -
Cottelä mit Samtkragen, kunst-
seid. Steppfutter, gut verarbeitet ,
in marine und farbig. RM. 25 .75

Kinderwaffen ? Dann zu

erwartet unsere Mitglieder im Zuchtjahrl 935/36 , das am 1.Oktober

1935 beginnt . — Die Durchschnittsgewinne früherer Jahre waren

über die wetteren Aussichten unterrichtet
bebilderte Druckschrift T. 109

75 %

58 %

72 %

58 %

45 %

Sie unsere reich

Kartoffeln . Ztr .
3 .40 RM . frei
Keller Pagen -
stecheritr . 1 . 1 .

Lincoln-Lamm, kunstseid . Stepp -
fvtter , schwarz u,farbig . RAI36.75

Wiesbaden (Moritzstraße 32 ), Frankfurt a . M ., Biebrich ,
Erfurt , Oktober 1935 .

Porzellan

Servicen
großeAuswahl
billige Preise
Zahlungsart .

Etagengeschäft

Wiesbadener Be¬

steckfabrikation
Weiler & Co .

Kirchgasse 27,2
gegenüberWoolworth

Billige Denkmäler
Geschmackvolle Entwürfe , fachmännische Bedienung

cleg . Mantel,
guter Boucl6,
großer Schal-
kragen aus
Indisch-Lamm-
Stücken- Pelz,
apart . Rücken
u. Ärmel, auf
kunstseiden .
Stepp . Maro¬
cain , auch
große Weiten.

Ermittelungen , Bewachungen ,
Beweisbeschaffung , Auskünfte
erledigt schnell , diskret , billigst

Südwesfdeutsches Detektiv - Institut - Auskunftei
Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

£Rosel ^Rüdiger
Walter ^Klöppel

Verlobte

W ohnungsumänderung
Tapezierarbeiten

Möhus - Werkstätten
Taunusstr . 5 - (Gartenhaus )

Weißkraut
mit elektr . Maschine geschnitten ,
bekannt tadelloser Langschnitt ,

Zentner 4 .50 RM ., frei Haus .
A . Christ , Roonstratze 12

öerforgetiemfimö
und Deine fnmilie durch stbschlust einer fa -
milien - Versicherung bei der größten konti¬
nentalen öegenseitigkeitsanstalt . - Die Anstalt
ist seit J866 in Deutschland eingeführt . Sie
verwendet alle Überschüsse | u öunsten der

Mitglieder .

Infolge Herzschlags verschied am
8 . d . M . in Stuttgart

Herr Major a . D. Franz Wolff
von seinen Verwandten und zahlreichen
Freunden tief betrauert .

Edgar Schöes u . Frau
Gerda , geb . Loeck .

Hamburg , den 10 . Oktober 1935 .

Auf Wunsch des Verstorbenen hat
die Einäscherung bereits in aller Stille
stattgefunden .

slhweijmlche
Lebelisoersllherungs- unO

jHentenangölt
Bezirksdirektion Frankfurt I ,

Schillerst . 7/H , Rufnummer Hansa 22416

tbefliMdjBHte ,

Win ter - Mantel

„ ßeminnbringenöß
kdelpelztierzucht

"

Inraliisoi
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frierfrichstr 9

Walter Schwank
Regierungsbaumeister

Lisel Schwank
geb . Caspar

Vermählte

$ 15 30 % $ WIMsMMlS
bei Autos durch Ökonom , tausend¬
fach bewährt . Seb . Avvarat zur
Probe . Tücht . Alleinvertreter ges .

-onaen . Fischer . München 8
_______ Orleansstrafte 53 . F561

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unser liebes Groß¬
mütterchen

Frau Maria Hofmann
geb . Köhler

im 92 . Lebensjahr von uns gegangen ist .
Im Namen aller Trauernden :

Frau Käthe Laudenbach , Wwe .
geb . Hofmann

Wiesbaden (Riehlstr . 15 ) , 10 . Oktober 1935 .
Die Beisetzung findet Montag nach¬

mittag 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zurück .

Dr . Geissler
Emser Straße 13 .

Telephon 22801 .

Innigen Dank

für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme , für die reichen Kranz - und Blumen¬
spenden , für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrer Fries beim Heimgang »
unserer lieben Mutter

Lina Winkelbach
,

Wwe .

geb . Heuß .

Herzlichen Dank auch den Herren Aerzten ,
den Schwestern der Station 12 E des Stadt .
Krankenhauses sowie der Schwester

Philippine der Bergkirchengemeinde für
ihre liebevolle Pflege .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Winkelbach .

Glüh¬

birnen
15 u . 25 W . - . 77

40 W . - . 92
60 W . 1. 23

Osram D- Lampsa
zu den neuen
herabgesetzten

Preisen .

R. Zimmermann 4 Co.
Mauritiusstr . 1

die wir Ihnen auf schriftliche Anforderung hin gern kostenlos
und unverbindlich zusenden .

WollenSie ßdi nicht
auch beteiligen ?

Dann schreiben Sie bitte unverzüglich an

GEMEINSAME

EDEIPELZTIER - ZUCHT E . V .

Für die überaus wohltuenden Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres lieben unvergeßlichen
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Herrn Georg Wollenhaupt
Gerichtsvollzieher i . R .

sagen wir innigsten Dank .

Die Hinterbliebenen .

Schwer versilberte

Besiedle

Sdialcn

Für die Schuhe nur

' -Kernledersohlen
Seit 20 Jahren besteh . Spez .-WerkstStte

nur Michelsberg13
neben MetzgereiMenges
Garantie : Damen4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Gerade wieder auf die Hühneraugen ! I !
Jetzt hab ' ich ’s aber satt , jetzt
Kauf ' ich mir gleich eine Oese „ Lebewohl "

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Blechdose ( 8 Pflaster )
68 Pf . in Apotheken und Drogerien .
Sicher zu haben : Drog . F Alexi ,
Michelsberg9 ; Drog . Brecher , Neu¬

gasse 14 ; Drog . Geipel , Bleichstr . 19 ,
Drog . A . Jünke , Kais . - Friedr .- Rg .30
Drog . Apoth . E . Kocks . Kräuter - u .
Drogenhaus , Sedanplatz 1 ; Drog .
L . Kimmel , Nerostraße 46 . F437

Todesfälle in Wiesbaden

Pauline Sief , geb . Weidling ,
Witwe , 81 Jahre , Schiersteiner
Strafte 43 , t 9 . 10 .

Johann Schick , Schreiner , 53 I . .
Platter Strafte 52 , t 9 . 10 .

Friedrich Hatsesohl , Maler und
Anstreicher , 25 Jahre , Moritz «
strafte 41 . t 10 . 10 .

Maria Hofmann , geb . Köhler ,
Witwe , 91 Jahre , Riehlstr . 15 .
t 10 . 10 .

Margarethe Strauch , geb . Rücker .
Ehefrau . 50 Jahre , f 10 . 10 .

Elise Pienda , geb . Silbereisen .
Ehefrau . 41 Jahre , t 11 . 10 .

*7ür die uns anläßlich unserer diaman¬

tenen ^Hochzeit erwiesenen Aufmerksamkeiten

sagen mir allen auf diesem Wege unseren

herzl . Dank

9erd . Struck u .
«-Frau .

rauenman
fei aus guter

Qualität mit

Haibschalvon
Silberfuchs¬
oder Skunks
Opossum
auch in gro¬
ßen Weiten

Apart . Mantel
für junge Da¬
men, sehr
Velour Diago -
nal .mod .Bubi
krag , mit ech
temMaulwurf
besetz , lack
gürteI, kuns!
seid . SteppMarocoin .far
big u.schwarz

W
W

W
W

W
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Die Lage in Palästina

m -eeri

nat

Brebr ^ ch : Peael 1,80 m gegen

DIE DEUTSCHE

nan -

eiten

teren

GroKfallendes ausgereiftes Obst gut gefragt ! überstände
i « Herbstgemufe .

iefigen
größer geworden . -------------- .. . -
den verschiedenen Ländern noch immer sehr groß .

Die Reichspost und ihre Kunden .

Der Deutsche als Briefschreiber . — Wir telephonieren mehr . — Versuche der Reichspost .

Südwestdeutscher Marktbeobachter .

Ruhiger Kartosfelmarkt .

Da die Einkellerung von Winterkartoffeln weder hier

noch in anderen Gebieten zurzeit in größerem Umfange

schon eingesetzt hat , ist es am Kartoffelmarkte , noch recht

ruhig . Trotzdem das Angebot während der Zeit der Kar¬

toffelernte und auch anderer Inanspruchnahme der Land¬

wirtschaft beschränkt ist , kann es nicht immer befriedigend

angebracht werden . Der hiesige Verbraucherhandel deckt

seinen Bedarf in unmittelbarem Bezüge ein ; Versandmog -

lichkeiten bestehen bei gedrückten Preisen nur vereinzelt nach

dem Rheinland , gelegentlich auch nach Baden , wahrend das

übrige Süddeutschland ausscheidet . Erst nach Eintritt käl¬

terer Witterung rechnet man mit lebhafteren Umsätzen .

London , 12 . Ott . ( Giß . Drahtmeldung .) Die „ Times "

beschäftigt sich mit einer Botschaft,,die der zur Zeit in Lon¬

don weilende englische Oberkommissar von Palästina an die

führenden Politiker , Geschäftsleute und Bankiers in . Jeru¬

salem gerichtet hat , und in der , er erklärt , daß sich der italie¬

nisch - abessinische Konflikt wahrscheinlich nicht auf das Mittel -

rnrrrgsbiet ausdehnen werde .
Diese Versicherung , meint die „ Times "

, habe nach der

kürzlichen Panik , die zur Zurückziehung , von Banknoten und

zur Lahmlegung des Handels in Palästina führte , eine be¬

ruhigende Wirkung ausgeübt .
Das Blatt meldet weiter , daß in Palästina eine starke

italienische Propaganda tätig sei . Auf arabischer Seit « wür

den die Sympathien für Italien in "der Hauptsache von der

Partei des Mufti von Jerusalem , Etfendi el Hussein , be¬

stätigt . In den letzten Wochen sei überdies in der arabischen

Presse allgemein die Frag « aufgeworfen worden , ob es klug
wäre , die gegenwärtige internationale Lage zusammen mit

anderen arabischen Ländern auszunützen , um die Fessel des

britischen Mandats abzustreifen . Auf jüdischer Seite sei die

revisionistische Partei ( Neuzioniften ) auf italienischer Seite .
Sie besitze eine Marineschule in Italien , wo die revisio¬

nistische Jugendorganisation „ Betar " der italienischen Re¬

gierung ein Schulschiff abgekauft hab « .

eine baldige Versöhnung und Wiederherstellung des Frie¬
dens wünschen . Er betonte , daß es auch nach dem Ausbruch
der Feindseligkeiten die Aufgabe des Rates fei , den bedroh¬
ten Frieden zu schützen . Der Rat stehe beiden Parteien nach
wie vor zur Verfügung und es bleibe zu hoffen , daß von

seinem Angebot Gebrauch gemacht würde .

Falschmeldung über das Winterhilfswerk .

Auch Juden werden betreut .

Berlin , 11 . Olt . In der Auslandspresie sind in den
letzten Tagen mehrfach Meldungen erschienen , wonach Juden
vom deutschen Winterhilfswerk nicht betreut werden .
Diese Nachrichten sind falsch . Tatsache ist , daß in der
Organisation des Winterhilfswerkes auch em « Betreuung
der Juden -vorgesehen ist .

Nachfrage für Mahlroggrn , Futtergetreide und Gerste , stilles

Weizengefchäft .

Die grundsätzlichen Verhältnisse an den Getreidemärkten

haben sich in den letzten Tagen kaum geändert . Das
^ Ange -

dot in Mahlweizen bleibt klein , da zurzeit keine Kontm -

qentsmarken mehr zur Verfügung stehen und die zweiten

Raten erst in diesen Wochen erwartet werden , aber die

Unterbringung selbst dieses Angebots ist kaum möglich , da

die Großmühlen den Reichsstellen -Weizen aufzunehmen

haben und für freien Weizen daher keine Dispositionen

treffen . Rur stellenweise treten die Landmühlen für matzrge

Mengen als Käufer auf , sofern sie nicht unmittelbar noch

durch die Landwirtschaft versorgt werden . Futterweizen ist

nicht zu verkaufen , allerdings ist auch das Angebot nicht sehr

bedeutend . Die zweichändigen Vorräte in solchem Weiten
für den demnächst die Marken hergegeben werden , sind be¬

reits ziemlich angestiegen .
Für Roggen zeigt sich größere Nachfrage . Aber auch

hier fehlen die Kontingentsmarken , um den an sich vorhan¬
denen Roggen den Mühlen andienen zu können . Die Müh¬
len sind unter diesen Umständen nicht sehr stark verborgt ,
werden aber allerdings genügend Ware erhalten können , so¬
bald die Ausgabe der Marken in Gang kommt . Di « größeren

Mühlen sind außerdem ebenfalls noch mit der Aufnahme des

RfE .-Weizens beschäfttgt . Als Ersatz für Futtergerste bietet

die Reichsstelle zurzeit Futterroggen zum heutigen Festpreis

franko Station an , findet dabei aber wenig Interesse , da die

Landwirtschaft das eigene Futtergetreide verwertet .

Für Braugerste halt die steigende Tendenz noch an . Die

Vorräte bei der Landwirtschaft haben sich nunmehr beträcht¬

lich gelichtet , während die Verarbeiter nach wie vor bestrebt

sind , möglichst viel bessere Qualitäten zu bekommen . Bei

passenden Preisen und Qualitäten wird auch Jndustriegerste
gefragt , die bei der sonst lebhaften Nachfrage ebenfalls fest¬

liegt . Das Angebot in Gerste findet immer glattes Unter¬

kommen . Futtergerste ist dagegen ungenügend für die große

Nachfrage angeboten . .
Die Zufuhren in Hafer haben sich zwar in den letzten

Wochen , nachdem der Drusch in den Erzeugergebieten stärker

eingesetzt hat , leicht gebessert , so daß wenigstens der drin¬

gendste Bedarf befriedigt werden konnte . Die Qualität des

Angebots ist recht gut . Für Jndustriezwecke konnte dagegen
kein Angebot frei gemacht werden . Jedoch dürfte nach Be¬

endigung der Trauben - und Kartoffelernte eine bessere An -

Die Deutsche Reichspost hat dieser Tage «ihren Geschäfts¬
bericht über das Rechnungsjahr 1934 , das am 31 . März 1935
endete , vorgelegt . Einige besonders wichtige Ziffern dieses
Berichtes sind bereits bekanntgegeben worden , aber das leid¬
lich umfangreiche , in einem schönen postroten Umschlag
steckende Text - und Zahlenwerk enthält mancherlei recht
interessante Angaben , die uns zeigen , rote sehr wir alle auf
die Reichspost angewiesen sind . Jeder Deutsche , vom
jüngsten Baby bis zum ältesten Greis lieferte nämlich in
dem Berichtsjahr 8 3 Postsendungen aus , das «heißt ,
Briefe , Postkarten , Drucksachen, Geschäftspapiere , Waren¬
proben und Päckchen . Allerdings sind die verschiedenen deut¬
schen Gaue keineswegs alle gleich schrsibfreudig . Während
im Reichspostdirektionsbezirk Berlin von den eben ange¬
gebenen eingelieferten Postsendungen rund 173 auf den Ein¬
wohner entfielen , brachte es Oppeln nur auf 35 , Landshut
nur auf 31 Sendungen . Es ist selbstverständlich , daß sich
damit nicht allein die Schreiblust charakterisiert , sondern daß
die Zahl der aufgelieferten Sendungen sehr wesentlich davon
abhängt , wieviel Handels - und Industriebetriebe sich in dem

Bezirk einer Reichspostdirektion befinden . Gute Kunden der
Reichspost waren fernerhin Bremen mit 125 Einlieferungen
pro Einwohner , Frankfurt a . M . mit 113 , Dresden mit
115 , das allerdings noch wesentlich von Leipzig mit 150 ein -
gelieserten Sendungen übertroffen wurde .

Die Reichspost verrät uns aber auch , wo die meisten
Rundfunkhörer anzutreffen sind . Auch hier steht
Berlin wieder an der Spitze mit 18,66 Rundfunkanlagen auf
100 Einwohner , während die Bezirke mit den geringsten
Rundfunkhörerziffern Landgut ( 3,95 ) , Regensburg ( 4 ) und
Trier (4,48 ) sind . Für den Reichspostdirektionsbezirk Frank¬
furt a . M . wird die Zahl von 7,94 Rundfunkanlagen auf
100 Einwohner angegeben , die etwas über dem Reichsdurch¬
schnitt 7,05 liegt .

Aber nicht nur «als Briefschrsiber und Rundfunkhörer
sind wir «gute Kunden der Reichspost , sondern vor allem legen
wir auch unser Geld sehr zur Freude der Post in Fern¬
gesprächen an . Sie stellt uns dazu allerdings auch ein aus¬
reichendes Leitungsnetz zur Verfügung , denn die Länge der
Telephonleitungen von Ort zu Ort betrug rund
5,4 Millionen Kilometer , die Länge der Ortsleitungen er¬
reichte fast 20 Millionen Kilometer . Es zeigt sich , daß von
den Fernsprechverbindungen in immer steigendem Maße Ge¬
brauch gemacht roird . So nahmen die Ortsgespräche gegen¬
über dem Vorjahr um 5,0 % , die Ferngespräche sogar um
6,4 % zu . Besonders auffällig ist die Verdoppelung der Blitz - *

gespräche , während bei dem oringenden Pressegesprächen ein
Rückgang von 18,9 % festzustellen -ist . Betrachtet man die Zahl
der Fernsprechstellen , das heißt also , die Haupt - , Neben¬
anschlüsse und di « öffentlichen Fernsprechstellen , so ergibt sich ,
daß in Berlin auf hundert Einwohner 11,63 Sprechstellen
entfallen . Sehr telephonfreudig ist von den deutschen Groß¬
städten weiterhin Stuttgart mit 10,40 Sprechstellen auf
hundert Einwohner , während es Hindenburg und Ober¬
schlesien nur auf 1,51 Sprechstellen bringt . Für Wiesbaden
verzeichnet die Statistik der Post 7,69 Sprechstellen auf hundert

endigung der Trauben - und Kartoffelernte eine bessere An¬

fuhr einsetzen . Zusätzlich stützt sich der Konsum auch auf ost¬

deutschen Hafer oder auf andere Futtermittel .
Am Futtermittelmarkte gibt es nach der endgültigen

Regelung des Kleieabsatzes wieder Weizenkleie . Auch die

Versorgung in Ölkuchen ist durch die Zuteilungen einiger¬
maßen gesichert , dagegen besteht großer Bedarf an Schnitzeln
und Trebern .

Einwohner und zwar 6795 Hauptanschlüsse , 5489 Neben¬

anschlüsse und 176 öffentliche Sprechstellen . Mit der stärkeren
Benutzung des Fernsprechers geht Hand in Hand der Rück¬

gang im Telegrammverkehr . Während im Jahre 1930 noch

auf hundert Einwohner insgesamt 38,8 aufgegebene Jnlands -

und Auslandstelegramme entfielen , waren es im Jahre 1934

nur noch 23,7 . Gegenüber dem Vorjahr bedeutet das einen

Rückgang um 71 % ; Einer starken Beliebtheit erfreuen sich
dabei offensichtlich die sehr angenehmen Brief¬
telegramme , von denen über 1,9 Millionen be -

sördert wurden , was gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme
von 33 % bedeutet . Blitztelegramme sind verhältnismäßig
recht selten geworden , es wurden nur 132 Stück aufgegeben ,
gegenüber 285 im Vorjahr und gegenüber 1701 im Jahre der

Bankenkrise 1931 . Auch die Schmuckblatt - Tele¬

gramme sind recht beliebt , sie bringen es auf über 1,2
Millionen Stück und verbesserten damit gegenüber dem Vor¬

jahr ihre Position um nahezu 15 % . Wem der Fernsprecher
und der Delegraphendraht noch nicht genügt , für den hält
die Reichspost 16 Funktelegraphenverbindungen mit euro¬

päischen Ländern und ebenfalls 16 unmittelbare Funk¬
telegraphenverbindungen mit außereuropäischen Ländern auf¬
recht . Die längste dieser Verbindungen , nämlich nach
S a n t i a g o d e Chile überbrückt 12 350 Kilometer ,
gegen die die Verbindung nach Teheran mit 3650 Kilometer

geradezu kurz anmutet .
Bekanntlich verwaltet die Reichspost auch liebens¬

würdigerweise unsere Gelder , so wir ein Postscheckkonto
besitzen . Auch die Zahl der Postscheckkunden ist im letzten
Jahre weiter gewachsen , auf je 1000 Einwohner entfallen
15,9 Postscheckkunden , wobei Hessen - Nassau mit 22,9
über dem Reichsdurchschnitt steht . Mit einiger Freude,wer¬
den die Postscheckkunden aus «dem Bericht entnehmen , daß sich ,
wenn auch nicht gerade ihr , so doch das durchschnittliche Gut¬

haben «auf einem Postscheckkonto von 453 RM . im Jahre 1933

auf 516 RM . im Jahre 1934 erhöht hat . Die sehr bequemen
Postreiseschecks haben sich weiterhin recht günstig entwickelt ,
wurden doch im Jahr 1934 insgesamt 42 200 Postreisescheck¬
hefte ausgestellt , im Gesamtbeträge von 15,3 Millionen ,
während für das Jahr 1933 nur 18 400 Postreisescheckhefte im

Gesamtbeträge von 9 Millionen ausgewiesen werden .
Aus dem Bericht der Reichspost kann man auch ersehen ,

«daß «sie sich aus allen Gebieten bemüht , «die Technik weiter zu
entwickeln . So wird verwiesen auf die Versuche , die beim

Reichspostzentralamt mit dem Drahtfunk gemacht mürben .
Der Drahtfunk soll dem Hörer einen einwandfreien Empfang
«mit einfachen Geräten auch in solchen Gegenden ermöglichen ,
im denen für den drahtlosen Empfang ungünstige Verhältnisse
vorliegen . Daß «man bei allen Versuchen auch an der Devisen¬

lage nicht vordeigeht , zeigt die Mitteilung , daß man bemüht
ist , «ausländische Rohstoffe für den Leitungsbau durch ein¬

heimische Stoffe zu ersetzen . Im ganzen enthält der Bericht
der Reichspost also zahlreiche erfreuliche Zahlen , die zeigen ,
«daß der durch staatliche Einflußnahme und eigenen Unter «

nehmungsgeist fortschreitende wirtschaftliche Aufschwung sich
auch im Reichspostverkehr ausgewirkt «hat . W . A .

An dem Eemüsemarkt ist das Angebot während der

Herbsternte sehr groß und vielseitig . Die Gärtner bringen
Blumenkohl , Eskariol , Spinat , Tomaten , Weißkraut und

Wirsing in großen Mengen heran . Bei ruhiger Nachfrage
werden die bisherigen Preise im allgemeinen eingehalten ,
wobei aber täglich Überstände in den Hauptsorten bet «

bleiben . Bevorzugte Nachfrage genießen zurzeit nur Blumen¬
kohl , die letzten Stangenbohnen , Kopfsalat , einwandfreie
Tomaten , große Sellerie und schöner Spinat .

en
«en ,
ifte
igst
ittei
60

Mainz
Kaub

Köln :

Den muß man gehört haben , den zweiten der » 5 von

Telefunkent . Seine Klangfülle ist beispielgebend . Auch

die anderen vier zeigt Ihnen der Rundfunkhändler gern .

Jeder der > 5 « ist ein Klangvollkommener seiner Klasse .

1,02
2,20

1 .90

Wasserstand des Rheins

am 12 . £ toter 1935

1,78 m gestern

1,00
2 .18

2,00 .

Butterknappheit tn England

Margarineverbrauch gestiegen .

Loudon , 12 . Ott . Infolge der Butterknappheit ist . wie

„ Bkorningpost
" meldet , der Verbrauch von Marga

r i n e in England um 20 v . H . in «den letzten zwei Monaten

gestiegen . Die englischen Mindestpreise für Butter haben
von enc « auf 1 Shilling 1 Penny für das Pfund ange -

zoqen . Der Margarinepreis hat sich um 1 Penny erhöht .

An den südwestdeutschen Märkten wird jetzt kurz nach

der Obsternte besonders Kernobst reichlich , meist über den

Bedarf und Nachfrage hinaus angeboten . Die Erzeuger

sollten bedenken , daß der Handel mehr und mehr von der

Vorratshaltung abgeht und daher bestrebt ist , möglichst

genußreife , schön gefärbte Früchte zu erhalten . Für solche
Qualitäten werden auch Zuschläge zu den üblilyen Notie¬

rungen erzielt . Das Keltergeschäft ist zurzeit wieder ruhiger .
Die Verarbeiter haben den Bedarf für das laufende Ge¬

schäft gedeckt , rechnen allerdings noch mit Eroßbezügen im

Laufe d . M . In Birnen läßt das Angebot der Herbstbirnen
bereits nach . Zwetschen hielten sich , trotzdem die Anfuhren

ichgelassen haben . Jnzwftchen ist das Angebot von
Trauben , hauptsächlich der Sorte Österreicher , wieder

' «. Die ausländische Traubenzufuhr ist —ans

Vertagung der Völkerbundsversammlung .

Genf , 11 . Ott . Di « Völkerbundsversammlung hat Frei¬
tagmittag , wie angekündigt , ihre Vertagung ausgesprochen .
Der italienische Vertreter nahm an dieser
Sitzung noch teil , um dann sofort nach Rom abzureisen .
Nachdem die einfache Vertagung der Versammlung wegen
des Fortbestehnis der Umstande , die bereits im September
die Vertagung angezeigt erscheinen ließen , beschlossen worden
war , hielt der Präsident eine Schlußrede .

desung des gegenwärtigen
aaungsadfchnlttes der Versammlung gab der alba «
ische Vertreter , der sich nachträglich für die allge¬

meine Aussprache zum Wort gemeldet hatte , die E r k l ..
daß Albanien der Völkerbunds¬

satzung treu bleibe , daß die albanische Regierung aber
wegen ihrer polittschen Beziehungen zu Italien , di « in dem
Bündnisvertrag zum Ausdruck kommen und wegen der
zwischen den beiden Ländern bestehenden engen wirtschaft¬
lichen Verbindungen zu ihrem Bedauern nicht in der
Lag « sei , sich dem Vorgehen der anderen Re¬
gierungen anzuschließen .

a

Der Präsident Dr . Bene sch gab sodann eine längere
Erklärung ab , um die Beschwerde Albaniens und anderer
Abordnungen über ungenügende Prüfung der italienischen
Denkschrift gegen Abessinien und über andere Unregelmäßig¬
keiten des Verfahrens zu entkräften . Er stellte fest , daß 5 0
Staaten sich mit den Beschlüssen des Völkerbundsrates
einverstanden entart und hier sich dagegen ausgesprochen
hätten , nämlich Italien , Österreich , Ungarn und
Albanien . Bene sch erklärte dann , daß er bei dieser Ge -

s legenheit beiden Parteien sagen wolle , wie sehnlichst alle

Telefunken T 523 WL

für Wechselstrom RM235, *

Telefunken T 523 GWL

für Gleich - und Wechselstrom RM 264 ,
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Eine andere

WOHNUNG~
ftaufmdn . ^ egonäT] 1 3 . u . Küche .

Bdh . $ . . ju nm .
geböte u . 3 169

Dann fragen Sie uns !

2 Zimmer 3 Zimmer

MWr . 31

Sötott für SümWW

Ortsagenturen

■ Es lohnt sich , für Damen und
Serr . m . gut . Bezieh « . unsere

KüchenmädchenReisende
WWWWUUW

PersM UW

GeieMckaft ober

unter

W . 168 a . T .- L .

llllllllllllllllllllllllHIIIIIIII

Stellen »

Angebote

zu nm . Näb
Tel . 22949 .

für Werbetätigkeit von Versicheruugs -AQ ,
bei festen Bezügen , Provision und freier

Fahrt gesucht . Herren mit nachweislich

guten Erfolgen richten Anfrage an M . IM

Tagblatt -Verlag .

angesehener Lebensversicherung !
find , erst . mit Inkasso , an mehreren
m . Hessen und Hessen - Nassau neu,u
- . . tarbert in Sachversicherung

tm Laushalt braucht dann und
wann mal jede Frau . Suchen Sie
sich Ihr Mädchen durch
die vielbeachteteKleinan .

zeige im meistgelesenen

Wiesbadener Lagblatt .

sucht in kl .
oi >. i . Herrs

HlMMm
f . kausm . Büro
sok . » e !. Stenogr .
u . Schreibmalch .
Bed . Ang . unt .
6 . 165 T .-Derl .

Schlafzimmer ,
leer , in ruhigem
Privathaush . zu
verm . Einzelne
Dame erwünscht .
Nerostrasse 43 . 1 .

Bauer

3 - u . 4 -Zimmer »
Wohnungen

mit Bad u . Zu -
behor . N . zu erft .
Luilenstr . 43 . P .

Tel . 29155 .

MM
Dotzheim «:
Strasse 18 .

sof . zu om . Nab .
Hausbesitzer -

Verein ,
oder Mittelb . P .

SHkkWiie
gesucht

für stundenweise

ins .
itl .
ir : .

Sie öffent ich rechtlich.Versicherungsanstalten
(auf gemeinnütziger Grundlage )

suchen Herren
für Wiesbaden und Vororte

mit -guten Verbindungen zur laufenden
und gelegentlichen Zuführung von Ver¬
sicherungen aller Art . Anfragen sind zu
richten an die Hauptgeschäftsstelle der
Nassaulsehen Landesversicherungsbank u .
Hessen - Nass . Lebensversicherungsanstalt ,
Wiesbaden , Adolfstraße 12 , Part . K194

gesucht

Hotel Schwarzer Bock

Suche z. 1 . Oft .
erstklassiges

SMMM

| Senxerangen |
Spirituosen - u .

Weinhaudluu «
sucht f . d . Stadt

geeigneten

Vertreter
zum Besuche von
Privaten . (Bef .
Ang . u . F . 165
an Tagbl . <Verl .

Bedeutendes

Betriebsstoff - Unternehmen

lsätze gewährleist . Ana . Ä .
'
iilS |

W' " B,rmen 68 ’ tabfi

Ala . Auzeigen - AG - Hannover . MMMMH

Ang . unt . U . 167
an Taabl .- Derl .

Such « Stell , alo

ruh . Haus
[immer mir
icnA . Gas .

bringt uns .Fabrlkverfretungl

Herren
m . Wande ^gewerbeschein ,
welche sich eignen , v . Haus
zu Haus (evtl m . Reisekol . u
Autol unser begehrt . Haus -
hal ' gegens ’and geg . Raten -
zahlunq abzusetzen , woll .
sich melden unter £ 2186 an
die Anzeigen -Gesellsehaft
Stuttgart , Augustenstr . 82 .

Stellen »

Gesuche
■i , । 7

2X2 Zim . u . Ä .
in klein . Haus .
Frd -rn . 46 u . 48
RM .. z . o .

'
Ang .

u , O . M T .- s .
Adolssallee .

2 Zim . u . Küche
( Teilw .) r . 1 . 10 .
zu vrn . 50 RM .
Ana , u . L . 163
anLaMMrü

in gutem
Zuschr .

A . 288 an

Seite 10 . Nr . 280 .

eeeeeeeeeei/ -

llertreter

Im Zuge weiterer Aufbauarbeit sucht alte besteingetührte

Kranken - u . Sterbegeldversicherung [AG . ]
für den Bezirk Wiesbaden

RM . 36 . zum
1 . Nov . z . verm .
Zu erfr . Römer¬

berg 24 , bei
Mnding ,

2 Zimmer
mit Mche

in herrsch . Billa .
Kurviertel .

1 . Et ., sofort ob .
1 . 11 . an eins .
Herrn ob . Tarne
zu Derrn . Preis
rnkl . Lickt und
Heizung 75 RM .
Ev . Bedienung .

altere . . Sarne .
Jnteress . wollen
ich melden uni

Perf . Dreher
Werkmeisfrrprüfung . Auto -
iachmann . 33 Jahre , weit¬
gereist . taufm . und techn
gebildet , sucht sofort
paiienbe Stellung . ^ Zuschr .
erb . unter T . 162 Tgbl .- V .

3 . St . . 3
Zim .. neu berg ..
Bad . Balkon u .
Zubeb . , sof . zu v .

2 . Stock .

£ . Kcttentnaircr
a . m . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT
SPEDITION

MÖBELAÜPBEWAHRUN6
25- 3

Mod .
3-W . - W .
frankfurter

Strohe 36 . 1
( Kurlage )

zum 1 . Jan .
vermietbar .
Räb . beim

Hausmeister
mit Bad und
Etagenbeiz , zum

. Rov , zu verm .

wnete
schöne sonnige

neu bergericht .
3 - Zim . -Wobu .

m . Bad . los . zu
verm . Räb . bei
Carsten . 3 . St .,

Rhein -

trafoe 59
kcke Schmalbach .

Strohe , sonnige
3 -Zim .-Wobn .

m . Bad u . Ms .,
Zentr . - Hz .. Aufz .
zum 1. Dez ., ev .
nubet zu verm .
Anzui . 9 — 10 u
2- 4 Ubr . Räb .
Baubüro Ahmus
daselbst .__________

Haushälterin
sucht Stell , in
bell , frauenl .
yausb . Ang .
u . L . 7075 an

Anzeigeu -
krenz . Mainz

Dotzb . Strohe 85
grobe sonnige
3 -Zim -Wohn .

2 Ballone ,
sofort ^ zu oerm .
Kaiser - Stiebt .»
Rin » 30 . Erdg .,

sch. 3 - Z .-Wohn .,
neu beißend )tet .
m . Bad u . Zub . ,
fof . su om . 5läb .

Dr . Aiaksiug .
Moritzstr . 49^_

Kaiser . Stiebt .»
Rina56,2 .

3 - 3 . - W0N .

sucht für die Bearbeitung der Wiesbadener

Kraftwagenbesitzer einen gut eingeführten

Herrn .

Angebote unter Z . 468 an den Tagblatt -Verlag .

bi

Sebild . Sri ,
mit guten » ans «
kennmisseu sucht
leicht ^ Stell . , wo
selbstdnd . Kochen
nickt erferbetL
Ang . u . D . 163
an Taabl . -Vorl .

Sck . 2 -Z .-Wohn .
m . Zentralb s.
ob . sv zu oerm .
W .- Sonnenbcra .

Wiesbabener
Strahe 37 .

Tüchtiges

6ervter -Wlll .

gesucht . Ang . u .
SL . 167 T .- Veti ,

Tüchtige

Büqlerin
gesucht

Taunusktr . 27 .

$ atisperlonal | j
Kindergärtnerin
sofort 5ei . An -

fangsltellung
3 Stund . Dorrn . ,
3 Stund , nachm .
Ansr . u . E . 158
an Tagbl .- Berl

intelligent
MliWeii

m . Bad u . Balk . ,
Borderh . 1 , sos .
zu oerm . Näh .
Moritzstr

"
46 . 1.

Gutemvi . Stea
jeden Freitag
3 -4 Std . zu ein *.
Dame gesucht .
Borzustell . 9— 11

Liudeuhof .
kl . Laus . 1 l .

oder bei Christ .
An der Ring -
kirche 8 Im

selben Saus
3Beinteaer _ Ttci .
Motitzsttahe 70 ,

dicht am Ring ,
rohe

Wir suchen für den Bezirk
Wiesbaden

M M Unflellnng
und gutem Serhienli

strebsame , saubere , ehrliche , mögl .
oerbetratet « Perlon jed . Standes
u -, Berufes zur Belieferung usts .
erstkl . Bteleselder Waschmittel an
Privatkundichaft zu niedrigsten
Preisen . Earantiert ausbaufähige
Stellung . Utensilien u . wirklames
Reklamematertal werden zur Ver¬
fügung gestellt . Bedingung : Be¬
werber müssen einen luftigen
Raum oder Keller zur Laserung
der Ware und kleine Sicherheit in
trgenbetnei yrorm für das Ver -
trauenslager stellen . Sofortiger
Antrtti erwünscht . Ängebote mit
Altersangabe unt . 3 . 469 an den
Tasbl .- Verl . erbeten . F460

D -iblich- Pers« « | nieten . Bürnln
'

1 -^ ? üen . Bilban -

■ für uns . bet . Bremer Rött -
katt

'
ee . Tee u . Kakao zu über »

■ nehmen . Ohne Risiko regelm
steig . Verdienst . Bewerbg .
an das Bremer Kaffeelager

■
Flothmeier u . Seils , Bremen
Stave ndainin 7, ________ F514

Fraulein .
28 Jahre , katb . .
i . Kock . u . allen
Hausarb . selb¬

ständig . sucht
Stelle als Haus¬
hälterin in flut .
Sause . Veronika
Saberer .Meiien -
heim a . Elan .

Alter
_ _56eibenB «rfl ._

3 - Zim .- Wobn .
z. L Dez . z om .

Schlageter¬
trahe 108 . a . d .
aablemüble .__

Molr
^

3 - Zim .- Wobn .
( Nerotal ) Bad .
fl . k. u . w . Mass . .
Heiz . , z . 1 . 1 . 36
zu nm . 2 - 6 Uhr
Taunnsstr , 81 , P

3 - Z . - Wohn .
liinterbaus . zum
: . Nov . zu oerm .
Wellritzstr . 55 , P

Sonnige

BNpWohn .
3 Zimmer , mit
:eichl . Zubehör ,
oiort zu verm .

Mieivr . 65 RM . .
Näh . Wieland -
tratze 4 . 3 r . .

Tel . 20538 .

Herrschaft ! .
3 - Z .- Wohn . ,

t Etage , im
Villenv . . mit
allem Kornf .

angesehener Lehensversicherungs - Gesellschaft
find , evt . mit Inkasso , an mehreren Plätzen
tn pefien und Hessen - Nassau neu zn besetzen .
Mtiarbett in Sachversicherung möglich .
Redegewandte , gut beleumundete Herren
motten Angebote einreichen unter Z . 470 an
den Tagblatt - Verlag . F571

fibl u . jleth . ,
tn all . Staus -
arbeit , bew ..
sof . gesucht .
Vorzust . 3 -7 ,
Sonnt . 2 -5 .

Rikolas -
sttass « 13 1

neu erricht . , in
Seitenbau 1 . . an
tub . zahlungsf .
Leute zu oerm .
Festmiete mti .

SSaS *

Schöne sonn .
2 - Zim . -Wobn .

zum 1 . Nov . zu
vermieten . Ang .
u . O . 166 T .- V .

Mansarden -

Tüchtiger
Grotzitück -

Schneider
sich von Osna¬

brück nach Wies¬
baden ui ver¬
ändern . Nur erst -
uoMge Geschäfte
dmm . in Frage .

Schriftl . Ang . an
Henderkes ,
Osnabrück -
Eversburg .

Schulstrahe 12 .
Hotelierskohu

sucht sofort ober
1 . Nov . Stelle a .

Koch

lehrling
in guter Hotel¬
küche . Angeb . u .
M . 162 an T .- V .

WgerMann
ücht . nachmitt .

Beschäftigung
gleich welch . Art .

Tel . 23639 .

für Schilder,Be - , r , ■ ■
stecke und Heu- | Weidlich« Perstien ]
heilen Ohersh rr,— ■. . „ .— -
ges . Hoher Vor - | be >»« dlich« Pmciiill

ft « “ " « " fr " - 2ung . intellig .
Pötters 4 Schäfer | Fräulein

sucht s. 1 Rov .
Stell , a . Svrech -
Ituitüenhilse bet

Angb . u . an . 164
an Tagbl .- Berl .

von bekannter Markenkuma ges .
Es wollen sich nur Herren melb .,
die bei zablungssäh . SLubmacher -
kundschaft eingeführt sind u . grobe I
Umsätze gewäbrleitt . Ang . K . 1115
an “ — 1---- Ä ------- 1

Wtöndiges WlvGeMes M
der Eizeugnisie feuerfester Steine

sucht jüngeren unverheirateten

Herrn
mit Fachrenntnissen zur regelmätzigen Be -
reiiung der Kundschaft . Kenner der französi -
ichen » Drache bevorzugt . ReDräsentable
Bewerber mit guten Umgangsformen mögen
sich melden unt . Z . 467 an TaM .- Vl . F513

Einige Herren
m . Verkaufserfolgen b . Privaten
bet hoh . Verdienst gesucht . Gang¬
barer Artikel . Täglich Geld .
Vorzustellen Montag 11 Uhr
Frtedrtchstrahe 12 . Laden .

Junges
Mädchen
( Fortbild .Schul -
frei ) . find . Auf¬
nahme i . ruhig
Villetchaush z.
gründ . Erlern ,
v . Hausü . . Koch ,
uim . Ang . unt .
A . 290 a . T .- Vl .

Saub . zuverl .

Mädchen
v . ^ 8 — 144 Ubr
gesucht . Vorzust .
oorm . v . Mitt¬

woch ab
Ka . pellenstr . il , Z

Tücht . saubere
unabb . Frau ob .
Mädchen ges . f .

« I. W .
roerft . 9— 3 Uhr .
Adr . T . -Vl . Lg
S »r jüng . saub .
Slunbensra » ges .
Vorzust . werkt ,
von 10 bis 1 Ubr
Arndtstr , 8 , 3 l .

Putzfrau
1— 2 Std . wöch .
gesucht Kauber
Straße 8 . 2 Its .

i K - ^ iiys Psrisitm j

| L°uW >. $ edoiär
~
|

Suche z. 1 . 11 .
Stelle als

Allein - , Zim . -
od . Tagesmädch .
Ans . u . E . 159
an _ Tagbl .- Verl .

Braves baue .

Mädchen
sucht Stellung b
zum 15 . 10 . Adr .
ISJßl . Br

lvir weisen Stellung »,
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig Ist,den Bewerbungen auf
LHIffre -Knzelaen feine
wrtgina l.Zeugniste
behufügen . Ltnge -
relchte Zeugnisse und
ähnjlche Übschrlften ,
kichtbitder usw . müssen
«ufder Rückseite Name
und Nnschrifl de» Se -
Werber » tragen .

Der Vrrtss

( Abschrift , und
Diktat ) . Honor .-
Ansvruch ? Ang .
u . H . 158 T .- V .

IkewerhiiitzesPfrsoiiuIf
• CHMHH

Branckeluud .
solides ehrliches

Mu
für Kaffeeaus¬
gabe und Bon -
Kontrolle zum
1 . Nov . gesucht .

Konditorei
Künder .

Kirchgaffe 78 .
• • • • • eeeee

tiichHac Mitarbeiter
Feste Zuschüsse , gute Provisionssätze , Direktionsvertrag .
Ständige Unterstützung durch eigene Beamte der Gesellschaft .
Angebote unter K . K . 6821 an die Westdeutsche An¬
zeigen . R , m , b . H . , Köln a . Rhein , Hohe Straße 52/58 .

Tücht . Allein¬
mädchen . 24 I ..
m . allen Haus¬
arb . erf . . sucht
Stell , z 1 . 11 .
Gute Zeugnisse
Dprb . Ang unt .
B ._ 166,T . - Verl .
Sielt zuverläss .

selb ^ -̂ - diges
das nähen und
ausbessern kann ,
sucht Stelle zum
1 . 11 . in kl . Haus -
balt . Angeb . u .
F .^ 67 an T .- D .
15L Mädck . mit
Kochkenntn . sucht
St . i . Hsb . ü :
Mittag . Näh .
Sedanol . 3 , S . 3 .

Mänlllichs Pech
'
, «

'

Üaufmiin . Persöm

, Früherer
Jutt . -O .- Sekr .

suckt Stelle ober
Beschäftig , aus
Büro . Ang . unt .
G . 165 T .- Berl ,

ISewerdlichttPesiooal

IMWIII
Aelteres

Hausmädchen
zu Sause tola . ,
das gut u . selb¬
ständig kochen k„
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,

für kleineren
Sam . - Haushalt

! ( hob . Beamter )
jum 1. Nov . ge¬
sucht . ffiute Zeug¬
nisse Vorbeding .
Ang . u . S . 154
an Tagbl . -Berl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllll
SausmWen

verf . in Kochen ,
z. 15 . 10 . 0 . 1 . 11 .
für Bäckerei ges .
Näh T .- Bl . A.y

| §au5perional |

WgeMenn
in Krankenhaus
tätig , möchte sich

I verändern .Suche
l Privatvfleoe u .
Betätig , i . Haus¬
halt . Angeb . u .
L 162 an T . -V .

Alt . Fräulein
s. Wirkungskr .
als Hausdame ,
ist in all . Haus¬
arbeit .. sowie i .

» n perf . . am
. 1. Arzt¬

haus ab . Sana¬
torium . Angeb .
u . T . 167 T .-B ,

versekr ist und
in aller Hgus -
arbeil . bewand ,
lucht « tellung
Ang . u . W . 167
an Tagbl .- Verl .

Wohn . m . Küche
an dess . Pers , zu
um . Näh . 1 . St .
Bismarckring 2l ,

2X2 - Z .- Wohn .
( Teilw .) gleich 0 .
so . z . d . N . Bis -
marckr . 26 . 1 r .

Geräumige

gr . Wintergart ,
z. Dambachtal .

mob . SDfenbeia «
80 RM . zu um .
10 bis 17 Ubr
Kavellenstr . 51 ,
1 links __________

■Am Krieger -

¥ »
Zentr . - v . , oe -
Dorj . ruh . £ . ,
2 Balkons u .
Gartenb . . sof .
ob . spät , zu d .
Nerotal 14 . 1 .

ucht sofort ober
später Stellung .
In allen Zwerg ,
des Saush . en .
Zuschr . bitte an

Mfelotte Soff -
mann . Marburg .
..Hotel Ritte ? .

Dortm . -
Böviughauseu .
Bovrnghauser
Stjtahe _ 17 ^ L _

Unabh . Frau ,
32 . 1 .. nur in gt .

Tüchtige

amerikanerin
mittl . Alters .

sucht
Wirkungs -

krers . Ang .
unt S . 166
a . Tagbl .- V .

Witwe .
35 Jahre , lucht

26iähr . Fräulein , cd . , ar ., aus gut .
Familie . Gyrnnasialichulbildung .
(Enel , und Franz , im Auslände
erlernt , perf . tir Kochen u . Haus¬
wirtschaft . kinderlieb , sucht ent¬
sprechenden Wirkungskreis in

Hotel , Pension
oder Familie

Beruflich tätig gewesen :. Als Be -
schlietzerin in 1 . Hotel , vausvarn «
und Gesellschafterin . Erzieherin .
1 Jahr in England . $ die Zeug -
ni [|e vorhanden . Angebote unter
A . 286 an den Tagblatt - Verlag .

(Vermietungen

1 Zimmer

mit Bad .
tn Bahnbofsn ..
sowrt zu oerm .

Anfragen an
» Jmag "

.
Taünusstrahe 1 .

Tel . 23738 .
1 Zim . u . Küche ,
n . Babnhof . so¬
fort zu oermiet .
Anfr . u . O . 162
an Tagbl .-Verl .

Mädchen
ebrl .. fleihifl .
26 Jahre alt .
ment nässend .

Wirk - Kreis
in Sausbalt
b . ält . Dame
oder Senn .
Ana I . 165
an T .- Verl .

27iäbr . zuverl .
Mädch . J . Melle
lorort ob . spater .
Zeugnisse vorh
Angeh . u . 3 . 164
an Tagbl .- Berl .

Inlfln
27 I . alt . erfahr ,
i. Saus u , Küche
letzte Tätigkeit
auf Schloss Voll -
rabs . sucht zum
1. ob . 15 . 11 . St .

lierstadter Höhe
onn .3 - Z .- Wohn .
. Stock , mit et .»

Hz . , fl . W .. ein »
ser . Bad . 2 Balk .
zu nm . Garage
vorhand . Adr . i .
Tagbl .- Bl , Bp

W .- Eigenbeim .

„ , 1 . Etage .
-Z .-W ., ernger .
?ad . 3 Verand . .' TanL . 2 Keller ,

zu d . Bei . norm .
: 0 - 1 u . Mittwoch
nachm .Eintrachi -
trasse 5 . Müller

Neubau . 3 - Zim .-
Woh » . mit Bad

d . Bierstadt .
Munusstr . ll ._

Scköne sonnig «
S- Zim .- Wobn ,

mit Bad u . Zub .
zu vermieten
? N,i = « nnenberfl .
Mühlwiese 10 .

( Front Surem «
burgvlatzsschöne

2 - Zim . - Wobu . .
Bad . Mans . , zum
1 . Nov . zu om .,
das . p , 10 — 1 u .
3 -6 Ubr , Festm .
55 RM . Näher ,
bei Schmauk .
6 — IM66M

Moritzstrasse 70 ,
Vdh . . dicht am
Ring , 1 . Stock ,
2 ar . Zimmer .
Wohnküche . Zu -
beh . . ev . 1 Mi ns . ,
ev . auch a . Büro ,
sofort zu verm .
Nab . 2 . St . K141

2- 3- LM .
m . ob . 0 . Küche .
Bad . Balkon ob .
Erker , neu her -
geriLtet . z . vrn .

Näheres
Bismarckring 1 .
_ im Eckladen .

M . MM
mit guten Näh -
tenntn .. auch be¬
fähigt Schularb .
iung Kinder zu
beaufsicht .. sucht
nachm . Beschäft .
Ang . u . 3 . 145
an TagbllDerl .

. Interesse für
Haush . hat , sow .

Eeschäftskennt -
nrsse besitzt , sof .

gesucht .
Ang . u . B . 167
an Tagbl .- Verl .

AW «

AileimW .

Fredrichstr . 7 , L
Wegen Erkrank ,
m . bish . Haus¬
gehilfin suche so¬
fort tücht . . in all .
Dausarbeiten u .
Kochen erfahr .

Allein -

mädchen
Vorstellen abds .
zw . 7 u . 9 Ubr .

Frau Lauff » ,
Seerobenstr . 23 .
____ 2 . Stock .

Tüchtiges
Alleinmädcheu ,

das selbständig
kochen kann und
alle Hausarbeit
versteht , sof . ge¬
sucht . (üuteSmirf . I
erf . Borzustell .
Nerobergstr . 21 ,
von 10 — 12 . 4 — 6
Gesucht z. 1 . Nov .
ZU zwei Person .

gutempsohl .

AUein -

mädchen
nicht unter 20 I . .
das mit allen
Hansarbeit . ver¬
traut ist . Ang .
u ^ M . 165 T .- V .
Tüchtiges solid .

Alleinmädcheu
mit guten langi .
Zeugn . gesucht .
Ang . u . L . 166
an Taghl .- Verl ,

Allein¬
mädchen

f . klein Villen -
hausbalt soiorr
gesucht . Ang . u
F . 164 Tagbl .-V .

Suche sofort ,
spätestens 1 . 11 . , I
sauberes fleiss ., I
in allen Häusl .
Arb . erfahrenes 1

AlleinmiiMen
in Villenhaush .
Meldung zwisch .
9 und 14 Ubr .

Prof . Schultz ,
W . - Viebrich ,

Schillerstr . 7 .

: . 12 . 35 zu vrn .
Goebenstrasse 7 ,
Ötb . JLlfs . ___
2 sch. gr . Z . m .
Balk .. Kucke u .
Kell . . Teilw . . zu
vermiet . Kaiser -
Friedr .- Ra . 3 . 2 .

vorh . sucht St .
u . Alleinmädch . .
nimmt a . Aus -
bilfst . an . Ang .
unt B . 7067 an

Anzeigenfre « , .
Mainz , F 579

Allem -

Mädchen
zuverläss . , selb ,
ständig und im
Kochen sowie in
allen Hausarb .
erfahren , sucht
in gutem Sause
Stell . Zu erfr .

Rerotal 35 , 1 .

Soerobeuttr . 32 ,
Ecke Zietenring .

3 - Zim .-Wobn .
mit Zubehör

zu vermieten .

iiiiiMa,a
sonnig « 3 -Z .- W .
mit Bad u . reich¬
lichem Zubehör
-mm 1. 11 . au am .
N . Schill , dorts . .

oder
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-
______ Platz .
Schön « 3 -Zim . »
Wohn , zu oerm .
Adelheidstr . 40 . 1

Srontlpiie
Neu renoviert «
3 -Z,m .- Wobn a .
älteres ruhiges
Ebevaar »u vrn .
Adolfsallee 7 .
Besichtigung :

Sanatäfl 11 — 12
Sofort zu verm .

Schöne sonnige
3 - Zim . -Wobn .

zu oerm . Drei -
weibenstr . 3 . 2 l .
Schlüss . 1 . St . r .
Näh . bei Wirth ,
Kl . Burgstr . 11 .
3 . St - 10 - 12 , 3 -5

3 ' W . - WvhN .
wegen Veränbe -
rung sehr billig
zu om . Hainer -
mea 9 , Part .

'
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L D Dauermieter2— 5 eleg . möbl .

ohne Möbel .

evaar

Sck . mb ! . Wobn -

Strakre 36 . Part .

Änzus . 12 - 2 . u .
nach 7 Rbem -

Part . . b , Krafft sonnige Lage . z . 1 . 4

» . Zimmer - Näh . : Baulv . dort, .

1 .

iu vm . Näheres

® . 164 an

Näheresfrei .

erlogene

im . zu
lerftr . 3

löiSOISlr . 26

M - ritzstr . 49 . 2 ,

in

Lei Faber , Hth .

sofort zu verm .
Kellerstr . 16 , 1 r

etwa 50 qm ar .,
zu vermieten

Lurienitra
'
ne 16 .

Möbl . 3immer
25 NM ..

leeres 3immer
20 NM ..

2 leere Mank .
20 NM .

Heiz . , mit oder
ohne Pens ., bill .
zu verm . Kleist -
strane 7a , 2 r .

Gut mbl . Balk .-
3 im . und möbl .
Mansarde billig
z. vm Kavellen -
5tiaBe _ 9 ._ 2„ If5 ._
Hzb . mbl . Mans ,
nur an Berufs -

Zentralheiz . , fl .
Wasser , Küchen -

Wilhelmirr .
vm . Eust . - ,rreyi

Wohn - und

Schtaf - Zim .
evtl . m . Pension ,

zu vermieten

Seerobenstr . 32 ,
Ecke Stetenring .

5 - Zirn .- Wok >n .
mit Zubehör

Luisenstr . 25
2 Läden , auch für Büros
geeignet , sofort zu vermieten .
Wagemann . T . 27069 u . 2602a .

n . ruh . Dauerm .
Tel . 26727 .

Ang . u . 2 . 168
an Tagbll -Verl .

Kochg . in nur
beit . L . . zu miet ,
gesucht . Ana . u .

rselbst Part .
aiser - Friedr .-

möbl . Zi
vm . Fische — . ----

SSiV Ml . ZiMM

Er . sonn . leer .
Mans ^ Zim ..

herrsch . Saus , zu
vm . Dotzhetmer
Str . 53 . 1 . St . r .

stratze 16 . 3 .
Gut möbl . grob .

Schlafzimmer
in gutem Sause ,
mit 2 Betten ,
billig zu verm .

Luremburg -
stratze 9 . 1 links ,

• Beb . möbl .
Zimmer

zu verm . Moritz -

! stratze 30 .
'

2 r
Sep . mbl , 3im .
zu vm . Ntkolas -
strahe 17, _______

In Eltville/Rh .

sehr schöne sonnige
4 - Zimmer - Wobnuna

preiswert zu vermteten durch
3 . Ehr . Glücklich .

Wiesb . . Kaiier -Friedrich -Platt 3 .

Passanten , M
Dauermieter
Zim ., 1 -2 Bett . .
Dolch . Str . 31 . 1

Jg . Ebev . sucht
2 - Zim .- Wobn .

Pünktl . Zahler .
Ang u . G . 167
an Tagbl .- Verl .

2 - Zim . - Wohn . ,
I od . möbl . , mit
Kucke od . eigen .

heiz ., zu verm .
Näb 1 . Stock .

Ring 48 , 3 ,
vrächt . Wohn .
Sonnens . . 7 Z
u . reich !. Zuber
zu » erm . Nah
tm 1 . Stock .

zim . vrw . zu
v . Schlichter -
ftrahe 18 . 1 .

Dotzbeimer
Str , 18 Mlb . P .

Welches tungc
Ebevaar mietet

5 - 3im .- Wodn .
mit ? Ang . uni .

Eck ^ ktag « .
groses Helles Lokal , preiswert zu
vermieten . Kl . i . . .

Sonn . l . Zim .
m . Kochgel . an
eins . Dame od .
Herrn zu verm .

warm u . l-onn ,
Angeb . mit Pr <
u . A . 287 T .- V ,

Preis u . S . 162
anTagbl .-Äerl ,
1 Zimmer n . Ä .

_ — . — , ,   von ruh . Eben .,
Richtungen eine 14 — 5 daselbst od . in fester Stell . .
Minute entfernt . Ries , Laden . z. 1 . od . 15 . 11 .

Bahnhof drei Leeres Front - I gesucht . Ang . u .
Minuten , hinter ipitzzimmer , lev . . K . 167 an ^. .-V .

B . 164 an den

TagbMerl .—
Gesucht von zwei

m . Zentra
in Kurl ..

Ofen z. v . Lang -
xasse 24 , Sib . 3 l .
Gut m . 3 . zu v .

3n Kurlage
6 — 7 - Z .- Wobn . .

Heizung , fließ .
Wask .. s . 1 . Jan .
1936 gef . Angeb .
mit Preisana .
unter ll . 162 an
Xciflbl .' 33cil ._____

Sch . mbl . Dovv .-
Schlaf,im . zu v .
Taunusstr . 44,3 I
Gut möbl . sonn .

Zimmer .
20 reio . 15 RM .

zu vermieten .
Waterloostr . 5 ,

3 Stock .
Sckönes sonnig .

moN . 3immer

Strane 39 ._ 3 ._
2 leere Mans .

Stuben

3 .. Bad . KL . ,
f . w , u . k. Was, . ,
in Villa , zu vm .

Tagbl .- Verl .
Gesucht wohl -

mit Küchenben .

Inf . Verseh , des
Mieters ist mod .

5 =3immei -

Wohnung
mit all . Zubeb .,
in Villengegend .

E , mobl . beizb . billig zu verm .
Zim .. auch 2 3 . . | Philivvsberg -
ev . m . Klav . . zu

Bahnbofsn .
Gröhes gut

mbl . Balkon -

L . Zim . zu vm .
Niederwaldstr . 4
Sochvart . r .

tag - Strahe 4 . 1 .
Mbl . Z . m . L . u .

m . Heizung zum Sudvrert .. .Part . .
1 . 1 . 36 zu verm . Zentralbeiz ., z.
KleiMr 19 . 2 t . 1 . Dez . o l . ^ an .

»
-

BS

Metzg . Schäfer ,
Nerostrahe 31 .

Nr . 280 . Seite 11

Moderne

1 . 36 - Zimmer - Wohn .
!,Ä & Schenkendorsstr . 5 . 1
Niederwaldstr . 1 m Bad . fl . Wasser . Heiz . , ruhige
Part . , b . Krafft Innige Lage . z . 1 . 4 . 36 zu verm .
A. Zimmer » Näh . : Pauly , dorts . Tel . 26819

Er . Bnrgttr . 6 .
1 . Stock , vollst . , - .
neu bergerickt . 2X3 Buroraume

5 -Zim .-Wobn . i . EKgeschotz w
m . reicht . Zub . vm . Nah . 2 . St . .
zu vermieten .̂ 3— 4 Uhr .______

Klopstockktrahe 11 , 2 . Stock ,
schöne sonnige

5 - Zimmer - Wohn .
sofort zu vermieten .______________

h -ZiMM -Wohnung
m . Bad usw .. sofort zu vermieten .

McheWche 56 , HoW .

Haas ,
Wallufer Str . 10 . 2 . Tel . 27620 ,

6 - Zim .- Woün ^
2 . St . , vollständ .

erneuert , mit
Zentr .- Heiz . . sos .
od . später zu vm .
Näh . bei Maus ,

ß. __
Mann in fester
Stell . ,., sucht jof .

Landesbaus .
Sartoriusstr . 6 .

Möbl . 3 - teilro .
gegen Hausarb . .
mit Mittagessen ,
zu vm . Schäfer .
Sedanstr . 11 , 1 .
Schön . Frontsp -
Simmer . möbl . .
zu vrn . Sonnen¬
beiger Str . 4 .
Tel . 26688 .

Pensionär gcj . ~ ~ ~

Ang . erbet , an mnrQQß
Karl Schwindt . .

Berlin - Nabe Babnbor
Schöneberg . aei . Prersang

Ebersstratze 16 . 1 Ä . 165 T .-Verk

Roseniträhe 8 . _
3n gepfl . Villa

( Höhenlage )
2 - Zim .-Wobn ..

abgeschl . . möbl . .
Wohn - u . Cchlaf -
zim .. oh . Küche
m . Zentralheiz . .
u . Warmw .. an

Gärtner ,
43 I . . selbständ . ,
alleinfteh .. sucht
1 Zim . u . Küche
g . entlvr . Unter¬
halt . d . Gartens .
Zentralheiz . od .
Festmiete . Nord¬
west bevorzugt ,
sof . o . io . Nehme
n . Kundsch . an .
Ang . O .159 T .- V .
Berufst , alleinit .
Herr sucht 1 - 3 . -
Wobn . Ang . mit

301110 (8 * * )
herrsch . Heim , evtl . Appartement
m . Privatbad an Dauermieter ,
jed . Komfort . Südlage , erstklass .
Verpflegung , auch Diät bei Be¬
rücksicht . pers . Wünsche . la Refr .

Ruf 23625 .

2 möblierte

WIüW .

v . Dauermieter ,
pünktl . Zahler ,

gesucht .
Ana . mit Preis
u U . 166 T .-V ,
2 gut möbltelit «

Zimmer
v . Dauerm . gei .
Preisangeb . u .
D . 168 au T .-V ,

m . Warmwasser - 1 zu vm Sckützen -

heizung , fl .Wass . boiürane 2 . 3 .

kalt und warm . — Langgasi ■

4-Zim .-Wobn .,
Bad . Zentral¬
heizung . z. 1 . 11 .
oder water zu
vermieten Fritz - 1
Kalle - Stratze 8 . I

Ideal schöne

4 - 3 . - Wohll .

i . Höhenlage , m .
herrlichem Aus¬
blick . 1 . Etage .
Veranda . IS alt .,
ringer . Bad und
reichl . Zubehör ,
mod . Ofenbeiz . ,
los . od . späer an
nur ruh . Mieter
zu verm . Anzui .
>is 4 Uhr nachm .

Idsteiner Str , 18
Herrschaftliche

4 - 3 . - W0U .

zur ermähigten Friedensmiete
von 684 RM . zu vermieten . Voll -
itänd . Neuherstellung . Näheres

4 -Zim . -Wohn .
sofort umzugsh .
billig zu verm .

Gräff .
Röderstr . 26 , 1 .

Sonnige
4 - 3im .- Wobn . .

Bad , Kammer ,
reich ! . Zubehör .
Festm . 65 RM .
mit ., sofort oder
später »u verm .

Schiersteiner
Strahe 51 , 1 .
Fernr . 28789 .

sofort zu verm .
Weberg ._ 29 ._ 2 ,
Sch . möbl . Zim .
sehr bill . zu vm .
Weberg . 37 . 2 l .
Sch . möbl . Zim .
sofort billig zu
verm . Wesiend -
st ratze 13 . 1 lks .

Aelterer oder
berulstät . Herr

Kaoellenstr ._7. ._ 2 . 1 IaßbhSerL _
Einzelne I l -Zim .- Wohn .

leere Zimmer o . 2 leere Front -
und Mansarden . spitzraume
evtl , mit Küche , von alleinsteben -
in Villa , zu ver - dem Hrn . gesucht .

mieten Walk - Ang . u . H . 159

, müblftro6e 87 . * an Tagbl .-Verl .

2 Frontsp .-3im .
in . $ alL el . L . .
in rub . Sause ^ z.
1 . 11 . s. 26 RM .
zu vm . Nur an
berusstät . Dame .
Ang . u . S . 153
an Tagbl .- Verl .,
1 -2 leere Südz .,
2 Min . v . Kurb ..

Leeres Front - gesucht . Ang . u .
spitzzimmer . lev . . K . 167 an _ T -^V -

zu vermieten . 1 Zim . u . Küche
Aarsirahe 24 . zum 1 . 12 gei .

2 . Stock rechts . Preisangb . uni .
Kl . I . 3 . z . vm . K . 164 an den

Herrsch . 2 — 3 =3 .«
Wohn . m . Küche ,
eleg . mö6L , eotl .
unmöhl . . Rheln -
vrom . Mamz -
Kastel . direkte
Haltest , d . Elekll .
10 M . n . Wresb .
u . Mainz Hauvt -
babnh . . Zentr .- .
Gas - u . Of ^ Sz . .
wunderb . Gart .
u . Rheinbl . , nutz . , — — - ;-T
vrw . zu v . Anz . n . Scklafz , evtl .
Villa Eleonoren - 2 . Betten , zu v .

8 qm gr . . 35 cm
tiefe Schauballe

iir Vertret , od .
Fabrik zu ver¬
mieten . Kirck -
aasie 11 ________

Läden
mit

3 - 3im .- Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzftr . 46 . 1 .

6 - Zim .- Wobn . .
1 . Stock , sof . zu
verm . Schenken -
dorfstrahe 4 ,

MM
Friedrich -

str . 11 . nahe
derWilbelm -

str . . mit gr .
Nebenraum

( seither 40 3 .
Lebensm .-

Eeschäft ) sof .
od . später zu
verm . Näb .
nebenan bei
Bürschgens .

Bismarckring 8 .
Neroitr . 38 . 2 ,

mod . 4 - Zimmer -
Wobn . sofort zu
vrn . Näb . 1 . St .
bei _ Weygan2t .—
Stiftttrahe 19 . 1 .

4 - Zim -Wobu .
mit Sait . Bad .
Sv .- K . . 2 Kell . .
2 Mans , zu vrn .
MH .,Laden, __

Wallufer
Strahe 6 . 3 Ns .

schöne
4 - Zim .- Woh « .

preisw . z. verm
Näheres

TeleÄon 28374 .
Wielanditr . 4 ,

2 . Stock ,

; Lokal , preiswert zu i sofort zu verm .
Kleine Burgsir . 1 . 1 . 1 Babnbofsir . 6 . 2

MllW .

an gebild . ruh .
Einzelpersonen

abzugeb . Adolfs -
allee 32 , 1 . St . ,
Leere gr . Man¬
sarde sofort od .
1 . November zu
oerrn . Elsässer
Platz 9 , 1 lks .
L . Zim .I Wasser
u . Licht vorh .. zu
verm . Kobold ,
Friedrichsir . 37 ,
Seitenh . 2 . St .
1— 2 leere oder

—
Ehepaar , Gesucht von »wer

erwerdstätig . ^uhrgen Damen

alleinsieh . . sucht 2IHÖÖI .
°
1— s - Z ^Wobn ^ Alleinküche oder

mit Küche Küchenbenutzung
4! na

"
mit Preis in autern Sanio

« 7 T B mit Zentralheiz .
Knrlaae bevor -

§ uche f . allernst . 8Uflt Unaeb . m .
^ /au m . 1 Kind Preisangabe u .
. 1 — 2 - Z .- Wobn . | g 163 T .-Verl ,

1 . Noo . zu verm .
Wegen Besichtig ,
televbon . Anruf

11
"

Ubr und
" 21CTT « ; I MM

g ubr erbet fr K . 161 T .-V . Schönes , mobl .

fiomfoil. » n = 6loge &ÄÄ

ÄS
Garten , evtl . Garage , in vor - Sch . mbl Z r . v .

nehmsi . ruh . Lage d Kurmertels . :

zum Dezember oder Januar Mobl . Mans .

zu vermieten .
® a5- unb

Gef . Ang , u , T . 165 an Tagbl .-Vl ,

Dovvelschlasz .
m .Bad , Ball . , ev .
Wohnz . . s. vrw .
Seerobenitr .18 . 1
Gr . gerad . Ftspl -
Zim . , möbl . . mit
eig . Kochgeley . .
z . 1 . Nov . frei tn
Villa Stenben -
stratze 4 . auch für
Berufstätige ,

Bebagl . möbl .
Zimmer . 1 oder
2 Bett . Taunus -
siratze 31 ^
1— 2 frdl . g . m .
Zim . , ev . Klav . .
mit Kochs , und
Bad zu vermiet .

verm . Anfr . u . . z —
F . 163 an T .-V . benutz ., zu verm .

In bester Lage . Adr , T .-Vl . Am

sonn , gutmöbl .
Zim . m . Zentr - Earagen . Stall .,

Heiz . . Bad und ! Keller

Listbenutz .. zu
oerrn . Angeb .

Sch . Herren - u .
Schlatr . m . ö $g .
zu oerrn . Kaizer -
öTiRing , 34 . P ,
Mol . son . Wobn -
Schlafz « Bad u .
Heiz . z. v . K .- Fr .-
R . 44 . 1 . Kerften
Sch . möbl . Zim .
mit 0 . ob . Pens ,
zu oerrn . Kaiser -
2r ^ Rürg _ 50 . . K _
1 mbl . u . 1 leer .
Zimmer zu om .
Kaoellenstr . _7,,2
Gut möbl . Zim -
für Pasianten u .

Dauermieter
Kavellenstr .12 .2l

oreisw . zu vrn .
Ratbausstr,5, ^3 r
Sch . >aub . m . Z .
m . Wasser h . zu
v . Rauentbaler
Stratze 8 , 2 t _

I

Bebaut rub . I
möbl -Zimmer I
an 6er . Herrn I

Rbeinbabn - I
strahe 3 , 1 .

rnedrichslr . 18 . 2 .
Gröhes 3m ..

eleg . möbl . . Tel . -
Ben . . iof . zu vrn .

Sacerdoti ,

mit Bad u . Zu¬
behör sofort ob .
1 . April 1936 zu
vermieten . Nah

Dr , MaMng .

öcheMlltze 5
schöne sonnige

5 - u . 4 - 3immer -
Wobnung

L - Ltage ^ zu . vm .
Walluf . Str . il . 2

„ Jpnnipe
o - Zlm .-Wobn .
mit Zubehör

sofort zu verm .
Tel . 23941 .

gellet togenaom
( SkTlttoll )

Beiilellet nut Böto
am Sedanvlatz . sofort zu vrn .
Anträgen an DAF ^ Luisen -

sirahe 41 . 3 . ( Zrmmer Nr . 4 ) .

, Taunusftr .,
- . , sonn . leer . sep .

in zentr . . sonnrg . I Vorderzimmer ,
rubiger Lage zu voll ! , neu renov . .

vermiet . Preis an fol . Beruss -
100 RM . Auto - tät . ä . 1 . 11 . zu
busse nach allen I oerrn . . 10 — 12 u .

Adelheidsir . 101 .
1 . Stock , sofort
preiswert zu vm .
Sochherrsch . 5 -
Z .- Wobn . . Hvtr . .
Zentr .öeiz . . . mit
Zuö . . Klovitock -
str . 6 . z . 1 . 1 . 36
od . früher z. v .
N . Chriitmann .
Göbenstr , 15 , 3 .

5 - 3im .- Wohn . ,
auch als Teil -

! wohn . . zu verm .
Karlstr . 39 . 1 .

Gas an Ser . z . v .
Häfnerttisie 3 . 2

Qimmgr flietftt . 4 '

Gut möbl . beizb . | l | | | | | | | ' t Ecke Taunus
Zim ^ wöch . 4 M .. I > sonn . leer ,
zu oerrn . öer -
mannstr . 19 . P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolssallee 22 . 1
in gevfl . Hause ,
rnbll Z . m . 1 u . 2
Betten , m . u . oh .
Pens .. Eiagenh .
Adolssallee 34 , 2
Bbnh . , ruh . g . m .
W . - Scklafz . frei .
Albrecktstr . 11 . 1
g . möbl . Zim .
zu oermieten .
Albrechtltr . 44 . 2
m . Z . f . 4 wock .
Blücherstr .17 . 3 l
möbl . Zim . z. v .
Emker Str . 22 , P

AM . rub . Frau
sucht z, 1 . Nom

1— 2 - 3 .- Wobn .
m . Keller , kein
Vorort . Pünktl .
Miet ». An

^ . u .

Leberberg 1 .---
Nett . mbl . 3 . z . o .
Luiienstr , 3 , 1 r .
Möbl . Zim . sof .
zu vrn . Luisen -
str . 14 . 3 . Wrh .
E . mbl . sonn . 3 .
zu verm Lursen -

Sonilige 4-3lWel ' WchMg Büro - Räume
oder Eta ^ en - Geschaft

5 - 3im -- Wobn . ,
ganz . od . 2X2 3 >
sofort od . iväter

zu vermieten .
Ang . u . W . 159
an Tagbl .- Verl .

6 3immer

Bismarckring 8
6 Zimmer mit
reichl . Zubehör
u . Zentralheizg .
zu oerrn . Näh .
bei Sessemer ,
Hochpart .
Rüdesb . Str . 11 ,
Erdgesch . . schöne

6 - Zirn .- Wohn .
mit Zentralheiz .
sof . vrw . zu om .
Nah . Sausrnstr .
und Doerner ,
Wilbelmsirahe 1 .

4 Zimmer

Bismarckr . l , Ecke
Dotzh .Str . , 3 . St ..
son . 4 -Z .-W . m .
gr . Veranda , zu
om . N . Eckladen
Bismarckr . 6 , 3 .
gr . 4 -Z .-W ., Et . -
Heiz . , m . eingeb .
Küchenbd . sofort
zu vm . Näh . 1 1,
Iahiistrahe 34 . 2

4 - Zim .-Wobn . ,
650 RM . Fned .-
Miete , sofort od .
später zu verm .
Näb . Schock .

Johannis¬
berger Str . 9

4 -3im . -Wobn .
mit Bad . wird
neu hergenchtet .
sofort zu verm .

Joristr . 5
grobe Werkstatt ,
geeian . f . Auto¬
betrieb . sof . zu
verm . Näb . t d .
Christ . An der

Ringkirche 8 .
Televbon 23291 .
Kaiser - Friedr ^ -
Ring 39 , 3 . St ,

berrschritl .
4 - ZiNl . -Wohn .

mit reichl . 3u -
bebör , Zentral¬
heiz . , Personen¬
auszug . Mans . ,
Keller , 2 Sali ..
Erker , kvl . Bad ,
sosort zu ver¬
mieten . Näb . tm
Hause . Part , r . ,

bei Schwank .

Klarentbaler
Strahe 1 .

4 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör , zu

vermieten .

Wo findet älterer besserer Herr
als Dauer - und Alleinmieter in
bester Sage , Kurviertel und Om -
nibushattestelle - Nähe .

fomfoit Wohn -

u . Schlafzimmer
mit warm - und kaltfliehendem
Wasser . Telephon . Frübitück ober
Teilvervflegung , bei sorgsamer
Bedienung . Angeh . unter G . 163
an den Tagblatt - Verla « .________
Geb . alt Herr . Kleinrent . . sucht f .
dauernd sehr sonniges ( Nord - u .
Westseite ausgeichl . ) . sehr gut heiz¬
bares ( mögt Dauerbr .) bebagl .
möbl . Zimmer mit Dvl .-Schreibt ..
kl . Bücherschrank . Cbaiielongue .
mindest , einem beau . Politeneliel ,
warm . Teppich u . wirk ! , g . Bett .
Bad Beding ., sl . Wasi . « rw . Kurv .
Rub . Lage . Mäh . Preis Da zur
Zeit ausw .. ausf . Angeb . ( solche

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

BertholdJacoby
Nachf . Robert Ulrich

G . m b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

2 Bett . , zu om . ' — ,
Webergasie,lK2 . gaueTStr 2,2r

Gut möbl . 3im . L . Man !. , z. v . \ F , 168 an T .M .
- ■ ■ 1 Rüdesheimer

Moderne

4- 5 - W .
- WN .

in Villenviertel , mit Heizung
und möglichst Garage , . zum
1 . 12 , 35 oder 1 . 1 . 36 gtiubt .
Angebote mit Preis erbeten

Köhr . Langgasse 3 .

vm . Dotzheirner
Strahe 43 . 3 r .
Gut möbl . Zim .
sofort zu oerrn .

Sternbardt .
Dotzb , Str , 57 .

Sch . sonn . möbl .
Balkonzimmer

zu vm . Elsasier
Platz 6 , 2 links .
Ent möbl . Zim .
zu om Emser

ftr _ 10 .J5tb ._ l .
ch. W .- Schlas -

zim . an berufst ,
örn . z . v . Emser
Str . 20 . Gtb . 1 l .

In Villa
Bahnbofsn . ,

4 - Zim .- Wobn .
mit Bad zu vm .

Schöne sonnige

m - uni .
m . Bad , Ballone
u 3ub . sof . zu o .
Lift im Lasse .
Nah . Bahnhof -

4 - Zim . -Wobn .
m . Zubeb . sofort
od . water billig
zu o . Bübingen =

strahe 4 , 1 r .
Zn vermieten :

4 Zim . Küche .
Badezimmer u .
Mansarde . Zu
ertrag . Gerichts
stratze 9 . 1 links .

Sonnige
4 - Zim .-Wohn .

Bad . Sait 8. v .
N . Serdetttt . 1 .
1 . St . , bei Grog ,

Schöne 4 - Zim . -
Wobn . , 3 . Etage ,
Bad . Balkone u .
Zubeb . vrw . ». v .
öerdersir . 16 . 1 ,
b i Jacob .

2 . Stock ,

Gut möbl .

Zimmer
Nähe Lande sh
u . Bahnhof gei .

Bad . Z .- Heiz .,
Tel . erw . Slug .

3entral ^eijgT
°

fl
'
.

büchenden, zu v .

Wasser . Sonnen - Leere Zimmer

kMM -
________

5d )6leflnn
Ä ' Ä lg fllE gf
oorbanben . 9Ing . I wmilliwiiwi
u , S . 160 T .- V .

tätige zu oerrn .
Karlstr . 30 , 3 1.
Sch . gr . möbl . Z .
an Berufstätige

mbl . neu Verger . L — - . . . . ™
Zimmer . 1— 2 - Z .- Wohn . 10O

8U om . Goethe - lofort od . später ^ jätt . jLhev .
1 AnL M,8 ^ 1681 iu (bt 5ot schön

13.

Ächt , kofoit od .
zum 1 . 11 . An »

Beamter S , 167 T .- Per .l,
sucht z. 1 . 12 . 35 Leeres Ztm . ttn
oder 1 . 1 . 36 im Südviertel ges .
Cüdv . 2 -3 - Zim . - Ang . mit Preis
Wohn . Ang . u . u ._ D -_J67 TM
T . 164 an T .- V . SerufstTSame

3— 4 - Z .- Wobn . sucht schönes son
mit Sait , mögt leeres sev . Zmi .
Etagenbeiz .. von An ^ , u S . lb «
ält . Dame zum an _ Tagbl .- Verl

^
1 . 4 . 1936 zu Aelt . rub . , Frl
mieten gesucht . I sucht 1 Frtw .- Z
Preislage 60 b . u Rebenr . oder
70 RM monatl 1 - 2 Mans . Ang .
Ang . u . I . 163 T . 163 T .- Verl

uno
,

— üntenichtsraum

R — frei . Näheres 1 . San zu Miet . O . 165 T .- Verl
gesucht . Angeb . .
mit

*
Mietpreis

u . W . 164 T .- V . Raum

, 4- 5 - Z .-W ° bn . Lickt ! Kickt
N, . " u^er neter 3. miet
^ aflieäsa Ang . m . Sx u

1936 „von . re 1K7 T - Verl

Sonnen !.. 2
" et2 morlBftr . 64

5- Zim .- Wobn . Laden mit
eirtaer . Bad und Lagerraum ,
reichl . Zub . . zu ebenso
vnu _ Nab _ JSart , | 4 - Zim .- Wohn .

sof . zu oerrn . d .
Christ . An der

Rinakircke 8 .
Televbon 23291 .

Möblierte
Wohnungen

HeuWWH
möWMe

WvhMW
neben Kurbaus
gelegen . 4 Zim . .
Küche . Bad . all .
Komfort , zum

Wohnungen 7 Zimmer

fbilwvF ; ^ Alexandrastr . 6 ,
otaue31St9’

su Sochvart . .

° ch7Näb
'

Saa ?L 76_ÄSe
Alwinensfr , 18, . | X

» -

■ unan » instandgesebt . m .

UM Ä ÄÄ
Rheinblickstr . 22

“ “

schöne
4 -Zim .-Wohn .

m . gr . Winter¬
garten . Bad und
Zubeb . . Etagen -

Läden und
Geschäftsräume

61 . 30 * 6
Laden zu verm .

M . 66 . 61
uni)

Caöüqin Lagere .
0 . Werkst . Payer
Körnerstrahe 2 .

Laden
mit Nebenraum

Lebrstrabe 2 .
auch als Werkst . .
zu oerrn . Preis
30 RM . d , M .

Kl . Laden .
17 RM . mt ! . ,jZ. v .
Nettelbecksir . 17 .

Bender .

Eckladen
m . 7 Schaufenft .
und Entresol . in
erster Geschäfts¬
lage . 3. 1 . San .
zu oerrn . Ang . u .
S . 136 an T .- V .

Gewerbl .RLume
im Mittelpunkt
d . Sradt : 1 groh .
als Lager oder
Werkstatt , mit

Äraftitrom «
Anickl . : 3 kleine
als Büro oder
Wobn . fof . z . v .

5 - Zim . - W . mit
Zubehör ( Bad .
Sveifek . usw .K

rntl f . 85 RM .
sofort zu oerrn .
Bismarckring 3 .
Parterre „ links ,

Büro
Groh . leer . Zim ^
auck einger . als
Büro . f . 25 RM .
zu oerrn . . Tel . -
Anfchluh vorh . .
Nikolasstr . 7 . 1 .

2 möbl . Zimmer ,
30 RM .. zu om .
Adolssallee 20 . P
L . a . möbl . Zim .
mit Pension , an
berufsi . Person
zu vm . Adolfs -
allee 31 . 2 ,

Dauermieter .
Aelt . Ehepaare ,
auch Stiege be -
dürttige . erhalt ,
gute Aufnahme
An der RinK -
kirche 9 , 2 . St .
Gut möbl . Ziwü
zu vm . Albrecht -
str . 12 , Stb . l . _

SW mW .

feg . Simmet
m . 1 od . 2 Bett . .
Arndsir . 3 . 3 , Zu
erfr . 1 St . hob .

Läden , belle gr .
Fabrikr . und 11.
Werkst . . Lager ,
Wein - « . Swr =
teuer u . Garage
zu oerrn . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .

HellimniA . 16
pvx „ er Laden

m .2- Zim .- Wohn .
sofort od . später ,
seitber Speise -
baus , zu verm .

m . . SM
SoinuRQ » » » » » « ? »

sofort zu oerrn . I
“

Nähe Steubenstzr ,
Ludwig . I) Q Qtmmnr [u ^ it Sauermtet .

Schillervlatz 4 . jUlllllVl herrsch , möbliert .

* 5 * chSUe i
leer . ob . 2 leere .

I
evtl . 1 möbliert . Ehepaar I

FiZLUWUs «

findet sauberes
nettes Zimmer

für 13 RM .
Westendstr . 37 .

Parterre links .

, Möbl . Zrm . mrt
sofort frei Heiz . . Bad . Tel . .

Philivvsberg - 40 RM . zu v .

V - LK «
. I. str . 60 . Äriwt

Philivvsberg - Das . I . od . mobl .
stratze 24 , P . lks . Mans , zu verm .

Für Scrufstät Möbl . Zim . zu v .
Gut möbl . sonn . Wörtbsir . 23 , 2 r
Zim . zu vermiet . Sonn . Zimmer ,
Querstr . 4 . 2 L . möbl . oder leer .
Ecke Taunusstr . mit Küchenben .,

Gut mH1 “ ' 14 * ’

Zimmer

Gut mbl . Front -
svitzzimmer . ,

gut mbl . Manf .
tn vornehmem
Hause zu oerrn .
Arndtsfr . 8 . 2 r . I
Sch . mbl . 3 . an
Ser . zu v . Ber -
tramstr . 14 . 3 l ,
Sonniges gr . ick.
mbl . Zim . a . iol .
Mieter ru verm .
Bertramitr . 19 ,
2rechts .______
Sch . son . g . m . 3 .
zu v . Bismarck -
ring 26 , 2 rechts
Möbl . Mans . z.
vm . Dotzheirner

Möbl . Zim . mit
Zentralh . . beste
ruhige Lage . b .
Hauptpost . Zoll¬
amt . sehr preis¬
wert abzugeben .
Angebote unter

_ K . 168 _anT,L
Zim . I 11 Sonnenberg .

ilheiz . , U
------- ; Tennelbachstr . 1 ,

nahe ff onnnba HoLv .. sut mbl .
r . zu ttltyUlllv

"
Woon - u . Schlaf -

5 Zimmer

« M . 20
2 . St . . 5 - Zim .-
Wobn . . evtl , mit
Garage , sofort zu
vm . Näh . 2 . St .

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzb . Str . .
1 . St . Ick . 1. 5 -3 .=
gr . Ser . zu vm .
Näh . Eckladen ,

Bad . Balkon u .
Zubeh . . eo . Jot ,
zu oerrn . Nah .

Milch . „ o
K . -Fr .- Ring 88 .
Part , od . 3 . St ._

Dötzhewl NO 73111

2 gr . leere Zim, , I an Tagbl .- Ve .rll .
^

mtzbl .
'^ ckl^ i. .

ÖSÄ 2 - 3 . - W0A .
billig . zu verm . - um 1 . 4̂ 36 od .

' '

Muhlhaus , fr , o . ruh . Miet .
Sellmundstr . 26 . geb * t . Pünktl .

Grotzes leeres Zahl . Hausm . -
Ztmmer , St . m . Heiz .- Bed .

auch als Büro k. übern , werd ,
geeisn ., zu verm . Seite Res . Ang .
Serderstr .16 , P . I u . S . 162 T .- V .

Aelt . Ehepaar
Zlmmer ( 2 Pers .) sucht

leer oder möbl . , 2 - Zinu -.Wohn .
Heir . . mit oder | Miete 25 - 28 M .

Ina u . , B . 165
an Tagbl .- Verl .

schon möbl , Zim .
Frankfurter

Strahe 25
sch. möbl . Zim .

zu vermieten .
Wocke 4 .50 RM .
Friedrickstr . 41 .
1 . Stock links .
möbl . 3im . z. v .
Friedrichstr . 50 ,
2 lks ., möbl . kl .
Man !, bill . zu v .

Eoethestr . 6 .
3 . St . I .. g . mbl .
Zim . zu oerrn .,
Woche 4 RM .

Herderstr . 11 ,
2 links , bebagl .
gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .

» kW 40
a . d . Taunusstr .
Sonn g . mbl . Z .
1 -2 Betten frei ,
Schierst,Str .8,Pl
sch. mobl , Zrm .
mit f. g . Pens . ,
rntl . 60 . 65 u . 70 .
Bad . Lg . Emvf ,

Webergasse 56 .
2 links , sch. mbl .
Zim sof . zu vm .-

Bebagl . möbl .
Zim . ( Südseite )
mit Frühstück , in
gutemvf . Hause ,
zu oerrn . Adel -
beiditratze 15 1 .
S » . möbl . Zim .
zu oerrn . Adel -
beidstratze 80 . 2 .
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WM .
- M

für zwei Parteien , mit 3 u .
4 Zimmer , »um 1 . Januar
zu mieten gesucht . Eventuell
grobe Etage . Angebote m .
Preisangabe an

I . u . E . Adrian ,
Bahnhofstraße 6 .

[ EelSverW

| AllMliM -Nngedüle

3 - 10 000 1 . Hyp .
5 W % v . Pro . z. v .
Ang . H . 129 T .- V .

Entschuldung ,
Anschaffung ..

Existenzgrdg . ,
Hypotbeken -

Ablösung ,
d . unkündbare

Darleben
Sttllhalte -

abkommen mit
Gläubigern .
Zweckspar -

A .- G ., Mainz .
Kosten ! . Ausk .
u . Beratung :

Organisat .-
Leituna

Heffen - Raffau
Dr . iur . Senn ,

Wiesbaden .
Dotzh . Str . 38

2 . WM
10000 RN .

»u 7 % . « . Bürg¬
schaft , aus gut
verzins !. Miets¬
haus in bester

Lage gesucht .
Näheres durch

Eugen Vier ,
Hypotheken .

Frieorichstr . 46 ,
Tel . 27196 .

Keschäftsgew .
erf . Wäscherei¬
leiterin sucht zur

llebernabme
einer gröberen ,
mod . eingericht .

Wäscherei

■ I .

ev . mit stiller ob .
tätiger Beteilig .
Ang . u . D . 169
an Tagbl . -Verl .

20000 M .

[
~

»e- italien -Sesliihe |

Private
Geldgeber

für gesicherte

Darlehen

erstst , Stelle , auf
Neubau gesucht .
Ana . u . L . 169
an Tagbl .- Verl .
• MHOMM

20 - bis 25 000
RM . 1 . Hypoth .
gesucht . Ang . u .
T . 159 an T .-V .

gesucht .
Finanz . - Büro

Dittus ,
Kleiststrahe 6 .

Wichen
300 RM .. von

Festbesoidetem
geg . Sickerb . aus
Privatb . zu leib ,
gesucht . Monat ! .
Rückz . 50 RM .
und Verzinsung .
Äng . u . S . 165
an Tagbl . -Verl .

1. HWlhel
in Sähe von

CG . 8000 M .
auf guterbalten .
Saus ( 2 Stock¬
werke mit 4 bzw .
5 Zimmern ) mit
Baug « lände . in
Vorort Wies¬
badens gesucht .
Näh . zu em . im
Tagbl . - Vl . Bo

ZimnMien

, Zmini>bilie»-8errmseI

Zwecks Übern ,
eines erstklassig

MamsM -

llGrengesUsls
in industiiereich .
Geg .. wird still .

Teilhaber mit
15 000 b 20 000
RM . sei . Gil «
ans . D . 164 T .-V .

Teilbab . f .
Rechtsbüro « ei .
Pottlagerk , 237 .

MM
geMt

still oder tätig ,
von gutgehender

Lebensmittel -
grohhandlung .

Ang . u . 3 . 167
an Tagbl .-Verl .

Kredite
4 % % ij » Hypotheken

schnellstens durch

Ernst Schurmann , Treabäinlgr

Taunusstroße 55 .
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

8 - b . lOMM wegen Fortzuges
für nur 25 000
RM . zu verk ..
desgl . mehrere

Baupläne .
Architekt

Müller - Seufart .
Franz - Abtstr . 14

Eeleaenbeits -
kaui !

Rentabl . Saus
mit Garagen u .
Werkstätte , dir .
a . Sauvtbabnhos
gelegen , zu verk .
Pr . 28 000 RM ..
Amabl . 10 000 .
Ang . W .165T .-V .

Neub . v . Selbst¬
geber gesucht .

Ang u . U . 165
an Tagbl . - Verl .

leillM
s . Ladengeschäft
in bester Lage
zw . Erweiterung ,
mit co . 5 - bis
10 000 RM . so¬
fort gesucht . Ang .
u . B . 155 T .-V .

Unriflhim vom Selbstgeber durch
DOUElJcIi Finanz - Büro Mauthe ,

« msenstratze 16 , Leitend au 2 .

Darlehen
6. Zwecksparvertrag ad RM . # 0,H
bis 10 OOO,— « eine Seng .) für An¬
schaffungen aller Art , MSbeln , Mo¬
to rrSder , Auto - , Maschinen etc. ,
Lpstenzgrandung , Umschuldung v.
Hypothek . Ko stenl . Au - k. u. Berat . 6. :

Adolf Ebenfg , Wiesbaden

Goebeostr . 28,3 ft ». Gen . - Agentir der

„ Inet “ Kredrt-MBbilar G.m.b.R. OsnbrfcL

Hübsche
schön gelegene

Villa
6 Zim , reich ! .
Zubeb , neuzeitl .
eingericht , schön .
Garten , wegen
Abreise

I. MM
zu verk . Angeb .
unter L . 170 an
Taäbl .- Verl .

Krankbeitsbalb .
w . bochrentabl .

Etagenhaus
selten preiswert
verkauft . Zuickr .
unter O . 168 an
Tagbl . - Verl .
| 3mmo6il . -fiaufg8fud){ |

Villa
auch m . Möbeln ,
von Privat zu
kaufen ges . Ang .
mit Angaben u .
B . 170 an T „ V .Sch . Et . -Villa

vier W , neu
berg , gute L .
m . 5000 RM .
Anz . zu verk .
Näb . A . 246
Tagb ! .- V .

Ml
6 bis 10 Zim ,

Zubehör .
Garten , sofort
zu kaufen ges .
Angebote unt .
G . 170 an den
Tagbl . - Vl .

WM . -M
6 Zim . u . Zub ,

Heizung , aller
Komfort , tadell .
Zustand , niedr .

Steuern , für
23 000 RM . zu
verk . Ang . unter
K . 166 T .- Verl .

Kleines rentabl .

Etagenhaus
bet 10000 RM .
Anzahl , gesucht .
Ang . u . E . 162
an Tagbl . - Verl .hW

m . gut . Bäckerei
u . Konditorei ,

mod . Damvsback -
ofen , in Kurort
bei Wiesbaden ,
umständeh . sof .
sehr billig zu vk .

durch
Eugen Bier ,

Friedrichstr . 46 ,
Tel . 27196 .

Suche

Etagenhaus
mit 150 ffm

Büro - u . Lager¬
räumen sofort

mit 10 000 RM .
Anzahlung nur
direkt v . Besitzer
zu kaufen . Ang .
L . 165 an den
Tagbl . - Verl .___
■ ■ ■ ■ ■ ■ MM
Suche rentables

WWWS
mit 15 000 RM .

Anzahlung zu
kaufen . Ang . u .
F . 169 an den
Taabl . - Verl .
MMMMM

Kl . Mietshaus
kauft . Av " -' h . u .
M . 169 an T .- V .
Suche in Vorort
Wiesb . Einkam .-
Landbaus . steuer -
frei . zu kauf . ob .
zu bauen . Ang .
unter S . 163 an
Tagbl .- Verl .

Etagen¬
haus

mit 3 - u . 2 -Zim .-
Wobn .,

nach Abzug aller
Ünkost . mit 10 %
rent , mit 25 000
Anzahl , sofort zu
verkaufen durch

Eugen Vier .
Friedrichstr . 46 ,

Tel . 27196 .

2 Villenbau -
vlätze billig zu
verk . Näb . unter
A . 170 T .- Verl .

AnsmilMvill «
Neubau , 6 Zimmer u . Zub . ,
Garage , Heizung , Warmw .-
Versorg .. Garten , steuerfrei ,
bei 10 000 RM . Anz . vreisw .

zu verkaufen .

Willy 6lem
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

Gfogenoiila
Kurlage . 3 - und 5 - Zimmer -
Wohnungen . guter Zustand ,
geringe Steuern , bei 10 000
bis 15 000 RM . Anz . vreisw .

zu verkaufen .

My Stern
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

KUMMS
m . Torsahrt u . Hinterhaus ,
2 - bis 3 - Zimmer -Wobnungen .
gute Wohnlime , bei 10 000
bis 15 000 RM . Anz . vreisw .

zu verkaufen .
Verzinsung des Anlagekavrt .

mit 12 % .

Mn stem
Kirchgasse 76 . Tel . 27363 .

VILLA
am Waldrand für nur

25000 RM .

Bauplätze
zu verkaufen

Immobilien- Verkehrs - Ges.
Wilhelmstr . 9 Tel . 26550

Keohau
,

Umbau und Entschuldung
finanzieren wir äußerst günstig . Näheres :

EIGENHEIMSCHAU
Wiesbaden • Taunusstraße 57 .

Auskunft und Beratung kostenlos . Auch
über günstig gelegene , preiswerte Bauplätze
können wir Interessenten Auskunft erteilen

Steuerfreier Neubau

Hindenburgallee 18 a

zu verkaufen !

In bester Ausführung . Sofort beziehbar . Mit
oder ohne Garage . Mit Chauffeurwohnung .
Steuerfrei bis I . April 1944 d . i . befreit von
staatl . u . 1/t städt . Grundsteuer,Vermögenssteuer
des Eigenkapitals und Einkommenssteuer der
Zinsen des Eigenkapitals .

ais Ein - oder Zweifamilienhaus .

Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

für Sotelangest .

Zimmermann -
strahe 5 . 2 rechtsab 1 Ubr .

Sealyham

Molkereiprod .-
Geschiift

in guter Lage
zu verkaufen .

Ang . u . F . 156
an Tagbl .- Verl .

WI . LWMW
Hilda — Fichtestrage , m . Aus¬
blick auf Taunus , qm 6 RM ..
»u verkaufen durch Wulf ,
Sonnenberger Strahe 66 .

Rentables Wohn - und

Geschäftshaus
(Eckhaus ) in guter Verkehrslage
mit 3 Läden für nur 45000 RM. bei

15000 RM .
Anzahlung zu verkaufen durch :
Grundstücks - u . Wohnungsmarkt

SleneiMk Man
5 Zimmer u . reich ! . Zubehör ,
in bester Lage , sofort bezugs¬
fertig . mit oder ohne Garage ,
unt . günst . Bed . zu verkaufen .
Anfragen erbeten u . K . 169
an den Tagblatt -Verlag .

r - FMlieilhlIllS
je 3 Zim ., Küche , K „ Mans .,
m . gr . Garten , in angenehm .
Höhenlage . Nähe Kochbr . ,
sof . preiswert zu verkaufen .
Selbstinteressenten erf . Näh .
u . E . 168 a . d . Tagbl .-Verl .

Mr « NMhW
Nähe Hauptpost . Anzahlung
20 000 RM ., welche sich mit
netto 10 % verzinsen . Teilw .
Etagenheizg . , 5 - Z .- Wohngn .,
Küche , Bäder , Mansrd . usw .,
spottbillig z. verkaufen durch

Wulf
Sonnenberger Str . 66 .

Palast -

Hündchen
aus erstkl . Zucht
gibt billigst ab

Hartmann ,
Herrngartenitr .7

Wegen Umstell .
gebe ab :

1 Goldfasanen -
Henne . 6 Trut¬

hähne , Khaki -
Cbampbelrnten .
bl . Wiener und
wh . Riefenhasen .
1 Pe ! a - Brut¬
maschine P . E . ,
lOOEier . Tausche
a . g . Barnevelder
Hühn . u . Futter .

Garin .
Eugen Maier ,

Schierst . Str . 54 .
am Feldweg .

1 Stamm jung .

Hühner
5 u . 6 Mon . alt ,

zu verkaufen
W . -Bi - rstadt .

NauroderStr . 39

Tauben
enal . Kröpfer ,

mit Ausstell .- R .
Bleichstraste 20 .

Ubrenladen .__
Pr . Kanarien -

hähne 5 RM .
Zuchtweibchen 1 .
Kersten . Frank -
furter Str . 85 .
2 gr . ölgemäld .
( Landsch . ) je 15
u . nutzb .- pol . D .-
Ähreibt . 25 z. v .
Eckernfördestr . 4 .
3 lks . 1 -3 und
ab 7 abends .

DorMWaWe
Herrsch , Etagenvilla , erstkl .
i . St . , allerb . Kurl . Gart ..
9 Wohn .. Bad ., gekach , ein¬
gericht .. W .- Hz .. Parkettböd .
Fr .- Wert 160 000 .- . dir . v .
Eigent . z . vk . Nach Abz . all .
Ab « , Rep .. Zins , nachweisb .

MfMd 5400 Ml .
Ford . 76 000 RM . ( 22 000
RM . zu 4/s % bis 1941 fest . )
Eriord . 50 000 RM . Ana . u .

D . 165 an Tagbl .-Verlag .

MW Minen Banplatz
schönste Höhen ! ., Nerotalgeg .,
wunderv . Fernbl . Pr . zirka
3000 RM . Baufinanzierungs¬
möglichkeit nicht ausgeschl -ost .
Ang . u . S . 164 an Tagbl .- Vl .

einige Jungtiere
5 M . all . m . St .-
B .. bill abzug . _________ _____
Näb . b . Berger , vass ., bill . zu vk .

Römerbera 8 ,

Pelzinnnie !
sehr gut erhalt ,
billigst . Mende .
Häfnergasse 13 .

Mmmittl
fast neu . zu verk .

Hindenburg -
allee 33 . Part .

Schöne
Perstanerjacke

Eröste 46 . billig
zu vk . Taunus -

strahe 47 .
Schneideratelier .
Guterhalt , echte

MlsWe
Gröhe 42/44 , für
45 RM . zu verk .
Stiftstr . 3 , Part .

Gesellschaftskleid
Er . 44 . mit lg .

Arm . blau .
Spitzen . mit

Georgette , für
10 RM zu verk .
Hermannstr . 28 .

Vdb . 3 rechts .

Cutaway
m . 2 Hos , rast
neu . ff Maharb ,
mittl . volle Fig ,
MI . Mantel auf
Seide , zu verk .
Anzui . v . 1 Uhr
ab . Händl , verb
Mr , T - M , Sm

Sereu -Aniüge .
bell und dunkel ,
6 . erb . , ii . Stoffe ,
mittl Fig . . Gr .
48 -50 . verschied .
Mnterüberzieb .

preiswert zu vk .
Sckivoer .

Waterloostr . 5 . 3
Falt neuer

Anzug
schl . F .. 180 gr ,
u . ein fast neuer

Wintermantel
zu verk . Porck -
strane 9 . Laden ,

Dklbl . Anzug
neuwertig , kl .

schm . Figur . 25
RM .. Trenchcoat
8 RM .. Svort -
anz . m Breeches

8 RM .
Sedanstrahe 9 .
Stb 3 links .

F . neue dunkel¬
blaue Uniform ,

IH - WM - M
am Kurpark , sonnig , unter -
teilb . in 2x3 Zim , Küche ,
Bad u . 1 Mans . u . 1x2 Zim ,
Wohndiele . Küche , Bad .
reich ! . Nebenraum . Garten ,
Heizung , zum Spottpreise v .
19 000 RM . zu verk . durch
Wulf , Sonnenberger Str . 66 .

3fl . deutscher
Schäferbuud

zu verkauf , bei
Debusmanu .

Dotzbeimer
Strahe 169 . _

Reinrassiger
7 Monate alter

Königs -Pudel
zu verk . Besehen
Sonntag u . sonst

3 - 6 Ubr
Taunusstr . 31 . 2

MWM - For
la Hündin , und

V . n ।

Lebensm . -Eesch .
in & Lage für
300 RM . sof . zu
verk . Angeb . u .
L . 158 an T .- V .

Lebensmittel -
RCidiäft

35 Jahre besteh ,
weg . Todesfalls
sofort ob . später
günstig abzugeb .
Ang . u . ll . 160

MiMitsM
zu verk . Angeb .
unter T . 160 an
Tasbl .-Verl .

Terrier - ZwiRfler
( Aurora ) gibt Jungtiere ab .

S . Andreae , Frankfurt a . M .
Ginnheimer Straße 7 .

Serr . - W .- Mant .
u . Herr . - Sckube .
Gr . 44 . alles g .
erb , b . zu verk .
Hellmundstr . 16 ,
S >tb _ 2 _ recnts .__
Enterb . Winter¬
mantel u . 2 An¬
züge ( Maharb .)
bill . zu verkauf .
Blücherstr . 3 . 2 l

Farbige
Bettwäsche

f . neu . Nur nach¬
mitt . zu Sause .

Pyhrr .
Sonnenberger

Strahe 26 .

WesterniM -

6tnWeI
kreuzs , klang¬

schön . bill . zu vk .
Martinstr . 1 . 1 .

Stutz-Flügel
zu verkaufen .

Lahnstrahe 22 .

Klavier
billig zu verk .

Ellenbogen -
aaffe 10 . 2 r .

Enterb . Klavier
an Privat zu vk .
Näh . Ti -Vl . An

Schweres schw .
Klavier .

wie neu . sowie
1 Geige

zu verk . Näh . im
Tagbl . -Vl .___ Bn
Fast neu . Radio -
Avvarat vreisw .
zu vk . Albrecht -
ttrahe 5 . Hth . P .

Kompl . massiv .
Schlafzimmer ,

rein u . sehr gut
erh . , hell poliert .
Sviegelschr,zwei
Bettst . m .Draht -
rahm , 2 Nachtt .
und Waschkomm .
m . weih . Marm .
w . Raummangel
zu vk . Hellmund -
strahe 12 , 1 lks .

Wchinniier
fast neu . Rohh .-
Matr , Sviegel -
schrank . Marm . -
Wascht , Nachtt ,
vrw .vk . Schwalb .
Strahe 3 . 2 r .

Komplettes
Schlafzimmer

und
Radio - Netzger .
billig zu verk .
Nikolasstr . 7 , 3 .

Wchiininer
fast neu . Einzel¬
möbel . nur an
Privat . Änzus .
von 9 — 12 Uhr .
Querstr atze 4 . 3 ,
Saud . kpl . Bett
mit Wollmatr ,
Bett , mit oder
ohne Rohhaar -
matr , neuwert ,
m . Nachtt , zu vk .

Dotzbeimer
Strahe 85 . 3 r .

Fast neue

Küche
komvlett .

1 guterhaltener
Küchenherd

1 neuer
Zimmerofen
sowie « ine

Waschkommode
preiswert abzu -
geben . Bestchtig .
Sonntag 10 — 1 .
Montags von 10
bis 12 Übr
Wellritzstrahe 55 .

1 , Stock . rechts .,
Dovvel -

waschtisch
w . u . k. Wasser ,
im Auftr . preis¬
wert zu verk .

Jakob Polt .
Marktstrahe 9 .

Gebrauchte

MeWaHiW
Buttervortions -

maich '. ne
billig abzugeben .
Höcker . Dotzheim
Kohlheckstr . 27 .

Schneider -
Maschine

Singer , gut er¬
halten . billia zu
verkauf . Elbert ,

Schiersteiner
Strohe 32 . S _ 2 .

Dezimalwaage
und Gaskocher
zu verkaufen

Helenenstr . 16 b .
Ringler ,

1 Haustelephon
billig zu verk .

Ludwig .
Schillervlatz 4 .

Leica
komvl . Zubeh ,
Vergröh .- Avv ,
Projekt .- Avv ,

auch einzeln zu
verkaufen . Anir .
u . E . 164 T . - B .

Enterb . Söravv .
f . Schwerhörige .

1 -Ä . Hansa-Lloyd
bill . zu verkauf .

Schöne
Aussicht 21 . 1 .

2 fast neue
Dezimalwaagen .

1 Theke .
2 Regale .

1 Rekl . für
Wechselstrom .
1 Ventilator

f . Wechselstrom .
1 Elektro -

Plattemvieler .
35 in Garten -
schlauch u . sonst ,
b . vk . I . Weimer

Dotzbeimer
Strahe 99 ,

nur einige tausend Kilometer ge¬
laufen , zum Taxwert .

1,3 Ltl . Vpel- Mrio - Liliiouslne
zu verkaufen .

Schaufele u . Co ., BMW .- . Hansa - ,
Hansa -Lloyd - u . Goliath - Vertr .
Mainzer Str . 88 . Tel . 23885 .

Wegen Aufgabe der Privat¬
gärtnerei sollen

alle blühenden und

grünenTopfpflanzen
sofort verkauft werden

Freseniusstrahe 51 .

Zsitz . Paddelboot
fabt neu . Mah .-
Solz . 65 RM ,
zu verkaufen .

Gr . Anzahl Fenster
neu , 1,62X1,02 , auch einzel . sehr
billig zu verkaufen . Schwalbacher
Strage 36 . Vorderh . Part .

Bootshaus
Scholten .

Schierstein .
Motorrad

200 ccm . 4takt .
80 RM . zu verk .

Platter
Strahe 38 . Hof .

Solzballen
dovvelw .

6X3 -4 Meter .
3X1 .65 Meter .
2 .45X1 .30 Mtr .
1 .30X1,50 Mtr .
jg . Hühner , jg .
Obiw , Fallen -
Nester verkauft
Franks , Str . 130 .

4/16 Vpel-Lm .
fahrb . Anzuseh .

Herborn ,
Schierst . Str . 67

12/5Ö Opel .
Landaulet

D .-Rad . neu be¬
reift . vk . Dotzh .
Ltr .,26, .__Vdb ._ 2 .

Fast neuer
gut erhalt , geg .

Kasse zu verk .
Fr . Solz .

Hermannstr .20 . 2

Kinderwagen
zu verk . Kauf -
vreis 85 RM .

Tel . 21936 .

Eisernes Tor .
2,80X2 .00 m gr ,
zu verk . Wolfr . -

v .Eschenbach -

2,0 Ltl .

vpel-

ßimouffne
in sehr gut .

Zustand .

Mod . w . Kind .- Strahe 22 .
W .. LaufgärtÄ .
n . Badew . b . zu
verk . Wilbelm -
strahe _L,Stb ^ ,

Moderner
Kinderwagen

zu verk . Kastell -

3 Wg . Kuhmist
« nd Wiesenben

zu verkaufen
Dotzheim ,

Weilburger Tal
Kappesmühle .

strahe 9 . Vdh .,3 , [ Händl« - verkäuse |
vreiswert zu

verkaufen .
Angebote n .
Z . 465 an d .
Tasbl .-Vl .

4sl . Gasherd
( Junker u . Ruh )
Flurtoilette , rd
Klapptisch , gr .

Marmorwasch -
kommode zu vk .

Siflö ’
er

kreuzs , (Elfen «
beinkl , für 300
RM . zu verkauf .

R . Busch ,
Adelbeidstr . 63 .ÜElEIMÄ

8/40
Ovel -Limousine

billig zu verk .
Anzuseh . Garage

Ruppert .

Rheinstr . 4 . 2 l .
Händler verb .

Gebrauchter
guter Gasherd
mit Backofen .

3flam , billig zu
verkauf . Adolfs -
allee 32 . Part .

Nerostrahe 44 . Herd zu verk .,

MV , 6/30
4— 5 sitz. Limous ,

Rohr lks . Rücker ,
Scharnhmst -

strahe 18 . P . lks . Ijp
zu jed . annehmb .
Preis zu verk . o .
geg . Motorrad z.
vertauschen . Näb .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 ,

1 . Stock .

Eash .. Obstpreife
Erdbeervilanzen
zu vk . Kandier .

Schwalbacher
Str . 69 . d ._ l _ L

Weiber
Küchenherd

Unverbindl .
Vorführung
neuer und
gebrauchter

Flügel ii. Pianmos
Fiat - Kabriol ^

4/20 . Typ 501a ,
tadellos erhalt ,
umständeh . zu vk .
b . Ovver , Dotzh .
Str . 124 . M . 1 .

zu verk . Ludwig -
Itr ._ 5 .TJ3 ._ re & t5 .

1 kl7Serd u .
1 Oien

billig zu ver¬
kaufen . Schacht ,
strahe 9 . H . Hpt .

von höchster
Qualität .

- Kauf - Miete -
Stiming ., Hepar .

A . LErnst

8/38 Mens
für 250 RM . zu
verk . Näh . Dotzh .
Strahe 120 . bei
Dönges .

Taunusslr . 13
u . Rheinstr . 41Mr . V

mit Svarröbren .
elektr . Lampen

verkauft billigst
Karlstr . 28 . P .

Mod . Küche ,
Schlafz . . Tochter -
zim , Sveisezim ,
Herrenz , mod .
Ecksofa . Klub¬
sessel . Couche ,
Sofas . Sessel .
Tische . Stühle .
Schreibt , Kleid . -
u . Sviegelschrk ,
Wascht , Frisiert ,
Betten . Nachtt ,
Teppich . Büro -
möbel .Ladenschr .
u . Theken . Cafe ,
und Wirtschasts -
inv , Metzgerei -

1255
Benz - Mercedes ,

Landaulett . zu
verk . Weilstr . 18

Eashetzosen
„ Prometheus "

.
9 Ripp , m . R „
fast neu . billia
abzugeb . Adel -
berüstr . 96 . 1 .

BMW .
Sport - Zweisttz .
( in lehr gutem
Zustand ) zu verk .

Wellritzstr . 21
( Sof ) . _

Gasofen ,
12 Röhr , 15 .— .

eiserner Ofen
10 RM ,

weiblack . Wasch¬
tisch 2 RM .

DKW .
Meistern . . Mod .
55e vvUV t .5X-1Hl.»
1400 km Bel ,
voll ! , neuwert ,
umständehalber

günstig zu verk .
Ang . u . A . 291
an Tagbl .-Verl .

Steuerfreier

Steyr
4sttz , 6/30 . offen .

zu vk . Mattin -
strahe 2 . Part .

maschine u . viel ,
mehr bill .

Amerik . Dauer¬
brandofen

Klapper ,
Kirchgasse 50 .

zu verkaufen .
Adelbeidstr . 50 . 1 Mitzeii

Federbetten

Bettstellen

Weißer

Promet - Gasofen
vernickelt , fast

gut erhalt , für
650 RM . zu vk .

Haus Echotal .

neu . zu verkauf .
Tel . 20916 ___

1 kl . Zim . -Lfen
1 Osenfch , 1 Sv .-
Öfch .. 1 . Raucht . .
1 Äorbfl . ( 25 2 . )
b . zu vk . Weber -
gasse 22 , Hth ,

mm
Friedrichftt . 46 .

_ a ._ Sa6n6oIä ._
5/25 Stoewer

Front .- Kabr .. la
Zustand , zu verk .

Gaul . Wörtb -

Couche ,
neu . sehr gute

Arbeit ,
m . Eobelinbezug

nur 80 RM .
H . Sühengutb .

Langgaffe .
Ecke Bärenstr .

Billige flelei
Mi verk . ( Dauer¬
brand . Kachelöf .
m . Einsatz . Gas¬

ofen ) Kaiser -
Friedr .-Ra . 74 . 2

stra

^
7 , 2 ._

Goliath -

Pritschenwagen .
Hinterlader .

MhnrnsWen
neu . best . Mark ,
und gute gebr .

Krieger .
Frankenstr . 22 . 1

vollst , überholt ,
vreisw . zu verk .
Roonstrahe 12 .

Gasbadeofen
Eichenbolztrcooe
vk . Rosenstr . 8 .
Hausltr , 9 Tr ,
5̂ . 2fl . Easkoch . 7 .

Räbm , f . neu .
b . zu vk . Fried -

500 ccm 916U .
m . Seitenwagen
vreisw . zu verk .
od . gegen 200 zu
vertausch . Ang .
u . B . 168 T .-V .

Eäul .- Kochöfch . rickstr 29 , 1 r ._
m . R . 5 . Heuser .

Kaiser -Friedr .»
Ring 40 .

Mercedes
8/38 . 6 Zylind ,

» I
4 Türen . Lim ..
650 RM . zu verk .
Mainzer Str . 58

DKW .
500 ccm , Svort ,
vreisw . »u verk .
Ana . 2 .166 T .- V ,

V H
versch Gröben ,

vreisw zu verk .
P . Berta .
Soaniiches

Jmvortbaus .
Marttstrabe 32 .

Tel . 23803 . _

HMM
emaill .

Motorräder .
400 il 600 ccm ,
vreisw . zu verk .

Svortolatz .
Frantturter Str .
Eingang rechts .

Feuerton -
spülsteine m . ri .
gehler ru .

verk .
Nagel L Beaer .

Ecke Fr ^ drickitr .

MtzeWm
z. vk . Walkmübl -
strahe 25 . Weed «
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Tanzschule Krumm
Viele Menschen

■ W
ö von überall

li
Schloß Johannisberg Schloß

lebens -

Die

Sgrpadjtunggn]

Einzelunterridif Privafzirkel

Vermiedenes

IDiederbeginn 15 -Okf .S Tlhr abends

HeiratenBäuerliche Werkschule „ Hof Geisberg “
, Wiesbaden

Verloren

Gefunden

Akleinst . berufs¬
tätiger Herr

iuckt nut Prio .-
Mittaflstrsch .

Ang u . D . 166
an Tagbl .- Verl .

erfordert gutes Schuh¬

werk . Geben Sie deshalb

rechtzeitig Ihre Schuhe z .
Sohlen u . Ausbessern an

ro

n

beginnen 23 . Oktober .
Jederzeit Einzelunterricht .

Gegr 1908

N.kolasstr 10
Tel . 241 80

Konrad Brill sen . , Moritzstr . 60

Konrad Brill jun . , Saalgasse 4

Siegfried Brill , Grabenstr . 20

Hans Brill , Bleichstr . 25

EnSlisdi
Fraiszös .
F . Rolieri

Wilhelmstr 11 ' •
Sprechst . 4 — 5

Billige Sonderfahrten .

Zum Winzerfest nach Bacharach
am 13 . u . >4 . Oktober . Abfahrt ,
jeweils 14 Uhr . Preis 4 . 50 RM .

Beamter
wünscht Dame

bis 25 I . zwecks
Senat kenn , zu
lernen . Ana . u .
<? . 166 an den
Tagbl .-Verl .

Schuh ’0

nobel

Rddicrt
Frankenstr . 9

Ehestandsdarlehen .

ölhreberglilleii
zu vachten aes .
Ana . üb . Lage .
Größe . Preis u .
E . 16 .9 T .- Verl .

81* -

uiiirai ®t
Magda

Hammerstein .
Rbeinkiauer

Stiche 6 . Knaben - InMut
Lucius Gegründet 1809
Jorfttauu bet Echzell tOber - effcas
Wlr nehmen Ihnen die Sorge für die
Srzleh nng Ihres Zungen ab. Sei allen
Vorzügen eines Landheime « lehrxlan.
gemüker Unlerrichi In Heinen Klassen,
Erziehung zu selbständiger Arbeit.
Sehr gesunde Lage an ausgede ' nten
Waldungen . Sofia - Unteisekunda -
Oberrea .schnlc - Ttealgymnafium .
Seite Empfehlungen . Prospekte frei i

Leitung : Dr . Lucius

Auto -

Fahrten
erstkl . P .'Wagen

Fernruf 21127
Roonstraße 13 .

nasse

Jahreszeit

Tanzschule Wetzel
rönnet am Donnerstag , 17 . Okt .

abends 8 % Uhr im Unterrichts -
lokal „ Zum Gutenberg

“

Nerostratie 24
einen Wintertanzkursus

Anmeld , er bittet d.or «et st. D O

Anfang November beginnt ein Lehrgang für

i ) Landwirtschaft

2 ) . Hauswirtschaft
( mit praktischen Unterweisungen in Kochen ,
Backen , Nadelarbeit , Zuschneiden u . Hausarbeit ) .
Nähere Auskunft durch die Leitung der Schule
Mainzer Straße 17 .

MlleuW
tote

im Wisvertal .
noch ca . 4 Sabre
Pachtvertrcfl . an

Interessenten
weiter zu ver -
vachten . Amr . u .
3 . 137 an den
Tagbl . -Verl .

bleiben jung und frisch

trotz ihrer Sorgen und ihres
Alters . Sie können zu diesen

Glücklichen gehören . Neh¬
men Sie regelmäßig „ Kräu¬

terglück " . Es ergänzt die

Lebenskraft und stärkt die

Lebenslust . Sie werden ar¬

beitsfreudiger und leistungs¬
fähiger . „ Kräuterglück "

gibt
es in 50 Tage - Packungen

zu Mk . 2 .50 die Probe -

packung zu Mk . 1 .— in

Apotheken und Dro¬

gerien .

Dr . Zin55ßr & co .6" reipzig 35

Verlangen Sie die Gratisschrift

„ Das Glück ruft !“

Küchen
*

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen
Frankenstraße 25

k am Bismarckring Ä
Tel . 22558

4/20 . 7/35 . 8/40 .
10/40 . 12/50 PS ,
Pers . - u . Liefer -

wagen ,
% Ton . Kasten¬

wagen ,
Hanomag ,

2/10 PS .
Chevrolet .
11/26 PS .

Gr . Lager
gebt . Teile .

Nehme jed . Wag .
in Zahlung . ,

Kratt , Dotzheim
Rheing . Str . 13

Mg .

Buchhandlung
in Wiesb . oder
Umgeb , bei ent -
svrech . Anzahl ,
zu tauf , gesucht .
Ging . Ang . erb .
u . A . 283 T .-V .

Küchen

Schlafzimmer
kaufen Sie billig und gut

Möbel - Maurer
Golzheimer Straße 49

Bedarfsdecknngasch , zug .

Hansenberg — Ocst r ch , 16 . und
19 . Oktober . Abfahrt jeweils

14 Uhr . Preis 2 . 7D RM .

16 . bis 19 . Oktober : 4 Tage ,
Neuenahr , Aachen . Weltaus -
ste < ung Brüssel , Köln , Sieben¬
gebirge . Gesamtpreis 65 RM .

( Fahrt gesichert . )

„
Rheinland11
Autobus - Geseiischaft

Wiesbaden , Wilhelmstraße 60

Telephon 21184/21185 .

Ade . he . dstr . 58 - Tel . 24495

Unsere beliebten

Herbst - Tanz - Kurse

MMU
mieten Autos

Moritzftraße 50 .
Tel . 25584 .

Nähmaschinen
in Schrant - u . Nähtisch form billig .

Enge ! , Bismarckring 43 .

Mlttlfeii , Metalle
tomiien,Ulllliet, $Wei

kauft

Georg Sieb , Wiesbaden

Adlerstraße 31 Tel . 22691

llllillllilSliBIII
Wer gibt

Gymnasiasten
tüfll . Unterricht

mit Nachsehen
der SLularb . ?
Ang . m . Preis
L . 164 T .- Verl .

■ ■ HBHIH

Bei - u . Rückladung
Frankfurt sofort gesucht . Umzüge .
Transporte aller Art . Weimer ,
Ludwigstratze 6 . Telephon 22614 .

Nicht tanzen können . . .

ist Mangel an gesellschaftlicher
Kultur . Sprechen Sie Adelheid -
Straße 85 vor oder fernmündlich
unter 23442 . Aber bald , denn
nächste Woche beginnen neue
Kurse . Einzelstunden täglich .

Tanzschule Bier . . .

Taunus - Waldschule

I
Schönberg i . Ts . Telephon Kronberg 473

Kleines Landerziehungsheim bis Untersekunda .
- ■ Prospekt ! =

Gesucht
1 bis 2 Morgen Garten oder
Grundstück , dabei 2 - Zimmer Woh¬
nung . Nähe Wiesbaden . Angeh .
unter K . 163 an Tagbl .- Verlag

Mitte 30 . fl.
Erich ..

Verloren
ein Ring . rund .
Saphir m . 13 fl .
Brillanten umr .
Gegen 20 RM .
Bel abzuci . bei

Maaß . Kleine
Wilhelmstraße 7 .
1 links .__
Am 2 . Okt . . abds .
1 Berntteinobr -
ring verl . von
Babnboi bis K .-
Fr .- Ring 55 . 3 .
Eeg . Belohnung
daselbst abzugeb .
Bohle ._________

Verloren
schwarze flache

Lederhandtasche
mit Inh . , innen
grau Wildleder ,

breites Nickel¬
schloß Mittwoch
abd . 8 llbr
v . Kochbrunnen
bis Babnb . beim i
Aussteigen aus
Autobus 1 . Gute

Belohnung
Adolfsallee 51 . 1
Br . Seid . - Iacke

verloren . Gegen
Belohn , abzugeb .

Sallgarter
Jättafee 7 ._ 2 _r ._

S . - Schirm
i . Tagblattbaus
stehen geblieben .

Qesundheitl . Oeutsche Qymnaslik

®
für Srroachsene , ■ßerufsfälige , Rinder

= 3 < urse u . 8inzelunterridit =

Billige Abendkurse f. Erwerbstätige

Vornehme Ehe - Vermittlung !
Meine 20jährige Tätigkeit
bürgt lür reellen Erfolg
Frau L . Dietz Wwe . ,

Kl . Burgstr . 4 , 2 . Tel . 24980 .

FaMule
Frön

'

iorgfält .Ausbild .
K .- Fr . - Ring 17 .

Tel . 27501 .

städt . Hand » erkerschu

Wiesbaden
Beginn deS,y qm 1935

se (nesters - . ^ ode
fachabWiOTS

tu
benikurse

Tages - unau0l2 - und
für Sou - . £ lek -

hAe,a 'j9e ^ graphik ,
voiechn * , ^ ode
Male ^ tk «rse für Satz

WerkStnttnck E ' ektro '

und D/U^ reiner ,
techmk , 5

„ u1ogene
SdllOnbeaSn9a
SÄ “ ond

Anmeld .

- Harmonikas
alle Arten , alle Größen , alle
Mark . , wie Sobner . Ealotta u . a ..
sowie alle Musik - Instrumente
riesig billig , stets Gelegenbeits -
käufe in gespielten Instrumenten ,
ßoihnl Instrumentenbau .
3CiUtl , Jabnstr . 34 . Tel . 23263 .

fiebr Rollsc rank
zu kauf , gesucht .
Ang u . 11. 163
an , Tagbl . - Verl .

Suche gutes
gebrauchtes
Laufgärtchen .

Telephon .. 21936 .
Suche einige
unterhaltene

WWW
zu kaufen . Ang .
T . 166 T .- Verl .

Nähmaschine
auch versenkbar

( aebraucht ) .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 167
an Tag bl .- Der I .

1 2 Liter

Opel - Limous .
od . Kabr .- Lim .,
evtl , reparatur¬
bedürftig . gegen
sofort . Kasse ge¬
sucht . Angeb . mit
Preisangabe u .
K . 160 an T .- V .

Schrebergarten
10 bis 15 Rut ..
m pacht gesucht .
Ang . mit Größe |
und Preis unt . l
v . 164 T .-Verl . >

8ma Stephan
© ipl . - Qymnastiklehrerin

Tlnterriditssaal : 5 . 27736 LOohnung :

Qeisbergstr . 21 Sonnenberger 5fr .22 j

Sucke für meine
Nichte . 23 I .,
kath . . 1,60 groß ,
tadell . Vergang . .
viels , gebildet ,

iebr bäusl . . mit
groß . Vermög .,

vaü . Anschluß
an Herrn i . fest .
Position zwecks

Heirat . Ängeb .
unter K . 162 an
Tagbl .-Verl .___

Riondme
,

27 I .. vollschl .,
groß , baust , und
nut erzogen , m .
Ausst und io .
etwas Vermög . ,
wünscht großen
Serrn in sich.
Stellung zwecks
Seirat kenn zu
lern . Ang ., mög¬
lichst mit Bild ,
welches zurück¬
gegeben wird . u .
6 . 169 an den
Tagbl .-Verl .___

Selbstinserat
Gutstt . Dame .WÄonflö

steuer - u . sübrer -
scheinfrei . gegen

bar gesucht
Adlerstr . 56 . 1 I .
— • — — —
Kl . gebr . Hand¬
wagen zu lauf ,
gei . Pr .- Ang u .
G . 161 T .- Verl .

Guterhaltene

Kluppe
für Gasgewinde .
3/s bis 1 Zoll ,
zu kauf , gesucht .
Ana . 11.164 T .- V .

Gartengerät ,
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Dirr .

Wielandstr . 12 .
Eine gebrauchte

einborige
Wellblcchgarage

zu k. fiel . An » .
W . 166 T .- Verl .

Dachfenster zum
Klappen kauft
srriedrichstr . 29 . 2
Großer guterh .

Schließkorb
gesucht . Ang . u .
E . 169 an T .-V .

Sport - u . Tanzschule Sauer
Adelheldslrabe 33 Ruf 26010

Unsere

Tanz - Kurse
beginnen Mille Oktober

froh . w . . da
alleinst .. gebild .
charakters Herrn
Ans . 40 . in sich .

. P . . sm . Heirat k.
zu l . Ernstgem .
Zufchr . m . B . u .
A . 285 T .-Verl .

MMMMW
■ 3fl . gesch . Frau ,

hübsche eleg . Er¬
schein . , s. nenn .,
i. Briefwechsel
m . vorn . Herrn

zwecks Ehe .
Ang . u . O . 158
an Tagbl . -Verl .
— — — — —

Selbständ .
Handwerker

Witw . . Ende 40 .
2 Kind ., geordn .
Verhältn . . sucht
d . Heirat pass .
Lebensgef . . evtl .
Einheirat . Liebe
z. Kind . Beding .
Etwas Barg , er¬
wünscht . Zuschr .
mit Bild , welch ,
zurückges . wird ,
u . B . 162 T .-V .

26 Jahre aller

HMMer
Lebensmittelbr ..
der fick gern
selbständ . mach ,

möchte , sucht ver .
mögendes evong .

Mädel zweck »
Heirat . Ang . u .
E . 166 T .-Verl

Selöfflnietenl
Kaufmann .

30 I .. mit gut
Unternehmen .

große stattliche
Erschein . , blond ,
ivrachenkundig .

vorn . Charakter .
wünschtBekannt -
schaft mit ver¬
mögend . Dame
zwecks Heirat .

Ang . u . L . 161
an Tagbl .-Verl .

N W
ständig und für
zum Teil sehr
vermög . Damen
und Herren aus
Stadt und Land
geeign . Lebens¬
gefährten zwecks

Ebe .

9 . MUI
( feit 1927 )

romoetlmö
Wagemann -
straße 28 . 1.

Durch meine
langjährige und
tets erfolgreiche
Tätigkeit hin ich
in der Lage . all .
Wünschen gerecht
zu werden und
stebe Damen u .
Herren zw . rein
persönlicher und
unverbindlicher

Aussprache . 10 b .
12 . 4 bis 7 Ubr .
Sonntags 2 bis
6 Uhr zur Ver¬

fügung . Sehr
diskret . Sofort
Anschlüsse .

Landhaus ,
Umg . v . Wiesb . .
ev . auch ausro . ,
mögl . m . Garten
od . Land , für 1 b .
2 Sam ., sofort zu
pachten gesucht ,
ev . spät . Kauf .
Ang . u . H . 161
an Tagbl . -Verl .

WIM
5— 7 Zim . . mit
2 - 3 Mg . Land ,
in Wiesb . oder

Rbeinaau . ab
1. 4 . 1936 lang -
frrst . zu pachten
gesucht . Äng u .
3 . 168 an den
Tagbl .- Verl .

Klavier
su kauf gesucht .
Ang . u . W . 992
an Taabl .- Verl ,

Goldene

Serteniit
gesucht . Ang . u .
T . 169 an TM
Bücher . Aufftell -
sacken , Zinn ge¬
sucht . Angeb . u .'S . 169 an T .- V .

Eleg. Mietwagen
auch für

Selbstfahrer
Schneider .

Rölnerberg 28 .
Tel , 23187 .

Auto -

Vermietung
auch an Selbst¬
fahrer . Wirtb .
Oranienstr . 34 .

Tel . 24847 .

Schreibstube
für alle Verviel¬
fältigungen . Bbis
1 Pfennig Seite .

„ Schreibmaschln
verleiht 50 Pfg .
täglich und re¬
pariert billig Ge-

legenheitskäufe
emmen g

Neugasse A

Fön
220 V . . fl . 110 V .
zu tauschen geh

R . Brostnsfy .
Babnbofstr , 10 .

Kohlen
gegen Fahrrad
gesucht . Klauß .
Bleichstraße 15 .

Kinder erhalt ,
auf dem Lande
vreisw . u . gute
Pflege . Zufchr .
O . 163 T .- Verl .
Nehme kl . Kind

in liebevolle
Pflege . Ana . u .
W ._ 162 _ T .Merl ,

Kind
wird in lieben .
Pflege genomm .
Ang . u . H . 163
an Taflbl .- Verl .

Jung . weiß .
Kätzchen

su verschenken
Älwinenstr . 19 .

tMw
steuerfrei .

zu kauf , gesucht .
Ang , mit Preis
U. H . 168 T .- V .

4/20 Opel
Kabriolett

oder Limounne .
zu kauf , gesucht .
Kann beschädigt
ein . Angeb . mit

Preis u . E . 165
an —Tagbl .- Verl .

Ecfchäftstiicht .
fol . Dame . 40 I . ,
kth . . gr . a . Erfch . .
lg . I . i . Hotel - u .

Eastwirtschafts -
betr . . sucht a . d .
Wege Einheirat
o . e . Gesch . zu gr .
Heiratsb . n . erw .
Ana . U . H . 7073
a . Anzeigenfrenz
Marnr . F579

Vormals :
. Berlitz - Schule

I . Stunde

Englijcfi
( für Anfänger )

Montag .
14 . Oktober

( 9 Uhr abends )

Tages¬
und Abend¬

kurse z jeder Zeit
pnivat und in

Zingeln für
Anfüngev * u .

Font -
gefchnitt . in

EnglifcH und
Fr >anzöfißcfi

Billig fite
Pneife !

Große
Burgjtr . 4
Fernspr . 26593 .

Lyzeums -
Schülerinnen

ert . grdl . engl . .
franz . Nachhilfe .
50 Pf . Rüdesh .
Straße 9 . 2 l .

s EMMI - e 1
I (Empfehlungen

Eilt !
Möbelauto sucht
Rückladung für
14 . 10 . München .
Stuttgart .Wies -

baden
Waldstraße 72 .

Telephon 21318 .

Klavier
zu nenn . Mil .

5 RM . Bei
Kauf Anrechn .
Ang . u . S . 126
an Tagbl .- Verl .

Institut Faber
Adelheidstroße 71 • Teephon 24626

Von Sexta bis Untersekunda . Kleine Klassen
Individueller gut förd . Unterricht .
Tägliche Arbeitsstunden unter Aufsicht von
Fachlehrern . Aufnahme jederzeit .

von Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
ll . 169 an T . -V .

Möbel
für aufs Land ,
Teppich , Klavier
Schreibrnasch . ge¬
sucht . Angeb . u .
S , 169 an T .-V .
2 egale glatte

Metall - oder
Solzbetten , mit
oder ohne Matr .
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
K . 157 an T .-V .

Ständ . Ankauf

gebt . Mel
u . Einrichtung .

- Sckwalbacher
Straße 73 . 1 . St
_ Tel . 23129 .

Saub . guterh .
Bett und gebr .

.Gasherd
zu kauf , gesucht .

ßttDito
Walramstr .

'
10 . 2

Schöner Garten .
25 Ruten , a . d .
Mlhelminenstr . .
zu verpachten .

Zwiesler .
Hellmundstr . 45 .

SAebergMen
am Schwarzen¬
berg . 12 Ruten ,
fleg . Abfindung
abzugeb . Ang . u .
M . 166 an den
Tagbl .- Verl .

HMU - M
Dümeu -WiM -

Mönlel
-s modern .

aut erhalten ,
Serren -Anziige

Tauft gegen sof .
Kaffe

Wiesb . Kleider -
Vermittlung ,

Moritzstraße 12 .
Tel . 20930 .

Pelznilnüel
oder Pelriacke

zu kauf , gesucht .
Ausf . Ang . mit .
Preis u . S . 164

icii Tagbl . - Verl .
2 kl . Perfertepp .

|u . antike Komm ,
v . Privatm . ge¬
sucht . Angeb . u .
L . 169 an T .- D .

6edr . Slaoiet
aus Privatband
zu kauf gesucht .
Ang . u . B . 163
an Tagbl . - Derl .

Kleiner

Mh
mit Schiff , nur

20 RM ..
grün emaill .

SW
Dauerbrenner ,

bill . zu oertauT .

K Jungmann Wwe
Herde — Öfen

Gasherde .
Langgasse 8 .

Gute Möbel

für wenig Geld

hat meine Kundschaft

schon festgestellt I

Teppich
Reparaturen

Wäscherei
Eulanbebandl .

Dapper
Mainzer Str . 74

_ XeI ._ 22291 ._
Aufarbeiten

von Matratzen .
Umarbeiten all .
Polstermöbel in
mod . Stil , auch
als Touche .

Geld .
Bahnhofstraße 3 .

Lampenschirme
gr . Ausw .. Reu -
Anf . . Revarat . .
Beleucht . - Körver
Bernstorf , ietzt
Kirchgasse 19 . 2 .

Aufarbeit . . Um¬
form . v . 1 .50 an ,

Pelze werden
modernisiert

«Triedrichstr . 41 . 1
Äufbügeln .

Reparaturen .
Aenderungen

von Herren - und
Dam . -Earderob .

Svez . : Wenden .
Rehme gelt . Ans .
u . Mänt . i . Zahl .

Schneiderei
Arthur Knorr .

Viktoriastr . 8 . 3 .
Perfekte

Schneiderin
emvf . stck den
geehrt . Herrsch ,
in und auß . dem

Hause . Adele
Cbritt . Bismarck -
rinfl 42 . S . 1 l .
Empfehle m . i .
Kleiderm . und
Weißnäb . Tag
2 RM . Zuickr .
£ _ 166 _ I .=$ erI .

Handarbeiten
aller Art werd ,
gut und billig

ausgef . Qner -
-eldstraße 3 . 2 .

Strümpfe ,
Dam . - Herren - u .
Kinder - , w . neu -

und anaestrickt
Karlstr . 20 . 1 . St .
I »andich . w . gern . .
gef . u . reo . Hell -
munbitr , 34 , 1 .

Bloaöniöiifie
’ ?fd . 16 Pfennig .
Wäscherei Kraft .
Telephon 27659 .

WM . 1 .

Mnägel
Hühneraugen

Hornhaut
entfernt schmerz¬

los Leite .
Er Burgstr . 17 .

Tel . 21824 .
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leute — die anders darüber denken und die meinen , man

sollte dies Kontroll - System auch in Deutschland für die

Fremden einführen . Diese Nörgler haben natürlich noch
immer nicht begriffen , baß nicht die Wirtschaft , sondern die

Politik das Schicksal ist . . . wenigstens in Mandschukuo . . .

Jahren in Gegenwart von Ärzten und Anthropologen in
Berlin der indische Fakir Soliman Ben Aissa . Er

ergriff eine Anzahl langer Nadeln und stach sie sich durch
die Wange , die Nase , die Ohren und schließlich durch die

Kehle . Kein Blut floß ! Ferner bohrte er Spicknadeln
durch die Zunge und drehte ste so lange um ihre Längs¬
achse , bis die Zunge korkzieherartig zusammengedreht war .
Danach entblößte er seinen Leib und hielt an ihn einen

scharfen Säbel . Mit einem schweren Holzhammer schlug
er dann eine Zeitlang aus den Rücken der Klinge , die nicht
in den Leib eindrang , sondern nur einen roten Streifen
auf der Haut erzeugte . Nebenbei legte er auch glühende
Kohlen unbeschadet auf den bloßen Unterarm .

Auch Europäer zeigen hier und da solche Fakirkünste .
Auch ste durchstechen beliebige Körperteile oder lassen sich
Knöpfe annähen — ein Mediziner machte dies sehr gründ¬
lich — , ohne Schmerz zu empfinden oder Blut zu verlieren .
To Rhama ließ den Körper mit Nadeln spicken , sogar die

Hand an ein Brett nageln . Auch rostige Hutnadeln kamen

zur Verwendung .
Drei solcher mit Fakirkünsten vertrauten Leute suchte ich

auf , um Näheres über ihr „ Arbeiten "
zu erfahren . Es

waren gediegene Leute mit guter Vorbildung , die ich da
kennenlernte und ihre Darbietungen durchaus echt und ehr¬
lich . Aus ihrem Geheimnis machten sie kein Hehl .
Hypnose ! Die Leistungen wurden allein aus Grund der

Vorstellungen erreicht , die sie in sich selbst — also Auto¬

hypnose — zu erwecken imstande waren ! Je exakter die

Eingebung , je bestimmter der hypnotische Befehl und je
größer der dahinter stehende Wille , desto überraschender und

tiefgreifender sind die Wirkungen .
Dies weist uns Schopenhauer nach . Dieser Philosoph

sieht im Willen das letzte und größte Rätsel , das „ Ding
an sich , das allein Reale in allem Dasein , den Kern der
Statur !"

Sckiffahrt .

Hamburg - Südamerik . Dampfschisfahrts - Gescllschaft .

( Änderungen vorbehalten .)

Frachtdampfer nach Brasilien :

Linie B nach Rio de Janeiro und Santos : Charter - Dampfer
von Hamburg 17 . 10 . , von Bremen 19 . 10 ., von Antwerpen
23 . 10 . D . „ La Coruüa " von Hamburg 31 . 10 . , von
Bremen 2 . 11 . , von Antwerpen 6 . 11 . D . „ Rapot

" von
Hamburg 14 . 11 ., von Bremen 16 . 11 ., von Antwerpen
21 . 11 .

'
D . „ Hohenstein

" von Hamburg 28 . 11 . , von
Bremen 30 . 11 . , von Antwerpen 4 . 12 . D . „ Holstein

" von
Hamburg 12 . 12 ., von Bremen 14 . 12 ., von Antwerpen
18 . 12 .

Touristenreisen 1935 :

Brasil - Afrika - Touristenreise mit MS . „ Monte

Rosa " : ab Hamburg 29 . Oktober , an Hamburg 16 . De¬

zember 1935 ; über Ponta Delgada , Pernambuco , Rio de

Janeiro , Sao Francisco do Sui , Santos , Bahia , Dakar ,
Casablanca .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mit
D . „ Cap Arcona " ab Hamburg 20 . 12 . , an Hamburg
6 . 1 . 1936 , über Southampton , Gibraltar , Casablanca ,
Tenerife und Madeira .

Weihnachtsreise nach den Atlant . Inseln mrt

MS . „ Monte Rosa
" ab Hamburg 21 . 12 . , an Hamburg

9 . 1 . 1936 , über Casablanca , Tenerife , Madeira , Lissabon .

Heiterer Reiseführer für Mandschukuo
Von Hans Tröbst ( Mukden ) .

denn erfahrungsgemäß sucht jeder mandschurische Haupt¬

schriftleiter einen Kronzeugen für seine private Deutschland -

Theorie , und wenn er sich dabei auf einen „ prominenten
Mauernweiler " berufen kann — um so bester ! Denn Skrupel
— diese Krankheit ist in der Mandschurei noch unbekannt !

Mit der Gewandtheit eines Seiltänzers , gehandikapt
durch die entwaffnende Höflichkeit der Reporter , zieht man

sich durch Lobreden auf die fabelhafte Ordnung in der Mand¬

schurei — „ Ich sage Ihnen , dear Sir , am meisten haben mir

Ihre Fragebogen imponiert , die müßte man in Deutschland

eigentlich auch einführen , natürlich nur für die Ausländer ,
um ihnen das Reisen zu erleichtern . . . ja und im übrigen ,
was ich noch sagen wollte : in Dschörmany ist alles all right

. . . sehr gefreut — Auf Wiedersehens
"

Am nächsten Tage steht dann die ganze Geschichte in

sechs verschiedenen Fassungen in den sechs lokalen Tages¬

zeitungen und die Geschicklichkeit mit der diese gewandten

jungen Männer Honig aus jeder Blüte zu saugen wissen , ist
vom rein beruflichen Standpunkt gesehen , höchster Anerken¬

nung wert . Mit diesem Interview ist man in die große

mandschurische Welt eingeführt , denn diese Interviews be¬

gleiten den fremden Etranger von Station zu Station , von

Stadt zu Stadt . Da will man z. B . von Harbin nach Hsinking

fahren . . . „ Halloh ! Sir !"
schreit der japanische Polizist an

der Sperre , „ jur Paßport !" Schon hat er ihn geschnappt
und drückt einen Stempel hinein . Dreimal wird dann auf
der kurzen Strecke — es sind nur ein paar Hundert Kilo¬

meter — der Patz von Rot , Weitz und Gelb kontrolliert , mit

wehenden Fragebogen kommt der Pochtjeh im Hsinkinger

Bahnhofshotel einem entgegengestürzt , wieder bescheinigt
man , daß man aus Niederdimpfelstedt , Bezirk Mrttel -

dimpflingen , Kreis Oberdingsda in Dschörmany , kommt

und schon steht man am nächsten Tage wieder in der Zeitung .

Und zwar gleich in doppelter Ausmachung : einmal daß

Mister , daß man Charbin verlassen , und zum andern , daß
man in Hsinking eingetrosfen ist , wo sofort nach Erscheinen
der beiden Notizen wieder der Sturm der lokalen Reporter

beginnt , die - unbedingt wissen wollen , was Deutschland über

Mandschukuo denkt , ob Deutschland Mandschukuo an¬

erkennen wird und was Mister Hitler macht . — Schweigen

ist Gold , also produziert man es , verbeugt sich durch Hand¬

auflegen auf die Knie so tief wie es der Embonpoint ge¬

stattet , um dann am nächsten Morgen wiederum in den

Zeitungen in konzentrierter Form zu lesen , daß man schon
wieder in die Klasse der „ Mauernweiler " eingeruar iit .

Belästigung ? Störung des Reiseverkehrs ? Keine

Spur ! I wo ! Ich finde diesen Betrieb ganz amüsant !

Man lernt Leute kennen und schwimmt im Strome der Zeit .
Es gibt allerdings auch Menschen — zum Beispiel Kauf -

Das Feuergehen und andere Rätsel
der Unverletzbarkeit .

Von Professor Ludwig Jahn .

Wie das „ Wiesbadener Tagblatt
" in Nr . 257 meldet , hat

das psychologische Forschungsinstitut an der Universität
London bei Anwesenheit führender Wissenschaftler und unter

schärfster Kontrolle mit dem Inder „ K u da B u x
" das

Experiment des Feuergehens angestellt ..
Der , indische Feuer¬

läufer lief zweimal mit nackten Füßen über einen mit

glühenden Kohlen gefüllten Graben , ohne Spuren einer

Verletzung oder Verbrennung davonzutragen . Damit haben

nun Europäer im eigenen Lande dieses „ Feuergehen
"

kennen gelernt und sind nicht nur auf Berichte aus dem fernen
Wunderlande angewiesen , obwohl diese Berichte auch von

Europäern Herrichten , an deren Zuverlässigkeit nicht zu

zweifeln ist . ,
Die Gattin eines deutschen Missionars schildert als

Augenzeugin ein besonders eindrucksvolles und groy -

artiges Schauspiel dieser Art , das hier interessieren dürfte .
Dem Bericht entnehme ich folgendes :

Der für den „ Feuergang
" bestimmte Platz , auf dem schon

ein ziemlich starkes Feuer unterhalten wurde , war etwa 12

dis 14 Meter lang und 4 Meter breit . Etwa 10 bis 15 ZeiUt -

meter hoch lag darauf schon heiße und glühende Asche ,
brennendes Kleinholz und glimmende dickere Äste . Immer

mehr Holz wurde herbeigetragen und geschürt , so daß roir

Europäer uns von der ausströmenden Gluthitze entfernen
mußten . Nachdem wir etwa drei Viertelstunden gewartet
hatten und das verbrannte Holz und die glimmende Asche
eine ganz nette Höhe erreicht hatten , erscholl aus einiger

Entfernung die Tempelglocke , und ein Zug von 25 bis 30

Männern und Frauen kam unter Führung eines Mannes

aus dem Innern des Tempels , begleitet von der üblichen

Festmusik . Sobald der Zug näherkam , so berichtet die Augen¬

zeugin weiter , fiel mir ein merkwürdig starrer Ausdruck

in allen Gesichtern auf , was mich davon überzeugte , daß alle

diese Menschen unter Hypnose wandelten . Sie gingen
ohne jegliche Furcht , ohne Anzeichen irgendwelchen Bewutzt -

seins von etwaiger Gefahr direkt auf den brennenden Ort zu
und unter dem Tamtam der Instrumente sowie unter atem¬

loser Spannung der Zuschauer marschierten sie langsam , und

ohne eine Miene zu verziehen , die ganze Länge des Platzes

entlang , direkt in der Mitte , selbstverständlich barfuß , die

Männer mit einem Lendentuch , die Frauen mit ihrem üb¬

lichen „ Sari " bekleidet . Einige Frauen trugen kleine Kinder

von zwei bis vier Jahren auf der Hüfte , und man konnte

an den von dem Rauch zwinkernden Äuglein der Kleinen

wie auch an den von Furcht vor der Hitze hochgezogenen
Beinchen genau erkennen , daß die Hypnose , unter der die

Mütter wandelten , sich nicht auf die Kinder erstreckte ! Die

meisten der Feuerwandler erwachten sofort , sobald ihr Fuz
gewöhnlichen Boden betrat ; wer aber in dem Zustand ver¬

harrte , der wurde von zwei , rechts und links am Ausgang
des Glutbodens stehenden Männern mit Peitschen und Leder¬
riemen über den Rücken gehauen , so daß sie mit einem Ruck

erwachten !
Somit dürfte das Rätsel der Unverletzbarkeit der

Lösung nähergekommen sein . Hypnose ! Ein uns Ijeute

geläufiges Wort , dessen Wesen und Bedeutung jedoch noch

lange nicht erfaßt werden kann , da die Dinge allem Natur¬

geschehen zu widersprechen scheinen ! Dies wird vielleicht

noch deutlicher bei den Tatsachen der Unverletzbarkeit gegen
mechanische Einwirkungen .

Die überraschendsten Experimente zum Beweise einer
llnoerwundbarkeit und Empfindungslosigkeit oollsührte vor

In Berlin — ober sagen wir mal in Deutschland — ist
das Reisen für einen Ausländer verhältnismäßig einfach :

„ man " ober „ er “
kauft sich ein Billett , steigt in den fahrplan¬

mäßigen Zug — sagen wir mal von Berlin nach München — ,
sitzt seine 8 ober 9 Stunden ab und ist dann vorschriftsmäßig

„ da "
. Dann geht besagter „ et “ ober „ man " ins erste beste

Hotel , läßt vom Pochtjeh irgend einen Namen aufschreiben ,
der Zimmerschlüssel wird ausgehändigt und der Fall ist aus -

. gestanden .
So einfach ist das Reisen in der Mandschurei — heute

Mandschukuo genannt — natürlich nicht , denn der Europäer
fällt dort genau so auf , wie bei uns ein Asiat und jeder
Eingeborene — angefangen vom Minister bis herab zum
letzten uniformierten Ordnungshüter — legt sich natürlich
beim Anblick eines solchen wilden Weißen die Frage vor :

„ Was will der Mann bei uns ? Was sucht er hier ? Und :
Warum ist er nicht zu Hause geblieben ? " — All diese Fragen
müssen natürlich beantwortet werden , und zu diesem Zweck
hat man in der Mandschurei den auch daheim nicht unbe¬
kannten „ Fragebogen

“
eingeführt , ein Papier , das den

Europäer auf Schritt und Tritt bekleidet und das z . B . viel ,
viel wichtiger als ein reguläres Billett ist .

Zum erstenmal macht man die Bekanntschaft dieses
Fragebogens beim Betreten der Mandschurei , wo man ihn
auf der Grenzstation Mandschuli gleich in drei Ausferti¬
gungen ausfüllen muß . Mit Ausnahme des Konfirmations¬
tages und des Verlobungsdatums mutz jede Frage beant¬
wortet werden , die im Leben eines normalen Mitteleuro -

päers eine Rolle spielt , sogar die genaue Heimatadresse wird

verlangt , ganz gleich ob man aus Kötzschenbroda oder Neu¬

stadt an der Haardt kommt . Mit Schikane , Neugier oder

Stumpfsinn hat das natürlich nichts zu tun , . . . die höf¬
lichen Japaner sind von einer unerhörten Korrektheit und

ich nehme an , daß alle diese Angaben nur gefordert werden ,
um „ im Falle eines Falles

" die Angehörigen des p . t . aus¬

gefragten Reisenden benachrichtigen zu können , falls diesem
in der Mandschurei eines Tages irgend etwas Menschliches

Öen sollte . Menschlich insofern , als die Eisenbahn -

iten — doch , ich irre ab ! Alles der Reihe nach — —

zur Sache selbst möchte ich nur bemerken , daß mit Vorliebe
die „ big men “

, die „ dicke n “ Leute , geraubt werden , weil
die Hungusen diese Körperbeschaffenheit eigenartigerweise
in Korrelation zum Portemonnaie zu setzen pflegen . Neulich
haben sie z. B . die wohlbeleibte Gesellschafterin einer Ame¬
rikanerin gemaust und den eigentlichen , aber spindel - dürren

Goldfisch schwimmen gelassen . . . doch das gehört ja alles

nicht hierher !
Also : der „ Fragebogen

" ! Hat man ihn beim Be¬
treten der Mandschurei dreimal ausgefüllt , dann ist der

erste Teil der Zeremonie vollendet , jetzt muß man lediglich
dem lokalen Grenzkonsul nochmals bescheinigen , daß man

weiß Gott und wahrhaftig aus Niederpimpelhausen , Bezirk
Mitteldimpflingen , Kreis Oberdingsda in Dschörmany ,
stammt , worauf man nicht weniger als acht ungeheuer deko¬
rativ wirkende Stempel in den Paß gedrückt bekommt und

sich nun frei und ungehindert — soweit eben die Berufs¬
banditen , gegen die Japan einen energischen Kampf kämpft
— damit einverstanden sind , in ganz Mandschurin bewegen
kann . Das heißt — auch das ist natürlich nur cum grano
salls zu verstehen : im Zuge selbst jagt nämlich eine Kontrolle
die andere ! Japanische Polizei oder Feldgendarmerie kon¬
trolliert die mitreisenden japanischen Soldaten — ganz in

der Ordnung ! Sowjetrussen — denen die Bahn auch noch

„ mit " gehört — kontrollieren die Pässe der Fremden und

tragen Nam ' und Art in dicke Bücher ein . Japaner tun das

gleiche und lassen sich zur Sicherheit jedesmal noch eine

Visitenkarte dazu geben . ( Der Verschleiß an solchen Karten

ist in der Mandschurei ein ganz enormer !) Dann kommen
wieder die roten Russen und machen das gleiche wie ihre

gelben Kollegen — man hat beinahe das Gefühl , als sei

jeder eifersüchtig auf den anderen und jeder müsse irgend¬
wie seine Existenzberechtigung nachweisen . Die Pässe ein¬

zusammeln und zu behalten , das Recht haben natürlich nur

die Japaner , und mit der unendlichen Höflichkeit , die die

Söhne des Landes der ausgehenden Sonne auszeichnet , geben
sie mit bewegten Worten ihrer unendlichen Traurigkeit
darüber Ausdruck , dem Reisenden leider die Mühe machen

zu müssen , diese Pässe an der Endstation selber bei der Bahn -

hofskommandantur wieder abholen zu wollen , zu lassen , zu
müssen , zu bitten .

Zwar hat man bisher schon vier Fragebogen — alle
untereinander gleich — ausgefüllt , aber auf der Bahnhofs -

tommanbantur der Zielstation bekommt man den fünften in

gleicher Aufmachung wie die vorherigen nochmals vor¬

gelegt , wieder bekommt man einen Stempel , wieder gibt man

eine Visitenkarte ab und dann erst kann man sich aufatmend
— im Busen die bedrückte Frage wälzend : „ Was hast du

eigentlich ausgefressen ? “ — in den ersten besten Wagen

werfen , um ins erste beste Hotel zu fahren . Aber auch dort

kommt mit wehendem Fragebogen einem bereits der Herr
Pochtje entgegengestürzt , und int halben Trance - Zustand be¬

scheinigt man zum 6 . Male , daß man bet Sohn des Herrn
Paul ist , daß man aus Niedetpimpelhausen , Bezirk Mittel -

dimpfelftedt , Kreis Oberdingsda in Dschörmany , zu Hause

ist und baß man solange in Mandschuria bleiben will , bis —

nun bis einen bie Banditen „ kidnappen
"

. So lautet nämlich
der terinimis teehnikus . . .

„ Uff !" denkt man bann erleichtert , wenn ber chinesische
Boy einen mit jener selbstverständlichen Höflichkeit , die ein

Zeichen uralter Kultur ist , in die zuständigen Appartements

geleitet hat — „ uff ! Nun hat bie Fragerei hoffentlich bald

ein Ende !" — Mitnichten , Geliebte ! Jetzt beginnt sie erst
recht ! Denn genau 24 Stunden später setzt der Sturm der

Reporter ein ! In ber Mandschurei ist nämlich jeder Fremde ,

ganz gleich ob es sich um den „ big merchant Moritz Maier
from Polonia “ in Sachen Soja - Bohnen oder um den Rote -

Kreuz - Delegierten , den Herzog von Coburg - Gotha , handelt ,
ein „ Mauernweiler "

, muß — daher wohl auch die vielen

Fragebogen ! — ein Interview geben . Die erste Frage ist
immer die : „ Was denkt Deutschland über die Mandschurei ? "

Die zweite : „ Wird Deutschland die Mandschurei aner¬
kennen ? " Und drittens : „ Wot meks Mister Hitler ? "

. Das

heißt auf Deutsch — ( ein Englisch wird hier gesprochen . . .
Kinder , ich sage euch !) — also das heißt „ Was macht Herr
Hitler ? " — Nun . was soll man auf diese Fragen antworten ?
Die Mehrzahl aller Zeitungen — soweit unter jeudischem
Einfluß stehen ober rot - ober weiß - russisch angestrichen sind
— stehen Deutschlanb im wesentlichen in gleicherweise ab -

lehnenb gegenüber . Man kann also gar nichts antworten .
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Insgesamt wurden in den östlichen Gebieten 148 Güter
mit 62 533 Hektar von der statistischen Erhebung erfaßt .
Darauf saßen vor der Besiedlung 2692 Haushaltungen mit
12181 Personen ,

• darunter 3966 Kinder unter 14 Jahren .
Nach der Besiedlung befanden sich darauf 4283 Haushaltungen
mit 20 006 Personen , darunter 6178 Kinder . Die prozentuale
Zunahme beträgt demnach bei den Haushaltungen 59,1 % ,
bei den Personen 64,2 % und bei den Kindern unter
14 Jahren 55,8 % . Je Geviertkilometer stieg die Be¬
völkerungszahl um 12,5 auf 32,9 , darunter am stärksten in
Ostpreußen , nämlich um 15,1 , in Pommern um 12,1 , in
Mecklenburg um 11,2 und in den übrigen Gebieten um 11,7 .

Diese Zahlen besagen , so auffällig sie auch die Erfolge
ausweisen , noch wenig . Es kommt nicht nur darauf an , daß
man stedelt . um mit Eindruck machenden Zahlen jonglieren
zu können , sondern die Hauptsache ist , wie man stedelt . Es
ist schon gesagt worden , daß man heute die Jungbauern¬
familien nach rassischen Gesichtspunkten aussucht , um gerade
in diesen Grenzgebieten besonders wertvolles Menschen¬
material zu haben . Diese neuen Siedler haben vorerst natür¬
lich noch wenig Kinder , aber sie sind jung , und der nachfol¬
gende Kindersegen wird nicht ausbleiben , zumal der Siedler
gerade in den ersten Jahren die mithelfenden Familien -
arbeitskräste nicht entbehren kann . Zum anderen hat man
gegenüber früher die neuen Bauernstellen von Anfang an
großer und damit lebensfähiger gestaltet . Auch das erfordert
und gestaltet eine größere Kinderzahl . So dürfen diese
Zahlen nur als Anfangserfolge gewertet werden , die sich
künftig aus sich selbst heraus vermehren werden .

„ Hat der Bauer Geld , hat
' s die ganze Welt "

, sagt ein
altes Sprichwort , und wo der Pflug des Bauern die Scholle
bricht , da finden auch andere Gewerbe ihr Brot . Die Neu¬
siedlung hatte daher auch einen beträchtlichen Zuzug von nicht -

landwirtchaftlicher Bevölkerung im Gefolge , die in diesen
Zahlen nicht enthalten ist . Ebenso unberücksichtigt blieb die
Anliegersiedlung , d . h . die Zuweisung von Land an bereits
bestehende landwirtschaftliche Kleinbetriebe . Aber auch diese
Art der Siedlung ist bevölkerungspolitisch wichtig , denn sie
hemmt durch die bessere Lebensfähigkeit der Stellen die
Landflucht und hebt die Geburtenfreudigkeit . Unter Berück -
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sichtigung der gegenwärtigen ostdeutschen Verhältnisse wird

man die Erhöhung der Bevölkerungszahl mit etwa 60 %

nicht zu hoch angeben .

So bildet sich allmählich ein Stamm von neuen Bauern
und Gewerbetreibenden , der durch seine Auslese und

Schulung die Gewähr für eine gesunde und kräftige Weiter¬

entwicklung bietet . Wie notwendig dies bei der teilweise

isolierten Lage der ostdeutschen Gebiete ist , braucht wohl

nicht erst betont zu werden . Ist der Westen Deutschlands
übervölkert , so fehlt es im Osten an Menschen . Hier den

rechten Ausgleich zu schaffen und im Osten einen festen Wall
mit bodenständigen Bauern zu bilden , das ist die Ausgabe
der Siedlung .

Maris Stella ) . 9 .00 Kindergottesdienft ( bl . Messe
mit Präiigt ) . 10 .00 Hochamt mit Predigt . 18 .00
Noiemranzandacht . An den Wochentagen sind die
hl . Messen um 6 .30 und 7 .15 . Freitag . 7 .15 . Schul¬
messe für die Volks - und Mittelschulen . Montag ,
Mittwoch und Freitag . 18 .00 . Rosen ! ranzandacht .

* Blutübertragungen ins Bauchfell . Bei zahlreichen
Infektionskrankheiten und auch in anderen Fällen but in
der modernen Heilkunde die Blutübertragung immer größere
Bedeutung gewonnen . Sie erfolgt in der Weise , daß
gruppenverwandtes Blut eines Spenders in ein Blutgefäß
— und zwar eine Bene — des Kranken gespritzt wird . Der

Anwendung des Verfahrens bei Säuglingen stellten sich

bislang indessen Schwierigkeiten entgegen , da ihre Venen

noch vrelfach so sein und dünn sind , daß eine Einspritzung
sich verbietet . In Amerika an jungen Kaninchen angestellte
Versuche haben indessen neuerdings gezeigt , daß vom Bauch¬

fell dieser Tiere erhebliche Mengen Blut nicht allein auf¬

gesaugt , sondern auch in den Blutkreislauf weiter geleitet
werden . Nach weiteren Beobachtungen traten in die Bauch¬
höhle eingespritzte Farblösungen und selbst das Heilserum
gegen die Diphtherie ohne Schwierigkeit in den Blutkreis¬

lauf über . V s . 7 s .
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Verfahren nun auch bei Säuglingen angewandt . Wie eine

ungarische Kinderklinik kürzlich mitteilte , hat man dort die

Blutübertragung ins Bauchfell bereits bei mehr als hundert
Fällen schwerer Infektionskrankheiten ohne Schwierigkeit
durchgeführt . Der Erfolg war der gleiche wie bei größeren
Kindern und Erwachsenen , denen auf dem bisher üblichen
Wege das heilende Serum in die Vennen eingespritzt wurde .

Ein erfolgweisender Weg .

Siedlung bevölkert das Grenzland .

Die neue Siedlunaspolitik verfolgt als einheitliches
Ganzes bekanntlich verschredene Ziele wirtschaftlicher und
bevölkerungspolitischer Natur . Neben der Bebauung von
Ödland der intensiveren Bewirtschaftung aufgeteilter bis¬

heriger Eroßgüter und der Entlastung der großstädtischen
Ärbeitsmärkte müssen auch die nicht minder wichtigen be¬
völkerungspolitischen Auswirkungen hervorgehoben werden .
Nicht nur Saß die Umlagerung von den übervölkerten Groß¬
städten nach den dünnbewohnteil Landbezirken einen wohl¬
tuenden Ausgleich in der Bevölkerungsdichte herbeiführt ,
auch die stärkere Fortpflanzungskraft der heute nach rassi¬
schen Gesichtspunkten ausgewählten Neubauernfamilien ist
als einer der wertvollsten Aktivposten zu buchen . Besonders
für die dünnbesiedelten und darum in wirtschaftlicher und
bevölkerungspolitischer Hinsicht gefährdeten östlichen Erenz -
lande ist dies wichtig , denn die Aussetzung von Siedlern allein
nützt nur wenig , wenn nicht durch stärkere Geburtenhäufig¬
keit im Laufe der Jahre die Bevölkerungsdichte dauernd
steigt .

Die Ergebnisse der Siedlung in dieser Hinsicht sind erst¬
malig statistisch ersaßt worden . Dieses Material ist ein wich¬
tiger Beitrag zum gesamten Siedlungsproblem und wird auch
für die weitere Aufbauarbeit als Richtlinie gelten . Die
statistische Untersuchung ist natürlich nur dann wertvoll , wenn
sie mit früheren Zahlen vergleichbar ist . Deswegen wurden
auch nur solche Siedlunasfälle erfaßt , wo die bisherigen
Güter - zu 90 % in Neubauernstellen aufgeteilt wurden . Es
ist daher zwar nur ein Teil , etwa 13 % , der gesamten in den
Jahren 1929 bis 1934 besiedelten Fläche von 481784 Hektar
in den ostdeutschen Gebieten Ostpreußen , Pommern , Mecklen¬
burg , Grenzmark Posen -Westpreußen , Brandenburg und
Schlesien untersucht worden , immerhin gibt aber die Statistik
einen guten Querschnitt über die Erfolge der bisher ge¬
leisteten Arbeit und läßt auch Rückschlüsse auf das gesamte
Werk zu .
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,
'

beherrschter Formen . Thaiyaia -
Brusthalter und Leibbinden
geben dem Körper festen Halt ,Sie schützen und verbessern
dl « Formen und erhalten ge -
»u " d - l-Msen Sie sieh beraten
und die Thalysia - Modelle un¬

verbindlich zeigen | m

WALYtfA
Anschluß - Reformhaus
Inh Robert Meyrer

Webergasse 81 Fernruf 22305 .

Evangel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther .
Kirche Altvreußens zugehörig ) . Dotzbeimer Str 4 1.
sonntag , 10 .00 . Gottesdienst . — Mittwoch . 20 .00 ,
Btbelbesvrechung . Pfr . Fr ine .

Christliche Ecrrriudr . __ __ 22 - — . .
Sonntags . 20 .30 . Evangelisation . Mittwochs . 20 .30 ,
Blbelitunü « . — W .- Biebrich . Rathausstr . 67 . Sonn¬
tags . 20 .30 , Evangelisation . Donnerstags . 20 .30 .
Btbelstunde . — W .- schierftein . Wilhälmstr . 25 . Sonn¬
tags . 20 .15 . Evangelisation . Donnerstags . 20 .15 .
Btbelstunde , Jedermann , ohne Unterschied der Kon¬
fession . herzlich willkommen !

Reuavvitolische Gemeinde . Adelheidstraße 81 .
Sonntag . 9 .30 und 16 .0 (1 Mittwoch 20 .30 . Eottes -
bi « nit < - - W .- Biebrich . Dilthevstr . 6 . Sonntag . 9 30
unb 16 .00 , Donnerstag . 20 .30 . Gottesdienste . — W .-
Schtersteln . Adoliitr . 8 . Sonntag , 9 .30 u . 16 .00 . Mitt¬
woch . 20 .30 . Gottesdienste . - W .- Dotzheim . Luisenstr . 2.
Sonntag 930 und Donnerstag . 20 .30 Gottesdienste .

Evangel . - luther . Dreieinigkeitsaemeinde . K,ed -
ncher Strass 8 . 9 .30 Beichte . 9 .30 Predigtgotte s -
dr « Mt und Feier des hl . Abendmahls . Pir . Eikmeier .
n « ndavtrsten -Gemeinde . Adleritrabe 19 . Sonntag .
ISO , Gebets !tunde . 10 .45 sonntagsschul « 16 .00

. tnii Erntedank - Nachfeier . — Mittwoch .Ä .30 . Drbelituntze . — W .- Dotzheim . Mühlgass « 17 .
Sonntag . 11 .00 . Sonntagsichule .

iD̂ ethobiftentirÄe . Dotzbeimer Straße 51 . Sonn -
tag . 9 .45 Predigt . 11 .00 Sonntagsichule . 20 .00
SonntzraabeMeirr . — Dienstag . 20 .00 . Bibel -
und Gebehtunde . — Freitag . 20 .30 , Singstunde für
den G « in Chor .
_ $ •« Cbriitengemeinichaft . Wilhelminenftr . 12 .
Sonntag . 18 .00 Kultische AbeNdfeier mit Ansprache
« >n Pft . Rittelmever , — Mittwoch . 10 .00 . Menschen -
weihehaMung . — Freitag . 20 .15 . Eemeiiöeabend
mit Galten unter gemeinsamer Leitung oon Pfr .
Rlttelmey « und Pft . Schütze .

Sonntag von 6L0 an . Samstag von 16 .00 bis 19 .00
und von 20 .00 an .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Erste fit Messe 6 .00 ,
rwerte hl . Mess « 7 .00 mit Anfvrache und gemein -
ichaftlicher hl . Kommunion der Männer unserer
Pfarrei (Gemeinschastsmesse ) , 8 .00 hl . Messe . 8 .45
Jugendgotiesdienst mit Predigt . 10 .00 Hochamt mit
Predigt , letzte HI . Mess « ll .M , 18 .00 Roienkranz -
andacht . Weitere R os« nrr äximndachten sind Dienstag ,
Donnerstag . Freitag und Samstag . 19 .30 . In der
Woche sind di « hl . Messen 6 .30 . 7 .10 und 8 .00 . Mitt¬
woch . 6 .00 . Gemeinschaftsmesse . Beichtgelegenheit
Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 . Sonn¬
tag und Dienstag bis 8 .00 und Freitag von 17 .00
bis 19 .00 . Hl . Kommunion in den vier erfreu hl .
Messen und nach Bedarf .
„ .Pfarrkirche zu Sonnenberg . Samstags 17 .00
Beicht « . Sonntags 6 .30 . 7 .00 Frühmesse . 10 .00 Hoch¬
amt . 20 .00 Andacht .

Alt -kathol . Gemeinde . Friedensiirche . Schwal¬
bacher Straß « . Kein Gottesdienst . ( Diakvoragottes -
bienit . ) Pfarrer Eder .

Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .
Evangelische Kirche .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrverwalter Ponickc .

Katholische Kirche .
Pfarrkirche St . Bonifatius . 6 .00 und 7 .00 hl .

Messen . 8 .00 Amt . 9 .00 Kindersottesdienst 10 .00
Hochamt mit Predigt . 11 .30 letzte hl . Messe mit
Predigt . 18 .00 Rosenkranzandacht . An den Wochen¬
tagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 . Samstag
außerdem auch um 8 .00 . Beichtgelegenheit Samstag
16 .00 bis 19 .30 und nach 2-0 .15 . Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche Maria - Hilf . 6 .30 Frühmesse . 8 .00
zweite hl . Messe mit Predigt und gemeinschaftlicher
bl . Kommunion der Jungfrauen und Jungmänner ,
9 .00 Kindergottesdienft ( AM ) . 10 .00 Hochamt mit

Marie Ochs
das gute preiswerte Spezial¬
geschäft für

Blusen , Jumper , Röcke

Kleider,Mäntel,Schals
in Bouclä , Wolle und Seide

Spezialität :
Feine Strickmoden in Fertig¬
kleidung u . Maßanfertigung

jetzt : Webergasse 3

Louis Frauke
,

Wiesbaden
Gegr . I835,Wiihelmstr . 28 , T . 28508

Eingang Rathausstraße
Decken , Gardinen , Stores , Bettüberwürfe
Anfertigung In Stil und In moderner Richtung
Neuherrichtung echter Spitzen , Gardinen ,

Stores nach Spedaiverfahren

Saftbrater
nnmiiiiHiiriinnuiiiiiHmiiiHimniimiiii

rund , oon 4 . 75 5R9TT. an

fANKA
J KAFFEE
vorzüglich im Geschmack ,

coffeinfrei , preiswert

( Pfund RM 2 . 50 )

Pakete
SO Pfg .

und

DM 1 -

Predigt , 18 .00 Andacht mit ecsen . An Wochentagen
hl . Meilen um 6 .35 und 8 .30 . von Donnerstag ab
um 7 .05 und 9 .00 . Dienstag . 8 .30 . und Freitag , 7 .05 ,
Schulmesse . Freitag . 7 .05 . ^ « sttftete BL Messe nach
Meinung aller Stifter . Montag . Mittwoch und
Freitag . 20 .00 . Rosenkvamandacht . Beichtgelegen¬
heit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und nach 20 .00 ,
Sonntag von 6 .30 an .

Pfarrkirche 3t . Dreifaltigkeit . 7,00 Frühmesse .
8 .00 zweite hl . Messe mit Ansprache ( gerne inschast -
kvche hl , Kommunion der Jungmänner v

Maris Stella ) . 9 .00 Kindergottesdienft
mft Pr « >igt ) . 10 .00 Hochamt mit Prek

Adolf Hitler - Platz
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Handel

und Industrie Wirtschaft sieil
tandwiriscnaft

Banken und Börsen .

Weltmärkte unter Kriegsdruck .

Kriegführen kostet Geld .

Der Ausbruch des Krieges zwischen Italien und
Abessinien hat , so scheint es fast , von dem Weltmarkt
einen Druck hinweggenommen . Wie so ost im Leben , so ist
es auch hier so gegangen , das ; ein drohendes Ereignis
schwerer lastet als der schließliche Eintritt dieses Ereignisses
selbst . Die Unsicherheit und die seelische Spannung , die in
den Wochen vorher jede Unternehmungslust hemmte , ist zu¬
nächst einmal beseitigt . Natürlich bleiben noch eine Reihe
ungelöster Fragen bestehen . Vor allem ist es die Frage nach
der Ausbreitung des Konfliktes und wie sich eventuelle
Sanktionen auswirken werden , die heute schon ihre Schatten
vorauswerfen . Für die Unternehmer bedeutet es ein großes
Risiko , Lieferungen einzugehen , die unter Umständen in
wenigen Tagen von Sanktionen betroffen werden können
Eine gewisse Erleichterung hat sich zunächst auf den
Eisepmärkten eingestellt . Hier haben die Käufe von
italienischer Seite zu einer etwas größeren Nachfrage ge¬
führt . Lor allen Dingen aber hat der Umstand sich günstig
für den Markt ausgewirkt , daß Italien seit längerem nicht
mehr als Lieferant auf dem Welteisenmarkt auftritt . Ge¬
wisse Hausseanzeichen machen sich auf dem internatio¬
nalen Eetreidemarkt bemerkbar . Auch auf den
Baumwollmärkten ziehen die Preise an . Stärker als
-die Erhöhung des Preisniveaus haben sich hier allerdings
andere Faktoren ausgewirkt . Durch die Erschwerung des
Schlffahrtsweges durch das Mittelmeer und den Suezkanal
hat die amerikanische Baumwolle bereits heute eine merk¬
liche Erleichterung zu verzeichnen . In England befürchtet
man , daß es den Japanern nunmehr gelingen wird , neue
Eroberungen auf dem indischen Markt dank der fracht¬
günstigeren Lage machen zu können .

Da Abessinien als Besteller von Kriegsmaterial in
großem Umfang bisher nicht in Frage gekommen ist , richtet
sich das Hauptaugenmerk der Kriegslieferanten auf die wirt¬
schaftliche und finanzielle Lage Italiens . Bereits die
umfangreichen kriegerischen Vorbereitungen haben die Ita¬

liener viel Geld gekostet . Nach dem Verlauf der ersten
kriegerischen Ereignisse zu urteilen , muß Italien mit wei¬
teren sehr beträchtlichen finanziellen Kriegsausgaben rech¬
nen . Die bereits jetzt sehr angespannte Kassenlage des
ltalienifchen Schatzamtes tritt in den Ausweisen der italie¬
nischen Notenbank in Erscheinung . Dazu kommen die Sorgen
um die Finanzierung der Einfuhr . Rumänien hat in diesen
Tagen erklärt , daß es weitere Petroleumlieferungen an
Italien von der Bezahlung der rückständigen Rechnungen
abhängig machen müsse . Wenn auch entgegen der Forderung
des Präsidenten Roosevelts amerikanische Exporteure ihre
Bereitwilligkeit , weiterhin Kriegsmaterial zu liefern , zum
Ausdruck gebracht haben , so ist auch von ihnen betont wor¬
den , daß diese Lieferungen nur gegen bar erfolgen würden .
Die verschiedenen italienischen Versuche , auf dem Wege
internationaler Anleihen eine Finanzierung des
Krieges durchzuführen , sind offenbar bisher sämtlich ergeb¬
nislos verlaufen . Erft in diesen Tagen wieder wird das
Zustandekommen einer größeren Pfundanleihe dementiert .
Im Zahlungsverkehr mit einer Reihe anderer Länder steigen
die italienischen Passivsalden im Clearing scharf an .
Es ist nicht abzusehen , wann diese weitere Zunahme zu
einer Drosselung der Einfuhr führen wird . Italien wird
also weiter genötigt sein , auf die Leräußerung der auslän¬
dischen Wertpapiere , die durch die große Konversion in
Staatshand gekommen sind , zurückzugreifen . Durch Ab¬
machungen mit Frankreich ist es Italien gelungen , eine Ab¬
stoßung französischer Wertpapiere zu erträgiichen Bedin¬
gungen zu erzielen . Nach verschiedenen Meldungen zu ur¬
teilen , scheinen zurzeit ähnliche Verhandlungen mit Amerika
zu laufen , ohne daß bisher Anzeichen dafür

'
vorliegen , daß es

auch hier zu einer befriedigenden Lösung kommen wird .
Unter diesen llmständene ist an eine wirkliche Belebung

der Weltmärkte nur schwer zu glauben . Kriegslieferungen
sind eine reichlich unsichere Stütze für eine Wrrtschaftsbele -
bung . Wie zurückhaltend die zukünftige Entwicklung in Eng¬
land beurteilt wird , zeigen die Äußerungen des englischen
Schatzkanzlers Neville - Chamberlain .

Weitere Absatzbelebung in der westdeutschen
Zementindustrie .

Lieferungen nach Mitteldeutschland .

Der Zementbedarf im westdeutschen Absatzgebiet hat sich
im September auf der Höhe des Vormonats gehalten und
gegenüber der gleichen Vorjahreszeit nur unerheblich zuge -
noimnen . Dagegen ist in überraschender Weise ein verstärk¬
ter Bedarf in Zement in Mitteldeutschland aufgetreten , auf
den die Zementindustrie , in welcher ein großer Teil der
Zementfabriken aus Absatzmangel stilliegt , im Augenblick
nicht vorbereitet war . Da es sich nicht lohnen würde , in
einem Zeitpunkt , in welchem sich die Bausaison ihrem Ende
nähert , größere Kosten für die Wiederivberriebnahme still -
liegender Zementfabriken aufzuwenden , sind die westfälischen
Zementfabriken vom Norddeutschen Zementverband zur Aus -
Mrung des aufgetretenen Mehrbedarfs mit heran gezogen
worden . Dadurch hat sich eine erhöhte Beschäftigung auf den
westfälischen Zementfabriken , allerdings zu geringeren Er¬
lösen , die hauptsächlich auf höhere Frachtauslagen zurückzu -
führen sind , ergeben , Diese Mehrbeschäftianng eröffnet für
die westfälische Zementindustrie die Aussicht , daß sie bis in
den Spätherbst stärker beschäftigt bleiben wird , als ursprüng¬
lich vorauszusehen war .

* Für 10 Mill . Kronen Sonderbewilligungen für die
Einfuhr nach Dänemark . Nachdem die dänische Handels¬
bilanz sich in den letzten Monaten bedeutend besser gestaltet
hat als im Vorjahre , Hat das sogenannte Valutakontor be¬
schlossen ^ für 10 Millionen Kronen Sonderbewilligungen für
die Einfuhr aus dem Auslande zu erteilen . Diese Sonder -
bewilligungen sollen dazu dienen , dem Mangel an verschie¬
denen wichtigen Rohstoffen abzuhelfen , und beziehen sich ins¬
besondere auf die Einfuhr von Eisenwaren , Meterwaren und
Chemikalien .

* Portland - Zementwerke Dyckerhoff - Wicking - AG ., Mainz -
Amöneburg . Die Dyckerhoff - Wicking -AG . , Mainz - AmLne -
burg , teilt mit , daß Fabrikdirektor Heinrich Linnemann -
Münster ( Westfalen ) die alleinige Geschästsführung der

Kalkwerke Dyckerhosf -Wicking -G . in . b . H . in Münster ( West¬
falen ) übernommen und sein Amt als Vorstandsmitglied der
Portland - Zementwerke Dyckerhoff -Wicking - AG ., Mainz -
Amöneburg , niedergelegt hat .

Marktberichte .

Frankfurter Eier - und Buttergrobmarkt .
Frankfurt a . M ., 11 . Okt . Die Zufuhren an frischer

deutscher Ware sind weiterhin saisonbedingt gering , zumal
der Eigenbedarf der Landwirtschaft sich wesentlich vergrößert
hat . Die vorliegenden Mengen an frischen Eiern stammen
zumeist aus den Ostländern , während von Holland nur kleine
Zufuhren hereinkamen . Bei der lebhaften Konsumnachfrage
kommen Kühlhauseier jetzt stärker zur Geltung .

Die saisonmäßig schwächeren Frischmilchlieferungen der
Molkereien hielten an , so daß auch die Erzeugung von Butter
noch gering war . Indessen hat die Reichsstelle zusätzliche
Mengen an dänischer Butter zur Verfügung gestellt , so daß
die Großhändler in der Lage waren , ihren Kunden etwas
größere Quantitäten als bisher zu liefern . Eine Entspan¬
nung in der Butterversorgung der Großstädte dürfte in ab¬
sehbarer Zeit eintreten , da mit dem Beginn der Zucker -
rübenernte die Milchlieferungen steigen , was unbedingt eine
stärkere Buttererzeugung zur Folge haben muß . Schließlich
wird auch der Eigenverbrauch auf dem Lande mit Beginn
der Hausschlachtungen zurückgehen , so daß auch von dieser
Seite her die Ablieferungen größer werden .

Mainzer Getreidegrogmarkt .

Mainz , 11 . Okt . Es notierten ( Großhandelspreise per
100 Kilogramm loko Mainz ) in RM . : Weizen ( W 19 ) 20 .80
frei Mühle , Roggen ( R 18 ) 17 .10 frei Mühle , Futterhafer
( H 14 ) 16 .00 ab Station , Erzeugerfestpreis , Futtergerste
( G 11 ) 16 .90 ab Station , Erzeugerfestperis , Weizenkleie
( W 19 ) 11 .00 Mühlenpreis , Roggenkleic ( R 18 ) 10 .40
Mühlenpreis . Tendenz : Brotgetreide wurde genügend an¬
geboten . Dagegen war das Angebot in Brau - und Jndustrie -
gerste im Hinblick auf den Weinherbst bei weiter fester

Stimmung klein . Futtermittel wurden kaum angeboten .

Von den Börsen .

Frankfurt a . M ., 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still . Die Börse lag am Wochenschluß völlig ge¬
schäftslos . Die Zurückhaltung der Kundschaft hielt unver¬
mindert an . Die Kurse zeigten am Aktienmarkt nur geringe
Abweichungen . Zunächst kam nur ein kleiner Teil der Pa¬
piere zur Notiz . Schiffahrts - und Verkehrswerte lagen be¬
hauptet . Der Rentenmarkt lag gleichfalls nahezu geschäfts -
los , die Haltung blieb jedoch freundlich . Auch im Verlaufe
blieb die Haltung still . Am Aktienmarkt traten wesentliche
Veränderungen nicht mehr ein . Auch der Rentenmarkt lag
in der zweiten Börsenstunde weiterhin ruhig und nahezu un¬
verändert . Tagesgeld 2 % %>.

Berlin , 12 . Okt . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien nachgebend , Renten freundlich . Nach¬
dem das Börsengeschäft schon gestern dem Umfange nach
einen nicht mehr zu überbietenden Tiefstand erreicht hatte ,
blieb es auch zum Wochenschluß völlig still . Infolgedessen
konnte selbst für Standardpapiere eine Anfangsnotiz viel¬
fach nicht zustande kommen . Die ersten Kurse lagen meist
unter dem Vortagsschluß : dabei war kaum nennenswertes
Angebot vorhanden . Allerdings stand diesen nicht die ge¬
ringste Aufnahmeneigung gegenüber . Stimmungsmäßig war
es ledoch keineswegs unfreundlich , zumal einige günstige
Wirtschaftsmeldungen größere Beachtung fanden . Montan
waren um % bis 1 % schwächer . Braunkohlenwerte waren
überwiegend . Kaliaktien vollkommen gestrichen . Fester
lagen Kabelwerke . Blankotagesgeld erforderte unverändert
3 bis 3 % % , zum Teil war auch unter diesen Sätzen anzu¬
kommen .

Berliner Devisenkurse
Berlir , 12. Oktober . DBN .-Telegraphische Auszahlungen für :

11. Okt . 1935 12. Okt . 1935

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga
. . . 1 Milr.
. . 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . .
Argentinien • • •
Belgien . . . . .
Brasilien . . . . .
Bulgarien . . . .
Canada . . . . 1
Dänemark . . . .

12 .485
0 .678

41 .89
0 . 144
3 047
2 .453

54 .40

12 .515
0 .682

41 .97
0 . 146
3 .053
2 .457

54 .50

12 .485
0 . 678

41 .88
0 . 144
3 .047
2 .452

54 .41

12 .515
0 .682

41 . 96
0 . 146
3 .053
2 .456

54 . 51
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.

46 .81
12 . 185
67 .93

5 .37

46 .91
12 .215
68 .07

5 .38

46 .81
12 . 185
67 .93

5 . 37

46 .91
12 .215
68 .07

5 .38
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland . . . . . . 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . 1 Yen

16 .375
2 .353

168 .43
54 .77
20 . 24

0 .711

16 .415
2 .357

168 .77
54 .87
20 . 28

0 .713

16 . 375
2 .353

168 .45
54 .78
20 . 24

0 . 711

16 .415
2 .357

168 .79
54 .88
20 . 28

0 .713
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen

5 .674
80 .92
41 .52
61 . 19

5 .686
81 .08
41 .60
61 .29

5 .674
80 .92
41 . 52
61 . 18

5 .686
81 .08
41 .60
61 .30

Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . . 100 Zloty

48 .95
46 .81

49 .05
46 .91

48 . 95
46 ?81

49 .05
46 .91

Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen

11 .05
2 .488

62 .81

11 .07
2 .492

62 .93

11 .05
2 .488

62 .82

11 .07
2 .492

62 94
80 .97
33 .94
10 .305

81 . 13
34 .00
10 .325

80 .95
33 .92
10 .28

81 . 11
33 .98
10 .39

Türkei ..... 1 türk . £ 1 .977 1 .981 1 .977 1 . 981
Ungarn . . . . .
Uruguay . . . . .
Ver . St . v . Amerika

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

Steuei
11. 10 ’S 1? 10

1
2

rgu

.069

.486

tscl

< 071
2 .495

leine

L079
2.486

11 10 *

1 .081
2 .490

»5112 10. 35
...... 1934
. . . . . . 1935
...... 1936

103 .75 103 .75
107 . 75 107 .75
109 .30 109 .30

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

108 . 13 108 .13
107 .75j107 .75
107 .30 | 107 . 30

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim StSdt . gor - chungsnrstttut .)

Datum

Ort,, « »

Uufl - «
druck : auf .0“ und Slormallchwere . .
red . I

Lufttemperatur «Celsius » . . . . . . .
Relative Feuchtiaken «Prozente » . . . .
Windrichtunq und -Stärke ......
Niederichlagshöhe «Millimeter » . . . .

11. Oktober 1936 12. Okt

? ichr 1 Uhr ' 1 Uhr 7 Uhr

763.4 762.7 752 8 751.5

5. 6 14. 5 11.2 7 .8
04 g») 7 .1

N 1 SSW 4 SW 1 Stille
— — 0. 1 —-

/- bedeck! wolkig wolirg wolkigWetter ................

11. Okt . 1935: Höchste Temperarur « 15.3 .
Tagesmittel der Temperatur : 10 .6.

12. Okt. 1935: Niedrigste Nac temperatur : 7. 4 .
Sonnenlchem dauer am 1t . Oktober 1935 :

vormittags 2 Std . 55 Sim . nachmittags — Std . 35 Min ,

Kursbericht des Wiesbadener Tag blatt s .

Rhein - Main - Bi irse 11. 10.35 12. 10. 36 11. 10. 35 12. 10. 35

Banken 11- 10.35 12. 10.35 Elektr . Lief er .-Ges . 110 50 110 — Rhein . Metall waren 138 — _ _

74 .50 74 —
Elekt Jjcht u .Kraft 131 . 50 107 .50 106 —A. D. Creditanstalt Enzinger Union . . 102 . 50 — — 98 .— 98 .—Bank f. Brauindus t . 121 — 121 .— Eschweikr . . . . 290 .— 293 —Comm .- u.Privat -B. 87 .50 87 — Eßlinger Maschinen ——_ 78 .50 Rütgerswerke . . . . .. .. 113 —Dedi -Bank . . . . 89 .— 87 .Bö Faber & Schleicher . 60 50 60 .50 __ _

D . Eff .- u . W .-Bank 87 .50 87 .— I .G. Farbenindust . . 151 75 151 — 162 .50 161 —Dresdner Bank . . 88 .25 88 .— Feinmechan .Jetter . 85 — 84 .50 74 .— 74 .—Frankf . Hyp . Bank —, — Felten &GuiUeaume 104 .75 104 — Schriftgieß .Stempel 65 — 65 .—Pfalz . Hyp .-Bank . 85 .— 84 .75 Gesfürel ..... 123 . 25 123 .50 119 .50 118 .50Reichsbank . . . . 173 .25 172 .50 Goldschmidt Th . . 103 . 63 104 —Rhein . Hyp .-Bank 131 .— 131 — Gritzner Masch . . . 29 . 25 30 — Siemens -Reininger . 91 .50 91 .50
Grün & Bilfinger . — .- —- — Süddtsch . Immobil . 4 — 4 .—

Verk . - Untern . Hanfwerke Füssen . 87 . 50 — ----- Süddeutsch . Zucker 210 . 13

16 . 13
Harpener ..... 111 . 50 111 .— Teilus Bergbau . 104 — 104 —

Hapag . . . . . ; Henninger Brauerei 116 — 116 — Thüring .Lief .GothaNordlloyd t • • • . 18 .— 18 — Hindr . Auff ermann 109 — 109 — Unterfranken . . . 117 .50 117 .50
Hochtief ..... 109 .75 109 .75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 .25 104 .25

Industrie Holzmann , Phil . . 90 .75 90 .25 Ver . Stahlwerke . . 82 .37 82 -
Ilse Bergbau . • • Ver . Ultramarin . . 137 .50 139 .13

Akkumulatoren . , —,— 173 .50 Inag Erlangen . • 53 25 Voigt & Häffner . _ _
Aku .......
AEG . Stammaktien

52 .50
37 .63

51 .50
37 .88
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Zellstoff Memel . . 35
'
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Bayer . Spiegelglas . .- - Konserven Braun . — „ „

~
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Bemberg . . . . . 105 .25 104 .— Lahmeyer & Co . . Mannheimer Vers . .Bremen -Besigheim . 101 .50 Laurahütte . . . . 21 .— 20 .50
Brown,Boveri &Co. 81 .50 81 .50 Lechwerke . . . . 96 — 96 .50 Renten
Buderus ..... 101 .- Lokom . Krauß . . . 5e/e Reichsanl . v . 27 100 .13 100 . 13
Cement Heidelberg 117 .— 117 .37 Mainkraftwerke • . 51/,*/, Yonganleihe .

Anl .-Ausl .(Altbes .) .
103 .25 103 —

„ Kallstadt . 180 __ 130 .— Mainzer Aktien -Br . ——— 111 .25 111 . 63
1 . G. Chan . Basel , Mannesmann . . . 85 .— 84 .75 4e/aSchutzgebiet .13 10 .25 10 .25

1— 130 000 . . T78 .— 176 .- Mansf elderBergbau ———— 4l/s ’/,Wiesb .Stv .28
41/1e/ePr .L .Pfbr 19
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* /.*/. „ ,. 21
4' /, ‘1, „ Korn . 20
4' 1 ,. „ 6
41/,1/,NJ,b .<5old 1
4>/ .•/. . . 2
47 .7 . . „ 3
47,7 . » 8,9,10

97 — 97 —Chade . . . . . 5 294 .50 Moenus ..... 82 — 82 — 97, — 37 .—
Daimler -Benz . . ; 95 .50 94 .75 Motoren Darmstadt 101 . 75 101 75 94 .75 94 .75
Deutsch . Erdöl . . 105 .50 104 .37 Neckarw . Eßlingen 108 — 108 — 94 .75 94 .75
Dtsch .Gold u.Silber 238 .— 238 — Nordw . Kraft . . —_ — 96 .75 96 .75
Deutsch . Linoleum 146 — 144 .63 Park -u .Bürgerbrau 113 .50 113 .50 96 .— 96 —
Dyckerhoff &Widm . 121 .13 121 .- RluBrrank . u Erik . 215 — 214 __ 96 .— 96 .—
Bfcbbenm -Werger , 63 .- 83, - Rh,dektJta9Bh «dm 133 . 50 96 — 96 —

U . 10. 35 12. 10 63 11. 10.35 12. 10.35 11. 10.36 12. 10 .35
4V.l/ . N .Lb .Gold ! 1 96 — 96 — AEG . Stammaktien 37 .88 37 37 Klöcknerwerke . . 90 .50 90 —
4' 1,*1, .. .. 6,7 96 .— 96 .— Aschaffenbg . Zellst , — 80 — Lahmever & Co. . 131 .— 128 .76
4' 1,*1, „ 12, 13 96 .— 96 — Augsburg Nbg .- M. 94 - 94 .50 Laurahütte . . . . 20 — «■0 .25
4' 1,*1, „ „ 4-5 9 6 .— Bayer . Motoren -W . Leopoldgrube . . . 90 25 90 13
5*/, •/. „ „ W - 100 .63 100 . 50 Bemberg ..... 105 — 103 .75 LindeEismaschinen 128 . 50 128 —
4,/1e/e „ G.-Kom . l 93 . 50 93 .50 J . Berger , Tiefbau 115 — 114 — Mannesmann . . . 85 - 84 50
♦*/.•/. s 93 . 50 93 .bu Berlin -Karlsr .- Ind . —,- 117 .25 Mansfeld . Bergbau . 116 .75 117 —
4>/, •/ , „ 6,7 . 8 93 .50 93 .50 Berliner Maschinen 113 .75 Masch .-Bau -Unt . . 71 00 71 .—4-/, •/. „ „ 2 93 . 50 93 .50 Braunk . u. Briketts 193 50 Maximilianhütte .
4' 1,*1. „ „ 9,10 93 . 50 93 . 50 Bremer Wolikäfn . . -

100 7̂5
Metallgesellschaft . —- — 107 —

4' 1,*;. ., „ 3
D. Kom . Sam .Anl .

93 . 50 93 .25 Buderus . . . . . . 101 — Montecatini . . . . ——_
115 . 30 — .- Charl . Wasserw . . . 105 50 105 50 Niederlaus . Kohle . 183 .25 __

do . ohne Ausl . 18 .75 Chem . Heyden . • 115 75 115 75 Oberschles . Koks . 116 88 115 75
I . G. Farben -Bonds 123 . 75 123 . 25 Chade ..... , 293 .75 285 __ Drenstein & Koppel 82 . —
4•/• Oesterr . Goldr . 28 . 25 28 — Conti -Gummi . . . 154 .88 154 50 Polyphon ..... _ _
4°/0Oesterr .Staatsr . 0 . 70 0 .70 n Linol . Zürich 139 .88 Rh . Braunk . u .Brik . 214 . — 213 .50
7e/e Rum . äußere . 43 .— 43 . — Daimler -Benz . . . 95 63 95 — w Elektr . Mannh . - —___ 130 . 50
5e/eRum .vereinh .03 5 . 63 Dt . Atl .-Telegr . . . 108 — 107 .75 „ Stahlwerke . . 107 13 106 50
4•/, •/. . „ 13
4•/. „
4*/, Türk . Bagdad I

— .— 8 . 50 Dt . Cont . Gas . • . 27 — 126 63 „ -Westf . Elektr . 123 75 123 .75— •— 4 .80 Deutsche Erdöl . . 105 25 105 — Rütgerswerke . . . 114 .13 114 —
_ __ — —— Deutsche Kabel . . 116 .— 116 — Sachsenwerk . . . —_ __

4,/t */e Ung .St .-R .14 9 . 75 DL Linoleum . . . 146 .50 145 .25 Salzdetfurth . . . 183 .—
4e/e Ung . Goldrente 9 .— Dt . Tel . u . Kabel . 123 .25 124 .75 Schics.Elekt . u . Gas _ 137 .50
4*1, Ung . St . v . 10 8 .70 8 .70 Dt Eisenhandel . . 103 .63 104 .50

181 .50
Schubert & Salzer . 134 .75 134 —

Berliner 1
Dortm . Union Br . . ■—. — Schuckert & Co. . 120 25 119 .75
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Elekt Licht u .Kraft
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110 —
132 —

93 —

110 —
131 .25

» 2 . 50

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker

10L¬

LI 0 —

102 —
75 —

210 —
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
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88 . 25
88 25
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87 .—
87 .50
88 —

172 . 50

I -G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel .....
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114 —
104 .88
123 88

151 25
114 —
' 03 .75
124 .25

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
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125 .50
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122 —
143 .50

Verk . - Untern . Goldschmidt . Th . . 104 50 104 50 Westd . Kaufhof . . 24 .63 23 .63
78 .50 77 .75 Hamburg . Elektr . . 130 . 13 130 88 Westeregeln Alk . . 125 —

A.Lokalb . u . Krftw . 120 — 119 .25 Harburg Gummi . 115 -— 114 — Zellstoff Waldhol . —» 108 —
D. Reichsbahn Vz . 123 . 13 123 — Harpener . . • • s 111 25 111 25

Kolonial15 . 75 16 — Hoesch ..... . 93 .— » 3 25
Hbg .-Südam .- Dpf . 28 .25 Holzmann , Phil . • 90 .25 90 — Otavi Minen • • . 19 . 13 19 .37
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Industrie
Ilse -Bergbau . . .
Ilse Genussch . • . 125 — 125

*
25 Renten
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Paten st ädte :Weinorte :

Hochheim a . M . Frankfurt a . M .
Eltville Werningerodc

Landwirtschaftliche Rundschau

5 Hektar gros

Vermischtes

RM 144 . 75 mit Röhren RM 317 . 25 mit Röhren..Mm 230 .50 o Sperrkreis

£ 578

Kiedrich
Erbach

Hattenheim

Geisenheim
Johannisberg
Lorch

mont
enungs -

Alle Empfänger auch für
Allstrom sowie auch als
Musiktruhen (Noracords )
erhältlich / Moderne
Batterie - Zweikreiser
Erhältlichin wm«. Fochgexhäfteni

Köln — Rheydt
Viersen
Nordhausen
Brandenburg u . Burg b . Magdebg .
Weimar
Wesel — Herford
München - Gladbach
Ahlen — Gütersloh

sein für den weiteren
ieinpatenschaft . Ein un -

Die Weinpaten des Rheingaues
Sinn und Bedeutung d er Weinpatenschaften .

An dem Eemeinsinn des deutschen Volkes wird es

liegen , datz die Festwoche so gelingt , wie es im Interesse
der guten Sache zu wünschen ist . Bis jetzt haben bereits

120 deutsche Städte die Wein paten schäft
übernommen . Es bedurfte einer großen , oft recht

schwierigen Organisationsarbeit , um den Gedanken der

Weinpatenschaft zu verwirklichen . 9)iögen auch bei dem erst¬

malig grotzangelegten Versuche der Weinwerbung und Um -

satzsörderung durch die Weinpatenschaften mancherlei ört¬

liche Schwierigkeiten entstehen , und der Erfolg hier und da
- ■ ■ 1 ' ---- r ,

iett , so werden jedochnicht der aufgewendeten Mühe entspreche
die gemachten Erfahrungen wegweisend st
Ausbau und die Gestaltung der Weinp

EINKREISER ZWEIKREISER SUPERHET

Boden zum Ausdruck .

Erhebung des Futtermittelbedarfes .

Die sichere Deckung des Bedarfes der nicht im bäuer¬

lichen Betrieb selbst erzeugten Futtermittel erfordert eine

strenge und gerechte Verteilung der durch Händler und Ge¬

nossenschaften an die bäuerlichen Betriebe zur Verteilung

* Deutscher Heilschlamm . In steigendem Matze wird

von Ärzten und Patienten die heilende Wirkung von
warmen Packungen anerkannt . Die guten Erfolge mit Heil¬
schlamm - Packungen , die der Volksmedizin bereits längst be¬
kannt sind , wurden nun auch wissenschaftlich nachgeprüft und

bestätigt . Wie Dr . Max W i n ck e l in der „ Umschau in

Wissenschaft und Technik
"

( Frankfurt a . M .) berichtet , findet
man solchen Heilschlamm nicht nur , wie man bisher annahm ,
nur im Ausland ( Fango ) ; auch in Deutschland befindet sich
ein vorzügliches Material in der Nähe des Dorfes
Schollene ( Mark Brandenburg ) . Dieser Schlamm zeigt
alle die Eigenschaften , welche die heilende Wirkung des

ausländischen Schlamms bedingen . Es gilt die erkrankten
Stellen möglichst lange und gleichmätzig einer feuchten Er¬

wärmung auszusetzen . Das dazu verwandte Material mutz

also fähig sein , eine gewisie Wärmemenge aufzunehmen und

möglichst lange zu halten . Ferner mutz das Material an¬

schmiegsam und leicht sein , denn je leichter und weicher eine

Packung ist , desto angenehmer wird sie vom Kranken

empfunden . Die Untersuchungen ergaben nun , datz der

Schlamm aus dem „ Wundersec von Schollene
" den bekannten

Heilschlammen gleichwertig , teilweise ihnen sogar über¬

legen ist .

Einweisung der Landesfachschaftsleiter .

rt groß en Sitzungssaal der Landesbauern -
t Hessen - Nassau nahm am Freitag Landes -
iführer Dr . Wagner die Einweisung der Landes -
iftsleiter für das Gebiet der Landesbauernschaft
Nassau vor . Vertreten waren die Landesfachschaften

m : , . _ und Sahneverteiler , Sauermilchkäsereien . Butter -
und Käseverteiler , Molkereien , Viehverteiler , Weinverteiler ,
Verteiler von Sämereien , Getreide - und Futtermitteloer -
terler sowie die Zuckerverteiler für das Eesamtgebiet des
Zuckerwirtschaftsverbandes Süddeutschlands , ferner die Vor -
Mnden und Geschäftsführer der Wirtschaftsverbände . In
mnen Ausführungen wies der Landesbauernführer darauf
hkn , datz die Landesfachschaftsleiter mitverantwortlich seien
? n Durchführung der Marktordnung auf

Eesamtgebiet unserer Nahrungsmittelversorgung . Jede
Marktordnung setzte einen gesunden . Menschenverstand und
e '.n? gesunde und harte Disziplin voraus . Der Geist der
Naironalsozialistischen Auffassung müsse bis zu dem letzten
Mitglied jeder Fachschaft dringen . Die Marktordnung er -
w -gt nicht zum Vorteil des Reichsnährstandes oder eines

Weites des deutschen Volkes , sondern um die Nahrungs -

E
' ^ etheit des gesamten deutschen Volkes zu

i und zu erhalten . Auch hier gelte der Grundsatz , datz
« Berufsschichten als Teile der Gesamtheit des deut -
$ olles fühlten und danach handelten . Im Anschluß

führten Stabsleiter Dr . Fabian und Abteilungsleiter
Hering von der Hauptabteilung 3 die Landesfachschafts -

ht die technische Durchführung ihrer Aufgabengebiete

Erzeugnisse sowie jede Vereinbarung , welche den Genuß der

Erzeugnisse oder die Verpflichtung zur Übereignung eines

Grundstücks zum Gegenstand hat , die Genehmigung der zu¬
ständigen Behörde erforderlich ist , wenn das Grundstück über
5 Hektar groß ist . Ausgenommen von dieser Verpflichtung
sind gewisse Rechtsgeschäfte ( des Reichs , der Länder und Ge¬
meinden , unter Verwandten , ferner der Besitzwechsel durch
Zwangsversteigerung u . a .) .

In Verfolg der von der Reichsregierung mit dem Ziere
einer Hebung der Rentabilität landwirtschaftlicher Betriebe
sowie einer festeren Bindung des Eigentümers an seinen
Betrieb getroffenen wirtschaftspolitischen Maßnahmen , ist
auch in Preußen im Jahre 1934 der Besitzwechsel landwirt¬
schaftlicher Grundstücke weiter zurückgegangen . Gegen¬
über 1933 beträgt der Rückgang der genehmigten Anträge
29,6 % , die Abnahme der übereigneten Fläche 19,1 % .

Im Regierungsbezirk Wiesbaden war die Zahl
der genehmigten Übereignungen in 1934 am dritt -

geringsten unter allen preußischen Regierungsbezirken .
Von den insgesamt 10 Übereignungen mit einer Gesamt¬
fläche von 908 Hektar wurden 8 mit einer Fläche von
861 Hektar durch Kauf übereignet . Die Übereignungen
entfielen flächenmäßig zum weit überwiegenden Teil

auf die Größenklassen ab 20 Hektar aufwärts . In der

Größenklasse 20 bis unter 100 Hektar wurden vier Übereig¬

nungen mit einer Fläche von 207 Hektar , in der Klasse
100 Hektar und darüber zwei mit einer Fläche von 666 Hek¬
tar gezählt . Der geringe Rest entfällt auf Grundstücke unter
20 Hektar . In diesem Ergebnis spiegelt sich einmal die ver¬

hältnismäßig geringe durchschnittliche Befitzgröße landwirt¬

schaftlicher Betriebe in Nassau , zum anderen gelangt darin

die starke Bindung des nassauischen Bauern , der zumeist
Klein - und mittelbäuerliche Betriebe inne bat , an seinen

hervorzuheben , wurde ein besonderes einheitliches Reichs¬
weinpatenetikett hergestellt , das gleichmäßig für alle

Patenweine der deutschen Städte mit Ausnahme von Berlin ,
Verwendung findet und die Aufschrift trägt : Patenwein der
Stadt . . . . Eingedruckt wird der Name der Stadt und
des Lieferanten .

Die Patenschaft wird in den einzelnen Städten auf eine

ganz besondere Weise gefeiert . Aus den Weinorten trifft
eine Abordnung des Patenkindes ein , die besonders von der

Stadtobrigkeit begrüßt wird . Eine Winzerkapelle mit

Winzern und Winzerinnen werben durch einen festlichen Um¬

zug durch die Stadt für den Patenwein und den Weingenutz ;
und in den Gastwirtschaften gelangt in den Weintagen der

Patenwein zum Ausschank . Besonders Berlin trifft große
Vorbereitungen für die kommende Weinwerbewpche durch
eine großzügig angelegte Weinpropaganda . Man beabsich¬
tigt , 250 000 Liter Patenweine ( das sind etwa 420 Halb¬
stück ) , umzusetzen . Hoffentlich bleibt diesen dankenswerten

Bemühungen der Erfolg nicht versagt . Auch in den übrigen
deutschen

‘
Patenstädten sind Vorbereitungen zur Durch¬

führung dieses fröhlichen , herbstlichen Weinfestes getroffen .

kommenden Futtermittel , vor allem des eiweißhaltigen
Futters . Um über den Bedarf der . einzelnen Genossenschaf¬
ten und Händler ein klares Bild zu bekommen , hat der

Reichsnährstand hierüber eine Erhebung bei den
Händlern und Gen off e n s ch a f t e n angeordnet . Sie
soll vor allem auch die Verteilung der Futtermittel durch
das Reich über die Verteilerschaft an die Bauern gewähr¬
leisten und jeder Händler bzw . jede Genossenschaft mutz
deshalb sofort einen diesbezüglichen Erhebungsbogen von
der zuständigen Kreisbauernschaft anfordern . Dieser Er -

hebungsbogen ist dann bis zum 15 . 10 . 1935 der be¬

treffenden Kreisbauernschaft wieder einzureichen , die ihn
über die Landesbauernschaft wieder an die zuständige
Stelle leitet . Die Angaben sind wahrheitsgetreu zu
machens sie schließen keineswegs die Berechtigung in sich , daß
die betreffenden Verteilergruppen mit reichsseitigen Futter¬
mittelzuteilungen auch in Zukunft bedacht werden . Das

Recht auf Zuteilung hat grundsätzlich nur der viehhaltende
Bauer . Für jeden Händler und jede Genossenschaft wird
es sich nun in erster Linie darum handeln , sich im Be¬

nehmen mit der zuständigen Stelle der Kreisbauernschaft
sofort in den Besitz des Erhebungsbogens zu setzen .

Ankauf von Jndustriegerste beim Erzeuger .

In Abänderung der Bekanntmachung vom 26 . 8 . 1935
wird vom E e t r e i d e w i r t s ch a f t s ve r b a n d Hessen
und Nassau nunmehr bestimmt : Die Gebühr für die

Freigabe von Gerste zu Jndustriezwecken wird für alle Ein¬

käufe vom Erzeuger ab 1 . 10 . 1935 von bisher 1 .00 RM . je
Tonne auf 0 .50 RM . je Tonne ermäßigt . — Die bei der
Be - und Verarbeitung von Jndustriegerste anfallenden
Reinigungsabfälle ( Halbkörner , Sortier - und Schwimm¬
gerste ) können ohne besondere Erlaubnis des Getreidewirl -

schaftsverbandes zu Futterzwecken unter Zugrundelegung
der Festpreise und Zu - und Abschläge veräußert werden .

Dagegen darf Gerste , die zu Jndustriezwecken freigegeben
wurde , nur dann als Futtergerste verwandt werden , wenn
der Getreidewirtschaftsoerband Hessen und Nassau hierzu
die Erlaubnis gibt . Für derartige Erlaubniserteilungen
werden Gebühren nicht gerechnet .

Stand der Hackfrüchte und des Grünlandes .

Die im September in den meisten Gebieten des Reiches
gefallenen größeren Regenmengen vermochten die durch die

vorhergehende Trockenheit hervorgerufenen Wachstums -

störungen bei den Hackfrüchten und Feldfutterpflanzen zum
Teil wieder auszugleichen . Im Reichsdurchschnitt werden

sämtliche Feldfrüchte sowie die Wiesen und Weiden besser
beurteilt als zu Anfang September . Unter Zugrunde¬
legung der Zahlennoten 2 — gut , 3 — mittel , 4 — gering ,
ergeben sich nach den Meldungen der amtlichen Berichter -

staiter des Statistischen Reichsamtes im Reichsdurchschnitk
folgende Begutachtungen : Spätkartoffeln 3,0 ( im Vormonat

3,1 ) , Zuckerrüben 2,9 ( 3,1 ) , Runkelrüben 2,9 ( 3 .2 ) , Kohl¬
rüben 2,9 ( 3,2 ) , Mohrrüben 3,0 ( 3,1 ) , Klee 3,1 ( 3,5 ) , Luzerne
2,8 ( 3,2 ) , Wiesen ohne Bewässerung 3 2 ( 3,6 ) , Bewässerungs¬
wiesen 2,8 ( 3,1 ) und Viehweiden 3,2 ( 3,6 ) .

Reichsrichtlinien für die ländlichen Fortbildungsschulen .

Reichserziehungsminister Rust hat den Länderbehörden

seine Absicht mitgeteilt , im Rahmen einer allgemeinen
Schulreform durch Reichsgesetz auch das ländliche Fort¬
bildungsschulwesen unter Berücksichtigung der landschaft¬
lichen Verschiedenheiten zu vereinheitlichen . Bis dahin gibt
der Minister Richtlinien für die Einrichtung und Arbeit

auf diesem wichtigen Gebiet . Danach dauert der Besuch der

ländlichen Berufsschule für Knaben grundsätzlich
zwei Jahre und schließt an den Besuch der Volksjchule an .
Sämtliche Handwerkerlehrlinge und berufslose Jugendliche
vom Lande , die von keiner gewerblichen Berufsschule erfaßt
werden , besuchen die ländliche Berufsschule . Sie baut auf

auf der Dorfschule und hat die Aufgabe , Verständnis für
die Arbeit des jungen Landmenschen in ihrem Jahresablauf

zu gründen , und zwar im Hinblick auf die Belange der

Volksgemeinschaft . Die eigentliche Fachausbildung fällt der

Bäuerlichen Werkschule zu , die den Besuch der

ländlichen Verussschule voraussetzt . Der Besuch der länd¬
lichen Hauswirtschafts schule ( ländliche Berufs¬
schule für Mädchen ) dauert ein oder zwei Jahre , und soll
die entsprechenden Grundlagen für Mädchen vermitteln .
In beiden Berufsschulen findet der Unterricht im Sommer
und Winter statt .

Der Reichsnährstand hat anläßlich der Weinwerbe -

woche vom 19 . bis 26 . Oktober als wirksame Werbemaß -
nahme die Weinpatenschaft der deutschen Städte an¬

geregt und gefördert . Auf Vorschlag des Deutschen Eemeinde -

tages haben Mele Städte und Gemeinden in - und außerhalb
des Produttionsgebietes die Patenschaft von Weinorten
übernommen , besonders solcher , die noch größere Wein -

bestände der 1934er Weinernte eingekellert haben . Der
Zweck der Patenschaft ist es , daß die Patenstadt den Wein¬
umsatz ihres Patenkindes ( Weinortes ) in besonderer Weise
fördert . Der Patenwein soll in der Patenstadt im Wein¬
ausschank der Gastwirtschaften , Weinstuben , Hotels mit
Unterstützung des Weinhandels bevorzugt werden , und so
dem Patenkind wirksam helfen . Für die Durchführung dieser
Maßnahmen der Volksverbundenheit haben die Gebiets -
beausttagten besondere Anweisungen gegeben , um durch die
Zuziehung des örtlichen Handels und des Eaststättengewerbes
durch möglichst einfache Mittel einen großen Erfolg zu er¬
zielen .

Für die technische Durchführung der Weinpatentage sind
drei Richtpunkte maßgebend : Es darf nur 1934er Wein ver -
tt . noet werden , der eigens für den Zweck des Weintages
aus den Kellern der Winzer gekauft ist .

Der Weinhandel und das Eaststättengewerbe sind in
vollem Umfange ihrer Leistungsfähigkeit in die gesamten
Arbeiten einzuschalten . Es ist Vorsorge getroffen , daß in
den meisten Patenstädten der Weinhandei die Patenweine
übernimmt und nach Bedarf in kleinen Fatzgebinden und in
Literflaschen an die Gaststätten zum Ausschank überführt .
Dies gilt besonders für jene Patenstädte , die außerhalb des
Produktionsgebietes liegen .

Es darf nur tadelloser , naturreiner Konsumwein zu
äußerst mäßigen Preisen ausgeschenkt werden . Der Preis für
das offene Glas von 0,2 Liter Inhalt soll keinesfalls den
Betrag von 0 .35 RM . ; und der Preis für eine % =ßiter =
flasche 1 .40 RM . nicht überschreiten . Um den Einkauf der
Weine zu verbilligen , wurden die Kommissionärgebühren
meistens auf 2 % herabgesetzt , und cs hat der Gebietsbeauf¬
tragte für Hessen - Nassau angeordnet , daß bei den Paten -
weinen auf die Erhebung des vorgeschriebenen zehnprozenti¬
gen Zuschlags für den ersten und zweiten Abstich verzichtet
werden kann . Diese Regelung hat nur Geltung für alle in
der Zeit vom 1 . Sept bis 15 . Okt . 1935 getätigten Käufe
non Patenweinen .

Für den Umsatz des Patenweines würde cs sich sodann
günstig auswirken , wenn in allen Patenstädten , in denen
noch die Getränkesteuer erhoben wird , dieselbe für den
Patenwein in Wegfall käme . Damit wäre auch für das
Eastwittsgewerbc ein wirksamer Anreiz gegeben , den Aus¬
schank des Patenweines in besonderer Weise zu fördern .

Auch das Braugewerbe trägt dem Fest des Deutschen
Weines weitgehend Rechnung und ist bereit , im Hinblick
auf die volkswirtschaftliche Bedeutung der Weinwoche über¬
all dott , wo etwa zwischen Brauereien und Gastwirtschaften
Bindungen bestehen , die den Weingenuß oder eine ent -
wrechenoe Werbung einschränken ober verbieten , diese
Bindungen für die Zeit der Wein - Werbewvchc aufzuheben .

Am die Patenweinc besonders zu kennzeichnen und

bestrittener Erfolg wird unbedingt zu verzeichnen sein , weite

Kreise des deutschen Volkes werden auf die Bedeutung des

deutschen Weinbaues für die deutsche Volkswirtschaft hin -

gewiesen , und der Weingenuß wird in erhöhtem Maße ge¬
fördert .

Auch für die meisten Rhcingauer Weinorte bestehen

Weinpatenschaften , die wir nachstehend aufführen :

Wie sich aus der vorstehenden Aufstellung ergibt , wurde

gerade für diejenigen Weinorte des Rheingaues eine Paten¬

schaft eingerichtet , die noch große Bestände 1934er Weine

eingekellert haben .

NORA - Undine NORA - AIDA NORA - Eg
für Wechselstrom ob rückkopplungsfreim .Schat - mit allem Bed )

_ . tenvisier für Wechselstrom komfort für Wechselstrom

^ Esitzwechsel landwirtschaftlicher Grundstücke
im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Zeitschrift „ Wirtschaft und Statistik
"

bringt in
23L neuesten Heft eine Zusammenstellung des Besitz -

iftne landwirtschaftlicher Grundstücke in Preußen . Dabei
berücksichtigen, daß für die Auflassung eines Grund -

—f* 31 me Bestellung eines dinglichen Rechts zum Genüsse der

&



1

Wiesbadener Tasblatt Sonntag , 13 . Oktober 1935 .Seite 18 . Nr . 280 .

Spott und Spiet

(

frohes Gesicht .

John Langenns und Otto Olsson wurden als

Unparteiische für den Futzball - Länderkampf Deutschland
— England am 4 . Dezember in London vorgeschlagen .
Beide Schiedsrichter besitzen große internationale Erfahrung
und sind auch in England keine Unbekannte mehr .

Tegethoff , Rimmel und Keser vom Fachamt Schwimmen im
Düsseldorfer Stadtbad an der Kettwiger Straße durch -
sührten , unternahmen die Schwimmer Simon , § eina _ und
Schuhknecht vom SV . 1913 Gladbeck einen

Lagenstaffelrekor
"

Noch etwas ? Za — noch etwas sehr wichtiges : Fr «

dich mit mir , kleine Frau , schimpfe mit mir , genieße

prachtvolle Landschaft mit mir — schweige mit mir . Fa «

nicht an , von Meiers , Müllers oder Schulzes zu reden , wtt

einem das Herz weit wird von einem berückenden Sonne . -

untergang und man unmännliche Tränen weinen moch »

weil er so schön ist .
Sprich nicht am ersten llrlaubstag vom letzten !

A . M . :

Brust staffel wurde am Freitagabend im Magdeburger
Wilhelmsbad von Hellas Magdeburg unterboten . Die
Hellenen schwammen einen Durchschnitt von 34,9 Sek . und
verbesserten die Zeit des bremischen SVb . von 5 :54,7 aus
5 :49,5 Minuten .

. . . und von Gladbeck 1913 .

Im Rahmen eines Lehrganges , den die Sportlehrer

Sucht uns die launische Göttin Fortuna einmal mit

einer Panne heim , dann geht die Welt noch lange nicht
unter . Wenn zwei zugreifen und uns Fahrern gut zugeredet
wird , so geht die Sache sehr harmonisch vor sich . Man muß

uns nur behandeln , wie ein krankes Kind — mit ein

bißchen Vorsicht . Denn man weiß nie , wie weit die augen¬

blickliche Wut geht , und es soll unter uns welche geben , ine

in einem solchen Augenblick lieber mit dem größten Hammer

auf das Auto losschlagen möchten , statt zum Werkzeug zu

greifen und zu reparieren . .
Ja — zugreifen , das ist auch so ein Kapitel für sich .

Die Haare stehen mir einzeln zu Berge , wenn ich daran

denke , daß mir einmal meine Begleiterin den Wagenheber

reichte , als ich um den — Kerzenschlüssel bat . Darum

kommst du nicht herum , kleine Frau : Eine Ahnung von

einer Ahnung mußt du schon haben , und du darfst Nicht

verständnisinnig mit dem Kopfe nicken , wenn ich drr erzähle ,
wir könnten nicht weiterfahren , weil der Wrnd ine Kerzen

__ _________ . _ _____ Angriff auf den
Lägenstaffelrekord ( 100 - w - Rücken , 200 - w - Brust ,
100 - m - Freistil ) . Die bisherige Bestleistung von Sparta
Köln ( 5 :04,4 ) wurde mit 5 :02,8 Minuten glatt unterboten .

mächtig fortgeschritten . Die Langlausstrecken wurden bereits

festgelegt . Der 18 - km -Langlauf führt in Richtung Walser -

schanze , Schattenwang und Burgstall . Der Staffellauf wird

auf zwei Teilstrecken , der 50 =km =ßauf im Kreise um Oberst¬
dorf ausgetragen . Die verbefferte Schattenbergschanze für
die Sprungläufe läßt Weiten bis zu 70 m zu . Der Äb -

fahrtslauf wird am Söllereck ausgetragen , wo eine 4,5 km

lange Strecke mit 960 m Höhenunterschied ausgewählt wurde .
Die allgemeine Leitung hat der Fachamtsleiter I . Maier

( München ) , Sportmart Baron L e Fort hat die sportliche
Leitung in Händen . Kampf - und Schiedsgericht wurden

ebenfalls schon festgelegt .

Spott -
'

Rundfäau .

Deutschlands 41 . Amateur - Vox - Länderkamps

führt am kommenden Montag gegen die S ch w e i z. In

Basel vertreten Färber -Augsburg , Rappsilber - Frank¬
furt a . M „ O . Kästner - Erfurt . Schmedes - Dortmund , Murach -

Schalke , Stein - Bonn , Bernlöhr - Stuttgatt und Schnarre -

Recklinghausen die deutschen Farben . Im Punktgericht sitzen
zwei Franzosen . Gegen die Eidgenossen kämpften mir bis¬

her erst dreimal . 1922 in Wiesbaden gab es ein 8 :8 -

Unentschieden , sechs Jahre später , 1928 . in Genf siegten wir
mit 14 :2 Punkten . Und das 15 : 1 der dritten Begegnung vor

wenigen Wochen in München ist noch in frischester Ermne -

rung . Die deutsche Vormachtstellung — eine solche besteht
im internationalen Boxsport ohne Zweifel — wird auch in

Basel eine erneute Bestätigung erfahren .

Neuer Rekord von Hellas Magdeburg . . .

Der erst am letzten Sonntag vom bremischen Schwimm -

Verband aufgestellte deutsche Rekord in der 10 x 5 0 - M t r . -

Bei der Military in Potsdam wurde am FreitagM
in Anwesenheit des Reichskriegsministers und des Ober - J
befehlshabers des Heeres der Eeländeritt ausgetragen,fl
der auf der verkürzten Olympiastrecke in Döberitz durch - k

geführt wurde . Es gab einige Überraschungen , durchI
die der führende „ Kakadu " aussichtslos zurückfiel . Die Füh,k
rung hat jetzt „ Preisträger

" unter Hptm . Stubb end orfA
vor „ Gelber Kater " ( Ltn . Huck ) und „ Kurfürst

"
( Oblt . I

Reckelmann ) .

Deutsche Ringersiege gab es beim Turnier iei
Eskilstuna in Schweden . Kurt H o r n f i s ch e r konnte nun j
endlich gegen Rudolf Svensson , dem er an den Vortagen :

zweimal
'

unterlegen war , zu einem 3 :0 - Punktsieg kommen ,
und auch Hering ( München ) und Schwartzkopf ( Kob¬

lenz ) blieben siegreich . Laudien ( Wilhelmshaven ) und

Seelenbinder ( Berlin ) wurden geschlagen .

Emil Hirschfeld , der frühere deutsche Weltrekord -

mann im Kugelstoßen , ist wieder in die Heimat zurückgekehrt .
Er wirkt jetzt als Sportlehrer an der Universität Königs¬

berg . Bisher war er bekanntlich in Neustrelitz tätig .

Die USA . - Tennislehrer konnten den in Pari ;

ausgetragenen Länderkampf gegen Frankreich mit 4 : 1 ge -

roinnen . Vines und Tilden gewannen auch ine beiden letzten

Einzelspiele gegen Plan und Ramillon , dagegen waren du

beiden Franzosen im Doppel über das amerikanische Paar

Lott/Stoesen erfolgreich .

31 * deutle Sfimeiftetfäaft .

Nur Reichsdeutsche startberechtigt .

Soeben sind die A u s s ch r e i b u n g e n für die Deutschen

Skimeisterschasten 1936 erschienen , die ihre besondere Bedeu¬

tung dadurch erhalten , t>a6 . sie als letzte große Prü¬

fung unserer Olympiaanwärter vor den Olym¬

pischen Spielen angesehen werden müssen . Die seit 1900 stets
international ausgetragenen Meisterschaften sind erstmalig

für 1936 nur für Reichsdeutsche ausgeschrieben worden .

Wie im Vorjahre , werden wieder vier deutsche Meister¬

schaften zu vergeben fein . Zunächst einmal wird die Meister -

schaft im zusammengesetzten Lauf ( Lang - und Sprunglauf )

um den „ Goldenen S k i " vergeben , die für Läufer der

Klasse I unb der Altersklasse I , sofern diese der ersten

Leistungsklasse angehört haben , ausgeschrieben . Der zweite

zusammengesetzte Lauf ( Torlauf und Absahrtslauf ) um die

„ Goldene N adel "
ist offen für alle Läufer , bte das

18 . Lebensjahr vollendet haben . Allerdings behalt sich das

Fachamt vor , die Teilnehmerzahl zu beschränken . Die dritte

Meisterschaft ist der zusammengesetzte Abfahrts - und Torlauf

für Frauen , und schließlich ist noch die 4 x 10 = k m =

Staffelmeisterschaft zu vergeben , für die auch ein Wander¬

preis des Führers und Reichskanzlers zur Verfügung steht .

Das Programm wird aber noch bereichert durch einen

Sonder - Langlauf für Läufer der Klage I und der

Altersklasie I bis UI , einen Sonder - Sprunglauf für die

Klasse I und die Jungmannenklasse , und einen 50 - km -Dauer -

lauf für Läufer über 23 Jahre .

3n Oberstdorf , der Austragungsstätte der Meister¬

schaften 1936 , find Unterdessen die Vorbereitungen schon

Kandidaten füt £ ondon .

Die deutsche Fußballelf gegen Bulgarien .

Zum ersten Futzball - Länderkampf Deutschland gegen
Bulgarien , der am 20 . Oktober in Leipzig stattsinden
wird , hat der DFB . folgende Elf aufgestellt :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;

Verteidigung : Münzenberg ( Alemannia Aachen ) ,
Haringer ( Wacker München ) ;

Läuferreihe : Grämlich ( Eintracht Frankfurt ) ,
Goldbrunner ( Bayern München ) , Wamken ( Komet
Bremen ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Sifsling
( SV . Waldhof ) , Pörtgen , Szepan ( beide Schalke 04 ) ,
Siemetsreiter ( Bayern München ) .

Da das Länderspiel gegen Bulgarien das letzte vor dem
großen Kampf gegen England in London ist , war von vorn¬
herein damit zu rechnen , daß einige „ England - Kandidaten "

in Leipzig eingesetzt würden . Bemerkenswert ist bei der
Leipziger Elf zunächst , daß „ Sigi

"
Haringer links

spielt . Es mangelt uns an guten linken Verteidigern , wäh¬
rend wir für den rechten Verteidigerposten mit Janes ,
Münzenberg und Haringer gleich drei erstklassige Leute zur
Verfügung haben . Der Villinger Grämlich hat zwar bis¬
her als linker Verteidiger gut gefallen können , aber seine
Verwendung im Englandspiel wäre zweifellos ein zu großes
Risiko . Eine Abwehr Münzenberg/Haringer ober Janes /
Haringer wäre ibealer . Grämlich unb Eoldbrunner
haben die größten Aussichten , in London habet zu sein . Der
Bremer Warnten , der in seiner Vereinself Mittelläufer
spielt , ist ein Neuling , der wohl ernstlich für London nicht
in Frage kommen wird . Unsere erste Wahl ist da Bender

( Fortuna ) und Zielinski ( Hamborn ) . Jnterefiant ist
die Leipziger Sturmbesetzung . Conen fehlt , Fath fehlt , und

auch die drei Düsseldorfer Hohmann , Rasselnberg und Ko -
bierski find nicht dabei . Am rechten Flügel Lehner /
Siffling scheint man festhalten zu wollen ; von der Mitte
aus nach links kann es bis London noch Veränderungen
geben . Aber wir können uns auch ganz gut einen Londoner
Sturm in der Leipziger Besetzung denken , vorausgesetzt , daß
der Neuling Pörtgen hundertprozentig einschlagt , und der

junge Siemetsreiter seine Mitbewerber Kobierski und Fath
vergessen läßt . Zuletzt die Torhüterfrage : Buchloh spielt in

Leipzig , das besagt noch nicht , daß er auch in London spielen
wird . Ob der DFB . Jakob nicht doch den Vorzug geben
wirb ?

ausgeblasen hätte . Lacht nicht so hämisch , ihr Frauen mit

dem Führerschein , und sagt nicht , ich sei ern Idiot , der von

Frauenpsyche nichts verstünde — es gibt wirklich , wenn auch

ziemlich selten , solche unschuldsvollen Geschöpfe .
Was hast du gesagt , kleines Etwas an meiner oeite

im leise über schlechtes Pflaster rüttelnden Wagen ? Dies

fei ein Maybach gewesen ? Lass
'

dich belehren und merk du :

Es war ein DKW .- Front . Wenn uns em Maybach überholt ,
der doppelt so stark ist als wir , kannst du ruhig behaupten ,

es sei ein Wagen mit 500 ccm Zylinderinhalt gewesen

oder meinetwegen die Arche Noah . Denn baraus , daß so

ein kleiner alter Wagen ( in Wirklichkeit em Maybach !) in

überlegenem Stil ans uns voruberzog , ist doch klar ersicht¬

lich , daß ich nicht schneller fahren wollte , nicht etwa , bag

ich das Tempo nicht halten ton nie . Also Hute dich und

tage uns Fahrern nie , ein anderer Wagen fei schöner , größer

und stärker als der unsrige . Wir find sehr eitel , wenn es

sich um unser Fahrzeug handelt . . .

Die Heifefatnetadtn .

Der Wunschtraum aller Automobilisten .

Leises Summen tönt durch die Gegend — vorn Motor
unb von bem hinter bem Steuer . Das Lieb bes Fahrers —

mehr ober minder melodisch und rein — ist ein kleines
Glückslied . Es erzählt dem Wind , der Landschaft , bem Auto
unb der Frau an seiner Seite , wie er sich auf die Ferien ,
ben Ausflug , bie Natur , das Hcrauskommen aus der Stabt

unb bem Einerlei der Arbeitstage freut .
Und bie Frau ? Sie sitzt in der Ecke , macht ein bitter¬

böses Gesicht . Warum ? Weil der Mann sich freut ? Weil

cs regnet ? — Chi lo sa !
Der Regen wird aufhören , kleine Frau , bestimmt , und

die Sonne wird scheinen . Die paar Tropfen sind kein Grund ,
sich zu ärgern und deinem Reisekameraben die Laune zu ver¬

derben . Wir haben uns doch zusammengetan zu dieser Reise
— auf Gedeih und Verderb — , um zu genießen , was die

Landschaft und das schöne Wetter uns bescheren würden ,
unb mannhaft die kleinen Zufälligkeiten mit einem fröhlichen

Scherz zu überbrücken , die jede längere Fahrt mit sich bringt .
Du wirst nicht naß , kleine Frau , unter bem schützenden
Verdeck unb mit bem hochgekurbelten Fenster neben bir .

Sieh bir die Landschaft an . . . sie ist auch im Regen schon .
Und wenn das alles nichts nützt und du hast nicht genug

Kameradschaftsgefühl für den Fahrer an deiner Seite , wenn

dein eigenes kleines Ich dir zu viel wert ist , so denke in

Gottes Namen daran , daß du während der Ferientage nicht

zu kochen und keine Strümpfe zck stopfen brauchst . Nur mach

um des anderen und um der Ferien willen em nettes

Wir fahren dich durch die Gegend , liebe Reisegefährtin
wir zeigen dir viel Schönes - wir haben dem Schicksal i-

unseren Händen , die das Steuerrad halten . Wir müssen

ununterbrochen schalten , bremsen , den Wagen um die Kur «

bringen , ewig aufpassen , ahnen , was hinter dem nächste »
(

Haus ist , sonst liegen wir schnell im benachbarten Straßen¬

graben . Willst du dich nicht revanchieren und uns einige ■

abnehmen , willst du nicht unser . Führer fern ? ! Za ?

Nimm ' die Karte aus der rechten Seitentasche unb sage MM j
welches bas nächste Dorf ist , steh nach den Wegweisern uni

lotse mich . Ist doch nicht zu viel verlangt , nicht ? «

Heute Abend , während ich den Wagen m bie Earaj

bringe , packst du — bitte , bitte — bie Koffer aus unb bring 4

alles in Ordnung , siehst nach ob was wir brauchen , t«

Hotelzimmer vorhanden ist . Sonst bestellst du gleich da

Fehlende . Du wirst reichlich Zeit dazu haben , beim ich mu

Verschiedenes in der Garage nachsehen . Und morgen fru

packst du den ganzen Kram , den du heute abend so )cho

ausgepackt hast , wieder ein , ich hole unterdessen das Aut

und bezahle die Rechnung , nicht wahr ? Za — mir Mann «

sind Egoisten , unb es ist wirklich lieb von dir bag bu fo n «

ja sagst unb kein Gesicht ziehst unb nicht stöhnst .

2luch jetzt im Herbst soll Ihr Fahrzeug unverminöerl

leistungsfähig unÖ betriebssicher sein . Störungsfreie

Benutzung aber sichern Sie sich öurch regelmäßigen

Ölwechsel . Halten Sie stch öabei geraöe jetzt an öaS

unübertroffene ESSOLUB Döllschütz - Motor - öl .

Die richtige Sorte fiir öiese Jahreszeit bekommen Y/ /
Sie zuverlässig an öen STANDARD - Tankstellen .

Gerade jetzt sEssolub voll Mut ?
und doch nur

R M 1,40
für die Hauptsorter
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Erlangen .

Von Rudolf Herzog .

Jahrhunderte hindurch wechselte die friedliche Stadt , am
Ginfluh der Schwabach in die Regnitz , ihre Herren wie die
Handschuhe , Tausendjährig an Alter , gehörte sie bald den
Würzburger , bald den Bamberger Bischöfen , kam durch
Kauf an Böhmen und durch Verpfändung an den Burggrafen
von Nürnberg , sah sich von Nürnbergern , Schweden und
Kaiserlichen in lieblichem Wechsel der Zeitläufe geplündert ,
und niede ^ ebrannt , erlebte unter den Markgrafen von
Kulmbach -Bayreuth eine Atempause , wurde zu Preußen ge¬
schlagen , als französische Prise erklärt und endlich im Jahre
1810 endgültig Bayern einverleibt .

Es braucht kein Geist aus dem Grabe zu steigen , um uns
zu vergewissern , daß unter solchen krausen Lebensumständen
Erlangen nicht zum Range der größten Städte des Franken -
landes gedeihen konnte . Daß es trotzdem zu einer Stadt von
Ansehen und Geltung emporzusteigen vermochte , verdankt es
zwei für die Stadt gleichermaßen bedeutsamen Geschehnissen :
der Auffrischung seiner Bevölkerung und der Gründung
seiner Universität .

Es war im Jahre 1686 , als eine Schar französischer
Protestanten , aus Südfrankreich vertrieben , in Erlangen
Unterkunft fand und neuen Heimatboden . Dankbar gingen
die Einwanderer ans Werk und bauten in fleißigem Schaffen
neben der verkümmerten Altstadt die blühende Neustadt auf
die von nun an Erlangens eigentliches Herz umschloß . Die
für die Stadt so kennzeichnenden Mansardenhäuser entstan¬
den , der Marktplatz , das Rathaus der Neustadt , gegenüber
dem markgräflichen Schloß im wipfelumrauschten Schlotz -
garten , dem alsbald der Hugenottenbrunnen im Gedenken
an die alte und in Liebe zu der neuen Heimat eingefügt
wurde .

Heute erhebt sich das erzene Standbild Markgraf Fried¬
richs von Kulmbach - Bayreuth vor dem Schlöffe , denn er
war es , der das zweite Elücksereignis in Erlangens Leben
rief : im Jahre 1742 die Gründung der Universität . Längst
ist auch das Schloß den steigenden Bedürfnissen der Friedrich -
Mexander - llmversiräl eingeräumt worden , während die
anderen Gebäulichkeiten der alma mater den Schloßgarten
KlFÄ1 ! ; Männer von Weltruf standen auf dem
Lehrstuhl : die Philosophen Frchte und Schelling , der Dichter
Rückert auch , dem d,e Professur für orientalische Sprachen
zugefallen war wiei er sie in der „ Weisheit des Brahmanen

"

gar bald für deutsche Gemüter zu gestalten wußte , und ein

OC MENEND UND AUSFLUGSZIELE

anderer Großer im Reiche der Musen , August Graf von
Platen - Hallermund , zu Erlangen eine Spanne lang Biblio¬
thekar der Universität , nachdem er zu Ende der Befreiungs¬
kriege den bayerischen Leutnantsrock ausgezogen hatte , um
hinfort das Land der Griechen mit der Seele zu suchen . Ach ,
sein erster Dichterausslug ins klassische Land Italien trug
ihm wohl die Kunst antiker Dichtung ein und großen
Klassizismus der Form in Vers und Drama , aber außerdem
eine dreimonatige Festungshaft zu Nürnberg , weil er , der
damals noch in einem militärischen Verhältnis stand , ohne
ausdrückliche Erlaubnis seiner vorgesetzten Dienststelle das
Ausland aufgesucht hatte .

Auch die Altstadt hatte ihr Rathaus , schmuckhast im
Barock des Jahres 1731 prangend , längst zum Volksbildungs¬
haus umgcwandelt . Anziehender für studentische Empfin¬
dung erscheint hier außen das Korpshaus der „ Ansbacher "

( Onoldia ) , die es doch , obschon erst im Jahre 1898 errichtet ,
das Haus des ältesten deutschen Korps mit der Gründungs -

Der Bedeutung der Universität und ihrer Studenten¬
schaft angemessen tritt das „ Erlanger Bier "

auf den Plan ,
ein bayerisches Bier , das über allen Wissensdurst hinaus
jeden Durst zu löschen und wieder zu entfachen versteht . Wer
sich aber dem Wasser zugeschworen hat , auch der findet hier
zu Erlangen tiefste Erquickung , und sei es nicht anders als
vor Schwanthalers frohem , lebensvollem Denkmal am
Ludwigskanal , der innigen Verbindung von Main - und
Donaustrom .

Michelstadts Rathaus .

Das originellste Rathaus in deutsche « Lande « .
Mitten im Odenwald , im Tal der Mümling , liegt das

Städtchen Michelstadt mit herrlichen alten Giebeln und
Fachwerkhäusern , die berühmt sind in deutschen Landen , die
ihm den Namen und den Rang des „ hessischen Rothenburg

"

gegeben haben . Alte , stolze Bauten aus der Zeit vom
neunten bis zum sechzehnten Jahrhundert legen Zeugnis ab
von ausgeprägtem Bürgersinn . der sich bis in die heutige Zeit
bewahrt hat . Neben einer Reihe von einmaligen kultur -
geschichtlichen Baudokumenten — hier sei nur die Einhard -
bastlika erwähnt , die um das Jahr 800 erbaut wurde — be¬
sitzt Michelstadt ein Rathaus , das wohl das originellste Rat¬
haus in ganz Deutschland ist . Als ein Kabinettstück deutscher

Baukunst aus dem Jahre 1448 findet cs stets von neuem die

Das alte Rathaus von Michelstadt mit dem Brunne « .
( Aufn . Kern .)

Bewunderung aller Fremden . Hinter dem Rathaus erhebt
sich die gotische Kirche , ebenfalls aus dem 15 . Jahrhundert
stammend , mit einem Glockenspiel , das in neuester Zeit ein
gebaut wurde . Der alte Brunnen auf dem Platz schließt sich
mit Rathaus und Kirche zu einem einheitlichen , herrlichen
Stadtbild zusammen . In nächster Nähe befindet sich die
Gräflich Erbach - Fllrstenauische Kellerei , die in ihrer Ent¬
stehung auf Einhard , den Ratsschreiber Karls des Großen ,
zurückgeführt wird . Etwas außerhalb des Städtchens liegt
Schloß Fürstenau , das Stammschloß des Grafen zu Erbach -
Fürstenau , das zum Teil aus dem 13 . Jahrhundert stammt .

Wiesbaden , Bleichstraße 18 .

erßung f>eßt den Umsatz
und schafft Arßeit und

Brot

Autorisierter

Sadis - Motordienst
Ersatzteillager

Eiegante Damenhüte Umarbeiten billig
Berndorf !, jetzt : Kirchgasse 20,1 .

Makulatur
au haben im Tagbl . - Verlag .
Schalterballe rechts .

Oefen - Herde
Gasherde

®behörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
___ Altrenom . Fachgeschäft .

) Ein hervorragendes
erßemittel ist die Anzeige

IliHIIIHIIliiillllllllHlilllllHIIIIIIIIIIHIIIIIIill

Bei Nieren - , Blasen - und Frauen¬
leiden , Harnsäure , Eiweiß , Zucket

Frequenz 1984 : 20100

Hauptniederlage in Wiesbaden
F. Wirth G. m. b . H , Giiterbahnhaf - West ,
Tel . 20054 . Schriften kostenlos

i . « Marktstr . 25 MLifb Maidaner

-
Lbei Frankfurt a . M .

Tel . 214 - Mäßige Preise • Prospekte durch
Dr . M Schulze - Kahleyss , Nervenarzt

PreußzSüdil . KlaHßnloItßrie

2312

WIESBADEN & Co .Die staati . Lotterie - Einnahmen
nur Friedrichstraße — Ecke Neugasse

Telephon Wehen 197 .

er für feine Arßeit und

seine Ware wirßt hilft
sich und dem Vaterlande

Wir längen und
weiten Ihre
Schuhe bis

zu zwei
Nummern
garantiert

Heue

Erfindung !

In 5 Klassen gewinnen ca . 43 ° Io allen Dose !

Autobedarf Theis
Friedrichstrasse 39

Oelbermann
Mauritiusstr . 14

F . 23288

w . Sauerland

Glücklich
Gr . Burgstr . 14

F . 25865

im

Wiesbadener Tsgblstt

Besonders günstiger Spielplan !

Sehr viele Mittelgewinne ! Zur 1 . Klasse ^ ^ ohtober )

umiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiiuiiiiiHii^
Klassenlospreise : |

Caf6 • Restaurant Schläferskopf
452 m ü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2 % km von Chausseehaus und Eiserne Hand .
Eintopfgericht 70 Pfennig und 1 . - UM .

Gute Autostraße und Spazierwege !

Herold
Friedrichstr . 57

Bronzeguß
Figuren , Reliefs ,
Leuchter , Buchstaben

PH . HÄUSER
Fried richstr 10 . F. 26983

Aus eigner Werkstatt

neu eingetroffen :

Schlafzimmer in Eiche und poliert

Speisezimmer , weiSe Schränke
Kein Zwischenhandel

— Küchen führender Firmen —

Jakob Rees
Möbelwerkstätte Eppstein 1. T .

■ Nervös - Erschöpfte1
Spezialkuranstalt Hofheim im Taunus 32

Iwasdi

-

Kessel
kauft man bei

Fliegen
Wagemannstr .37

Tel 27062

. . .

Wmtemuon
und zeigen Ihnen nach vollendetem Um¬
bau in unseren 4 Fenstern die

neuesten Modelle
für den kommenden Winter .

Von unseren Qualitäten , Fassons , Paß¬
formen und Preisen werden Sie ent¬

zückt sein .

Bitte lassen Sie sich unverbindlich

Gewinnsumme .

67 *
1,

Mill . RM .
Das große Los :

2 * RM .
1OOO ooo . -

I}wuyui iiuiiii IIBIIII I . I ,
Idea _er Ausflugsort !

Pension 3 — 3 .50 RM ., fließ . Wasser
Wochenende 5 RM . , vorz . Küche

an unserem Lager beraten .

Neus
7e Los RM . 3 .
V « Los „ 6 .
Vs Los „ 12

Vi Los „ 24 ,
Doppellos „ 43 ,

teHim
jede Größe ,

sämtl . Behälter

b . Franz Klotz
Wiesbaden

Dotzheimer
Straße 99 - 101

Telephon 20591

empfiehlt sich im Anfertigen von

Jackenkleidern u . Mänteln

Reelle Bedienung Solide Preise

Kern
Adelheids tr . 28

F . 24231

v . Koester
Bahnhofstr . 8

F . 22467

ü RO : AU SSTE LLU MNWM
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Gefamtaufkominen . . . 367,43 Millionen KM < . - - » Mi - - -

/ inzahl der Betreuten 13, $ 6 Millionen ä ; äXu
*

Unkosten - es wßw nur 0,93 % .

Die Eröffnung des Winterhilfswerkes 1935/36 fei zum klnlotz genommen , um dem deutschen Volke Rechenschaft über

die Leistungen im verflossenen Winter 1934/35 zu geben .

Wo ist das Bott
,

das sich rühmen kann
,

ähnliche Leistungen vollbracht zu haben ?

Mit Recht hebt daher die Reichsführung des Winterhilfswerkes des deutschen Volkes 1934/35 in ihrem Nechenschafts -

dericht hervor , daß der Gedanke der Volksgemeinschaft

„
Einer für alle

,
Alle für Einen "

im Winterhilsswerk seinen höchsten sittlichen Ausdruck findet . Der Bericht ist damit zugleich Zeugnis der inneren

Kraft und des Lebenswillens unseres Volkes . Die scheinbar toten Ziffern aber strahlen glutvolle Kraft aus und

stellen die Opferfreudigkeit des deutschen Volkes unter Beweis . Nicht minder groß ist der Geist , der alle diejenigen
beseelt hat , die sich in den Dienst der großen Zache gestellt haben . An Helfern waren in den Wintermonaten durch¬

schnittlich tätig gegen Entschädigung 5198 Volksgenossen , ferner waren ständig ehrenamtlich 308 262 , gelegentlich
509258 Volksgenossen tätig ; schließlich haben NS - Formationen , Verbände und Organisationen 515617 Helfer eingesetzt .

Insgesamt haben durchschnittlich über 1338335 freiwillige Helfer in den

Wintermonaten dem Winterhilfswerk ihre Kraft zur Verfügung gestellt .

Jeder Kommentar ist hier überflüssig ; die Ziffern sprechen vielmehr für sich .

Nicht weniger aufschlußreich sind die Zahlen der nachstehenden Übersicht über die Aufteilung der zur Verteilung
gelangten Sachspenden , die ein lebendiges Bild vorn Wirken des Winterhilfswerkes vermitteln .

Aufteilung - er insgesamt verteilten Sachspenüen : nm Spenüenverteilung : nm
Nahrungs - unä Genutzmittel ........ 131 871 019,45 357 086 104 56
Brennmaterialien ............ 79553 482,90 Unkosten ....... 3 40732589
Bekleidung .............. 74 579 669,43 — ---------

Gutscheine und Leistungen 58 476131,77 360 493 430,45

haushaltungsgegenstände 6 712 896,56 Barbestände 1934/35 . . . . . 15 067 739,41

Sonstige Sachspenden       5 892 904,45 ob Bestände 1933/34 ...... 8135 684,97 6 932 054,44

Insgesamt 357 086104,56 Gesamtauskommen 1934/35 367 425 484,89

der Betreuten weist die Ziffer von 9 533 268 auf .

Insgesamt sind durchschnittlich 13866571 Volksgenossen in den Winter¬

monaten betreut worden .

Das deutsche Volk geht nunmehr in einen neuen Winter hinein . An alle wird daher wiederum der dringende Appell

gerichtet , in den Kräften nicht nachzulassen , sondern vielmehr den gleichen (Opfermut wie im vergangenen Jahr zu

beweisen . Das staatliche Winterhilfswerk ist eingerichtet worden , damit alle diejenigen volksgenoffen betreut werden ,

die schuldlos in Bedrängnis geraten sind und die zum Teil nicht die Kraft aufbringen , um sich selbst zu helfen .

Reichsminister Dr . Goebbels sagte in diesen Tagen sehr richtig ,

daß wir heule noch garnicht ermessen können , was das WHW für das deutsche Volk bedeutet .

Nachdrücklich sei aber ferner heroorgehoben , daß das Winterhilfswerk nicht als eine Geste , sondern vielmehr als ein

fühlbares Opfer empfunden werden muß . Gewiß , es mögen wiederum asoziale Besserwisser auftreten , die sich übet

das viele Sammeln beklagen . Ihnen schleudern wir die Worte von Dr . Goebbels entgegen :

„ AmSammeln ist noch niemand gestorben ,
aber vielen ist dadurch das Leben erhalten worden/l

jeder Volksgenosse nehme diese Worte in sich auf und beweise durch den Sozialismus der Tat die ZugehorigkeM

zur großen deutschen Volksgemeinschaft !

Wer wurde betreut ?
Vom Winterhilsswerk ist ein außerordentlich großer Kreis von Volksgenossen erfaßt morden . Auch hier reden die

Ziffern wieder eine beredte Sprache . Was im einzelnen den

Kreis der Betreuten
anbelangt , so ergibt sich für die Arbeitslosen - und Krisenunterstützungsempfänger ein GesaMtdurchfchnitt von 1320270 ,

für die Wohlfahrtsunterstützungsempfänger eine Gesamtdurchschnittsziffer von 633 830 . Die entsprechende Ziffer für

Rentenempfänger beträgt 871909 , für Kurzarbeiter 70 746 , sonstige Betreute 1436 548 . Die Rubrik Familienangehörige
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Es ladet freundlichst ein

Paul Marxheimer jr . u . Frau .

. . Hanau er Höhen son ne :

Besichtigen Sie unverbindlich
unsere neuen Ausstellungsräume .

Stoß Nacht .

Taunusstr . 2

Bestgepflegtes Germania - Pilsner
und Naturweine zu kleinen Preisen

Schöner schattiger Garten

Kraft und Ausdauer , sie altern vor der Zeit . Geistige Ermüdung und
Kopfschmerzen , Gedächtnisschwäche , Unruhe u . dgl . mehr sind die Folgen .

verbrauchen . Sie verlieren die Freude an der Natur und an den Kleinen
harmlosen Freuden , welche das Dasein verschönen . Der Schlaf flieht , sie
fühlen sich mott und elend , ohne Lust und Kraft zur Arbeit , ohne Willens .

Versteigerung
Am Dienstag . den 15 . Oktober 1935 , von

vorm . 10 Uhr an durchgehend versteigern
wir fort ) . in unseren Ve riteigerungssäl « n

tUMsse , ® te BlrraWe 8

Julius Ml SäS
58 2abre am Platze bestehend . Unternehmen .

Größte und vornehme Austtellnugskäle .

fatz zum 125jährigen Jubiläum der Oktoberwiese in München
plaudert launig von dieser in München gar nicht mehr weg¬
zudenkenden „ Mordsgaudi ' '

Kaiserkeller |
im „ Kaiserhof "

Besuchen Sie unsere . neuerrichteten
gemütlichen Räume . Eingang Frankfurter Straße 17

Besichtigung : Montag . 14 . Oktober 1935 .
in der Geschäftszeit .

Wiesbadener Auktion
Witte & Co .
Kommandit -Eesellschaft .

Wiesbaden . Langgasse . Ecke Bärenstr . 8 .
Tel . 24573 . Handelsgerichtlich eingetragen .

Sdiladiihof Gaststätte
Gartenfeldstraße 57

empfiehlt Sonntag , den 13 . Oktober 1935 — nebst
seiner reichhaltigen Küche — ab 5 Uhr nachmittags :

Wellfleisch, Rippchen u. Bratwurst mit Weinkraut
Die Schlachthof - Gaststätte ist
für jedermann zugänglich .

Anzeigen
im Wiesbadener ■

Tagblatt
arbeiten fiir Sie I

greifen Träger wichtiger Ämter das Wort : Staatskommiffar
Dr . Lippert in einem Bericht „ Das Bild Berlins , der
Spiegel der Nation "

. Graf Helldorf , Polizeipräsident von
Berlin , zeigt in einem Artikel „ Adel und Nationalsozialis¬
mus " die Haltung des Adels bei entscheidenden Wendungen
der letzten Jahrzehnte auf . Die Stellung des Schrifttums
innerhalb einer neuen Volkwerdung umreißt Hans Hage¬
meyer , der Leiter der Reichsstelle zur Förderung des deut¬
schen Schrifttums , in seinem Artikel „ Totalität und Schrift¬
tum "

. Ein Leben der Hingabe und des Erfolges zeichnet
der Bericht „ Wilhelm Kube der Mann und fein Werk "

.
Karl Kindt zieht im Oktoberheft der „ Z e i t w e n d e "

lWichern - Verlag , Berlin - Spandau ) das Fazit aus Nietzsches
Stellung zum deutschen Volke . In die Tiefen persönlichsten
geistigen Ringens mit Nietzsche und den durch ihn wachge -

! Betrachtung von Dr . Tim Klein .

Nähmaschine RM . uz .— gegen Barzahlung .
Weltmarke , fabrikneu volle Garantie , auch auf
Teil,abl „ wockentl . RM . 140 m . rntsor . Aufschlag .
L Rate Nov . Liefg . |of . fr . Haus o . Anz . — Alt -
masch . t . Zahl . Gros » . Rbeinstr . 88 . Gib . r .

Makulatur
** b" öen im Tagbl .- Verlag , Schalterhalle rechts . I

zudenkenden „ Mordsgaudi " . Eine andere Plauderei über
die Wunderinsel „ Bali "

öffnet den Vorhang , vor dem die
Sehnsucht lauert nach fernen Zonen ,

Im „ Neuen Musikblatt " vom September/Oktober
( Verlag in Mainz ) stellt H . W . Kulenkampff „ Musikalische
Forderungen "

. Er reitet eine scharfe Attacke gegen die
genießerische Bequemlichkeit des Hörens , die ein organisches
Wachsen unserer musikalischen Kultur unmöglich mache . Er
ruft die Mittler , die in der Stilkrise heutiger Musik die
Kluft zwischen Komponist und Hörer zu überbrücken helfen
sollen . Den Pianisten wird ein Aufsatz über „ Moderne
Klaviermethodik "

interessieren . Besonderen Reiz hat das
Heft durch vier nicht allzuleichte Preisfragen erfahren .

Nach einer fesselnden Sondernummer „ Münchener
Oktoberfest " mit Beiträgen der Zeichner C . O . Petersen .
Karl Arnold , Olaf Gulbransson , Wilh . Schulz . E . Thöny ,
u . a „ sowie Textbeiträgen von Hans Leip , Eugen Rorh ,
Ernst Hoferichter , A . Saiser , H . Mauthe usw . trägt der
„ Simplicissimus

" in Nr . 28 der Jahreszeit in Text
und Bild Rechnung . „ Erntedank "

heißt das fröhliche Blatt
von W . Schulz zum „ Lob des Vauren "

, das dem großen
Ahnen der Zeitschrift , dem „ Simplicius Simplicissimus

"
,

entnommen ist . Arnold zeigt in vollendeter Weise die zwei
Seelen des Herrn Litwinow , Thöny feiert die Erhebung
des Hakenkreuzbanners zur alleinigen Reichsflagge . Schil¬
lings neue Vision der Böcklinfchen Toteninsel macht aufs
stärkste die drohende Spannung im Mittelmeer fühlbar , und
Gulbransson zeigt , wer oder was hinter dem litauischen
Größenwahn im Memelland steckt .

Das große Herbstmodenheft der „ D a m e “
bringt einen

großen Überblick über die neue Mode und zeigt , was man
in diesem Herbst und Winter tragen wird . Etwa 90 zum
großen Teil bunte Modelle geben neue Kleider , Hüte und
Kappen , Nachmittags - und Abendkleider , Kostüme uns
Mäntel .

Das „ Blatt der Hausfrau
“

, das bekannte , alle
14 Tage erscheinende Frauen - und Familienblatt ( Verlag
Ullstein , Berlin ) beginnt dieser Tage seinen 5 0 . Jahr¬
gang und feiert das Jubiläum mit einem besonders in¬
haltsreichen Heft , das einen interessanten Querschnitt durch
fünf Jahrzehnte deutschen Hausfrauenlebens bringt .

Das Septemberheft des „ Archivs für Wettbe¬
werbsrecht "

( Verlag Franz Wahlen , Berlin W . 9 , Link¬
straße 16 ) beginnt mit einem Aufsatz von Ministerialrat
Gottschick über das Thema „ Unlauterer und unbequemer
Wettbewerb "

. Im gleichen Heft nimmt Dr . Hecht von der
Industrie - und Handelskammer Berlin zu dem wichtigen
Thema „ Handelsbrauch und Handelsüblichkeit im Wettbe¬
werb " Stellung . Dr . K . Junckerstorff behandelt „ Rechts¬
fragen aus dem Rabattgesetz

" . Der Geschäftsführer des
Markenschutzverbandes , Rechtsanwalt Dr . Lutz , macht grund¬
legende Ausführungen über den „ Preis - und Vertriebsschutz
bei Markenartikeln " .

Langenscheidts English Monthly Maga -
zi n e. Unter diesem Titel gibt der bekannte Sprachenverlag
Langenscheidt ( Berlin - Schöneberg ) eine neuartige , überaus
interessante und reich bebilderte Monatsschrift zur Pflege
und zur Förderung englischer Sprachkenntnisse heraus . Das
Unterhaltende tritt bei dieser Zeitschrift in den Vorder¬
grund ; das Lehrhafte wird nicht vernachlässigt .

Oeffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben öffentlich gemahnt :

Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den
Arbeitgebern für den Monat September 1935
einzubehalten und abzuführen war .

Getränke - und Biersteuer für den Monat
September 1935 ,

Schulgeld für die Städt . Mittel - , Höheren ,
Frauen - , Handels - und Sandwerkerschulen für
den Monat Oktober 1935 .

Die rückständigen Beträge lind , sofern sie nicht ge¬
stundet sind , nunmehr bis zum 17 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu -
gestellt . Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege
oder durch die Post muß der Betrag spätestens an
dem vorgenannten Tage den zuständigen Kasten
portofrei zugefübrt worden sein .

Vom 18 . d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diele Abgaben ab .Fälligkeitstag wird
durch diele Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 10 . Oktober 1935 .
__________________________ Städtische Steuerkaste .

Autorisiertes Verkaufslager :

Heraeus & Co .
Taunusstraße 9 , gegenüber
dem Kochbrunnen . Tel . 28941 .
Dortselbst unverb . Vorführung .

Kostenlose und unverbindliche
Besichtigung bei

Zettschriftenschau .

Mit dem Doppelheft August - September schließt die
-Deutsche Zeitschrift

"
, die neue Folge des „ Kunst -

warts
" ihren 48 . Jahrgang . Vielseitigkeit in der Auswahl

der Themen , beachtliche geistige Höhe der Betrachtungs¬
weise . Reichhaltigkeit und eine ansprechende äußere Form

sind auch die Vorzüge dieses Heftes . Als gewichtigsten
Beitrag möchten wir den von Prof . Kurt Huber über „ Neue
Dolksliedforschung und Volksliedpflege

"
gelten lasten . Nicht

minder aufschlußreich für die Beurteilung unseres Verhält¬
nisses zu Polen ist der Aufsatz „ Polen und Deutsche

" von

Erich Maschke . Uber „ Kriegserinnerung u . Kriegserfahrung
"

schreibt Erich Weniger , mit der Absicht , aus den so unend¬

lich verschiedenen Kriegserlebnisten und ihren Nieder -

schläaen die echte Überlieferung des Krieges und ihren
ethischen Ertrag für das Eesamtvolk zu gewinnen .

In der Zeitschrift „ Das innere Reich
"

( Verlag
Albert Langen/Eeorg Müller , München ) setzt Karl Benno
von Mechow seinen eigenwilligen , von heimlichem Humor
getragenen Bericht von einer italienischen Reise fort mit
einem Kapitel „ Sizilien — Umschau und Besitznahme

"
,

Rudolf E . Binding steuert einen schonen dichterischen Bericht
„Das Heiligtum der Pferde " bei . Von den dichterischen
Beiträgen nennen wir dann noch die stille , rührende Er -

§ !ung Otto Emelins „ Das Licht in der Nacht
"

, eine Funk -
tung „ Gespräch mit den Vätern " von Martin Raschke .

Die bildende Kunst unserer Zeit vertritt der Bilhauer Arno
Breker mit sechs Wiedergaben seiner Plastiken .

In der „ W e st m a r k" ( Monatsschrift für deutsche Kul¬
tur , Westmark - Verlaa , Heidelberg ) wird der Westmark¬
gedanke als „ dynamisch - biologischer Erenzbegriff

" von Her¬
mann Diehl , dem bekannten geopolitischen Mitarbeiter , noch
einmal nach allen Seiten hin ausgeschritten und beleuchtet .
Nikolaus Schwarzkopf , der rheinhestische Dichter , beschreibt
das geschichtlich und dichterisch so bedeutungsvolle „ Burgen¬
land am Rhein " . Wilhelm von Scholz schildert das Land
„ Zwischen Bodensee und Schwarzwald

"
, während Friedrich

Jllert der Stadt Worms als der „ Stadt des Nibelungen¬
liedes " einen begeisterten Hymnus singt , in dem Mythos ,
Sage , Dichtung und Geschichte gleichermaßen zusammen¬
klingen . In einem ausgedehnten Verichtsteil wird das kultur¬
politische Geschehen im gesamten deutschen Westen beleuchtet .

2n der Monatsschrift für nationalsozialistische Weltan¬
schauung und Politik „ Das neue Deutschland " er -

Elektrohaus Marktstr . 22

Größte neueste Auswahl :

i . Beleuchtungen * irt

2 . Radio neueste Modelle

aus Nachlaß und Privatbesitz freiwillig
meistbietend :

1 Schlaf ; ., weiß Schleis ! ., m . Doppelb . :
2 Herrenzim ., mod . . Nutzt » vol . u . Eiche :
2 Speisezimmer , modern . Eiche :
1 Tochrerzimmcr . weiß Schleiflack :

1 mod . Bücherschrank . 1 Kleiderschi
tür .. 1 Klewerschr .. Mahag . . 1 Svu „ —
2 weiße Metallbetten . 1 Flurgarderobe ,
versch . Rauch - u . Ziertische . 1 öerrenzimmer -
tisch . Eiche , rund . 1 neuro . Lauche „ 2 Sofas .
1 Truhendank . 1 Waschtisch . 1 Nachttisch .
2 Bücherschränke . 2 Standuhren . 1 Flügel .
1 Klavier , einige Violinen . 4 Schrank¬
grammophone . 1 Koffergrammophon , ein
Gasherd . 1 komb . Küchenherd . 2 Zimmer -
öTcn . einige Easheizöien , einzelne Tische
und Stuhle , moderne Sessel . 2 Backensessel .
1 elektr . Kühlschrank , versch Spiegel . Be -
leuchtungskörver . Tischlmnven . 1 Barock -
kommode . 1 Biedermeierkommode . 3 Frank¬
furter Schränke , 1 Vitrine Empire , ein
Doppelbett Louis XVI . . 3 Garnituren in
oerich . Stil . 14 Biedermeierstühle .
eine Anzahl sehr guter antiker Krüge ,
antiker Glaser und eher Zinngeräte :
Auntellsachen beit . Art : Markenoorzellan « ,
Bronzen . Silber . 2 komvl . Kaffeeservices
1 vveiseservice ( Meißen ) , ostasiat . Kunst¬
gegenstände . auch 5 Perserteovich : und etwa
10 .Berserbrück . ( Kirm .au . Schiras . Äfghan .
Aglchari . Kastak . Buchara , Anatol . Samar¬
kand Schirwan Täbris . Heris ) . 1 Perser -
ttichüecke . 1 Persian . - Damenmant . m . Blau -
suchskragen . 1 Damenpelz . 1 Feh - Muss .1 Pelzgarnitur f . Mantel , viele erstklassige
Gemälde , eine Anzahl Schmucksachen
.( Brillantohrringe . 1 Paar gokd Man -
Ichettenknöpfe gold . Damenarmbanduhren
1 Brillantkollier )

und viele andere hier nicht aufgezählte
Gegenständ « .

Me

Selskmmg
einer (BemOiöe - SmnilW
080 80 » SenMskSWWlll
Dienstag,15 . Oktober 1935
vorm . 9 .30 Uhr beginnend , durchgehend ohne
Pause , versteigere ich wegen Auflösung eines
herrsch . Haush . in meinen Dersteigerungssälen

LuisenstrabeSxHL - - «

28 leit gute ulte u . moderne Mitt
darunter : A . Adam . Arnold . S . Bnerck ,
e . Bernoero . C . Freyberg , S . Fischer , Eod -
«ersea . 2 Gemälde von A . Jank , 8 . Koch .
M . Köcke - Wichmavn . Bauet Sirius .
1 Schlafzimmer - Einrichtung
> Speisezimmer - Einrichtung

Stotze MW MeMiliiH
t M -

, Wit -
, Speise- u . Kemnzmtim

Eeder - Klubmöbel . Kunst -gegenstände . Lüster
r lehr gute Turnai - Teopiche . Läufer u , Por -
Men , emaill . Gasherd . Porzellane . Kristalle
Glaser . Majolika -Dauerbrandofen
'
reiwillig . meistbietend , gegen Barzahlung .

Besichtigung : Montag nachmittag 3— 5 Uhr .

Höhensonnen *

Bestrahlungen
begünstigen den Heil -
verlauf fast jeder
Erkrankung durch Ver¬
stärkung ad . Wieder¬
belebung der natür¬
lichen Abwehrkräfte .
Die gesunde braune
Hautfarbe ist schon

rein äußerlidi ein Zeichen dafür . Kampf «
Apparate von 98 .- bis 241 .20 RM. Ver .
langen Sie kostenlose Prospekte von der
QUARZLAMPEN GESELLSCHAFT
m . b . H„ Hanou o . M. z Postfach 78

Nervös ? - Abgespannt ? — Krüh gealtert ?
Die meisten Menschen müssen ihre NervenKrast in jagender Arbeit vorzeittg tigung der Nerven Sorge getragen werden . Wir müssen helfen , die verbrauchte
verbrauchen . Sie verlieren die Freude an der Natur und an den kleinen Nervensubstanz , Nerven - Nährstoff genannt , den Nerven wieder zuzuführen .

Ein solch verttauenswürdiger Nerven «Nährstoff ist das zu Weltruf
gelangte , nach Prof . Dr . Habermann hergestellte Biocstin . Aus dem Bio -
ettin baut die Nervenzelle die edelsten Stoffe und Essenzen auf , die sie zu
ihrer Auffrischung bedarf . Biocitin verschafft ein frisches Aussehen und

Ihre Nerven versagen ,

dieselben werden zu Tyrannen und Quälgeistern .
Will man sich nun seine geistige und körperliche
Leistungsfähigkeit bewahren , so muß für eine Kräf -

Jm Mittelpunkt des Heftes steht eine umfassende Betrachtung
über „ Nietzsche und die reformatorische Botschaft

"
( von

v . Dr . Karl Schweitzer ) . Eine Erzählung von Otto Freiherr
von Taube „ Das Mysterienspiel zu Eisenach

"
stellt in feiner

Weise die Frage nach dem „ christlichen Fürsten
"

.
„ Die Kunst als prophetische Kraft "

heißt ein inter¬
essanter Aufsatz , den Otto Andreas Schreiber für das soeben
erschienene Oktoberheft der „ K u n st k a m m e r "

schrieb .
Außerdem bringt das Heft Äußerungen von Dehio , Schinkel
und Vasari über berühmte Kunstwerke , Walter Greischel
schreibt über die deutschen Kunstvereine , Kurt Wehlte erklärt
die Technik des Silberstiftzeichnens und zeigt dazu als Bei¬
spiele Werke von Dürer und Rembrandt .

Einen interessanten Beitrag zur Frage „ Haus und
Garten "

veröffentlicht das soeben erschienene Septemberheft
der bekannten Zeitschrift „ I n n e n - D e k o r a t i o n "

( Ver¬
lagsanstalt Alexander Koch , G . m . b . H ., Stuttgart ) . Der
Prager Architekt Max Ruchty entwarf zugleich mit dem
Plan eines Hauses den dazugehörigen Garten oder besser
umgekehrt , unter Wahrung alter Baumbestände und geschick¬
tester Ausnutzung der vorhandenen Eeländeform schuf er
ein so mit dem Garten verbundenes Haus , daß die ver¬
schiedensten Eartenplätze wie nach außen erweiterter Jnnen -
raum erscheinen , ohne dabei etwa ihren Eartencharakter zu
verlieren . Nicht weniger aufschlußreich und anregend sind
die neuesten Arbeiten des in England schnell bekannt und
beliebt gewordenen Raumkünstlers und Architekten Jan Hen¬
derson , London .

In die Rätsel - und Zauberwelt der Tropfsteinhöhlen ge¬
leitet uns ein farbig bebilderter Aufsatz des bekannten Geo¬
logen Dr . Emil Carthaus im Oktoberheft von „ V e l h a g e n
u . Klafings Monatsheften

"
. Ein festlich bebilder¬

ter Aufsatz zeigt in vollendeten farbigen Wiedergaben einige
der kostbarsten Kunstwerke aus dem Schaffen der letzten
fünfundzwanzig Jahre . Zu festlichem Tun lädt Felix Riem¬
kasten ein , der mit dem Maler Adolf Propp , geführt von
entzückenden bunten und heiteren Landkarten , einen Marsch
durch die Landschaft unserer Weine unternimmt . Eine
Studie von starker Eegenwartsbedeutung über den Bund¬

schuh im Elsaß , die Geschichte einer Vauernverschwörung , ver¬
öffentlicht der namhafte Heidelberger Historiker Willy An¬
dreas . Ist dieser Beitrag mit seltenen alten Holzschnitten
illustriert , so zeichnet sich wiederum durch Farbe die höchst
zeitgemäße Abhandlung von Friedrich Pütz „ Möbel aus
deutschen Hölzern

" aus , eine anschauliche Anleitung zu be¬
haglichem Wohnen . Der Roman von Ulrich Sander „ Flegel¬
jahre vor dem Sturm " wird abgeschlossen .

Die soeben erschienene Oktoberfolge von „ Wester¬
manns Monatsheften

"
gibt einleitend eine Würdi¬

gung des in Berlin lebenden Malers Georg Ehmig Raum .
Die prachtvollen farbigen Bilder dazu weisen überzeugend
auf eine Stilform hin . die für die deutsche Kunst in ihrem
Streben nach letzter Wahrhaftigkeit richtungsweisend ist .
Das Thema „ Auslandsdeutschtum

"
behandelt Dr . Hermann

Ullmann in einem Beitrag „ Autzendeutschtum und deutsches
Schicksal "

. Volkstumsfragen werden weiterhin behandelt in
Beiträgen wie : „ Volksart im Spiegel der Sprache

"
, „ Kinder

denken und dichten
" und „ Der Arbeitsdienst singt

"
. Die

großen sportlichen Aufgaben unseres Volkes sind heute all -
samt im Hinblick auf die kommende Olympiade zu werten ,
wie es in der Abhandlung „ Olympische Spiele deutschen Ge¬
präges

"
aufgezeigt ist . Ein anderer lustig bebilderter Auf¬

eiferne Nerven . Nimm es beizeiten , pflege
— —। — ee — ।

und nähre die Nerven , ehe sie danach verlangen .

M^ M M MM MM M j 3 » Wwrform eon 3,20 smart on , in Tabletten ! orm in 1,70 un6 $ rid >8pfte girnwudlc
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im mexikanischen

Der Rundfunk
Capitol

NasH
Deutschlandsender 1571/191 .

Kirchgasse 72

Montag , den 14 . Oktober 1935 .

| A . LEWNST Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Eigene Reparatur - Werkstätte

mit seiner original Oberlandler

® SABA - RADIO »

1T '■.!* H

tOalhalla

Der kleine
amtliche

Stimmungs
kapeiie

Heute Samstag , abends 10.50 lllir

EroBeNachtvorstellunB

. . . auch die Neu¬
aufführung ein ganz
groBer Erfolg . . .

Sonntag :
300 500 700 900 Uhr

Ludwig Hofmeier . 10 .45 Ratschläge für Küche
und $ >mi5 . 11 .00 Werbekonzert . 11 .35 Pro -

Täglich mit großem Erfolg

Alois forstmeier

Paula Wessely
Adolf Wohlbrück

Sette 22 . Rr . 280 .

Frasquita
die Meister Operette

von Franz Lehär

[Hab ein blaues Himmelbett )

mit den bekannten Spezialitäten

m Holls Bierstuben
Bärenstraße 6

Im Ausschank : Aschaffenburger
Heilandsbräu hell und dunkel .

Samstag und Sonntag :
la Stimmungskapelle

Auf zum

OktoberFest

Ausdehnung des Hafenarbeiterstreiks in Texas . Der
Hafenarbeiterstreik ist , einer Meldung aus Ealveston zufolge ,
auf weitere Häfen in Texas , Louisiana und auf Häfen

„
' * ' ' '

l Golf Lbergesprunaen . Die Zahl
der Streikenden hat sich auf etwa 3000 erhöht . In den ein¬
zelnen Häfen kam es zu schweren Streikunruhen . Mehrere
Personen wurden dabei durch Schüsse verletzt .

6 .00 Choral . Marge nsvruch Gymnastik . 6 .30 Friib -
konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Wasserttand .
8 .10 Gymnastik . 8 .30 Bauernfunk .

10 .15 Bon Stuttgart Schulfunk : „ Dümmling und di «

Meine beliebten Serienbilder w stückrari . - rm .

in 5 verschiedenen Aufnahmen , zu jeder Tageszeit , auch Sonntags von 10 - 13 Uhr

Photo - Liickefett
,

Tauniisstra 6 • ( Neben Cafe Roeei

0
UNION¬
THEATER
Rheinstraße 47

zeigt ab heute Sonntag

Und zu den Schwächen des Mannes gehört es , daß er
dir gern die Witze erzählt , die er auf den rauben Pfaden des
Stammtisches , des Klubs oder im Geschäft gehört hat .

Und wenn du ehrlich bist , und wenn die Witze gut find ,
mutzt du zugeben , dah du nicht ungern zuhörst .

Aber vom zehnten Male ab wird der Witz langweilig .
Wenn du einen Mann einen rosenumsäumten Weg in

eine herrliche Landschaft hineinführst , wird er seine Zigarre
rauchen und wird dir , nach kurzem Eeniehen des Bildes ,
einen Witz zum elften Male erzählen .

Und dann mutzt du zuhören !

Wenn du ihn aber darauf aufmerksam machst , datz gerade
dieser Witz dir erstens nicht unbekannt ist , und datz er
zweitens auch gar nicht in die Landschaft und in den stillen
Hauch der Stunde paßt — , dann setzt der Gefahrenpankt ein ,
bei dem der Mann fühlt , datz du „ ihn nicht mehr verstehst

"
.

Darum höre zu !

Und wenn du nicht lachst , besteht die weitere Gefahr , datz
er sich nach einer anderen Frau sehnt , die voller Andacht
seinen Geist , sein Gedächtnis , und seine Kunst bestaunt ,
Witze erzählen zu können !

Darum höre auf deinen Mann , selbst dann , wenn er
dir Witze erzählt , die anläßlich der Eröffnung der Cheops -
Pyramioe als veraltet abgelehnt worden sind , und die , wie
man heute sagt , einen solchen Bart haben , den man im
Keller auf eine Walze wickeln mutz !

Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .
6 .00 Sion Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Stunde

bes Bauern . 9 .00 Deutfche Feierstunde . 9 .45
Deutsches Volk — Deutsche Luftfahrt .

10 .00 Von München : Reichssendung : Morgenfeier
der Hitlerjugend . 10 .30 Fantasien auf der
Wurlitzer Orgel . 11 .00 Volk . Land und Gott .
Gedicht « von Max Reuschle . 11 .30 Von Mün¬
chen : Wiener Komödienlieder .

12 .00 Heimat , wie bist du so schön ! 14 .00 Kinder¬
funksviel . 14 .30 Unterhaltungsmusik aus Eng¬
land . 15 .15 : Ratschläge zur Sivvenforschung .
15 .30 Bon Frankfurt : Stunde des Landes .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .45 Stunde der Aus -
landsdeutschen . 18 .15 Deutscher Fußballvokal .

19 .00 Musikalische Kurzweil . 19 .15 Funkberichte und
Soortnachrichten 19 .30 Alfred Hoehn spielt .

20 .00 Bon Breslau : Musik am Sonntagabend . 21 .00
Von München : Reichssendung : Meisterkonzert .

22 .00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Von München : Unter¬
haltungsmusik und Tanz .

Die Witze deines Mannes

haben nie einen Bart . . .

Manche Männer denken , datz das einzige Mittel ewiger
Jugend darin besteht , Witze zu erzählen und das Herz in
ständiger Seroegung zu halten .

Allzuviel Witze indessen führen stets zur Wiederholung ,
und allzuviel Herzklopfen führt zu Blutleere des Gefühls .

Wenn ein verheirateter Mann feine Augen mit der be¬
kannten seitlichen Drehung seines Kopfes wandern läßt , so
ist das noch kein Beweis für eine Anklage zur Untreue .

Er sucht vielleicht nur , wie der etwas zurückgesetzte
Privatdozent , ein Auditorium .

Er sucht eine Frau , die er belehren , der er helfen und
raten kann ; vor der er die Perlen seines Witzes und die
Edelsteine seiner Erfahrung auszubreiten vermag .

Denn feine Frau , — ach , — hat das alles ja schon soooo
oft gehört . Und wenn er gerecht ist , darf er nicht ärgerlich
sein , wenn er sie manchmal beim Gähnen überrascht . Und
das gerade bei der schönen Pointe , die manchmal gar keine
ist !

Solange eine Frau die Kunst versteht , dem Manne mit
ungeheuchelter Aufmerksamkeit zuzuhdren , so lange ist sie
seiner sicher !

So lange ist man der „ Sonntag des Mannes "
, wie

Michelet von den Frauen zu einer Zeit sagte , als es noch
kein Wochenende gab .

Wenn man aber mit wachen Sinnen und Hellen Ohren
dem Manne ein paar Jahre lang zugehört hat , besteht die
Gefahr , datz man zum „ Montagmorgen

" vorrückt , dem nie¬
mand mehr Reize abzugewinnen vermag .

Wann werden die Frauen endlich erwachen und lernen ,
datz alle Schönheit vergänglich ist , wie das schillernde Kleid
der Libelle . Daß nur der innere Eleichklang das gegen¬
seitige Erkennen und das liebevolle Hinweggleiten über die
Schwächen des andern dauerndes Glück verbürgen !

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Zeit ,

Wasserstand . Wetter . 8 .05 Stuttgart :Eymnastik .
8 .45 Cboralblasen . 9 .00 Katholische Morgen¬
feier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit . Die ewige
Stimme des Blutes . Von Dr . Walter Grog .

10 .00 Von München : Reichssendung : Morgenfeier
der HI . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Trier :
Dichter im Dritten Reich . Albert Bauer liest
aus eigenen Werken . 11 .30 Von deutscher Art
und Kunst . Deutsche Fest - und Eedenksprüche
mit Musik von Job . Brabms .

12 .00 Mittagskonzert . 14 .00 Kinderfunk . Kasperle
auf dem Juxplatz . Bon Reinhold Freyberg .
14 .45 Eine Viertelstunde Kurzweil . 15 .00
Stunde des Landes .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 18 .00 Jugend¬
funk . Ho - Riid - Ho — und Weidmannsheil !
Volkslieder und allerlei Wissenswertes von
Jägern und Tieren nach JaMchilderungen
von Hermann Löns . 18 .30 Bei guter Laune .

19 .00 „ Bitte , recht freundlich !" Heitere Hörfolge
von Erwin Albrecht . 19 .50 Sportbericht .

20 .05 Aus dem Erogen Saal des Saalbaues :
1 . Sonntags - Konzert der Museums -Gesellschaft
20 .45 Aus der ..Kleinen Weltlaterne " von
Peter Bamm 21 .00 Bon München : Reichs¬
sendung : Meister - Konzert ( I ) . Emil Nikolaus
von Reznioek dirigiert eigene Werke .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .
22 .20 Sportspiegel des Sonntags . 23 .00 Bon
München : Unterhaltungsmusik und Tanz .
24 .00 Stuttgart : Orchesterkonzert .

Montag , den 14 . Oktober 1935 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! — Glocken - - s

wiel — Tagesspruch . — Choral . 6 .30 Fröhliche i f
Morgenmunk . 8 .20 Morgenstädchen für die ;
Hausfrau .

10 .15 Grundschulfunk . 11 .30 10 Minuten für die ;
Hausfrau . — Die Kleinküche auf Rädern . 11 .40

„ Der Bauer spricht — Der Bauer hört .
12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag 14 .0051

Allerlei — von zwei bis drei . 15 .15 Werkstunde i 1
für die ougend : Hüttenbau . 15 .30 Fürs Jung - i I
voll : Heimspiele .

16 .00 Musik am Nachmittag , 17 .25 Die Umwelt der f
Tiere . 17 40 Der Cellist Ludwig Hoelscher I
tptelt , 18 .1a Sportfunk . 18 .30 Nationalsozia - H
rötlicher Rundfunk . 18 .40 Stunde der Hitler - f
jagend .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho .
'

20 .00 Kernioruch und Nachrichten . 20 .10 Wir winden
euch den Erntekranz . 21 .00 Von Stuttgart : j
Wenn dte Blätter fallen . . . Ein bunter
Abend in herbstlichen Tönen .

22 .00 Taaes - und Sportnachrichten . 22 .30 Eine kleine ,
Nachtmusik . 23 .00 von Breslau : Nachtkonzert . -

Sie können

wieder lachen !

Die beliebtesten Lustspiel -
Darsteller sind autgeboten

Restaur . „
Zur Börse “

Mauirtiusstrasse 8

Das Haus der guten Küche .

Reichhaltige Eintopfgerichte
Ab 17 Uhr : Gänsebraten , Hasen¬
braten , Has im Topf mit Klößen ,
jung . Hahn , Feldhühner , Poularde

und sonstige Spezialitäten .
Fr . E . Racky Wwe .

Seine lustigen Abenteuer
fern der Heimat im See¬
mannslokal „ Steife Brise “ .
We . : 2 .30 4 .30 6 .30 8 .30 Uhr
So . : 2 .00 4 . 10 6 .20 8 .30 Uhr

Das Spilzeiiflciät
rar höchste Emyfanqskuliur

ist dieser 11 - Röhren - Super mit 2 dynamischer
Lautsprechern . Dieser Apparat ist kein bloße
Fernempfänger , sondern ein Musikinstrumen

Preis 580 . __ von höchster Anpassungsfähigkeit
ähnlich einer Orgel mit vielen Registern

mit dem
sensationellen Film

Die Flucht von der

Teufelsinsel
(Die Hölle von Cayenne )

Ml - ■

DIMMplll
( für d . Winter¬
bedarf ) in vielen
Sorten , verkauft

Sattemer .
Klotter Klaren¬

thal Nr . 16 .
Lieferung
frei Saus .

— — — — —

Pr . rbeinbesi .
gelbe

Einkellerungs -

Kartoffeln
Ztr . 3 .15 RM .

K . Herz ,
Manteuffelttr .17

Tel . 26648 .

MniMinen
versch . Fabrikate .

Tb . Brück .
Goetbettr . 18 .

Taschen -

ahrplan
für Mainz ,
Wiesbaden
md Umgegend

Rhein - Main

ist
erschienen

120 Seiten , mit
2 Übersichtskarten
und einer Beilage :
Abfahrt der Züge
in Darmstadt Hbf .,
Mainz Hbf ., Wies -
badenHbf .u .Worms

Gültig vom
6 . Okt. 1935 bis
14 . Mai 1936

Preis 25 Pf .

Erhältlich in allen
einschlägigen Ge¬
schäften , an den
Fahr kart .-Ausgabe¬
stellen der Reichs¬
hahn und an den
Tagblatt -Schaltern

Druck und
Verlag der

LSchellenbers
'
wlie "

Hofbachdrackerai

Wiesbidiner Tigbiiti

gramm . Wirtschaft . Wetter .
12 .00Don Hamburg (aus Hannover ) : Schloßkoiyert .

13 .00 Zeit . Nachrichten . 13 .15 Von Hamourg
( aus Hannover ) : Schlotzkonzert ( Fortsetzung ) .
14 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 14 .10 Bom
Deutschlands « nder : Allerlei zwischen zwei und
drei . 14 .50 Zeit . Wirtschaftsmeldungen .
Stellengesuche der DÄF . _

15 .15 Kinderfunk . Wie sorgen wir für unsere Tter « ?
15 .30 Der Zeitfunk lendet Kurzgelchichten aus
dem Leben . 16 .00 Kompositionen von Joies
Dünnwald ( Uraufführungen ) . 16 .30 „ Mein
Name ist Meier " Kleine Plauderei von I .
Schröder - Justin . 16 .50 „ Der Mann mit der
Fackel "

. Eine Erzählung von Heinz Steguweit .

Lucie Englisch |
Paul Kemp

Carsta Lock

Paul Westermeier

Paul Beckers
in dem Groß - Lustspiel

Der mutige

Seefahrer

KsiWmmMWWs
fteinois,Mf" “ ' Betön «

Fcchrvreis 18 Mark
Absabrt am 2 . November .

Näberes bei
Autobetrieb Karl Sivvel .

Wallau bei Wiesbaden .
Televbon 22 .

Ungerechtigkeit .

Immer die Fra « ! Ri « der Man « !

Wenn ein Knäblein , dick und munter
dieser Erde Licht erblickt ,
ist man zweifellos mitunter
von dem Kind an stch entzückt .
Aber Mitgefühl , Empfinden ,
Hilfsbereitschaft immerdar ,
bringt man neben Angebinden
lediglich der Mutter dar !

Tritt der Jüngling zum Altäre , —

oftmals weiß er gar nicht , wie , —

hegt man bei dem jungen Paare
für die Braut nur Sympathie .
Er wird nebenher betrachtet ,
sachlich und so allgemein , —

doch bewundert und beachtet
wird die Braut nur ganz allein .

Stirbt er dann und legt die Glieder
endlich zur verdienten Ruh ,
wendet sich das Mitleid wieder
lediglich der Witwe zu .
Und man preist sie unter Klagen
als die tragische Gestalt . . .
Er vermag nichts mehr zu sagen
und ihn läßt das alles kalt .

Von der Wiege bis zur Bahre
sehen wir das gleiche Bild ,
sehen , wem die echte , wahre ,
tiefgefühlte Liebe quillt .
Ob es biege oder breche ,
immer bleibt der Wahrheit Schluß ,
daß der Mann auch hier die Zeche
für die Frauen zahlen mutz . Puck .

17 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .30 Don
Stuttgart : Jugendfunk . „ Die Gesvensteriagd "

.
Hitlenungen schaffen sich ein Heim . Hörspiel
von Curt Wanner .

19 .00 Von Saarbrücken : Heimat im Westen 19 .50
Tagesspiegel .

20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 . 10 Ja . ja der Wein ist
gut ! Musik um den Wein . 21 .10 20 Minuten
Denksport . Von Fritz Müller . Partenkirchen .
21 .30 Ludwig van Beethoven ( 7 ) .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Nachrichten . Wetter
und Svort . 22 .30 Von Breslau : Nachtmusik .
24 .00 Die Zauberflöte . Over in zwei Auf¬
zügen . Musik von W . A . Mozart .
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Hans Moser ! Leo Slezak !

Kochbrunnen - Konzerte , j
Grüne

Hölle

Mio .
treifäixg durch

irtos .

Auswahl preiswertverdientder

II f mPa last

Taunus - HotelSie das

Voll- VarletdKleine Preise .

16 .30

EPISODE

Paula Wessely

3 . Sonja von '
4. Romeo und

Die Künstlerin überbietet

alle bisherigen Leistungen !

1m Wiesbadener Tagblatt
werben
heißt mit Erfolg werben !

Wolle
in reicher
Auswahl !

Groh u . Pulch
Ellenbogen -

safte .

Willi Forst
Heli Finkenzeller , Carola Höhn

Paul Hörbiger , Ellen Sehwanneke

Einmalige
Morgenvorführung

Leihweise jede Woche frei Haus

mit laufenden Romanfortsetzungen

Unverbindliche Vorführung durch

Liontag . den 14 . Oktober 1935 .
bis 18 .30 116r im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend

Ein altes Sprichwort sagt : „ Der Ton

macht die Musiki " und unsere aner¬

kannt gute Tonwiedergabe hilft mit zu

dem beispiellosen Erfolg des Films,von
dem Sie sicher schon gehört haben :

Tau ; - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinger

Eintritt frei !

Luna-Ton-Theater
Schwalbacher Str . 57 .

Beginn : Wo • 4 .00 , 6 . 15 , 8 . 30
So 3 .00 , 4 .30 , 6 .30 , 9 .00

-------------- ch'lia . Phantasie von Eounod .
8 . Serenade Nationale von La Porte .
6 . Reichsadler - Marsch von Nieslony .

Frischer Wind aus Kanada
Heitere Begebenbeit in 4 Tagen

von S . Muller .
Musik von H . Walter .

Anfang 20 Ubr .
Ende gegen 22 .30 Ühr .

Film - Palast
PS . Beachten Sie die Spielzeiten für

Sonntag : 3 , 5 , 7 , 9 Uhr und die

Eintrittspreise : SO,70,90,1 . 10

( One Hight of Lowe )

Grace Moore singen hören
ist ein Genuß !

Gutes Beiprogramm ! !

1. Ouvertüre zu „ Der Waffemchmied " von Lortzing .». Javanischer Laternentanz von Poshitomo .
3 . Luremburg -Walzer von Lehär .

se von O scheit .
---- S

'
sche Overetten v . Schlägel .

6 . Unter dem Sternenbanner . Marsch von Sousa

Nr . 280 . Sette 23 .

Montag , den 14 . Oktober 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesübrt von der Kavelle

Karl Bastian .

rau ' n aefust . Lied ans

Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .
11 .30 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des
Städtischen Kurorchesters . Leitung : Günter Eberle

Sonntag 4 ühr

Fremden - Vorstellung

die gute bürgerl . sehr preisw . Gaststätte für jedermann

Samstag , Sonntag

Künstler - Konzert

1. Ouvertüre „ Der Waffenschmied " von Lortzing .
2. Mviera - Zauber . Walzer von Ohlsen .

- Sonntag -
den 13 . Okt .

11 » Uhr Vorn ,

Taunus Lesezirkel

(Residenz - Theater )
Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .

Frischer Wind ous Kanada
Heitere Begeb ^

nbett ^ n 4 Tagen

Musik von H . Walter .
Anfang 15 .30 Uhr .

Ende gegen 18 Uhr .

Neben der aktuellen Ufaton - Woche und
einem amüsanten Lustspiel zeigen wir
den Ufa - Kulturfilm „ Kreuz und quer
durch Deutschland " mit interessanten
Filmaufnahmen von Wiesbaden !

6 . Gern hab ich di « ?
„ „ Vaganini " von Frz . fi . .
«. Polvourri aus „ Das Üarü » des Lächelns " von
. Frz . Lehär .
° . Deutscher Fußballer -Marsch ( SVW . ) v . K . Bunzel .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Unter uns :

Et hat einen Kopplongs -

outomaten . . .

und dadurch

EINKNOPF -

■ Bedienung . Spie -

lend empfängt
der Telefunken

T 512 die großen
K Sender Europas .

Wundervoll ist

sein Klang .
Mit Röhren :

M » - T512WI , UM163, -

T512cwi : RMl83, .

Zdlsdirlilcn
von 25 Pfg . an .

G . Müller
Hellmundstr . 2011

Welnhaus Doihkof
MAI NZ - Grebenstraße 5 und 7

MM — — Sonntag , 20 Uhr
neUIC Marktkirche

Thomancr - Chor
Leitung : Thomaskantor Prof . Straube

Karten : Sonntag 10 % — 1 Uhr bei Engel ,
Wilhelmstraße 52 und ab 7 Uhr an der Kirche .

. . . Die zauberhafte

„ Grüne Hölle " nörd
lieh und südlich des

Amazonasstroms
ist mit all ihren
Pflanzen - und Tier¬
wundern von der
Kamera einge¬
fangen worden . . .
ein Forscherfilm ,

sensationellen Films
der deutschen

Amazonas -

Expedltion

Aug . Brückner f

Außer Stammreibe :

Tannhäuser
Handlung in 3 Akten
von Richard Wagner .

Friederici . Dr . Zu lauf . Schenck -
von Travv .

Draeger . Müller . Munzinger .
Obbolzer . Roettger . Srngenstreu .
Alien . Böhmer , Soivach , Katona .

Mechler , Oswald . Catcher .
Anfang 19 Uhr .

Ende gegen 23 Ubr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Montag , den 14 . Oktober 1935 .
Stammreih « A . 6 . Vorstellung .

Drei alte schachteln
Overette in einem Vorkviel

und 3 Akten .
Muük von Walter Kollo .

Ein neuer großer

Martha - Eggerth
- Erfolg :

„ Die ganze Welt
dreht sich um Liebe "

.

Musik von

Franz Lehär .

f Kurhaus - Konzerte . ]
Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .

16 .15 Ubr :

Konzert .
„ Overetten - Nachmittag .

"

Leitung : Ernst Schalck .
U Ouvertüre zu „ Eine Nacht in Venedig " von

^ oh . Strang .
- Satt '

ich nur Deine Liebe . Lied für Trompete von
ärz . v . Supp « .

z. Potoourri aus der Operette „ Die Geisha " von
, C . Jones .

Walzer , aus .T >ie Rose von Stambul " v . L . Jsall .b. ihmprt 'Hrä 2it niXtMnFirtMn

10 Monate Im grölten Urwald -
snmpfgehiet der Erde .

. . . Solche Wunder
sah man noch in
keinem Film . . .

— Münchener Zeitung —

Borgards .
Mayer .
Roettge

Stein . N „ ... --- - — . .

fhmann. Elken ,
nfana 20 Ubr .

wnoe gegen 22 % Ubr .
Preise C von 1 RM . an .

Ausführende : Änne Werner Sopran .
Mia Bischof . Alt .

F . Sändel : Aus den Kammerduetten für
Sopran und Alt : Fronda leggiera e mobile .
3Wei altitalienische Arien für Alt :

G M . Orlandmi : Earo . son tua cofi ( Aus
Temistocle ) : b ) A . Lotti : Pur dicefti

Cherubim : Vier Kammerduett « mit Hane :
oolitario bosco ambro io : d ) La mia fille :

V* Dite almeno : d ) Ahi ch
'
e il suon del rio ch«

Lange .
hob . Vückmann : Zwei Duette für Sopran und
Alt ( Uraufführung ) :

Nacht , du nahen leichtgeschwingt : b ) Wir sind
Un .; traumbefangen .
^ uh . Strauß : Drei Lieder für Sopran :

Die Nacht : b ) Ruhe , meine Seele : c ) Wiegen -

& Tschaikowsky : ZweiDuette für Sopran u . Alt :
Tränen der Menschheit : M In dem Garten ,

N dem Flufte . . .

In simtl . festlich dekorierten Räumen :

Konzert uTanz
EINTRITT FREI

Springer . Dr . Tanner , Schenck -

_ von Travv .
Fuchs . Haas . Lucker .
Nunzinger . Richter .

Ruschvler . Sedina .
. Wilbelmy . Albert .

Täglich 8 .15 Uhr :

„
Scala etwas verrückt

“

Eine Varieti - Revue

Ganz tolle Sachen !
2 % Stunde Lachen I

u . a .

3 Crotos 3
Die verwegenste

Luftsensation der Welt !

Karten : 40 .3,60 H , 1 . 20 .«

Samstag , 12 . Okt . und Sonntag , 18 . Okt .

/ ^ Winzerfest
f T e ? I Im Ausschank : Naturreine Weine u.
C ■J Most

Domhof - Weinbrunnen

Unsere Uraufführung hat alle begeistert !

WALHALLA
4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .

Montag , den 14 . Oktober 1935 .

Frischer Wind aus Kanada
Heitere Begebenheit in 4 Tagen

von S . Muller

Musik von H . Walter .
Anfang 20 Ubr :

Ende gegen 22 .30 Ubr .

mintäweile
6 Pah 1
3 B . Äo . 1
Pboto Kurzrock .

Kirchgafte 11 .

Resuihen

recht lange gezeigt
zu werden .

— Völk. Beobachter —

Jugendliche zugelassen

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .
20 Ubr :

Wagner — Berdi — Strauß .
■ Leitung : Dr . Helmutb Tbierfelder .
1. Ouvertüre zu „ Jungfrau von Orleans " von
. E . Verdi .
- • Arie . Trinklied und Finale . 2 . Akt aus „ Macbeth "

von E . Dekdi .
" ■sine Faust - Ouvertüre von R . Wagner .4. Einleitung 3 . Akt und Tanz der Lehrbuben aus
. - Die Meistersinger " von R . Wagner .

Lava rin « aus der Over „ Nebukadnezar " von
w , Verdi .

b- Lied des Tenors und Terzett aus . .Rosenkavalier '

„ von R . Strauß ,«. Don Juan , Tondichtung für grohes Orchester ,
ov . 20 . von R . Strauh .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Der Sonntag ist ein Ruhetag ,

auch für die Hausfrau . Der aufmerk¬
same Ehemann speist mit seiner Familie
Sonntags im Familien - Restaurant

, . Friedrichshof
“

( Friedrichstraße 43 )

Eine neue große

Ufaton - Operette ,
die die Ufg -Welterfplge „ Liebeswalzer "

,

„ Die drei von der Tankstelle " und

„ Der Kongreß tanzt " würdig fortsetzt !

Deutsches Theater
Sonntag , den 13 . Oktober 1935 .

Auber Stammreibe :

Pantalon
und seine Löhne

Lustspiel in 2 Akten v . P . Ernst .
Soers . SLenck - von Travv .

Bruns Eenzmer . Seidenreich .
Lindemer , Breitkovi , »ralkner .

Kleinert , Winkler .
Anfang 14 ^ Ubr

Ende etwa 16 % Ubr .
Kein Kartenverkauf .

Dvorak : Aus „ Klänge aus Mähren " :
d | Die Bescheidene : b ) Der kleine Acker

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! .

Eintritt frei !

Grace Moore
die berühmte Sängerin in

Bas leuchtende Ziel1
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Mr tragen die Dackel der Freiheit .

Von Wilhelm Beilstein .

Erster Sprecher : Wir nahmen der Freiheit
verlöschenden Brand
der heldischen Jugend
aus sterbender Hand !

Zweiter Sprecher : Der Funke , bewahrt
in der Wachen Herz ,
ward Fackel dem Volk
in Not un8 Schmerz .

Erster Sprecher : Stumm ruht ihr dort
in fremder Erd '

,
Zweiter Sprecher : entfacht sind die Feuer

am heimischen Herd .
Erster Chor : Wir tragen die Fackel

und schüren den Brand ,
Zweiter Chor : wir schmieden die Einheit

von Stadt und Land !

Erster Sprecher : Rot leuchtet die Glut ,
Zweiter Sprecher : weit strahlt der Schein ,
Beide Chöre : wir werden des Erbes

Hüter sein !

Erster Sprecher : Himmelwärts schlagen
die Flammen empor ,
brechen die Brände
aus Gräbern hervor !

Zweiter Sprecher : Weltenweit leuchtet
der Freiheitsbrand ,
mächtige Hämmer
schmieden das Band .

Beide Chöre : Vorwärts schreitet
das junge Heer .
Nimmer verlischt
die Flamme mehr !

............................................................................. ......... ...............................................................

Letzte Avacht .

Der weiche , aufgewühlte Boden machte den Hufschlag
der Rosse fast unhörbar . Wie Gespenster huschten die Ritter
durch die sturmzerrissene Nacht , die des Mondes falber
Schein dann und wann erhellte . Nachtmahren glichen sie in
den wallenden Mänteln , die in der abgrundtiefen Finsternis
wie graue SBöftel um ihre Schultern schlugen . Mit ver¬
hängten Zügeln stoben sie heran , und ehe der Wanderer
sich vom Schrecken der jählings vor ihm ausschnaubenden
Rosse erholt hatte , waren sie schon in der Ferne ver¬
schwunden .

Es war eine furchtbare Nacht in Preußen . Die Pruzzen
gingen um und lauerten an den Wegen , und wehe dem ein -
lanten Reitersmann , der sorglos dahin ritt . Er war ihren
Keulen verfallen , eh ' er noch die Wehre gezogen . Der Tod
ging um im preußischen Land .

Mit den Gefährten jagte Brun von Querfurt dahin .
Der Schaum seines keuchenden Rosses bedeckte in weißen
Flocken die eisengepanzerten Schenkel , die den Gaul eisern
in bei Gewalt des rasenden Rittes hielten .

Sie wollten die Brücke retten , sie decken vor der Pruzzen
heimtückischer Gewalt . Jäh riß der Führer seinen Hengst zu¬
rück : an der Brücke bewegte sich etwas ! Menschen ! Feinde !
Flüsternd berieten die Ritter , dann brausten sie wieder da¬
hin . Wie ein Orkan von Eisen -kamen sie über die Feinde .
Tin kurzes , erbittertes Ringen — dann sprengte die Schar
über die freie Brücke dahin , den Landmeister zu -decken .

Nur einer blieb . Brun von Querfurt wandte sein Roß .
Und als der Mond die Wahlstatt beschien , ragte am Eingang
Ser Brücke des Ritters eherne Gestalt , hoch zu Roß , regunqs -
los wie eines jener Grabmäler , die in Deutschland

'
so

manches Rittergrab , so manche Königsgruft zieren .
An Deutschland dachte der Ritter , an die ferne Heimat ,

an seine Burg und seine Getreuen in weiter Ferne . An all
Sas , was er verlaßen , um in diesem Lande den Dienst auf
verlorenem Posten zu nehmen . Run wehte der weiße Mantel
mit dem schwarzen Kreuz um seine Schultern . Nein , er be -
teute es nicht , daß . er die Heimat verlaßen ! Verlorener
Bosten ? Es mochte sein ! Aber eine Wacht , reich an Ehren ,
rine Wacht der Treue , eine Wacht des unverbrüchlichen Ge¬
horsams , der letzten Hingabe . Eine Wacht für die Zukunft
des Landes , die auch der Heimat Zukunft war !

Wie sie heranschlichen , wie sie sich duckten ! Wild waren
sie schon und tapfer dazu , die heidnischen Pruzzen — aber :
Zucht und Mut und Treue , dazu ein gutes Schwert und ein
Arm und unverzagt Herz , das war ein Bollwerk , wie stärker
noch keines in Preußen und in aller Welt gestanden .

Und der Edle Brun von Querfurt nahm sein Schwert
fest in die stählernen Finger und begann die blutige Mahd .
Eisen auf Eisen — das Feld widerhallte von den Schlägen ;
Eisen auf Bein — dumpf wie die Erdschollen am Grabe
war der Klang . Wieder und wieder , wie ein furchtbarer
Blitz hob und senkte sich des Schwertes Eisen . Und der Mond
schien still über das Feld , da ein Mann gegen hundert Feinde
stand .

_ Ein ohrenbetäubender Donner scholl über die Herde . Das
Roß war zusammengestürzt , aber noch im Fallen des treuen
Tieres war der Ritter abgesprungen . Nun stand er hinter
des Roßes Brustwehr und focht weiter . Des Ordens Sieges¬
gesang „ Christ ist erstanden

"
, scholl von seinen Lippen , bis -

ihm dann ein heimatlich Lied von der Heumahd in den Sinn
kam und er sang , zu den wilden todbringenden Schwert¬
streichen : „ Wie die Kräuter im Maiemso fallen die Freien ,
wie die Kräuter im Maien . . . im Maien . . . so fallen . . .
so fallen — und unaufhörlich schwang er das Schwert in die
Runde , in -kreisender Todesbahn .

Dann aber ward Schweigen auf der Brücke , und der
Tod ritt langsam weiter ins Preußenland .

Als sie am nächsten Morgen den Ritter fanden , ward
an der Stätte , da er gefallen , ein hohes Kreuz auf des
Meisters Befehl errichtet . Noch heute kündet es von Gehor¬
sam und Mannestat , von Treue und Opfer . Und der Wind
singt über der grünen Heide fein saufendes Lied von des
deutschen Geistes ewiger Wiederkehr . . . Herbert Buhl .

Wir bauen uns

Gfhttxten Ml .Tcr & lrokr

können

tief
'
in das Wasser hineinsehen . Es muß

jedoch gut ein Drittel mit dem unteren,
'

verglasten Ende in das Waßer hinein¬
tauchen . Der Kopf wird am zweckmäßig¬
sten mit einem dunklen Tuch bedeckt .

Durch dieses Rohr können wir nun
die Fische int Waßer beobachten ,
bei nur einige Meter tiefen Gewässern den Boden abfuchen
und vielleicht so manchen kleinen Fund machen . Der
etwa verlorengegangene Außenbordmotor oder ein Anker
können auf alle Fälle gesichtet und wiedergefunden werden ,

Wie oft haben wir schon den Wunsch gehabt , einmal
richtig unter Waßer sehen zu können ! Aber leider war das
bisher nicht möglich . Dennoch kann dieser Wunsch bald in
Erfüllung gehen , wenn wir einiges Talent z-um Basteln
haben . Erforderlich ist ein etwa 1 Meter langes und 52
Zentimeter breites Blech , das wir entweder selbst zu einem
Rohr biegen oder zufammenlöten laßen . Es wird also gut
verlötet und vorher innen mit einer
Schellackfarbe schwarz gestrichen . Der Durch -
meßer des fertigen Rohres beträgt dann -- --

15 Zentimeter . Am unteren Ende wird
das Rohr umgefalzt und eine Glasscheibe
( Fensterglas ) eingekittet , weil sonst das
Waßer nach oben eindringen könnte . Die
Glasscheibe liefert uns jeder Glaser und
wer zum Einkitten zu ungeschickt ist , über¬
laße ihm auch diese Arbeit .

Run wird am oberen Ende noch ein
Haltering aus Draht angelotet , tunlichst
auf zwei gegenüber liegenden Seiten je
ein Ring , dann kann ein Boot gemietet
werden und die Sache kann losgehen .
Durch das Rohr können wir viele Meter

Metertief können mir ins Wasser sehen .

ch das Wasser nicht allzu lief ist . Ja , wir können durch dieses
Rohr sogar in das Wasser hinein photographieren ! Dazu
gehört allerdings schon einiges Geschick , denn es darf zwischen
Rahr und Photolinse kein Licht eindringen .

Die ungeheure Wärme würde natürlich
alles Leben auf der Erde versengen , wenn
sie uns voll träfe . Aber wir empfangen
nur den zweihundertmillionsten Teil .

11000dilliinenTonnenKohleInder Sekunde

ik -'wvS -aw

W
Von der Temperatur der Sonne können
wir uns kaum eine Vorstellung machen .
Wahrscheinlich beträgt sie im Inneren
Millionen von Graden . Wäre sie aber
nur durchschnittlich 10 000 Grad , so würden
zur Erzeugung dieser Hitze in . der Sekunde
11000 Billionen Tonnen Kohle verbrannt
werden müßen , das ist wohl mehr , als

der ganze Vorrat der Erde .

HO*

^ adriuionen ^ ^

Me Sonne

Der llmfang der Sonne in der Ebene ihres
Äquators beträgt etwa 5 % Millionen Kilo¬
meter . Ein v -Zug mit 100 Stundenkilometer
Geschwindigkeit könnte in ununterbrochener
Fahrt die Erde in 17 Tagen und Nächten
umkreisen . Auf der Sonne würde er 5 Jahre

zu seiner Rundfahrt gebrauchen .

Allmutter Sonne ist die Trägerin
unseres Planetensystems und die
Spenderin alles Lebens auf Erden .
Wohl jeder von uns hat sich schon
einmal Gedanken über sie gemacht
auch haben wir wohl schon über ihre
Entstehung und Zusammensetzung ge -
lesen . Dabei gab es dann auch
Zahlen , die so gewaltig waren , daß
sie wie ein leerer Schall an uns
oorübergingen . ohne einen wirklichen
Eindruck zu hinterlaßen .

Bei einer vollständigen Sonnenfinsternis beobachten wir am besten die soge¬
nannten Protuberanzen , gewaltige Elutausbrüche an der Oberfläche des
Sonnenballs . Man hat ihr Aussehen mit einer Hecke verglichen , die von
Bäumen überragt wird . Dabei wachsen die Bäume bis zu 450 000 km auf .

Der Erddurchmesser ist 13 756,8 km .

Der Himmelswagen .

Es war einmal ein Bauer , der war stark und geschickt ,
wie es keinen zweiten gab . Vom Morgen bis zum Abend
arbeitete er mit seinen großen , kräftigen Ochsen , und solche
Ernten , wie er sie erhielt , hatte man noch nie gesehen . Er
wurde immer reicher . Seine Nachbarn hätten wer weiß was
drum gegeben , wenn sie so schönes starkes Vieh gehabt
hätten wie er . Aber er gab keines dieser Art fort und
schlachtete auch alle Kälber , die er zuviel hatte .

Eines Abends nun versteckten sich zwei Diebe in seinem
Stall . Um Mitternacht machten sie leise , ganz leise eine
Kuh und einen Stier los und eilten damit auf und davon
ins Gebirge .

Noch vor Anbruch der Morgenröte kam der Bauer mit
seinem Knecht in den Stall . „ Himmelkreuzdonnerwetter !
Die Diebe haben mir eine Kuh und einen Stier gestohlen .
Lauf Knecht ! Nimm irgend was als Waffe und verfolge die
Spur der Schurken und gib

’
s . ihnen tüchtig . Morgen müßen

Kuh und Stier wieder im Stalle sein ." — „ Jawohl , Herr , es
soll geschehen ." Also ging der Knecht fort .

Aber am nächsten Tage kam er nicht wieder . Da fluchte
und schwur der Bauer aufs neue wie ein Heide . „ Himmel¬
kreuzdonnerwetter ! Der Knecht noch nicht da ? Vielleicht
haben ihn die Diebe getötet . Schnell , Magd , nimm den
großen Hund zum Schutz mit und suche den Knecht , die Kuh
und den Stier . Morgen müßen die Tiere wieder im Stalle
und Ihr zu Hause sein ." — „ Jawohl , Herr , es soll geschehen ."

Also nahm die Magd den Hund und ging fort .
Aber am nächsten Tag kam auch sie nicht wieder . Da

machte sich der Bauer selbst auf die Suche . Er fluchte aber
dabei so lästerlich , daß der Herrgott beschloß , ihn zu strafen .
Er versetzte alle zusammen , Vieh , Diebe , Knecht , Magd ,
Hund und Bauer an den Himmel , und nun muß der Bauer
dem Knecht , der Magd , den Dieben und den Ochsen nach¬
laufen immerfort bis ans Ende der Welt . Du kannst sie alle
in den Sternen sehen , die man den Wagen oder das Sieben¬
gestirn nennt . Ochs und Kuh sind in den beiden ersten
Sternen , die Diebe in den zwei nächsten , dann kommt der
Knecht , dann die Magd , und ihr zur Seite in einem winzi¬
gen , winzigen Sternlein läuft der Hund . Ganz zuletzt geht
der fluchende Bauer . I .

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiuiiititiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiitiiiiiiiinimiiiiiiiiii

DenWori - Aufgabe .

3n einem Gasthaus hat der Kellner dauernd Schwierig¬
keiten mit einem nörgelnden Gast , der immer höchst unge¬
halten ist , wen -n der Kellner nicht genug Kleingeld zum
Herausgeben hat . Schließlich verspricht er dem Kellner ein
Extra -Trinkgeld , wenn dieser ihm am nächsten Tage eine
Summe Kleingeld vonoeist , mit der es möglich ist , jeden
Betrag unter 5 Pfennig innerhalb von 10 RM . heraus¬
zugeben . Und zwar sollen es nur 13 Münzen fein . Wie muß
das Wechselgeld aussehen , das der Kellner am nächsten Tage
vorwies ?

Auslösung der Ausgabe ans der letzten Nummer .

Die Scheiben der unteren , beim Öffnen ins
Zimmer hinein gedrehten Fensterflügel waren kühl , die des
oberen feststehenden Fensters wie immer heiß . Die unteren
Scheiben konnten also nicht von der Sonne -beschienen
worden sein .
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Des Friedländers Aopf

afel . Das
icht ohne A

war bei

alpurqlsbera . Uno aus dem Lager
jede Einzelheit auf der alten Feste er -

Äe QBilt xkr ^ raiL
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Friedrich Nietzsche
und Losirna Wagner

Von Elisabeth Förster -Nietzsche .

Die Rolle , die die Frauen im Leben des großen deutschen
Philosophen gespielt haben , ist schon mehrfach erörtert wor¬
den . Nunmehr ergreift die Schwester Nietzsches , die vor
kurzem ihren 89 . Geburtstag feiern konnte , selbst das Wort
und stellt in dem Buche „ Friedrich Nietzsche und die Frauen
seiner Zeit

" ( C . H . Beckfche Verlagsbuchhandlung , München
1935 ) dar . welche Frauen Friedrich Nietzsche gekannt
hat und mit welchen er umging . Wir gewinnen einen Über¬
blick über alle die großen und kleinen Dinge , welche zwischen
ihnen und il )m verhandelt wurden . Gegenüber aller sub¬
jektiven Ausdeutung der sogenannten Psychologen werden
wir durch das Buch Frau Förster - Nietzsches zunächst einmal
mit den Sachen ^ selbst bekannt . In der so geschaffenen rein¬
lichen Atmosphäre gewinnen Gestalten wie z. B . Cosima
Wagner und Malwida von Meysenbug , die im Hinblick auf
Nietzsche nur ganz nebelhaft vor uns standen , plastische
Umrisse .

Auch als ein weiteres Opfer kann man es durchaus be¬
trachten , wie Coftma ihre französtsche Erziehung mit allen
Vorzügen und Vorurteilen überwand , um mit Wagner ganz
deutsch zu werden , sozusagen deutschtümelnd . Wie sie sich in
die deutsche Geschichte und Mythologie versenkte , und alle

wundene abziehen mußte . Und weil es zum ersten Male ge¬
schehen war , daß der schwedische Eroberer nicht als Sieger
hervorging , so war dies weit wahrscheinlicher der Grund zu
Wallensteins so erstaunlich verbesserter Laune , als der Um¬
stand . daß ihn das Podagra in der linden Septemberluft an
der Rsdnitz nicht zwickte .

Dieser friedländischen Gloria vor Nürnberg war es auch
zu verdanken , daß der sonst so Unnahbare nun jeden Mittag
inmitten seiner Generalität zu tafeln pflegte . Ein gewaltiger
Eteintisch , den der kühne Aldringen auf den Schutt der alten
Feste hatte stellen lasten , diente als Tc f

'

der Spottlust des Friedländers sicher nicht ohne Absicht ge¬
schehen . Die Ruine der alten Feste erhob sich hoch über dem
Lager der Kaiserlichen , besten Hauptstützpunkt sie war . Von
ihrer trümmerbedeckten Kuppe blickte man weit ins nürn -
bergjsche Land . Man sah Nürnberg selbst mit der Kaiser -
sestung , mit Sankt Sebaldus und der Lorenzkirche , man sah
bis Hohenstein und Walpurgisberg . Und aus dem Lager der
Schweden konnte man
rennen .

Alfons v . Czibulka .

so zärtlich und fürsorglich ins Rohr gebettet , als lege er ein
Jüngferlein ins Brautbett , begann er umständlich zu zielen .
Erst als Wallensteins Brust haargenau auf Korn und
Grinse ! aufsaß , da war er zufrieden . Indes die Zuschauer
sich von dem Geschütz verzogen und es dem Beizleuter allein
überließen , samt seiner doppelt geladenen Kartaune gen
Himmel zu fahren , legte der Stückmeister den glühenden
Luntenstock ans Zündloch und brannte los .

So grell und brüllend fuhr das Feuer aus dem Maul
der Donnerbüchse , daß auch die letzte neugierige Nase hinter
den Wällen verschwand . Erst nach einer Weile kamen die
Zuschauer wieder hinter ihren Deckungen hervor . Da staubte
drüben vor dem Turm der Alten Feste auch schon eine Wolke
auf . Die Generale am Steintisch fuhren hoch . Nur der
schwarze Punkt in der Scheibe , der Friedländer , rührte sich
nicht .

„ Ich hab
'

ihn !" brüllte der Beizleuter und tanzte vor
Vergnügen auf einem Bein , denn er glaubte , daß der kaiser¬
liche Feldhauptmann sich nur darum nicht rühre , weil er
keinen Kopf mehr zwischen den Schultern hätte . Erst als der
Konstabler durch das Fernrohr sah , wie Wallenstein sich er¬
hob , weil einer der Generale ihm etwas hinhielt , merkte er .
daß der Friedländer noch seinen Schädel hatte und der Ungar¬
wein verloren war . Da verschwand er , von Spottrusen ver¬
folgt , fluchend im Schanzgraben .

Doch Wallenstein fand den Schuß des Beizleuter , der nun
seinen Kummer mit dem Wachtmeister im verlorenen Wein
ersäufte , immer noch wohlgelungen genug . Die Kugel , die
ein General , weil sie noch heiß war , in einem Tuche dem

Herzog hinhielt , war in den Suppentopf gefahren und , vom
Steiniische weitergellend , über Wallensteins Kopf hinweg
bis an den Turm geflogen . Während seine Generale von
den Stühlen aufgesprungen waren , blieb der Friedländer
sitzen und sah gelassen zu , wie der Holk sich fluchend die heiße
Suppe von der Ealahose wischte . Dann betrachtete Wallen¬
stein interessiert den halbversengten Wisch auf der Kugel ,
auf dem noch zu lesen war : . des Friedländers Köpfst

'

„ Nicht übel !" lachte er . „ Um Handbreite gefehlt . Einen
solchen Stückmeister könnt '

ich gebrauchen . — Führt ihn zu
mir den Mann !" So befehlend sagte er das , als hätte er
auch im Schwedenheere etwas zu reden .

Weil aber das „ Befehl ist Befehl
"

auch schon damals
galt , sandte der Aldringen noch in der gleichen Stunde
einen Parlamentär in das schwedische Lager . Doch die
Schweden wollten sich über den Kasus nicht den Kopf zer¬
brechen , daß der feindliche Generalistimus gleichsam einen
der Ihren zum Rapport befahl . Eine Ausrede hatten sie ja :
Der Beizleuter war nürnberaischer Untertan und Soldat .
So schickten sie also den kaiserlichen Offizier an den Nürn¬
berger Rat .

Einen Nachmittag lang schwitzte sich die eilig zusammen¬
getrommelte Ratsversammlung das Hirn aus dem Schädel
über diesen verzwickten Fall . Daß der Friedländer ihnen
ihren Meisterschützen wegschnappen wollte , ahnten sie . Nun
wollten sie zwar den Beizleuter nicht verlieren , aber auch den
Herzog nicht reizen . Der Teufel mochte wisten , ob nach dem
Malheur des Schwedenkönigs bei Fürth die Wallensteinischen
nicht ohnehin bald über Nürnberg herfielen wie Pest und
Heuschreckenschwarm .

Doch soviel wußten sie auch , daß man den Konstabler zu
diesem Gange nicht zwingen könnte , wenn der am Ende nicht
selber wollte . So schickten die Hochwohlweisen einen Stadt¬
reiter in die Schanzen hinaus , um den Beizleuter ins Rat¬
haus zu holen . Inzwischen beschlosten sie , dem Begehren des
gefürchteten Friedländers zwar in principio zu willfahren ,
doch vorher Bürgschaft zu fordern , daß dem Konstabler kein
Haar gekrümmt und er auch nicht unter die Wallensteinischen
gesteckt werde .

Besonders beachtenswert ist die Rolle , die Cosima Wag¬
ner im Leben Nietzsches spielte . Darüber schreibt seine
Schwester u . a . :

Von allen Frauen , die mein Bruder kannte , hat er
immer wieder Frau Cosima Wagner als die vevehrteste be¬
zeichnet . Törichte Menschen , die von der Persönlichkeit
Nietzsches feine Ahnung haben und alles so banal wie mög -

So war anzunehmen , daß der tägliche Anblick seines
prunkvoll .tafelnden Bezwingers dem Schwedenkönig um so
sicherer die Suppe versalzen werde , als seine Kanonen die alte
» este nicht erreichten . Was die Tafelrunde des Friedländers
M mancherlei Späßen reizte . Bei gutem Winde konnte man
oas schallende Lachen des Holk , des Gallas , des Aldringen ,
des Piccolomini und der anderen bis ins Schwedenlager
Wen . wenn wieder einmal eine Rundkugel , die ersichtlich
dem steinernen Tische gegolten , kraftlos und matt in die
Sandsteinhänge der Feste fiel . Das freute die Schweden
nicht .

Das ärgerte auch den Nürnberger Konstabler Frank
Beizleuter . Weil nämlich die Deutschen sich durch Jahr¬
hunderte nicht wohlfühlten , wenn sie einander nicht die
* opte einschlugen und dazu auch noch Fremde ins Land
riesen — der Kaiser die Spanier , die anderen die
Schweden — bediente der Beizleuter einen nürnbergischen
vechsunddreißigpfiinder im schwedischen Heere .

. Der Stückmeister ärgerte sich über das Gehabe am
^ reintisch , aber er glaubte einen Rat zu wissen . Doch vor¬
erst spekulierte er no <K wie er mit seiner Kartaune die
<We erreichen könnte . Tag für Tag lag er um die Mittags¬
stunde auf der Schanze neben dem Maul seiner Kanone und
uugte Mir alten Feste hinüber , wo vor einem geborstenen
wm der Herzog von Friedland sich in seinem schwarzen-Vavit von der farbigen Pracht seiner Generale abhob wie
005 Schwarze von der Scheibe .
. .. Wiewohl der Konstabler nicht eben redselig war ,
wmmelte um die Mittagszeit immer mehr schwedisches Volk
n der Schanze herum und wartete , daß der Beizleuter sein

LMenschießen beginnen werde . Ein paar Tage vergebens .
eines Sonntags , an dem man vermutlich auf dem

wintiftf ) ein besonderes Menü auftrug , glitt der Sttick -
W ’-Iter , eben als es von Sankt Sebaldus Zwölf zu schlagen

egann , von der Schanze herunter und pfiff seinen Knechten .
uL ^ ßantt umständlich sein Erobstück zu laden . Fast zweimal

toi Pulver als sonst ließ er der Kartaune ins Maul

reot4en ’ baß die Zuschauer und Gasser die Ohren zurück -
Jren und immer mißtrauischer von der Donnerbüchse ab -

idmr - ® ine Weile rechnete der Konstabler noch auf einem
Zettel herum , erwischte dann einen der groß -

iiba' «ren Spötter , einen schwedischen Wachtmeister , freund -

jMsirch am Kragen , hielt ihm die Tatze hin und sagte dann
kJa ” ® s gilt ! Ein Faß Ungar — ich hol

' mir des Fried -«unfiets Kops !"

fetnh
1 Schwede schielte abschätzend nach der alten Feste , die

itrv % r *n ber Mittagssonne über dem feindlichen Lager
für i - ’ Suhlte höhnisch und schlug ein . Ungarwein soff er

3tugietn
^ ben gern , besonders wenn er ihn nicht bezahlen

Beizleuter aber holte sich eine Kugel aus dem
Muse , wog sie umständlich und liebevoll wie ein

Ta »
vieler , der fest entschlossen ist , alle neun zu schießen .

botAjaljm er einen Zettel , schrieb mit Tinte daraus : „ Die

Jres Friedländers Kopf !" Mit Schusterpech pappte
uns Papier auf die Eisenkugel . Nachdem er die Äugel

Eine Novelle von

Im Lager des Friedländers vor Nürnberg stand dem

letzten Trotzbuben das Maul offen vor Verwunderung über
des Generalissimus verwandelte Humeur .

Nicht wie sonst stelzte Wallensteins hagere Gestalt so
drohend und düster durch die Lagergasien , als wäre er sein
eigener Eeneralprofos . Die alten Kriegsgurgeln , die etwas
ausgefressen hatten — und das waren in jenen Heeren von
damals die meisten — verschwanden , wenn der Feldherr
nahte , nicht mehr in ihre Zelte und Wagen wie die Dachse
in ihre Löcher . Auch endeten diese Lagerinspektionen des
Feldhauptmanns nicht mehr damit , daß etliche Stunden
später der (Seneralgeroaltige mindestens ein halbes Dutzend
Schelme in der Luft verarrestierte .

Heiter wandelte Albrecht von Wallenstein an den Zelten ,
Trotzwagen, Feldschlangen und Marketenderbuben vorbei .
Jedem Arkebusier oder Reiter nickte er freundlich zu , zog
mit weitausladender Gebärde seinen Hut so höflich vor dem
oder jenem Offizier , als wäre der andere der Generalistimus
und er , der Friedländer , Obrist oder Major . Ja , es gab
Rittmeister und Leutnants , die des Abends , wenn die
Schelmenbeine über die Kalbfelle hüpften und die Weine
durch die Gurgeln , bei allen Heiligen schworen , daß der Feld¬
herr sich mit ihnen fast eine Stunde vor ihrem Zelte unter¬
halten , ihnen vor lauter Leutseligkeit die Knöpfe am Wamse
abgedreht und sich dann mit den Worten empohlen hätte :
„Dero submistester Diener , Herr Bruder !" — Das war er¬
logen , denn Wallenstein hielt auf Distanz in seiner bunt¬
scheckigen Armeda .

Daß der Friedländer so aufgeräumt war , war zu ver¬
stehen . Vor drei Tagen erst , am Bartholomäustage , hatte
er den Schwedenkönig , der mit aller Macht fein Lager bei
Furch berannte , so ohne jede Courtoisie empfangen , daß
Gustav Adolf zwar mit Ehren , aber doch als der sicher¬

lich auffassen , haben daraus eine alltägliche Liebesgeschichte
gemacht . Andere , die besonders fein , psychologisch urteilen
wollen , wie zum Beispiel Herr Charles Andler , stellten die
Wahrheit auf den Kopf und verraten uns geheimnisvoll ,
daß die Verehrung meines Bruders sozusagen machia¬
vellistisch gewesen märe , er habe geglaubt und gehofft , daß
Cosima mit ihrem kritischen französischen Verstand und durch
ihre außerordentliche Klugheit Wagner umformen würde ,
gewissermaßen zu Nietzsches eigenen späteren Anschauungen ,
von welchen aber Cosima damals , als der innige Verkehr
zwischen Richard Wagner und Nietzsche bestand , überhaupt
nichts ahnen konnte .

Die Wahrheit ist gerade umgekehrt . Was mein Bruder
an Cosima verehrte , war die völlige Überwindung ihrer
ganzen bisherigen Anschauungen , die sie Wagner zum Opfer
brachte . Sie war von Grund aus katholisch und wurde pro¬
testantisch . Sie ließ sich von einem Pfarrer in Luzern sehr
sorgfältig im Protestantismus unterrichten . Besonders aber
waren es Briefe und Gespräche mit einem Neffen Wagners ,
Prof . Clemens Brockhaus in Leipzig , die sie dem Protestan¬
tismus seelisch näher brachten und wodurch wir ihre ttef -
religiöse Auffassung kennen lernen . Allerdings wurde in
der Öffentlichkeit für den Übertritt Cosimas vom Katholizis¬
mus zum Protestantismus als alleinig -? Ursache ihr Wunsch
betrachtet , ihre katholische Ehe zu lösen , um Wagner zu
heiraten .

Als das der Beizleuter hörte , der breitschultrig und groß ,
rot von Sonne und Wein , sporenklirrend in den Halbkreis
der schwarzgekleideten , von Stubenluft und Kanzleien wachs¬
bleichen Ratsherren trat , nickte er erst zustimmend . Dann
aber kraulte er sich nachdenklich feinen Spitzbart und meinte ,
daß der Friedländer die Bürgschaft auch ausschlagen könnte .
Dann aber käme er , ber Stückmeister Beizleuter , um die
Ehre , den Friedländer , den er doch wohl nur um Haares¬
breite gefehlt , von Angesicht zu Angesicht zu sehen . Er bitte

sich darum die Gnade aus , als nürnberaischer Bürger ver¬
kleidet , mit dem Bürgschaftsbegehren selbst zum Wallenstein
gehen zu dürfen .

Mißtrauisch wandten sich die gelben Gesichter der Räte
über den weißen Spitzenschultern dem Konstabler zu , ob der
am Ende nicht auf so schickliche Weise desertieren wolle . Doch
weil die Gestrengen zum Schlüsse kamen , daß der Beizleuter
wie die Ehrlichkeit selber ausfehe , nitrten sie ihr Einver¬

ständnis .
So stand am nächsten Morgen statt des gewünschten

Meisterschützen ein nürnbergischer Bürger vor dem kaiser¬
lichen Feldhauptmann . Wallenstein lachte : „ Haft

'
nicht ge¬

dacht , daß die Nürnberger solche Angsthasen sind . Vor allem

Euch hätte ich was Gescheiteres zugetraut , als mir mit solchen
Juristereien zu kommen . Denn ich seh

' s Euch ja doch an , daß
Ihr bestimmt einmal Soldat gewesen seid . Was roart Ihr
denn ? "

„ Stückmeister , Jhro Hoheit !" brüllte der Beizleuter so
stramm und laut , daß ihm nachträglich doch der Schreck in
die Glieder fuhr , es könnte der Friedländer den Braten
riechen . Doch dem gefiel der Mann und seine Art . Er sagte
freundlich : „ Den Soldaten habt Ihr also Hinterm warmen
Ofen nicht vergeßen . Wollt Ihr bei mir bleiben ? Stück -

meister kann ich brauchen ."

Der Konstabler Beizleuter , der dem wallensteinischen
Zauber zu verfallen begann , hätte jetzt was drum gegeben ,
sagen zu dürfen : „ Herr , ich hab

'
Euch zwar gestern beinahe

den Kopf von den Schultern geschossen , aber da — nehmt
mich mit Haut und Haar !" Die nürnbergische Stadtarkeley
genügte seinem Ehrgeiz schon lange nicht mehr . Aber der
Stückmeister wollte nicht zu denen gehören , die damals ihre
Fahne öfters wechselten als ihr Hemd . Er entschuldigte sich
mit Geschäften .

Die Bürgschaft bewilligte der Friedländer aber doch .
Der verkleidete Beizleuter bekam einen Offizier mit , mit dem
Auftrag , daß Wauenstein den Meisterschützen sehen wolle .
Der Offizier könne als Geisel so lange in Nürnberg bleiben ,
bis der Stückmeister wieder nach Hause käme .

Doch die Ratsherrn versuchten die Treue des Beizleuters
nicht ein zweites Mal . Allzusehr hatte er ihnen vom Fried¬
länder vorgeschwärmt . Sie ließen Wallenstein sagen , das
Begehren sei ja schon erfüllt , denn der Meisterschütze wäre

schon heute morgen vor Jhro Hoheit gestanden .

Wallenstein nahm
' s nicht krumm . Manchmal batte er

Sinn für Humor . Er lachte nur und sagte : „ Witz hat also
der Kerl auch . Schade um ihn ! Er hätt

' mir gefallen .
“

Weil aber die Nürnberger über ihren Beizleuter nichts
kommen lasten wollten , so behaupteten sie , der Konstabler
hätte seine Wette doch gewonnen . Als er nämlich nut dem
Bürgen aus dem feindlichen Lager gekommen sei , hätte der
kaiserliche Offizier bezeugt , daß die Kugel dem Friedländer
wahrhaftig an den Kopf geflogen fei . Doch besäße Wallen¬
stein die Pastauer Kunst und wäre kugelfest . Das war Latein .
Denn wenn der Frieoländer auch aus Böhmen stammte :
so hart ist auch ein böhmischer Schädel nicht , daß er einen
Sechsunddreißigpfünder ohne Schaden verträgt .

Aber das ficht die Nürnberger nicht an , die noch heute
diese Sage vom Beizleuter und dem Friedländer erzählen .
Immer noch schwören sie darauf , daß Wallenstein die Eisen¬
kugel , die ihm an den Kops gefahren , in Gold hätte fasten
und in seinem Schlafgemach habe aufhängen lasten , in
seinem Palast zu Füßen des Hradschin zu Prag .

Doch habe ich sie dort vergeblich gesucht .



ihre großen und
'

feinen Fähigkeiten für die Verbreitung von
Wagners Ansichten einstellte , mutzte auf jeden , der in
Triebschen Wagner und Frau Cosima kennenlernte , einen
herzbewegenden Eindruck machen . Sehr wenige haben
überhaupt die Triebschener Zeit gekannt und so gut wie
mein Bruder : niemand .

Am Samstag vor Pfingsten , am 15 . Mai 1869 , fuhr
mein Bruder als ganz junger Professor von Basel nach dem
Vierwaldstätter See . Als er in Luzern ankam , überlegte er
ob er es wohl wagen dürfte , jener Einladung Wagners vom
Kerbst zuvor , im Hause von Wagners Schwester , Frau
Professor Brockhaus in Leipzig , folgen zu dürfen und Trieb -
schen , das Landhaus Richard Wagners , aufzusuchen .

Unschlüssig wanderte er an diesem köstlichen Frühlings¬
morgen auf poetischen Wegen dem lieblichen Triebschen zu ,
das in einer bezaubernden See - und Gebirgseinsamkeit zu
Süßen des Pilatus liegt . Vor dem Landhaus , bereits im
Garten , stand er still und hörte einen sich immer wieder¬
holenden schmerzlichen Akkord ; später stellte er fest , datz es
jene Stelle aus dem dritten Akt des „ Siegfried "

gewesen
war : „ Verwundet hat mich , der mich erweckt " . Endlich kam
ein Diener und sagte , Herr Wagner arbeite bis 2 Uhr und
dürfe nicht gestört werden . Darauf entschloß sich mein
Bruder , wenigstens feine Karte abzugeben und wollte sich
dann entfernen . Aber der Diener kehrte eilig wieder und
fragte , ob der Herr Professor derselbe Herr Nietzsche sei , den
Herr Wagner in Leipzig kennengelernt habe , dann ließe er
den Herrn dringend bitten , um 2 Uhr zum Mittagessen zu
kommen . Leider mutzte mein Bruder ablehnen , da er mit
einem Kollegen einen Ausflug um den Vierwaldstätter See
herum bestimmt verabredet hatte . Darauf kam eine Ein¬
ladung für den folgenden Montag , der mein Bruder mit
Entzücken folgte , um mit Wagner und Frau Cosima , die er
dabei zuerst kennenlernte , den ersten jener köstlichen Tage
zu verleben , die nachher das Glück seiner Seele und seine
Trösteinsamkeit in Basel wurden .

weiches wasser
wäscht wirtschaftlicher .

Wissenschaftliche Gemeinschaftsarbeit klärt Grundfragen der
Wasserenthärtung .

3n den Wäscheschränken der deutschen Haushaltungen
liegen viele , viele Millionen , wenn nicht gar Milliarden an
Werten , deren Erhaltung und sachgemäße Pflege eine wich¬
tige hausfrauliche und volkswirtschaftliche Aufgabe ist . Vor -
zettiger , durch verkehrte Behandlung verursachter Verschleitz
muß gerade jetzt , „ da wir uns , in bezug auf ausländische
Faserstoffe einschranken , ernsthaft bekämpft werden .

Nun wendet la bte deutsche Hausfrau im allgemeinen
wirklich groge Sorgfalt bei der Erhaltung ihrer Wäsche -
bestande an . Schonend werden die Stücke gewaschen ; scharfe
Waschmittel werden vermieden . Und doch wird an vielen
Waschtagen unbewußt einer zerstörenden Kraft Vorschub ge -
leiftet , und zwar ganz einfach dadurch , datz dem wichtigsten
Waschmittel , dem Wasser , in seiner Zusammensetzung zu
wenig Aufmerksamkeit gewidmet wird .

. . . Aschen Wasser und Wasser bestehen nämlich beträcht¬
liche Unterschiede . Wenn Wasser als Regen ober Schnee
vom Himmel fallt , dann enthält es keinerlei Beimengungen ,und man bezeichnet es als „ weich

"
, weil es beim Reiben

zwischen bett Händen tatsächlich sanft gleitet . Brunnen¬
wasser sind gewöhnlich anders . Sie enthalten gelöste
Mineralien , namentlich Kalk . Solche Wässer fühlen sich
„ hart

" an , und die in ihnen gelösten Stoffe bezeichnet matt
infolgedesien als „ Härtebildner " . Letztere sind es , die sich
bei der Wäsche so unangenehm bemerkbar machen , indem sie
die Reinigung verteuern und erschweren , sowie die Gewebe
angreifen . 10 Gramm Kalk in 100 Liter Wasser vernichten
unter Bildung f » genannter Kalkseife ( der keinerlei Wasch¬
wirkung mehr eigen ist ) über 150 Gramm mittelguter Seife .
Die Lauge schäumt dann nur schwach , man mutz mehr Seife
zusetzen , als bei Verwendung weichen Wassers notwendig
wäre . Mangelhaftes Aussehen der Wäsche nach der Behand¬
lung , Vergilben , Vergrauen und harter Griff , schließlich all¬
mähliche Beeinträchtigung der Eewebefestigkeit sind weitere
Folgen .

Diese Beobachtungen sind schon alt . Früher half man
sich dadurch , datz man fast ausschließlich Regenwaffer zum
Waschen verwendete . Auf dem Lande steht man noch heute
an jedem Hause die Regentonne stehen . In den Städten
läßt sich diese Art der Waschwasserbeschaffung nicht durch -

Ainderkleidung für den Herbst .

( vriginalzeichnung für das „ Wiesbadener Tagblatt " . )
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1 . Kinderkleidchen aus leichtem , blauem Wollstoff mit roten
Karos , das Unterziehblüschen aus weißer Waschseide
mit Puffärrnelchen und ein rotes llnterziehblüschen mit
langen Ärmelchen für kühlere Tage .

2 . Mädchenkleid aus grünem WollbouclS mit breitem ge¬
stepptem Gürtel , rundem , gestepptem Kragen und
goldenen Knöpfen und Gürtelschnalle .

8 . Knabenanzug aus strapazierfähigem , grauem Wollstoff ,
dunkelblauer Ledergürtel und Schlips .

führen . Dafür hat die chemische Industrie verschiedene Ent -
härtungsmittel bereitgestellt ( Soda , Bleichsoda , Borax und
andere Erzeugnisse ) , deren Anwendung aber wegen ab¬
weichender Zusammensetzung und Wirkung unterschiedlich ist
und sein muss , zumal auch die Wässer in Deutschland hinsicht¬
lich Art und Höhe ihrer Härte nicht gleich sind . Will man
es nicht dem Gutdünken des einzelnen überlassen , wie weit
er tn der Wasserenthärtung gehen will — die Notwendig¬
keiten der gegenwärtigen Fett - und Faserstoffwirtschaft lassen
eine Vernachlässigung dieser Angelegenheit nicht zu — , mutz
man auf Mittel sinnen , zu einheitlichen Richtlinien im
Kampfe,gegen das harte Wasser zu kommen . Eine der ersten
Voraussetzungen dafür ist die Festlegung einheitlicher Ver¬
fahren zur Bestimmung der Wasserhärte , weil nur dann ver -
gleiäjf )are Untersuchungsergebnisse gewonnen werden kön¬
nen . Weiterhin fehlte es bisher an einheitlichen Methoden
zum Nachweis des Wirkungsumfanges der einzelnen Ent¬
härtungsmittel . Diese Grundfragen können , sollen sie allge¬
meingültige Beantwortung erfahren , nur in Gemeinschafts¬
arbeit geklärt werden . Die Zentralstelle aller deutschen
Vereinheitlichungsarbeiten , der Deutsche Normenausschuß ,
und der Textilnorm , Fachausschuß der Textilwirtschaft ,
haben es sich daher angelegen sein lassen , Vertreter der
Wissenschaft , der chemischen Industrie , der Waschmittelher¬
steller , der Wäschereien , der Textilindustrie usw . in einer
Arbeitsgemeinschaft zur Lösung dieser Aufgaben zu vereinen .
Diese Körperschaft hat mittlerweile ihre Arbeit in Angriff
genommen und wird sich nunmehr über die Normen zur Be¬
stimmung der Wasserhärte , die Verfahren zur Prüfung von
Wasserenthärtungsmitteln und damit zusammenhängenden
Aufgaben ( Normung verschiedener Chemikalien und Labora -
toriumsgeräte ) verständigen und damit die wissenschaftlichen
und technischen Grundlagen für den erfolgreichen Kampf
gegen das harte Wasser schaffen .

Die „ Minchen "
.

Leute mit der Duldermiene .

Wir haben sie „ Minchen
"

genannt , diese Leute , weil sie
immer eine böse kleine Miene aufsetzen , mag das Spiel gut
oder böse sein . Es gibt viele Minchen auf der Welt . Ihre
Haupteigenschaft ist , zu leiden . Sie haben in jeder Lage
und zu jeder Lage ein wehleidiges Gesicht . Ihnen gegen¬
über kommt man sich alsbald selbstsüchtig , hartherzig , durch
und durch schlecht vor . Es gibt männliche Minchen und weib¬
liche Minchen . Cs gibt Minchen unter den Wickelkindern
und den zahnlosen Greisen . Sie blühen in allen Altersstufen .

Müssen sie einmal eine Arbeit tun , während ein anderer
schon Feierabend machen kann , gleich ist Minchen voll von

Bedauern mit sich selber . Hat Minchen im Gasthaus biei
kleinere Portion erwischt , gleich sagt feine bekümmmerteH
Miene , daß so etwas natürlich nur ihm passieren könn ° 3
Steht die glückliche Losnummer in der Zeitung , ist Minchen i
ganz Mitleid mit sich selber , ach und weh , ihm wird es fal
niemals glücken , das richtige Los zu ziehen . Kauft eine4
andere den schönen Blumenkohl Minchen vor der Nase weg 1
zuckt Minchen tief betrübt die Schultern : das böse SchicksU j
läßt sie ja immer eine Minute zu spät kommen .

Auch unter den Eltern gibt es Minchen . Sie haben fein I
Verständnis dafür , daß Jugend gern unter sich ist . Sie be - j
klagen sich gleich über Lieblosigkeit , wenn Sohn oder Tochters
im Drang der tausend jugendfrohen Beschäftigungen einmal !
. .keine Zeit gefunden haben "

, der verlassenen Mutter ober !
dem schwer geprüften Vater daheim in einem Brief zu be - V
richten , was es gestern zu Mittag gab und welches Theater !
sie nächste Woche besuchen werden . Ein Minchen ist die ?
Mutter , die mit rechtzeitig aufgesetzter Duldermiene ihren !
flügge gewordenen Sohn jeden Sonntagnachmittag mit Be -3
schlag belegen will und untröstlich ist , wenn er einmal gar !
auf das Sonntagsessen daheim verzichten mochte , weil das !
Paddelboot nach ihm ruft . Und arge Minchen sind die ?
Eltern , die ihrem Kind das Heiratene schwer machen , weilß
es dann doch zu Haufe für sie so still und einsam werden !
würde . Stille Egoisten sind die Minchen , und ihre furcht - W
Bare Waffe ist der stumm klagende Zug um den Mund , vor !
dem sich jeder in ihrer Umgebung wie ein Verbrecher , ein -
Herzensrohling vorkommt .

Und hat nicht auch das Reich der Haustiere seine :
Minchen ? Da gibt es die Jammerkätzchen , die in ein kläg¬
liches Geschrei ausbrechen , wenn man fortgeht , die Hunde, !
die so jämmerlich zu betteln wissen , daß man sie schließlich I
doch mitnimmt , wenn es auch garnicht in den Plan paßt . 1

Kinder , die immer andere mit ihrem Spiel beschäftigen
müssen und der ruhigen Auseinandersetzung , daß man jetzt
keine Zeit habe , gleich ein herzabdrückend unglückliches Ge - t
sicht zeigen , sind auf dem besten Wege , Minchen zu werden , i
Und ihr Beispiel zeigt klar genug , daß es verkehrt ist , den
Minchen ihren Willen zu tun . Große Nachgiebigkeit macht f
aus kleinen München große . Als Erwachsene werden sie sich

'

dann überall selber im Wege sein .

Zur Selbsterhaltung braucht man Festigkeit gegenüber
dem Minchen und gegenüber der rührseligen Stimme des
eigenen Gewissens . Die Leute , die sich immer vom Mitleid
unterkriegen lassen , die es nicht fertig bringen , einmal
energisch Nein zu sagen , wenn Münchens vorwurfsvoller
Blick sie zu rühren sucht , sie sind es , die dafür sorgen , daß die

Minchen nicht müde werden , Minchen zu sein .

Lebergerichte .

Abgesehen von einigen Kranken , denen der Arzt Len
Genuß von Leber untersagt , ist für die meisten Menschen
Leber eine angenehme Abwechslung im Speisezettel . Sie ist
auch für Kinder ein nahrhaftes , bekömmliches Nahrungs¬
mittel . Man kann sie auf verschiedene Weise jube reiten , so
daß sie für jeden Geschmack passend ist .

Am besten ist natürlich die Kalbsleber , aber auch Rinder -
und Hammelleber können weich und gatt fein . Am besten
ist es . die Leber etwa 2 bis 3 Stunden in Milch zu legen .
Man trocknet sie danach mit einem Tuch ab und bereitet
sie zu .

Le b e r sch ni tz e l . Die abgetrocknete Lebet wird in
möglichst gleichmäßige Scheiben geschnitten und von Blut
und Sehnen befreit . Man wälzt die Scheiben in einer Tasse
Mehl , das man mit % Eßlöffel Salz und % Teelöffel Pfeffer
mischt und legt sie dann in die Pfanne , in der man 3 Eß¬
löffel Butter gebräunt hat . Die Leber wird auf beiden
Seiten angebraten , worauf man allmählich kochendes Wasser
zusetzt , im ganzen etwa 2 Tassen . Die Scheiben müssen auf
jeder Seite etwa 12 Minuten braten , man mutz sie aber
etwas hin - und herschieben , damit sie nicht ansetzen . Man
fegt die Leberschnitzel auf eine angewärmte Schüssel und be¬

legt sie mit Kugeln aus Petersilienbutter , zu der man 2 Eß¬
löffel Butter mit 2 Eßlöffeln feingewiegter Petersilie und
X- Teelöffel Zitronensaft verrührt . Aus der Masse formt
man so viele Kugeln , wie man Leberscheiben hat . Die Pfanne
wird mit ein wenig Wasser ausgekocht und diese Soße über
die Schnitzel gegeben . Man reicht Kartoffelbrei dazu .

Leber braten . Zwei Pfund Leber schneidet man ,
nachdem sie 3 Stunden in Milch gelegen hatte , in 3 Stücke ,
die man von Sehnen und Haut befreit . Man spickt sie mit
fetten Speckstreifen ( 100 Gramm Speck ) , die man in einer
Mischung aus % Esslöffel Salz und % Teelöffel weißem
Pfeffer gewälzt hatte . In jedes Leberstück macht man einen
tiefen Einschnitt , den man mit Petersilienbutter füllt ( 3 Etz -

löffel Butter werden mit 3 Eßlöffel feingewiegter Petersilie
verrührt ) . Jedes Stück wird mit einem Faden fest umwickelt
und in Butter gebräunt . Wenn die Stücke eine schöne Farbe
angenommen haben , setzt man nach und nach 4 Tassen gute
Milch zu und läßt die Leber nun langsam etwa anderthalb
Stunden braten . Man mutz sie aber oft wenden , damit sie
reicht anbrennt . Dann wird sie aus bem Topf genommen ,
von den Fäden befreit und in gleichmässige Scheiben ge¬
schnitten , die auf eine heiße Schale gelegt werden . Man

rührt W - Eßlöffel Mehl in etwas Milch oder besser noch
Sahne glatt und ebnet hiermit die Soße . Etwas von der

Soße gibt man über die aufgeschnittene Leber , die andere

Soße wird besonders dazugegeben .

Leberragout . Ein Pfund Kalbsleber ( für vier Per¬
sonen ) fegt man einige Stunden in Milch und trocknet sie
dann ab . Man schneidet sie in große Würfel , die man von

Sehnen und Haut befreit , walzt die Würfel in einer

Mischung aus 2 Eßlöffeln Mehl , % Eßlöffel Salz und 'A Tee¬

löffel weißem Pfeffer und bräunt sie gut in Butter . Hierauf
gibt man 1 Pfund geschälte , in kleine Würfel geichittttene
Kartoffeln hinein , sowie eine würfelig geschnittene Mohr¬
rübe . Eine Zwiebel wird fein gewiegt ebenfalls zugetan ,
worauf man einen halben Liter kochendes Wasser zugießt .
Wenn die Kartoffeln weich sind , gibt man eine Dose grüne
Erbsen hinein , mit Flüssigkeit . Man lässt alles gut durch¬
kochen , schmeckt mit Salz und Pfeffer gut ab und gibt noch
etwas Milch hinzu . Das Gericht mutz noch einige Minuten

kochen und ist dann fertig . Als Eintopfgericht sehr zu
empfehlen .

Gefüllte Lever . Leber wird in nicht zu dünne ,
möglichst große Scheiben geschnitten , die man , mit Salz , be¬

streut und mit in Scheiben geschnittenen Äpfeln und sein -

gewiegten Zwiebeln belegt . Man legt zwei und zwei auf¬
einander und näht sie am Rande mit großen Stichen zu¬
sammen . Sie werden dann in Mehl gewalzt und in

*
Butter

auf beiden Seiten gebräunt , worauf man Wasser zusetzt und

sser mit einer Prift Salz weich gekocht . Dann giess «

Liter Weißwein dazu und fügt Zucker und Zimt
sieben hinzu . Wünscht man die Suppe sämiger , ft

Risotto auf einfache Art : , ( italienisch ) Ei
feingehackte Zwiebel wird mit einem Eßlöffel voll Butte «
oder Dl 2 Minuten lang durchgeschwitzt , dann eine Tasst

wohlschmeckendes , nahrhaftes Gericht .

125 Gramm Butter

nach Belieben  T . . .
kann map noch einen gehäuften Teelöffel voll Kartoffelmehl
darin verrühren .

Käse
käse , vermk
und etwas

in : Man reibt 125 Gramm Schmelze !

mit dem gleichen Gewicht Mehl , gibt '5a !

« pfeffer dazu Dann knetet man langsam
  >r oder beste Buttermargarine dazu ub

stellt den Teig kalt . Später wird dieser dünn ausgerollt un
tn knapp fingerbreite Streifen geschnitten , die bei mäß -ge
Hitze schön goldgelb gebacken werben . L .EW .

oder Dl 2 'Minuten lang durchgeschwitzt , dann eine Tagt
Reis hinzugetan und nochmals mehrere Minuten bei fort »;
währendem Rühren , bis der Reis gelbliche Farbe annimmt

durchgebraten . Mit 4 Tassen Fleischbrühe etwas SalL
Pfeffer und 2 Eßlöffel voll Tomatenpüree wird das Ganz »

noch 20 Minuten lang bei kleinem Feuer gekocht . Dann ohn <

zu kochen noch eine Handvoll geriebenen Käse untermenge *

und der Rizotto ist fettig .
Reisklötze : Aus y» Pfund in Fleischbrühe weich gfl

kochtem Reis , % Pfund feingewiegtem HühnerrestefleiW
fünf Eiern , geriebener Semmel , Salz nach Geschmack unsi
Pfeffer mengt man einen Teig und formt mittelgroße Klösstt
davon . Diese werden in Salzwasser aufgekocht und auf einetz
runden Schüssel angerichtet . Mit geriebener Semmel des
streut und mit brauner Butter übergossen , bieten sie et «

die Leber nun langsam gar schmoren läßt . Bevor man fiel
zu Tisch gibt , entfernt man die Fäden , aber so , daß die H
Füllung nicht herausfällt .

Reisgerichte .

Reis mit Tomaten : ( stevrisch ) . Ein Pfund gut !
ausgereifte Tomaten werden halb ourchgeschnitten und mit |
etwas Wasser einige Minuten gedünstet : darauf werden sie |
durchgerührt . Fünf gute Eßlöffel voll Reis gibt man tn *
vorher heiß gemachtes Fett oder Butter , die Tomaten hinzu k
und läßt bas Ganze ungefähr zwanzig Minuten lang kochen . U
Zuletzt bestreut man das Gericht mit geriebenem Parmesan - 1
oder Schweizerkäse , läßt noch einmal aufwallen und bringtW
sehr I>eiß zu Tisch .

Reis mit grünen Erbsen : ( Risi - Pisi ) . ManU
dünstet die grünen Erbsen mit Butter und Petersilie , Salz |
und Prise Pfeffer gar , dann gibt man sie in den schon vor - M
ber in Fleischbrühe weich gekochten Reis und läßt beides zu - k
lammen , richtig abgeschmeckt , noch etwa 10 Minuten durch - U
dünsten .

Spinat mit Reis : Der Spinat wird unter Zusatz k
von Tomatenpüree in üblicher Weise gedämpft . Inzwischen U
kocht man Reis mit einem kleinen Stückchen Butter , Milch
und Salz dick ein und läßt ihn dann erkalten . Man nimmt
von der Reismasse mit einem Eßlöffel Stückchen ab , die man
zuerst in Mehl dreht , dann in geschlagenem Ei , zuletzt in
geriebenem Parmesankäse und bäckt die Reisklößchen in
schwimmender Butter oder Fett goldbraun .

Klare Tomatensuppe mit Reis : 3 Eßlöffel
festes Tomatenpüree , 2 in Scheiben geschnittene Zwiebeln
und 125 Gramm rohen , würflig geschnittenen Schinken
schwitzt man mit Salz und einer Prise Pfeffer in 2 Eß¬
löffel voll Butter oder Margarine zehn Minuten . Dan «
gießt man 1 ys Liter kochende Würfelbrühe Laz «
und kocht die Suppe auf schwachem Feuer eine Stundch
50 Gramm Reis werden gebrüht , und schnell gar gekocht
mit Salz abgeschmeckt . Die Suppe gießt man durch ein
Suppensieb , drückt den Reis in eine gefettete Form , stürzt
ihn vor dem Anrichten auf eine Schüssel und reicht ihn J «
der klaren Tomatenbrühe .

Reissuppe auf schwedische Art : 70 Gramm
Reis wird gewaschen , abgebrüht und in einem Liter kochen¬
dem Wasser mit einer Prise Salz weich gekocht . Dann gießt ;



Kreuzwort - Rätsel .

Waagerecht : 1 . Eingedeichtes Küstenland , 3 . Feuerstein ,
6 . Gottesurteil , 8 . Uferstraße , 9 . rühmliche Beurteilung , 11 .
Stoichvogel , 13 . musikalisches Werk ^ 15 . Richtmaß , 17 . Bogen -
wÄbung , 20 . türkischer Männername , 22 . Himmelsrichtung , 23 .
Hunnenkönig , 24 . männlicher Vorname , 25 . nordische Gottheit .

Senkrecht : 1 . Schaufahrt , 2 . Ansiedlung , 3 . dünnes
Gewebe , 4 . belgische Festung , 5 . Wettwink , 7 . westamerikanische
Halbinsel , 10 . Wegelagerer , 11 . Fluß in Steiermark , 12 . heftiger
Windstoß , 14 . Feueranbeter , 16 . nautisches Längenmaß , 18 . männl .
Vorname , 19 . Stadt in Bayern , 21 . orientalische Kopfbedeckung .

Gitterrätsel .

3 5

6

a — a — a — a — a — a — b — b — c — c — d — e — e
— e — e — e — f — f — h — h —- h — k — 1 — m m —

n — n — n — o — o — r — r — r — r — s — u — w

Vorstehende Buchstaben sind so aus die Stäbe des Gitters zu
berieten , daß aus diesen Inschriften folgender Bedeutung entstehen :

Senkrecht : 1. Gefährt , 2 . kleiner Wassertümpel , 3 .
Mittel zur Verteidigung , 4 . Name mehrerer türkischer Sultane ,
5 . die Vorfahren .

Waagerecht : 6 . Titel indischer Fürsten , 7 . Landwirt
aus einem alten Gehöft .

Wortspalter « ».

Aus den folgenden 17 Wörtern sind , nur durch andere Trennung ,
sonst ohne Umstellung , 30 anders Wörter zu bilden . Wie heißen sie ?

Run , Engel , Dolmetscher , Atom , Astralleib , Sendung ,
; Litze , Buechsenkaliber , Nachtfalter , Ohrenzwang , Eigelb ,

Andernach , Ornament , August , Avis , Landratte , Emeute .

Füllrätsel .

Unter Verwendung der nachstehenden Buchstaben bilde man in
den waagerechten Reihen Wörter von folgender Bedeutung :

a — a — a — a — a — a — a — b — b — d — d — e

— e — e — e — e — e — e — e — e — f — f —

g — g — g — g — g — h — i — i — i — k — k — 1

— I — 1 — m — n — n — n — n — n — n — n —

n — n — o — o — o — p — r — r — r •— r — r — r

— s — s — t — t —• t — t — t — u — u — u — v

1. Geschützteil , 2 . Musikinstrument , 3 . Arbeitskamerad ,
4 . militärischer Rang , 5 . Fisch , 6 . Maler des 18 . Jahrhunderts ,
7 . männlicher Vorname , 8 . Weinlaube , 9 . Stadt in Schlesien ,
10 . Teil der Rundfunk - Anlage , 11 , deutscher Maler , 12 .
Schollensisch , 13 . fromme Erzählung .

Auflösungen aus voriger Nummer .

Letzkasten : 1. Wein , 2 . Etui , 3 . Rebe , 4 . Ruß , 5 . Oboe ,
6 . Chaos , 7 . Vene , 8 . Ebro , 9 . Raub , 10 . Tort , 11 . Ranch ,
12 . Asti , 13 . Uran , 14 . Tran , 15 . Dorn , 16 . Edda , 17 . Reck .
Wer noch vertraut , der kann nicht böse sein . — Paradox :
Alge , egal . — Feuerleiter : 1 . Muster , 2 . Wilson , 3 . Leiter ,
4 . Äudowa , 5 . Messer , 6 . Wagner , 7 . Bassin , 8 . Indien , 9 .
Tirade , 10 . schief , II , Piston , 12 . Seiler , 13 . Lehrer , 14 . Wasser ,
15 . Hassan , 16 . Eltern , 17 . Signal , 18 . Mandel , 19 . Stille , 20 .
Küfer . Stille Wasser sind tief . — Doppeltes Silbenrätsel :
I . Diesel , 2 . Erde , 3 . Ingenieur , 4 . Banane , 5 . Nehrung ,
6 . Atheist , 7 . Tender , 8 . Eisenach , 9 . Sommer , 10 . Hammer ,
11 . Derby , 12 . Unmensch , 13 . Ilias , 14 . Drachen , 15 . Freude ,
16 . Andenken . Die Erinnerung ist der Nachsommer der mensch¬
lichen Freuden . — Das kleine Borwort : entgeistert , begeistert .
— Rösselsprung : Wonnig ist § , in Frühlingstagen nach dem
Wanderstab zu greifen , und den Blumenstrauß am Hute Gottes
Garten zu durchschweifen.

0 . Zipperlin , Mannheim .

8 8

6 6

5 5

3 3

2 2

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ka5 . Da4 . Tc6 und h7 . Sc4 . Bb2 , 1'3 .
Schwarz : Kd5 . Te2 . Sa8 . Ba6 , c7 , ei , g5 , g6 .

Die Aufgabe enthält eine doppelwendige Turmverstellung .
Der kritische Zug sowie die Verstellung wird erzwungen .
Der König ist Schnittpunktfigur . Der Verfasser , früher
Gewerbelehrer , jetzt Direktor , genießt als Problemkomponist

bedeutenden Ruf .

W . Frhr . v . Holzhausen , Magdeburg (f 1935 ) ,

abcdefgh

abcdefgh
u " '"........ .. ■ 1 >«

matt in 3 Zügen .

Weiß : Ka8 . Tf5 . Lb7 und d8 . Sg5 . Bb4 , c3 .
Schwarz : Kd6 . Del . Td2 . Lg8 . Ba5 , d7 .

Die Dame ist Schnittpunktfigur . Es muß eine Fesselung
durchgeführt werden .

, »Und wie steiht
'
s mit dem Stppetit ? “

„ Sehr schlimm ,
Doktor — mir schmecken nicht einmal mehr die Sachen ,3l * Sie mir verboten haben !"

Erlauschtes im Münchener Hofbräuhaus .

#
3n der Schwemme sitzt ein Münchener , dem die Kathi

..eradx eine Kalbshachse hinstellt , die von einem Elefanten
-u stammen scheint .

Neidvoll und staunend betrachten die Fremden den Segen
ein Herr aus der norddeutschen Tiefebene fragte :

_■ . ..Sagen Se mal , Herr Nachbar , wollen Sie die Hachsec *(etn essen ? "

»Na , na , nöt alleinig . I kriag ja noch Knödel dazua .
"

L - gisch .

. »Mutti , eben haben sich der Paul und die Else geküßt !"

- »Das macht nichts , mein Kind , dis verloben sich ja amk - nntag !"

»3a . Mutti — und wann verloben sich der Vater und die

„ Einen zwölf Seiten langen Brief schickt dir dein
Theodor ? "

fragt die Mutter ihre verlobte Tochter . „ Was
schreibt er denn ? "

„ Daß er mich liebt !"

Fritzchen kann schon lesen .

„ Mutti , es steht doch immer in der jeitung , wenn
ein berühmter Mann stirbt . . . warum steht denn niemals
drin , wenn ein berühmter Mann geboren wird ? "

Freundinnen .

„ Walter sagt immer , daß ich sein einziger Gedanke bin !"

„ So "
, meint die Freundin , „ dann habe ich ihn aber am

letzten Samstag mit einem Hintergedanken im Kino gesehen !"

„ Ach , wie schön , — wenn man betrunken ist , sind alle
Leute lieb zu einem !"

Roch zu teuer .
Der Besitzer der Reparaturwerkstatt betrachtet kritisch

das Auto , das er wieder in Ordnung bringen soll : „ Wieviel
haben Sie denn für den Wagen gegeben , mein Herr ? "

» Offengesagt , ich habe ihn von einem Freund geschenkt
bekommen !"

„ So . so
"

, brummelt der Fachmann , „ da hat man Sie
aber ordentlich übers Ohr gehauen !"

Glückliche Zeit .

Ohl
Die gnädige Frau will sich waschen . Die gnädige Frau

iüjren Waschlappen nicht . Sie ruft ihr Dienstmädchen :
» Lina , wo ist denn mein Waschlappen ? "

»Echan ins Büro gegangen !"
gibt das Mädchen zurück .

Das Schachspiel als Geistesschulung .

In seinem Erlaß v . 29 . 9 . 1934 über die Pflege des Schachspiels
an den Schulen bezeichnet Staatsminister Hans Schemm das
Schachspiel als geistiges Kampfspiel , das ein hervorragendes
Erziehungsmittel ist zur Schulung des Verstandes , der
Erfindungsgabe und Entschlußkraft . Es erfordert auch den
Willen zum Durchhalten und zum Sieg . Die Verstandes¬
schulung zwingt den Spieler , sich die Folgen seines
Handelns vorausschauend zu überlegen . Die Erfindungs¬
gabe wird ausgebildet , denn derjenige wird im Vorteil
bleiben , der es verteilt , scheinbar toten und langweiligen
Stellungen durch kühne Unternehmungen Leben einzu¬
hauchen und dem Gegner immer neue Aufgaben zu stellen .
Der Charakter wird durchs Schachspiel gestählt und der
Wille zum Durchhalten in schwierigen Stellungen ,
auch lernt man den richtigen Augenblick erfassen zum
Losschlagen für den entscheidenden Schlußangriff . Die
Freizeit des jungen Mannes soll nicht unnütz vertrödelt
werden : Im Schachspiel soll ein Mittel erblickt werden zu
geistiger Ertüchtigung , die uns befähigt , für das
Ansehen unseres Vaterlandes in der Welt zu wirken . Der
Großdeutsche Schachbund — die NS . -Schachgemeinschaft
Wiesbaden — stellt sich durch Schulungskurse gern in den

Dienst der Jugend .

Briefkasten . . o . . .. ,--------------- ( laubner ) . Schlusseizug von Sommers
Zweier : Se7 . Falls 1 . S xTh4 — wie widerlegen Sie den

Verteidigungszug Lgl — d4 ?

Die preisgekrönte Aufgabe Ka2 . Df7 . Tb3 und dl . Sbl
und f5 . Lc7 . Ba7 . — Ke4 . Te8 und h4 . Lgl und g2 . Shl .
Be6 , g7 , h2 , h7 . — 2 q± — ist ein Konstruktionskunststück
allerersten Ranges . Dargestellt ist das von Holzhausensche
Schnittpunktthema . Der Löser hat außer den ideengemäßen
Verführungen 1 . Tb3 — d3 und Tdl — d3 ein weiteres Paar
auf „ antikritischen "

Zügen beruhender Scheinlösungen zu
überwinden . Der kritische Zug geht über den Schnitt¬
punkt am Mattfeld vorbei (Wiesb . Tagbl . beim „ indischen
Problem “ unterm 1 . 4 . und 25 . 11 . 34 ) . Wenn aber Schwarz
durch irgend einen Umstand , evt . dadurch , daß Weiß
noch einen einzigen Zug machen muß , um die Schnitt¬
punktausnutzung gebrauchsfertig zu machen oder daß
Weiß Zeit gewinnt , den kritischen Zug über das Schnitt¬
punktfeld wieder zurückzuziehen , dann spricht man vom

„ antikritischen “
Zug .

In der Sommerschen Aufgabe z . B . ziehen die Türme ,
um Matt durch Sbl zu ermöglichen , antikritisch , verstellen
aber einander dabei wechselseitig . Deutschen Schachgruß !

Hbm .
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Tödliches Licht .

Pflanzeulinder der Finsternis . — Lichtkrankheiten . — Der verderbenbringende Katalysator .

Don Professor Dr . H . Wohlbold ( München ) .

Alles Lebendige verdankt sein Dasein dem Lichte . Die
Erde wäre ein lebloser Gesteinsklnmpen , wenn nicht die
Pflanzen mit Hilfe des Sonnenlichtes mineralische in orga¬
nische Stoffe , Steine in Brot verwandeln würden . Die
Pflanze wendet die Blätter dem Lichte zu . Die meisten Tiere
suchen die Sonne . Aber allzu vieles Licht kann schädlich , ja
sogar gefährlich werden . Daher gibt es auch solche Pflanzen ,
die nur im Schatten gedeihen , wie der Waldmeister , die Ane¬
monen . die Farne oder der Sauerklee . Wird der Wald , in
dem sie wachsen , abgeschlagen , so sterben sie bald ab . In
jedem Frühling wuchern in allen Tümpeln üppig die Grün¬
algen . Im Hochsommer gehen sie zugrunde , weil die zu
starke Sonnenbestrahlung ihr Blattgrün zerstört . Auch unter
den Tieren gibt es Kinder der Finsternis , die im Boden
wühlen oder in dunklen Höhlen hausen , in die niemals ein
Lichtstrahl dringt . Bekannt ist die Lichtscheu

'
der Pilze . Ein¬

zellige Pilze . Bakterien , sterben in einer von Licht durch¬
strahlten Flüssigkeit , oder ihre Lebenskräfte werden so sehr
geschwächt , daß sie keine oder nicht lebensfähige Nachkommen
hervorbringen . Mikroskopisch kleine Aufgutzttere , die Pan¬
toffeltierchen , können ebenfalls kein Licht vertragen . Es wirkt
zerstörend auf die Zellen oder auf lebenswichtige Bestand¬
teile , vor allem auf die Eiweihstoffe .

Auch der menschliche Organismus muh sich gegen zu
starke Lichteinflüsse schützen . Ein zu lange ausgedehnter
Aufenthalt im Sonnenbad kann schmerzhafte Rötungen und
Entzündungen der Haut mit Blasenbildung zur Folge haben .
Hauptsächlich die kurzwelligen ultravioletten Strahlen des
Sonnenlichts sind der Haut schädlich . Sie schützt sich dagegen
durch Pigmentbildung — die Haut bräunt sich an den bem
Lichte besonders ausgesetzten Stellen und verwehrt diesen so
den Zutritt . In ähnlicher Weise verhindern die zarten
jungen Blätter vieler Pflanzen die Zerstörung des für sie
lebenswichtigen Blattgrüns , indem sie in ihrer Haut einen
roten „ Lichtschirm " bilden .

Manche Menschen sind gegen Licht überempfindlich . Sie
erkranken besonders im Sommer an schweren Hautkrank¬
heiten . Das „ Ekzema solare "

zerstört unter Umständen
größere Teile der Hautoberfläche , und in der Folge stellen
sich schwere Störungen des Allgemeinbefindens ein . Wir
kennen heute eine Reihe von „ Lichtkrankheiten "

, von denen
manche zum Tode führen . Die unmittelbare Veranlassung
ist immer die Zerstörung des Zelleiweitzes durch das Licht .
Sie ist aber nur unter bestimmten Bedingungen möglich . Es
mutz nämlich im Körper ein Stoff vorhanden sein — sei es ,
daß er sich im Organismus selbst bildet oder daß er von
außen in denselben gelangt — , der das Eiweitz erst gegen
das Licht überempfindlich macht , cs sensibilisiert , also gleich¬
sam als Vermittler der Lichtwirkung oder , wie man einen
solchen Stoff in der Chemie nennt , als Katalysator auftritt .
Solche Lichtkatalysatoren sind fluoreszierende Substanzen , das
heißt Pflanzen , die nach der Bestrahlung mit Licht selbst
leuchtend werden . Das Blattgrün der Pflanzen ist ein solcher
Stoff oder das Eosin , aus dem die rote Tinte gemacht wird .
Auch das Methylenblau fluoresziert und dann , was beson¬
ders in diesem Falle wichtig ist , gewisse Gallenfarbstoffe wie
das Hämatoporphyrin , die sich im Organismus selbst bilden
können . Hat also beispielsweise ein Mensch — oder auch ein
Tier — eine solche Substanz im Körper , so wird dadurch das
Eiweiß besonders lichtempfindlich gemacht , und zwar für ge¬
wöhnlich in dem Grade , daß es durch das Licht zerstört wer¬
den kann .

Wenn man zum Beispiel die Pantoffeltierchen , be -
zichungsweise das Wasser , in dem sie sich befinden , dem Lichte
aussetzt , so geschieht ihnen zunächst nichts . Run setzt man dem
Wasser Eosin zu . Steht das Gefäß im Dunkeln , so bleiben
die Tierchen auch jetzt am Leben . Stellt man es aber an
das Licht , so sterben sie . Bringt man rote Blutkörperchen
mit einem fluoreszierenden Farbstoff zusammen , so ver¬
ändern sie sich im Dunkeln ebenfalls nicht . Aber unter dem
Einfluß des Lichtes zerfetzen sie sich .

Gewisse Pflanzen enthalten solche Farbstoffe , zum Bei¬
spiel der Buchweizen oder der Mais . Schon vor hundert
Jahren wußte man , datz Tiere , die immer Buchweizen zu
freßen bekommen , Rinder , Schafe , Schweine , bald zugrunde
gehen . Ein preußischer Landwirt namens Wedding hat da¬
mals eine Kuh auf der einen Seite mit Teer bestrichen . Die
Erkrankung der Haut , die zunächst infolge der Ernährung mit
Buchweizen eintritt , zeigte sich an der bestrichenen Körper¬
hälfte nicht , weil hier kein Licht auf die Haut wirken konnte .
Überhaupt blieben Tiere mit dunkler Haut beziehungsweise
mit dunklen Haaren von solchen Krankheiten verschont . Die
Kleekrankheit der Pferde oder der sogenannte Hyperizismus

von Schafen , die viel Johanniskraut fressen , gehört ebenfalls
hierher . Immer bleiben die dunkel gehaltenen Stellen der
Haut von der Krankheit verschont und bei gefleckten Tieren
treten die Hautentzündungen nur an den hellen Stellen auf .

Man hat weißen Mäusen Hämatoporphyrin eingSspritzt ,
einen Eallenstoff . Es ist ähnlich wie das Hämoglobin , der
rote Farbstoff der Blutkörperchen , zusammengesetzt , enthält
jedoch zum Unterschied von diesem kein Eisen . So lange die
Mäuse im Dunkeln gehalten wurden , fühlten sie sich an¬
scheinend wohl . Als sie aber an das Licht kamen , fingen sie
sofort an , sich zu kratzen , bald traten schwere Ermüdungs¬
erscheinungen auf , und nach kurzer Zeit gingen die Tiere ein .
Ein deutscher Arzt , Dr . Mayer - Betz , der gleich am Anfang
des Krieges gefallen ist , hatte den Mut , die Lichtwirkung am
eigenen Leibe zu erproben , nachdem er eine geringe Menge
Hämatoporphyrin , mit physikalischer Kochsalzlösung ver¬
dünnt , eingespritzt hatte . Er setzte nacheinander verschie¬
dene ungeschützte Stellen dem Lichte aus , zuerst ein taler -

großes Stück des Unterarmes , dann das Gesicht . Schon nach
kurzer Zeit stellten sich schwere Hautentzündungen mit darauf
folgender Geschwürbildung ein , das Gesicht schwoll an , so daß
der Mann die Augen nicht mehr öffnen konnte . Noch
Monate nach dem Experiment blieb er für Licht autzerordent -

lich empfindlich . So oft er sich längere Zeit in der Sonne

aufhielt , traten Schwellungen und Entzündungen der Haut auf .

Es geht auch
mit dem halben Gehirn .

Wunder der modernen Chirurgie . — Ammoniak ist kein

Grnußmittel . — Lichtbilder von den Eehirnadern .

Wenn ein hervorragender Chirurg unserer Zeit kürzlich
äußerte , die moderne Chirurgie habe neuerdings einen Höhe¬
punkt in der technischen Gewandtheit erreicht , dem zugleich
ein Tiefstand des tödlichen Ausgangs der Operationen gegen¬
überstehe , so darf man dem ohne weiteres beipfiichten . , Und
dabei ersinnt die Chirurgie immer kühnere , waghalsigere
Verfahren .

Bemerkenswert waren z. V . zwei Gehirnoperationen , bei
denen es sich um die Entfernung von Krebsgeschwüren han¬
delte . Einmal wurde dabei die ganze rechte Hirnhälfte mit¬
samt des Stirn -, Schläfen - und Hinterhauptlappens entfernt .
Die geistige Verfasiung des Kranken blieb nach dem Eingriff
im wesentlichen die gleiche wie zuvor , wie ein fünf Wochen
später von ihm geschriebener , durchaus sinnreicher und

intelligenter Brief bewies . Der Operierte lebte dann noch
über zwei Jahre . Einer einunddreitzigjährigen Frau war
vor vier Jahren gleichfalls die rechte Gehirnhälfte herausge¬
nommen worden . Schon einige Stunden nach der Operation
sprach sie mit Bekannten , fünf Wochen später stieg sie
Treppen hinauf ober herunter und machte ihre Einkäufe
allein in der Stadt . Nach Aussagen ihrer Angehörigen war
sie geistig vollkommen wieder auf der alten Hohe .

Die Methoden , Geschwülste innerhalb des Schädels zu
erkennen , sind wahrhaft erstaunlich . Die wichtigste besteht
wohl in der sogenannten Dentriculographie . Unter Ven¬
trikeln versteht man die großen Hohlräume im Gehirn , die

normalerweise mit Rückenmarksflüssigkeit gefüllt sind . Diese
Flüssigkeit wurde vor etwa 15 Jahren zum erstenmal durch
einen Stich in die Wirbelsäule in Lendenhöhe abgezogen und

durch die gleiche Menge Lust ersetzt . Als der betreffende
Chirurg dann Röntgenaufnahmen des Schädels machte , er¬

hielt er scharfe Bilder der Hirnumrisse und der oben er¬

wähnten Ventrikel . Seither hat sich die Entziehung , der

Rückenmarksflüssigkeit erübrigt ; es genügt , Lust einzu spritzen ,
um gute Bilder zu bekommen . .

Nicht weniger wunderbar ist die sogenannte Angrogra -

phie , die Gewinnung von Lichtbildern der Arterien , vor

allem im Gehirn . Hierbei wird eine geringe Menge von

Thorotrast , einem undurchsichtigen,Stoff , in die Halsschlag¬
ader gespritzt , worauf man möglichst schnell zwei Aufnahmen
vom Innern des Gehirns nimmt . Überraschend deutlich
treten dann auf den Lichtbildern alle Verzweigungen der

chirnadern hervor . Der Erfinder des Verfahrens , der portu¬

giesische Arzt Monix , hat 300 Operationen ohne einen ein¬

zigen ungünstigen Fall durchgeführt . ...
Beide genannten Verfahren sind von grogtem Wert ,

nicht allein , um den Sitz eines Geschwürs festzustellen , son¬
dern auch , um Operationen überflüssig zu machen . Denn der

Arzt kann feftstellen , datz die häufig unerklärlichen Kopf -

Tiefatinung
Die natürliche und billige Veh - idlung

Die auffallende Zunahme der Blutdruckkrankheit in den
letzten Jahrzehnten hat diese Erkrankung fast zu einem Mode -
leiden werden lasten . Menschen mit arbeitsreichem Leben ,
die wenig Zeit finden für geistige und körperliche Erholung ,
hört man heute nur zu ost über „ hohen Blutdruck "

klagen .
Zwar gibt es eine ganze Reihe von Medikamenten , mit denen
man diesem Leiden zuleide geht , doch handelt es sich bei
solchen Behandlungsmethoden siete um ein fortgesetztes Ver¬
abreichen von an sich körperfremden Stoffen . Darum ist es
besonders zu begrüßen , datz nunmehr der Münchener Univet -
sitäts - Profeßor Dr . Tirala in seiner soeben in der H .
Bechhold Verlagsbuchhandlung , Frankfurt a . M ., erschienenen
Broschüre „ Heilung der Vlutdruckkrankheit
durch Atemübungen

" auf eine neue Behandlungs¬
methode hinweist , die sich vor allem durch ihre Natürlichkeit
und Einfachheit auszeichnet und die mit ihren Heilerfolgen
die medikamentöse Behandlung sogar weit überragt .

Die Heilmethode von Profestor Tirala besteht in einer
systematischen Tiefatmung . Mit diesem einfachen
und leicht ausführbaren Verfahren hat Profestor Tirala in
neunjähriger ärztlicher Erfahrung ganz erstaunliche Heil -
ersolge erzielt , die er anhand von Krankengeschichten in seiner
Broschüre belegt und erläutert . Patienten mit Blutdruck -
werten von 200 Millimeter Quecksilber und darüber sind nach
3 bis 6 Wochen in der von ihm geleiteten 31fern tu r ohne
irgend E anderes Medikament vollkommen gesund geworden
und gebficben . Dabei hat er wicht nur die Erhöhung des
Blutdrucks zur Norm zurückgefirhrt , sondern auch gleichzeitig
die subiektrven Symptome dieser Erkrankung wie Druck im
Kopf , leichte Benommenheit , Schwindel , schwere Besinnlich¬
keit und Gedächtnisschwäche , leichte Erregbarkeit , Herzklopfen ,
Druckgefühl auf der Brust und allgemein - nervöse Reizbarkeit
beseitigt .

der Blutdruckkrankheit .

Das Prinzip dieser Heilmethode besteht darin , einige

Wochen hindurch systematisch täglich dreimal fünf
Minutenties zuatmen . Wie Prof . Tirala in seinem

Buche mitteilt , läßt er seine Patienten diese Art Übungen

zuerst liegend , dann sitzend und schließlich stehend immer in

guter Luft bei offenem Fenster oder irrt Freien durchführen .

Dabei ist zu beachten , datz die Bauch - und Flankenatmung so

durchgeführt wird , als ob der Pattent einen Gürtel um den

Bauch durch die Tiefatmung sprengen wollte . Schon nach den

ersten Tagen kann man feststellen , wie die Pattenten auf die

Atmungstherapie reagieren . Besondere Bedeutung

legt Prof . Tirala der Ausatmung bei . Anfangs können ge¬

wiße Patienten kaum 5 bis 10 Sekunden ausatmen , allmäh¬
lich steigert sich diese Fähigkeit auf 30 bis 40 Sekunden . Die

Ausatmung soll von dem Pattenten so durchgefuhtt werden ,
daß er mit fast geschlossenem und gespitztem Munde jru

“ vor

sich hinsummt . Durch diese Tiefatmungsübungen wirken

physikalische , chemische und nervöse Vorgänge zu¬
sammen : Die Lungen werden durch die Tiefatmung erwei -

tert und nehmen mit Leichtigkeit mehr Blut auf ; das Schlag -
volumen des Herzens steigt und dadurch wird auf nervös -

reflektottfchem Wege der Blutdruck im gesamten äußeren
Gefäß gebiet herabgesetzt . Giftige Stoffwechsel schlacken werden
schnell aus dem Kreislauf ausgeschieden , wodurch die Span¬
nung der Gefäßmuskel sintt und dadurch ebenfalls eine Blut¬
druckherabsetzung ein tritt .

So erklärt sich zwanglos die Heilung der Blutdruck¬
krankheit durch die Tiefatmung . Wenn man bedenkt , daß die
Blutdruckkrankheit in den meisten Fällen eine Warnung vor
Schlimmerem darstellt , so kann man nur wünschen , daß diese
einfache , natürliche und einleuchtende Behandlungsmethode
in den weitesten Kreisen Eingang findet .

Auch der Mais enthält einen fluoreszierenden Stoff , und 3
daher erkranken in südlichen Ländern im Sommer zahlreiche I
Menschen , Angehörige der ärmeren Kreise , die hauptsächlich 1
von Mais leben , an der „ Pellagra

" ober dem „ griechischen 1
Aussatz

"
, der mit Entzündungen der Haut beginnt , die sich I

schließlich in dicken Schichten ablöst . Als Folgeerscheinung I
tritt ein allmählicher Verfall der körperlichen und geistigen I
Kräfte ein , bis die Krankheit mit dem Tode endigt . Bei uns I
sind schwere Erkrankungen infolge der Sonnenbestrahlung 3
selten , aber sie kommen vor . Gewöhnlich werden sie durch |
bas Auftreten von Hämatoporphyrin im Körper verursacht . 1
Cs entsteht infolge des Zerfalls der roten Blutkörperchen , der I

nach gewissen Krankheiten auftreten kann . Der Farbstoff |
kreist

'
im Körper , und durch feine Anwesenheit wird es dann 1

dem Lichte möglich , seinen zerstörenden Einfluß geltend zu |
machen . Man hat sogar die Pocken schon — abgesehen davon , 1
ob nun in diesem Falle noch bestimmte Erreger dazukommen .1
— durch eine solche Lichtwirkung gelegentlich wissenschaftlich |
zu erklären versucht .

Bei Haustieren ist die tötende Wirkung des Lichts viel I
häufiger zu beobachten als Beim Menschen , weil sie sich eben 1
oft ausschließlich von besttmmten Pflanzen ernähren . So j
halten in Florida die Viehzüchter nur schwarze und niemals 1

hellfarbige Schweine . Helle Tiere werden sofort nach der i
Geburt getötet . Die Leute sagen , daß ste doch sehr bald zu - 1

gründe gehen würden , wenn man sie auch am Leben , liehe . 1
Sie führten das schon immer mit Recht darauf zurück , datz |
die Schweine eine bestimmte Wurzel , Lachnanthes , fressen . ]
Sie enthält ebenfalls einen fluoreszierenden Farbstoff , der |
bei hellhäutigen Tieren dem Lichte seine zerstörende Wirkung I

ermöglicht .

schmerzen vielfach nicht , wie man zu befürchten geneigt ist ,
auf Hirngeschwülste zurückgehen , sondern ohne Operation be¬

seitigt werden können .
Nicht weniger wunderbar sind derartige Eingriffe , wenn

es sich um das schwierige Gebiet des Kehlkopfes handelt .
So wurde vor nunmehr 23 Jahren einer vierzigjährigen
Frau der ganze Rachen mit Speiseröhre und Kehlkopf ent¬

fernt und durch einen . Gurnmieinsatz , der genau nach Matz ge¬
arbeitet war , ersetzt . Die Kranke lebt und ist heute noch
wohlauf . Sie nimmt ihre Nahrung durch den Mund zu sich ,
zerkaut sie und schluckt sie hinunter , und niemand, ,

der sie
dabei betrachtet , wird auf den Gedanken kommen , datz etwas
bei ihr nicht in Ordnung ist .

In einem weiteren Fall schlietzlich stellte der Arzt aus der

Haut des Kranken eine neue Speiseröhre her , die er dann
mit dem Magen verband . Die Neueinrichtung arbeitete ein¬

wandfrei . Hier hatte der Kranke Ammoniak verschluckt , und

dadurch die alte Speiseröhre in ihrer ganzen Länge so stark
verbrannt worden , daß ein Schlucken durch sie völlig un¬
möglich wurde .

Erstaunliche Leistungen hat die neuzeitliche Chirurgie
ferner bei der Schilddrüse erzielt , die , bekanntlich häufig
zum Kropf führt . Nun besteht aber ein Unterschied zwischen
Kropf und Kropf . Eine Vergrößerung der . Schilddrüse tritt

häufig bei jungen Frauen auf , verschwindet jedoch in der

Mehrzahl der Fälle im Alter von 30 Jahren , besonders , wenn
Jodtinktur,Natriumjodid oderKalziumlukonat genommen wird

Ein solcher Kropf ist durchaus harmlos . Anders ver¬
hält es sich dagegen , wenn der Kropf knotenartige Gestalt an¬
nimmt , wenn

'
harte Gebilde in ihm auftreten . Es kommt

dann zum exophthalmischen Kropf , der die Augäpfel hervor¬
treten läßt , zu nervösen Zittererscheinungen führt und die

Herztätigkeit stark beschleunigt . Hier bringt Jod keine dau¬
ernde Heilung , und nur völlige Entfernung der Schilddrüse
auf operativem Wege vermag Hilfe zu bringen , die soge¬
nannte Thyroidektomie . Es handelt sich dabei um einen sehr
gefährlichen Eingriff , aber unsere heutigen Chirurgen sind
so geschickt , daß von derartigen Operationen jetzt nur ein v . H .
bei Vierzig - bis Fünfzigjährigen und vier v . H . bei Fünfzig -
bis Sechzigjährigen tödlich verlaufen , wenn nicht weniger .

Wir kennen eine ganze Anzahl von Fällen der Herz¬
schwäche und Angina pectoris , vielleicht mit hinzukommender
Arteriosklerose oder erhöhtem Blutdruck , die in Wahrheit auf
einer verborgene Schilddrüsenvergrötzerung zurückgehen .
Manche Ärzte vertreten heute schon den Standpunkt , daß
allein eine Beseitigung dieses verhängnisvollen Organs den
kranken Herzen oder Arterien Abhilfe

'
schaffen kann .

Pom guten Schlafen .
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Wer hätte nicht schon einmal Gelegenheit gehabt , in der
Sommerfrische eine schlaflose Nacht zu verbringen , in einem
ungelüfteten Raum , oder in einem feuchten Bette , oder gar
unter einem hochgetürmten Federbett bei 30 Grad Hitze , um¬
geben von einer Schar angriffsburftiger Fliegen ? Dann sehnt
sich wohl ein jebet heiß zurück in sein gutgelüftetes Schlaf¬
zimmer daheim , und man schwört in solchen Nächten allen
schönen Gegenden der Welt ab .

Wir bringen fast zwei Drittel unseres Lebens in unserem
— ach , so heißgeliebten — Bette zu , darum sollten wir es in
einen großen , luftigen Raum stellen und es als besten Helfer
unserer Gesundheit fürsorglich pflegen . Denn : „ Wer gut
schläft , lebt gut und lange .“

Bettenpflege ist ein Stück Körperpflege . Täglich sollen
unsere Betten tüchtig durchgeschüttelt werden , und wenigstens
eine Stunde laust an einem weit geöffneten Fenster ausge¬
breitet liegen . Wie schlicht und einfach ist das heutige
Schlafzimmer ausgestattet , während es früher eine wahre
Schreckenskammer war für diejenigen Menschen , die viel
liicht und Luft brauchen . Man belastet die Fenster heute
nichr mehr mit schweren dunklen Vorhängen , sondern be¬
spannt sie mit leichten Tüllgardinen . Eine hellblaue Tapete
läßt den Schlafraum größer und lichter erscheinen . Die
freundliche Einstellung zum Schlaf mutz von der Umgebung
günstig beeinflußt werden .

Wir selbst , tragen durch bas Verzehren eines Apfels
oder einer Apfelsine vor dem Schlafengehen dazu bei , datz
unser Atem rein wird . Nach dem Zähneputzen gibt es kein
Konfekt mehr .

Ob das Lesen im Bette am späten Abend der Nachtruhe
zuträglich ist , ist wohl nicht ganz einwandfrei entschieden .
Auf alle Fälle _ trage der Nachttisch eine hellbrennende
Stampe , denn sonst ist bas Lesen im Bette — manche nennen
es ein Laster — bestimmt für die Augen schädlich , und dieses
verzeihliche Laster wird sich später einmal Bitter rächen .

Den Fußboden unseres Schlafzimmers soll kein Teppich
bedecken , denn das tägliche Aufwischen des gestrichenen
Bodens ist der schädlichen Staubentwicklung am ehesten
hinderlich . Nur eine größere Matte , auf der man seine all -
morgendlichen „ Schkankhettsübungen " machen kann , sollte im
Schlafzimmer liegen .

Und viel Morgensonne scheine in die Fenster hinein . Di «
frische Luft wird aber auch während der Nacht bei geöffnetem
Fenster zweifellos unseren Schlaf günsttg beeinflussen . M . G .
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